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Konlitionsrecht.
Von vr . zur. W . Brandts , Berlin.

Unter Koalitionsrecht verficht man -das Recht zu einer
Vereinigung der Arbeitgeber und namentlich der Arbeiter
zu'dem Zwecke, günstigere Lohn- und Arbeitsbedingungen
zu erhallen. Es ist eine sehr wechselvolle Geschichte, welche
lL% e1tm me t n md)  Weiterung dieses Rechts erlebt
ckn . Man tarn es heute kaum glauben, daß am

P ‘ 1 U°ra jL?06 die preußische Regierung dem Land¬
tage einen GÄetzentwursvorlegte, der die Aushebung des

nIIe  Arbeiter ohne Ausnahme
und daß am 9 Oktober 1878 Fürst Bismarck er-

n eme 1t öe  Bestrebung fördern, „die positiv
auf die Verbesserung der Lage der Arbeiter gerichtet ist
also auch eines Vereins, der sich den Zweck gesetzt hat die
Mff ^ fettet äit verbessern, den Arbestern einen
höheren Antell an den Erträgnissen der Industrie zu ge-
& *2 » Öle ^itszeit ' nach SrafiTjf iSnsrzen. Denn wie ist es heute? Sllle Anträae die m
taeberriolten Malen vom Zentrum und den drei liberalen
^rte -en auf gleiche Ziele gerichtet find, finden ganz und
ia3 SSSS S e9i "“a’imitm
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n! ^ glerung aber als unannehmbar ab-
Ente Gleich,telluiig der B e r n f s v e r e i n e, d h
SZ 3€s ^ ^ 'ue welche die ideellen und materiellen Im
M„en der Angehörigen eines Berufes verfolgen mit

ÜalvwNNN? ^ / ^ inM abgelehnt. Verein?, welcheMlpolltische Zwecke verfolgen, erhalten nur dann die
Err Mristifchen Person , wenn dies nach denr Er-
kr Verwaltungs -bchörden nicht gefährlich ist.

stand̂ wereme haben deshalb von vornherein davon Ab-
wem, senommen, diesen Vorzug zu erwerben, weil, selbst
wenn die Verwaltungsbehörde gegen  die Erlangung der

Rechtsschigkeck keinen Einspruch erheben sollte, die Ver-
kck) damit der ständigen Beaufsichtigung der Be-

s^ sä^ ^ brwersen wurden, die jederzeit, sobald eine Be-
Ni' t sozialpolitischenDingen eintritt , die Ent¬

ziehung der Rechtsfähigkeitherbeisühren könnte
So rrT e Fmgr davon ist, daß das Vermögen, welches
^uungeachtet die großen Arbeiterorganisationen ange-

uud das bei mancher recht beträchtlich ist,
zivilrechtlich nicht tm Eigentum der betreffender Der-

S&&SISSÄ
yjf ^ f as E-‘ k ?* Miffste und oft entwürdigende ist, ist die
mSr Bereme m den einzelnen Bundesstaaten,

f Zwecke verfolgen, unter die Vereins-
gesetze gestellt werden und damit die Beratungen ihrer
Berufsangelggenheiten eurer ständigen polizeilichen Be
aunichtigimg unterworfen sind ^ g,e
An̂ ^ ^ -̂ uß. daß in der letzten Zeit in der
aefüluck̂lli " ? ne mildere Praxis ein-
gefuhrt ist. Gesetzlich ist.nur erst ein Schritt in der Er-
lercksteruug der Vereinigung , und zwar in de? Mdung

1 ^rbande  Ende des Jahres 1899 dura,
Aufhebung des .stoalitionsverbotes für die Berufsvereine

2&f,.toaF außerordentlich wichtiger Schritt'
n.» m letzt zulässig, daß sich die Ortsvereine eines bestimm-
Ü zu einem großen Verbände vereinigen und so

^ver Organisatwn , die aus Umwegen
schon̂ rher verstiäst und vielfach erreicht war, ist dadurch

Bahn frei gemacht und hat es keinen Sinn mehr nach-
£0!lx! d}  A ^ rgfte und gefährlichste' Recht

veMn ^ Ö Berufsvereinen die Rechtsfähigkeit zu
All dies ,betrifft die Möglichkeit der Bereinigung in

Z 'r kn schweren Zeiteii der Lohnkämpfe
stellt ŝtch das Bedürfnis nach neueii sofort zu bildenden
Bereinigungen heraus , weil gewöhnlich die bestehend<'n
Vereine und Verbände unzureichend sind. Dann kommt

mrgefuhrte 8 152 der Gewerbeordnung v?m
^chtzre 1869 zur Anwendung, durch welchen die damals
noch in allen Bundesstaateii bestehenden Verbote der Ber¬
einigung von gewerblichen Arbeitern aufgehoben worden
sowöbl Berabredungen und Vereinigungen
sowohl der Arbeitgeber, als auch der Arbeiter „zum Be-
huse der Erlangung günstigerer Lohn- und Arbeitsbe-
dmgungm insbesondere mittels Einstellung der Arbeit
oder Entlassung der Arbeiter " zulässig
- .r ?]e Besümmung gewährt nicht die unbeschränkte
^reihert der Vereinigung . Die Koalitionsfreiheit im
Sinne die es Paragraphen gilt nur dann als gesichei?
wenn es s-ch run die Erlangung günstiger LöhneT̂fi
Arbeitsbedingungen für die Zukunft  handelt . Wi?d
dagegen Lohn für bereits geleistete Arbeit oder für über-
haupt nicht geleistete Arbeit, z.  B . für Ruhetage, nach¬

träglich beansprucht, so ist darin , wenn der Anspruch nach
dem bisherigen Arbeitsvertrag unbegründet und mit der
IfÄ " " lr»seitens der Arbeiter verknüpft ist, im Falle der
m ^ f^ rU«0 m f rl&ett  einzustellen, vom Reichsgericht
W ' l vom 6 Oktober 1890) der Tatbestand der Er-

9 gründen worden. Erpressung würde hier auch
oann vorlregen, wenn die Arbeiter vertragsmäßig ohne
vorherige Kündigung die Arbeit verlassen konnten Nicht
strafbar wuvde es dagegen feilt, wenn die Arbeiter für die
?• u fernen . höheren Lohn fordern und falls ihnen
zulegeiudwhe? E ''̂ ^ '° ^'d, die Arbeit gemeinsam nieder.

Berabredungen der Arbeiter oder
Arbeirgeber sind für keinen der Beteiligten bindend

ST * K ,l«2Bp« ®l uc  weiteres zurücknehmen, er
ann nicht auf Lessen Erfüllung verklagt werden, auch nicht

5Ä bme.etwa versprochene Vertragsstrafe . Anders ver.
-o r te II e n , ans welche das Reichs-

k n * 1v2 nicht für anwendbar erklärt hat Der
«mtt . von einem Kartell swht also den Teilnehmern
nicht zu , die versprochenen L>trafeii können einqÄlaat
werdeii Der Grund , warum der § 152 auf Kartelle keine

^ " det "ist der, daß Kartelle sich in der Regel
nicht mit den „Lohn- un d̂ Arbeitsbedingungen" be.
KTs '^ ^ ru ausschließlich mit den Absatzverhältnissen
und der Hohe der Produktion . Trotzdem wird diese ver-
schiedene Behandlung von seiten der Arbeiter als eine
Ungerechtigkeit empfunden, da der Arbeitslohn für den
Arbeiter die gleiche Bedeutung hat wie der kamtpvtil
für  den Fabrikanten. Es läßt sich diese verschiedene Be»
Handlung deshalb nicht rechtfertigen und wird es an der
zu Leseitigttî 1Tlltoer&OTbIl(̂ tt der Koalitionsberedungen
fAriffetH B^ ßbrauch des Koalitions rechts will eine Vor-
s 5 Vorbeugen, welche die möglickKe Freiheit  bei
der Entschließung über -deii Beitritt oder den NichtbAtM
KfÄ fl  gewährleisten sucht. Mit Strafen
wird deshalb bedroht , wer andere durch Drvhuna Be.
leidigung, Berrufserklärung oder gar diirch>Kwan'a be¬
stimmt oder zu bestimmen versucht, an der Koalition teil-
zunchmen, oder zemand durch die gleichen Mittel zu hin.
i,ii?!.^ ^ » ' >vwder zurückzutreten. Unter Denufser.
ttarung versteht man eine Kundgebung, welche bezweckt
^wand in elnem bestimmten K-reise in ' den Übeln Verrufeines des Verkehrs nicht wurdlqen Menschen rn Krmnon1in,.«. M-tz, i& TiOS
nlu^n0 s *^ t-11” 9 vrfolgt , als Arbeiter über" einen
neuen, den Meistern vorzulegenden L̂öhntarif sich aeeiniw
hatten und der Redner in der Arbeiterveriammlnn?Tr?te »« ch-miich ÄTS S
Xartf nicht anneh-men, es würde vielmehr zum Streik
^vwwrn : es fet danii für jeden Anwesenden Ehrensache
daran festzuhalten, ein „Schurkenstreich" wäre es wmn
NeLm "emer  ° Xer ^ k - Kollegen" Ä ' S

Femüeton.

pathologische Könige.
r-ut̂ u interessanten Versuch, die Ergebnisse der
KLüf Pathologie und der klinischen Erfahrungen der
inmll ül blt historische  Betrachtung dienstbar

hat der vor einigen Jahren -verstorbene, geist-
„.„-.„vvv̂ llsche Forscher Brächet unternommen . Sein

.aBeit "Geistige Pathologie der Könige
vom E ' ltt  km er die historische Überlieferung
sulr E "'kunkte der heutigen Pathologie aus untcr-
vovd.» Z ]t- kurzem der Öffentlichkeit übergeben
«Meini Besonders reich an Pathologischen Momenten
letzte« Ludwig XI . Während seines vor-
^ranküeK̂ ^ ^ es ließ der König, der trotz seiner
Ster E Leben hing, nach St . Cosmc (bei Tours)
men/e fJ u ’,C&.kommen , die verschiedene MnsikNistru-
ligem iv fe ei 1' irrner Einsiedler und Frauen von hei-
iarid d.̂ nsiwandel. Die Historiker haben diesen Uin-
°öer entweder mit Stillschweigen übergangen
SaknLlf/vhanta,tische Erklärungen dafür gegeben. In
einer eS  ' tcf) aber dabei um die Behandlung
Asm,. Neurose, an der Ludwig XI . erkrankt war/durch

und zwar war diese dlenrose die Epilepsie.— .Jirt VT rV ’ . " 1 v,v i<- JK - Uiun - int irpiirpne.
ien snX-in I- ^reibt tnt Jahre 1481 an Pierre Cadoult,
,Nki.jst7?vr von Nvtrc Dame de Salles in Bourges:
""d ^ P' -°rre . ich bitte Euch inständigst, bittet Gott
^u«rtanŝ ' ^ .Iva ^ von Salles , daß sic mir das
bcri* ,/^ kr schicke, denn ich habe eine Krankheit, von
^cbcr r,„, geheilt werden kann, wenn ich nicht dieses
^>s Oiimt0? '/ ' ^ rit Hippokrates glaubte man, daß
]4ßs!üi„ ? "sieber die Epilepsie heile. Im November
Hithex„ kr König in Paris alle zahmen Vögel, Elstern,

Kanzchen einfangen,- ferner die Kraniche,
^lten - „ss oad Hirsche, die die Pariser in ihren Gärten
Ebrach) äs .owst Tiere mußten in den Park von Ambvisc
t. werden. Die einzige mögliche Erklärung dieser

Tatsache ist ein Ansall von „Zoophilie" Der Eäsaren-
Uf/ * ?««» Rom liefe S äftt
lostfsche Grundlagen zurückführen. Da die vier Be-

&vnr wer königlichen Familien Frankreichs,
Alpin von Heristal, Robert der Starke und

Napoleon Bonaparte miteinander nicht blutsverwandt
waren, so studiert Brächet, der aus die erbliche Beran-
lagung Jas  Hauptgewicht legt, sie nicht in ihrer Ww-
rischen Auteinanderfolge, sondern betrachtet eine Familie
für sich und untersucht die erblichen Grundlagen der
pathologischen Veranlagung eines Königs in seinem
Zerfahren . Seiner Arbeit, die von Robert dem Starken
bis zum Ende der direkten Nachkommen der Valois nclü
l-egen Dokumente über 380 Personen zu Grunde , sicher'
.ich die größte Zahl , die die moderne Pathologie über
«ne Familie bisher hat benutzen können. Wem, man
die erblichen Anlagen Ludwigs XI . betrachtet, so muß
man auf seinen Vater Karl VII . und seine Großmutter
Jsabeau , die eine bayrische Prinzessin war , zurückgwen-
so gelangt man einerseits zu Otto I . von Wittclsbach'
andererseits zu Regina della Scala . Die Mutter
Ä fJ Iv  E ^Via von Anjou , führt auf Robert d̂eu
starken zuruck. Die Königin Jsabeau litt an erblicher
Degeneralion , begleitet von neurasthcnischen Zuständen
Die ^ egcueratiou trat in folgenden körperlichen Anzeichen
hervor : langer Oberkörper , kurze Beine , Fettleibigkcit-
dle seelischen Kennzeichen der Degeneration waren:
Platzangst, Astrophobre, Hypochondrie. Die Neurasthcni-
zergte sich in Schwindclanfällen, Vapeurs , Herzklopfen'
nervösen geschlechtlichenStörungen und Gicht. Jsabella
hacke eine ausgesprochene gichtisch-nervöse erbliche Ver¬
anlagung Bei ihrem Sohn Karl VII . kam dieselbe
nervöse Veranlagung infolge eines Falls , bei dem er
leicht verletzt wurde, zum Durchbruch: er wurde Ncu-
rasthcntker und litt an Platzangst und Menschenscheu.
Jeanne d Are riß rhn aus diesem so charakteristischen
Zustand von Willenlosigkeitheraus,- öas ist das berühmte
„Erwachen" des Königs, dessen wahre Natur die Ge-
schichüchrclber nicht begriffen haben. Er hatte Rückfälle
von Rcurastheme,- im Jahre 1439 genas er, wenn auch
nc krankhafte Scheu sich uicht ganz verlor . Diese vor-

^ «chende Besserung ermöglichte es ihm, sich' in einH

KALLÄ 5 S
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Vergiftung, Verfolgungsiwahnsinn und Nahrunasver'
Egerilng Jnbezug auf Philipp August ri ” «
kf man irrtümlicherweise in den Chroniken berichtet
kst er sei vergifet worden . In Wahrheit iit (r
fTiKe ‘K 0eftü.rßen - Er und Richard Löwcnherzmd die beiden ersten Schweißsieberkranken die
knnt . Diese Krankheit hat auf das Nerv« «
bereits^ ** ^ W « S & 7tociett^ für nervöse Storungen prädisponiert mnr
si. rfi : Ia K“ ,tl) dni3c  Historisch, Tatstichen erklären'

WMSsE
Z nn&  v 1 V ;' kl ” vermeintlichen Großvater Lud.
'ltr ^ 1 c* weist gegenüber anderen Forschern
z.ui Erklärung der Krankheit Karls VI . auf feineTrfi

Veranlagung von mütterlicher Seite hj». yi .’
Jiwtte r, Johanna von Bourbon , war wahnünnia
Enkelin eines apoplektischen Großvaters und Ii>rnc
eines Wahnsinnigen : der Vater wargfchch  '
lerdeud und war Sohn , Enkel und Urenkel I « ?
matischen und Gichtkranken. Die Eltern von Karl̂ V? '
kr ichou ans einer Ehe mit mehrfacher Blutsvermandi'
schaft entsprossen waren , waren überdies seŵ ^
Blutsverwandte . Die Veranlassung Ä lg % £ *
futn hevvorbrach, war ein typhöses Fieber , das Karl Vl'
mit 24 Jahren durchmachte. Während seiner
fafirinen Geisteskrankheit hatte er 42 Wah isinnSa»
und auch m den Zwischenzeiten konnte man die gL
liche Herrscherunfähigkeit Karls VI . beobachten "



Ten Streik mittels K o n t r a k t ü r u chs , b.  h.
ültte die gesetzliche oder die vereinbarte Kündigungsfrist
Mnezuhalten , kann der Gesetzgeber unter keinen Umstän
den billigen . Dasselbe gilt natürlich von der rech-ts-
widrigen Aussperrung der Arbeiter . Mögen durch Jnne
Haltung der Kündigungsfrist auch der Streik oder die
'Aussperrung viel von ihrer Wirkung als Zwangsmittel
gegen den Gegner einbüßm , so muß unser Staat doch aus
Jnnchaltung der Kündigungsfrist bestehen, -wenn er nicht
seine ganze Rechtsordnung preisgeben will . Deshalb ist
es nur zu billigen , wenn das Reichsgericht in einem Urteil
dvm 28 . Januar 1891 ausgesprochen hat , „daß die öffent-
Irche Aufforderung ,an eine Menschenmenge zum Unge¬
horsam gegen bürgerliche Gesetze, insbesondere -an Arbeiter
zu einem Vertragsbruch , aus § 110 des Strafgesetzbuchs
zu bestrafen ist."

Wiesbadens obere Clnkaininenjlellerklalseil.

% der
Zensiten:
14,58%
14,71%
7,82%

11,85%

Bei der im Herbste 1892 für die Steuerveranlagung
für das Steuerjahr 1908/04 vorgenommenen Perfonrn-
standsaufnahmc stellte sich die Seelenzahl im Preußischen
Gesamtstaate auf 86114 667.

Davon waren 8 895184 , also 11,09% , mit einem
Einkommen von über 900 Ai . zur Einkommensteuer ver¬
anlagt , und zwar in den Städten 2 447 882 und auf dem
Lande 1 447 302. Von diesen Ziffern entfallen auf die
mit einem Einkommen von mehr als 3000 M . zur Ein-
kommensteuer Veranlagten , also auf denjenigen Teil
der Einwohnerschaft , der die sogenannten oberen Klassen
umfaßt:

% der
Bevölkerung:

in den Städten . . 2,81%
l in den Stadtkreisen . 2,75%

auf dem Lande . . . 0,54%
überhaupt . . . . 1,31%

Man steht, wie auch hier die Stadtkreise im Vorder¬
gründe stehen. Unter ihnen nimmt unsere Stadt nach
ihrer Einwohnerzahl bei der Volkszählung vom 1. De¬
zember 1890 (86 111) die 26. Stelle ein . Für Unsere Stadt
lagen im Steuerjahre 1908/04 die Verhältnisse so, daß
di : für die Einkommensteuerveranlagung von 1903/04
'im Herbste 1902 vorgenommene Personenstandsaufnahme
90 801 Personen ergab , und daß hiervon 19 551 mit einem
Eivkommensbetrage von über 900 Ai . zur Einkommen¬
steuer veranlagt waren . Hiervon entfielen:

14 222 auf die Einkommen von über 900—8000 M . und
' 6 829 „ „ „ „ „ 8000 „
also 94,13 bezw . 5,87 % .

Seit dem Inkrafttreten der neuen Einkommensteucr-
gesetzgebung , also seit dem Jahre 1892/93, stellte sich in
unserer Stadt der Prozentualanteil der mit einem Ein¬
kommen von über 3000 M . zur Einkommensteuer veran¬
lagten Personen:

an der
Bevölkerung

5,30 %
5.34 „
5,40 „
5,24 „
5,33 „
5,67 "
5,77 „
5,88 „
5,85 „
6,00  „
5,98 „
5,87 „

der in unserer

ist das folgende:
Krefeld . . .
Kassel . . .
Schöneberg .
Duisburg . .
Nixdorf . . .
Wiesbaden

unmittelbar Nachfolgen. DaS Bild

2,56 % Erfurt . . . 8,23%
4,03 „ Görlitz . . . 2,73,,
6,27 „ Bochum . . 8,20 „
1.95 „ Spandau . . 1,68 „
0,84 „
5,87 „

Münster . . 4,14 „

preußischen SkaKkreisen in steuerlicher Hinsicht nach ob-en
bekanntlich eine Ausnahmestellung ein und können mit
den übrigen Start -Leisen daher nicht wohl in Betracht
gestellt werden . Unter ihnen steht unser Wiesbaden an
zweiter Stelle . Den ersten Platz unter den zur Zeit
vorhandenen 87 preußischen Stadtkreisen nimmt in dieser
Beziehung Schöneberg ein , und zwar mit dem Prozen-
tnalanteil 6,27 für die „oberen Zehntausend ". Den letzten
Platz aber hat Königsyütte in Obcrschlesien inne , und
zwar mit 0,80 % .

Politische Merstcht.

1892/98 auf
1893/94 „
1894/95 „
1895/96 „
1896/97 „
4897/98 „
1898/99 „
1899/60 „
1900/01 „
1901/02 ' „
1902/03 „
1903/04 „
Der Prozentualanteil

an den
Zensiten
35,72 %
34,58 „
83.09 ff
30,90 „
32,03 „
32,76 „
34,60 „
34,71 „
34,86 „
29.09 „
27,42 „
27,26 „

otadt vor-
Ein-tzanöenen Einkommensteuerzensiten mit einem

kommen von mehr als 3660 M . nahm in der Reihe dieser
Jahre mithin von 5,86 auf 5,87 % zu, ein Ergebnis , das
uns immerhin recht befriedigen kann . Der kleine Rück¬
gang deö letzten Jahres wird bei unseren gesunden
Steuerverhältnissen ohne Zweifel bald ausgewetzt sein.

Es wird nicht ohne Interesse sein, hier darzulegen,
welche -Stellung unsere Stadt mit dieser Ziffer 5,87 unter
den je 6 preußischen -Stadtkreisen einnimmt , die nach der
letzten Volkszählung an Einwohnerzahl ihr unmittelbar

Strategische Fragen.
l. B r ü s s - l , lg . April.

, Schon am 27 . März konnte ich darüber berichten , daß
hier aus Gründen der Verkehrserleichterung die Schaf¬
fung einer neuen Eisenbahnverbindung mit Deutschland
geplant wird , die über Löwen , Tangeren und Bisö geführt
werden soll, und daß dem Projekt starke Opposition begeg¬
net , weil cs einen neuen strategischen Zugang Deutsch¬
lands nach Belgien und somit auch nach Frankreich be¬
deuten würde . Im Zusammenhang mit dieser Linie wird
nun eine Eisenbahnverbindung Malmedy -Stavelot in
Aussicht genommen , über deren voraussichtliche taktische
Bedeutung für die deutsche Kriegsführung sich die mit der
Vorberatung des Kriegsbudgets betraute Kommission der
belgischen Repräsenranteirkammer eben in einem aus¬
führlichen B̂ericht äußert . Sie kommt hierbei zu folgen¬
den Schlutzbetrachtuiig -en : 1. die Linie Malmedy -Stavelor
bedeutet -die Vollendung eines strategischen Eisenbahn¬
netzes, dessen Ausführung Deutschland seit 1870 lebhaft
anstrebt : 2 . durch die neue Linie -würden die Befestigungen
an der Maas wertlos werden : 3 , im Falle eines Krieges
zwischen Deutschland und Frankreich wäre die Wahr -schem-
lichkeit sehr groß , daß die deutsche Armee in Weiterver-
fclgung der Linie Malmedy -Stavelot über die belgischen
Ardennen gegen Sedan und Mäziäres Vorrücken würde;
4 . die Wichtigkeit der strategischen Rolle , die dieser Linie
aufgezwungen werden könnte , ist gewachsen, seit Deutsch¬
land das Lager von Elfenborn geschaffen hat , wo es be¬
trächtliche Truppenkonzentrationen vornehmen kann . Es
wird gleichzeitig darauf bin gewiesen, daß der belgische
Oberst Doucarne schon 1901 in einem Bericht an eine
Militärkommission die strategische Wichtigkeit der Linie
betont hat : „Die Durchquerung Belgiens im Süden der
Maas , äußerte er sich damals , bietet der deutschen Armee
große Chancen . Die Operationslinie ist verhältnismäßig
kurz und kein unüberwindliches Hindernis trennt die ein¬
zelnen Heeresabteilungen von der Hauptmasse der Streit-
kräste . Es ist für die Deutschen ein bemerkenswerter Vor¬
teil , ihre Offensive gegen den linken französischen Flügel
auf eine Linie zu verlegen , die ihrer Grenze Metz-Dieden-
hofen möglichst nahe liegt : das wäre also nach dem Groß¬
herzogtum Luxemburg und dem äußersten Südosten Bel-
giens ." Die Budgetkommission hat nun an den Kriegs-
Minister die Frage gerichtet , ob das Eisenbahndepartement
mit -seiner Zustimmung die Schaffung einer Linie Mal-
medy-Stavelot plane . In Beantwortung der Jgterpel-
lation vevsicherte der Minister , daß die geplante atme für
die strategischen Interessen des Landes „keine größere"
Bedrohung -bedeute , als die in dem- betreffenden Landteil
bereits bestehenden Eisenbahnlinien . Wie es heißt , will
es die Budg -etko-mmission bei diesem Bescheide nicht bewen-
den lassen.

Die Republik und der Stahltrust.
Über die riesigen Ziffern , die sich in dem soeben

herausgekommencn Bericht -des amerikanischen Stahltrusts
vorfinden , läßt sich die ./Reue Zürcher Zeitung " aus

New Nork wie folgt schreiben: Die Bestände der United
States Steel Corporation werden in dem Bericht auk
1 583 845 298 Dollar * bewertet und sind damit um
rund 140 Millionen größer als der gesamte Barbestand
der Vereinigten Staaten selber, der im jüngsten Jahres,
bericht ^ mit 1 413 110 668 Dollar angegeben wurde
Diese Summe schließt ab-er nicht nur das verfügbare Bar¬
geld ein — das nur -wenig mehr als 200 Millionsn be¬
trägt — sondern die Geldreserven , sowie die Fonds , dix
zur Einlösung oder Deckung der Gold - und Silberzerti-
stkate bestimmt sind, und man kann sagen , daß alle diese
Fonds und das verfügbare Bargeld zu.sammengenom .men
etwa der Gesamtmasse der ausstehenden Regierungsgcldec
gleichkommen : es würde aber , nach der Wertschätzung der
Gesellschaft, all dieses Nmlaufgeldes der Regierung be¬
dürfen , um die Bestände des Ztahltrusts zu bezahlen . Tie
zinstragende Bundesschuld stellt sich auf 90 1 470 950
Dollar ; dazu kommt die in den gesetzlichen Zahlungs.
Mitteln repräsentierte unverzinsliche Schuld von rund
420 Millionen : die Aktienausgaben und BundesfchM
des Stahltrusts , auf welche Dividenden oder Zinsen be-
zahlt werden sollen, betragen 1 436 722 135 Dollar -
rund fünfzig Prozent mehr als die zinstragende Schuld
der Vereinigten Staaten und einige Millionen mehr alz
die verbriefte und die sogenannte schwebende Schuld der
Republik zusammengenomm -en.. Wie die Summen ihrer
Bestände und ihrer Schulden , so halten sich auch, die der
jährlichen Einnahmen und Ausgaben des größten Trusts
und der größten Republik so ziemlich die Wage . Die G«.
samteinnahm -en des Stahltrusts in seinem letzten Rech,
rmngs -jahre werden in dem Berichte mit 536 522 871
Dollar angegeben , -die der Bundesregierung stellten
im letzten Rechnungsjahre auf 560 396 674 ' Dollar . Dis
Betriebskosten - des Trusts verschlangen 409 268599
Dollar : die Ausgaben der Bundesregierung beliefen sich
auf 477 542 650 Dollar . Der Jahresüberschuß der
«teel Corporation wird mit 12 204 916 Dollar ange¬
geben, der voraussichtliche Überschuß der Bundesverw -al-
tung auf rund 14 000 000 Dollar berechnet . An diesen
Zahlen gemessen ist der große Trust der großen Republik
mindestens ebenbürtig , aber die Zahlen trügen , denn ein
guter Teil der 1583 Millionen , welche die Bestände aus-
machen sollen, stehen nur auf dem Papier , und immerhin
erfreuen sich die Papiere des Trusts nicht derselben Werl.
schätzung beim Publikum wie die Papiere des Bundes.

Der russisch-japanische Krieg.
Der Untergang des „Petropawlowök"

in , zumal sich seitdem nichts von Belang mehr ereignet
hat , noch der Gegenstand des allgemeinsten Interesses.
Eine lebhafte Schilderung der Vorgänge vom 13. April
gibt ein Korrespondent der „Associated Preß " in No«
York, die wir hier nach der „Tügl . Rundsch ." im. Aus.
zug mied ergeben : Bei Tagesanbruch sah ich durch de«
leichten Nebel nach Süden hin , etwa fünf Meilen mm
Strande entfernt , sechs Torpedoboote , die alle feuerten,
in Linie auseinandergezogen . Vor diesen und die
anderen überholend fuhr ein Boot mit Volldampf direkt
auf den Hafeneingang zu . Das letzte der in Linie be¬
findlichen Torpedoboote war ganz von Rauch umwölkt
und blieb zurück . Es war offenbar getroffen worden.
Es war schwierig , die russischen Boote von den japa¬
nischen zu unterscheiden , aber schließlich sah ich durch
das Glas , daß das vorderste Boot und der Nachzügler
Russen und daß die vier anderen Japaner waren.
Dann sah ich das Aufblitzen der Geschütze und - ich sah
das Einschlagen der Granaten in das Wasser , kurz, alle
Kennzeichen eines heftigen Kampfes . Das Torpedoboot,
aus dem der -Dampf entwich, feuerte heftig . Die vier
mittleren Boote näherten sich darauf einander und kon¬
zentrierten ihr Feuer auf dieses Boot , aber der ver.
krüppelte Zerstörer erwiderte dieses Feuer lebhaft und
hielt sich seine Angreifer erfolgreich vom Leibe . Dü
Signalstation meldete durch Scheinwerfer den Leuten
und Batterien am Strande , daß es der Zerstörer
„Straschni " sei, der dort kämpfte . Der ungleiche Kamps
wurde mit atemlosem Interesse verfolgt , aber das Netz
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Aus Kunst und Leben.
6 . K . Was verdankte Mozart seinen Elter » ?

Während bisher aus den Einfluß des Vaters , Leopold
-Mozart , der ja bekanntlich ein namhafter Blusiker war,
bei der -Betrachtung der künstlerischen Erziehung des
jungen Mozart das Hauptgewicht gelegt wurde , versucht
in -dem letzten Heft der „Revue des deux mond-es " der
bekannte Kritiker T . de Wyzewa eine Art Ehrenrettung
für Mozarts Mutter . Wyzewa hat in den Archiven und
Sammlungen in Salzburg eingehende Studien über -die
Jugendeindrücke und die erste künstlerische Entwickelung
dieses bedeutendsten aller Wunderkinder -angestellt und
glaubt auf Grund seiner Quellenstudien einiges Neue
-über Mozarts Jugend ermittelt und den bisherigen
Mozartbivgraphen -einige Jrrtümer nachgewiesen zn
haben . Mozarts geniale Begabung hat denen , die über
das Wesen des Genies nachgrübeln , bereits viel zu raten
gegeben . Gerade bet Mozart , dessen Genie sich so über¬
raschend schnell und reich entfaltete , dürfte -daher der
Versuch angebracht sein, die Einflüsse , die seine Umgebung
auf ihn ausübte , klar zu stellen. „Sicherlich, " so schreibt
Wyzewa , „hatte Mozart seine rätselhaften Gaben nicht
von seinem Vater , dem nüchternsten und sterilsten Mu¬
siker auf der Welt . . . Er hatte , abgesehen von gewissen
Ideen , Gefühlen , Gewohnheiten , die eine Folge der
väterlichen Erziehung waren , nicht einen einzigen Cha-
raklerzug mit seinem Vater gemein . Aber seiner Mutter
verdankte er viel,' er verdankte ihr seine Heiterkeit,
feinen Hang zum Träumen , seine Begetsterungsftthig-
keit, vielleicht auch den Keim zu der Poesie seines Wesens.
Wenn man dieser Schilderung Glauben schenken darf,
so war das Verhältnis Mozarts zu seinen Eltern jenem
ähnlich , dem Goethe in den bekannten Versen Ausdruck
gibt : „Vom Vater Hab' ich die Statur , des Lebens ernstes
Führen , vom Mütterchen die Frohnatnr , die Lust zu
fabulieren . . Leopold Mozart heiratete am 21. No¬
vember 1747 die Tochter eines Schlotzverwalters , Anna
Maria Bertel . Wenig mehr ist über Mozarts Mutter

vor ihrer Ehe bekannt . Tie einzigen direkten Dokumente,
die wir nach ihrer Verheiratung über sie besitzen und die
freilich auf den ersten Blick hin nicht sehr für sie ein¬
nehmen , sind ein Porträt im Mozart -Museum in Salz¬
burg und -ein von ihr selbst geschriebenes Distichon im
Album der Badeverwaltung in Gastein . Das Porträt
stellt eine Bürgersfrau im Sonntagsstaat dar , die aus
ihre Ohrringe und ihre dicke Perlenkette , die sie um den
Hals trügt , sehr stolz zu sein scheint. Das Distichon , das
Frau Mozart am 12. August 1750 in das Gasteiner Al¬
bum schrieb, lautet : „Dem Höchsten ach! ich danck' vor
das , -was ich gesunden — Bon diesem edlen Baad - in
flinf -und -neunzig Stunden !" . . . „Dem Historiker
indessen, der tiefer dringt , so meint der französische
Schriftsteller weiter , können diese wenig vorteilhaften
Dokumente nicht viel besagen , wenn sie auch als authen¬
tisch bewiesen sind,' alles , vielmehr , wa§ man indirekt
über Mozarts Mutter erfährt , trägt dazu bei , anzu-
nehmen , daß sie sicherlich nicht die beschränkte, prätentiöse
Frau war , als die sic uns nach jenen Dokumenten er¬
scheinen könnte . Tie war vielmehr eine reizende , ein¬
fache, sanfte Frau , die für die Aufgabe , die sie zu erfüllen
hatte , Intelligenz genug besaß, ja , die in mehr als einer
Hinsicht ihrem Mann , der sie Mrigens ebenso sehr schützte
wie liebte , überlegen war . Mit einem Fonds von ge¬
sundem Menschenverstand verband sich bet ihr eine starke
Intuition , eine natürliche Heiterkeit , ein Hang zur
Träumerei , — alles Eigenschaften , die Leopold Mozart
stets gefehlt haben . Die Briefe , die Leopold Mozart
auf Reisen schrieb, bei denen seine Frau ihn begleitete,
haben eine besondere Färbung herzlicher , heiterer Mit-
tcilsantkcit : man errät sofort , d.rtz seine Frau sic ihm
in die Feder diktierte . Wahrscheinlich war sic cs auch,
die bei ihm , der seiner ganzen (Ä-eistesrichtunq nach zu
Voltaires Ideen neigte , eine innige Frömmigkeit wach
hielt , die iw Charakterbild deS Vaters des großen
Müftkcrs zu den sympathiMtcn Zügen gehört . Sie
scheint auch äußerlich durchaus nicht häßlich gewesen zu

sein , wie man gewöhnlich annimmt , vielmehr galten
Mozarts Eltern bei ihrer Verheiratung für das „schönsteI
junge Paar der ganzen -Stadt " . Ihr Bild aus dem
Mozarteum , das nicht, wie der dortige Katalog angibt,
das Pendant zu einem Porträt Leopold Mozarts vom
Jahre 1756 ist, sondern im Jahre 1775 gemacht wurde, |
Zeigt sie bereits als gealterte , kranke , gramgcbeugte Fra «,
die durchaus nicht daran gewöhnt war , sich mit franzö¬
sischen Edelsteinen zu behängen, - sie hat das typisck>e
Lächeln der alten Bäuerinnen des Landes , aber seE
unter der anscheinenden Häßlichkeit bemerkt man au« j
auf diesem Bilde bei näherem Hinsehen noch, daß
den Reiz ihrer schöne», tiefen , klaren , blauen Auge«
noch nicht verloren hat . Es sind dieselben Augen , W
auf den meisten Bildern in dem narbigen , gelblich^
Gesicht ihres Sohnes leuchten . Ja , wenn auch die For«
jener Verse in Gastein recht ungeschickt ist, so verrät fw
dvch auch gewiß darin ein gewisser spontaner ©itlP'
siasmus , der keinen rechten Ausdruck finden konnte .
Jedenfalls sprechen jene Verse weit mehr zn Hcrze»,
als alle lateinischen Zitate von Leopold Mozart . . •“ -M

* Eine neue Methode , reines Eisen bet gering!"
Kosten herzustcllen , wollen , wie aus N e -w A o r k gen>eu
det wird , Professor Burgeß und Karl Hambouchin
der Abteilung für Jngenieurwesen an der Uniocriu«
Wlsconsin entdeckt haben . Die neue Entdeckung ist
Ergebnis dreijähriger Forschungen : die Kosten w-crK»
sich auf 4 Pf . das Pfund stellen. Das Verfahren soll
ähnlich sein, das man beim Läutern von Kupfer anwf^
det,- ein e>lektrischer Strom entfernt das unreine Etz"?
und schlägt das Eisen in reinem Zustand nieder . I
reine Eisen hat Eigenschaften , die gewöhnliches E'%
oder Stahl nicht besitzt. Wegen seiner elektrischen Eig^ ' -
schäften ist cs ein wertvolles Material zum Vau >
irischer Apparate , und es ermöglicht ferner , besonders
Stahllcgtcrungen von großer Stärke und Härte hekl«' j
stellen.
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t-mmer  dichter um das dem Untergang
verfallene echtst zuiannnen . Die vier javanischen Boote
Men einen Halbkreis gebildet und gaLn ein tddMes

J ^ lner dichter wurde der der „Strasch -ni"
entweichende Dampf , bis er das Schiff wie ein weißes
Leichentuchumhüllte . Wie ein verwundetes , keinen Aus-
njeg mein' ziehendes ^wil -des Tier kämpfte sie verzweifelt
uud suhr direkt auf den Gegner los , der ihr den Weg
^Rettung versperrte . Admiral Makarvw . der den
Kampf durch ein Fernglas beobachtet hatte , signalisierte

mr5f " E' afen liegenden Kreuzer „Bajan ", daß
und zur Rettung der „Straschni " aus-

solle, aber die lapanischen Zerstörer hingen an
®xl l  d ^ute wie Hunde auf der Jagd . Es ging zu

Ev war , als habe die „Strafch -ni " über ihr
ebenes Grab noch eine salve gefeuert , denn als sie
plötzlich unter den Wellen verschwand , zeigte noch eine
kleine Rauchwolke die Stelle an , wo sie untcrging . Die
Wmnijchen Zerstörer wendeten , zufrieden mit ihrem
Werk, um und suchten unter Volldampf das Weite , ver-
folgt von öer ,/Bajan " . Zu ihrer Unterstützung erschienen
sechs japanische ^Kreuzer , aber die „Bajan " setzte trotz-
dem die Verfolgung fort , wie cs schien, dem eigenen
sicheren Untergang entgogeneilend . Bald jedoch drehte
^ bet, um der avancierenden Schlachtlinie des Feindes
die Brertsei .e zu kosten zu geben . Da regnete es Gra-
Mten um das russische schiff . Säulen von Wasser
wurden in die Lust geschleudert , wenn sie barsten , aber
-kerne der Granaten traf . Mittlerweile hatten auf Bcf » l
'des Admirals Biakarow die Linienschiffe und Kreuzer
tm inneren Hafen Anker gelichtet und gingen in See.
„Petropamlomsk dampfte , die Flagge des Admirals
Sagend, durch den Hafeneingang , und bei dem Erscheinen
dieses gefährlicheren Feindes zogen sich die japanischen
Lenzer zurück. Admiral Makarow signalisierte der
,Dvjan , zuruckzukehren . Dann erschienen plötzlich zahl-

an  benr Signalmast des Admiral-
Wes . Ihr Inhalt war : „Bravo , „Bajan " !" Unter¬
dessen hatte das ganze russische -Geschwader den äußeren
Hafen erreicht . Sofort fegten die Torpedoboote unter
Volldampf voraus , und die schweren Schiffe begannen
sicĥaueinanöer zu ziehen . Als „Petropawlowsk “ be-
«erite , daß sich die japanischen Kreuzer in großer Hast
^ivuckzogen, eröfsnete er das Feuer aus seinen großen
Geschützen, aber die japanischen Schiffe waren bald aus
Reichweite gekommen und verschwanden . Hinter ihnen
m i^ rfolgte das russische Geschwader , bis es für den
Beobachter immer undeutlicher wurde . Mit ängstlicher
Spannung wartete ich auf -das Wiedererschcincn der
Flotte, und nach etwa einer Stunde kam auch eine Flotte
“ Die Zahl der Schiffe und die dichten Ranch-
wvlken deuteten die Rahe eines japanischen Geschwaders

Ut’v naf>er  kamen die Schiffe , und ich konnte
Eich hinter dem russischen Geschwader eine japanische
Motte von 14 -Schiffen erkennen . Das russische Ge-
M »ader kam, „Petropaivlowsk " an der Spike am
Hafeiwingang air und nahm dort Schlachtformatwn an.
Die Torpedoboote fuhren sofort in den inneren Hafen
cm. Admiral Makarow hatte offenbar keine Luft, diese
Wertvollen Boote , die so leicht verletzbar sind, den

Kindlichen Pan -zerschiffe auszu-
^tzen. Ich beobachtete gespannt den „Petropawlowsk ".
zL er  re « elektmfchen Klippe zudampftc . Alles war
ruhig. Es herrschte die Stille der Erwartung . Ach
IZiZntsZ r af nni 'd,en  Ibissen , aber sie lagen still.

" dlrck kehrte zum „Petropawlowsk " zurück, der
sewe Geschwtndigkeit verringert hatte . Als er vor dem
elektrischen Felsen stand , fuhren die Torpedoboote gerade
JJ* n H ^ n ein . Plötzlich sah ich den „Petropawlowsk"
zmern . Auf ferner linken Seite , in der Nähe des Bugs,

wmße , Säule auf . Man hörte eine doppelte
Cr.plonon . Das ganze Schiff war von einem

S faGoren Rauch bedeckt. ,-Sie schießen eine Breit-
e>ef ein Artillerist neben mir . Aber ich sab

den« Fernglas sprachlos , von Entsetzen ergriffen,
E£Jfl  W aus den Mästen des Schiffes Trümmer

und Flammen und Feuer . „Er sinkt,
' '/ ^ klagte semand neben mir . Dann folgten eine

^Eundeine dritte Explosion . Trümmer flogen nach
Rlchtungen . Wrackstücke .„ rd Bienschen bildeten

^ 'Zrccklrches Durcheinander . Ich war kaum imstande,
Zn begreifen,als sich das Schiff auf die

«eire legte . nach Starbovd geneigt , begann der
^tropa -wlawsk ", mit der Spitze zuerst , langsam zu
(Er ® ,e  L -tarbvröreling war schon unter Wasser.
^ tzt verschwand der B-ug und nun der Vordermast,
seb?» lm? et  konnte ich noch den Beobachtungsturm

.Dann verschwanden die SchoriOeinc . Sic
fcf Nasser zu fallen . Die See begann den

oerschlmgen . Der hintere Tnrm ver-
J 1. * ' 1 ' die Geschütze gegen Himmel zeigend,
inj " l"kgte der stern , an dem die Schiffsschraube
iU^ r„^ arbeitete . Ich konnte sehen , wie sich Menschen
«nklam,,?? / ^ Swerfelt an der schlüpfrigen Schiffswand
bedeäi!» " re" mc  NainMenMilgen das ganze Schiff
Da«' >! ' letzte Explosion und alles war vorbei,
fick,. .. existierte nicht mehr . Das Meer schien

°UN«n und dann stürzten die Wogen über den ver-
„Petropawlowsk " . Boote eilten an die

stla / Unfalles , der genau um 9 Uhr 40 Minuten cr-
tx» “ • ängstlich bemüht , festzustellen , was sich an Bord
dem̂ E " 'kenen Schiffes zugetragen hatte , eilte ich nach

"v der kleine Überrest der Be-
kes.^ an !g an Land gebracht wurde , um ins Lazarett ü-bcr-

werden . Bockhoff, der nur leicht verwundet
-ern'«„ ^ imstande , mir eine außerordentlich klare Schil¬
ling des Unglücks zu machen

.»-31 »,„ i.,, 1. glatt- Wr» I.«»r»-r T-,platt. F« ». . . 22 woi .
|9rtlfg Mutter , die Tochter des Großherzogs Friedrich

Vm* ? ^ ^nburg , war bis Weihnachten 1902 als
^ Me nach Rußland verheiratete Prinzessin ihrem luthe-

MaubensbÄenntnis treu geblieben . Um die ge-
vit'iirifrfi ES noch wenig bekannt ist, zum
lufslsch-orthodoxen Glauben über , aus pollttschen Rücksich-
■m™fiSTi sich durch eine im körperlichen Befinden des
. . »iursten -Thronfolgers Diichael eingetretene Wendung
die Möglichkeit ergab , daß ihr Gatte über Nacht Thron¬
folger werden  könnte.

Seite  S.

Patriotismus kontra Gattentreue!
rüs,, ? n ^ russischi-japanische Krieg hat schon manche
tE - 2 ^ Llebestragodie ,m Gefolge gehabt . Die Ehe-
dürst ^ a e-mib\ Û r ÖI® ci“ englisches Blatt berichtet,

'kegewiß den Reiz der 3-cuheit haben . Es handelt
? dab « um einen in Yokohama lebenden Russen , der

/L %Fan  L^ vn  akklimatisiert war , japanisch fast wie
em Eingeborener sprach und überdies noch mit einer

namens O Hana San verheiratet war , die
re. ^" '? knnn sehr zu lieben schien. Alles ging gut bis
iw lavanxV' aB md ) Mc «rützten Sanguiniker
m Jopönjeöe Hoffnung au Frieden bereits aufgegeben
hatten Schon einige Zeit vorher aber hatte O Hana

bemerkt , daß ihr Mann , der im allgemeinen frei
tima bBwai ^ ^ Art Depeschentasche große Beden-

^ttegte -und sie nie e-lnen Augenblick aus der Hand
» normalen Umständen würde diese

D"krache als Frau und als Japanerin ihre Neugierde
^rregt haben , aber als Leserin der einheimilckien >-
mußte sie überdies gut , daß es russische Spione ^̂gab^
wi7Lk ^ ? -E satten wuA fie noch dazu so gu!
toÄnf ! ' , « n,'ar Ifjr  Verdacht bald geweckt. Be-
n d" ob? L ^ 5^ " last alle begeisterte Patrioten,une ^ bgleich O Hana Lau ihren fremden Gatten liebte

Ä 1'] 1' wirren Augenblick an dem, was ihre
lapamsches Sprichwort sagt wie bei

. „^ iem-anö konn zwei Heiden dienen"
f- an handelte nach dieser Überzeugung und beschloß ng,
n- «den Besitz der Depesche-,tasche zu setzen um ?useü?

Gines Abends machte sie deshalb ihren
Mann sinnlos ^betrunken , ergriff dann die Talllie und
eilte damit auf die nächste Polizeiwache Dort erräblte
-e ihre Geschichte, und de" Jnsp7kt7r loRe sie weaen

patriotischen Tat . Die Tasche wurde erbrochen und
Ä zahlreiche Karten und Pläne von chLisch n
EZn Dok77k »§ " häfen nebst mehreren wertvollen
Pläne des L ^ " ^ . " b- r ^ militärtsche und Marinc-Feindes . O Hana Lan wurde für diele vatein-

R - >« ’ rnmtc S ' cffS ,S ” "
Hrff  nirfÜ '77ff C15 1 "erloreu  hatte , hatte er natür-
^ch nichts Eiligeres zu tun , als aus Japan zu -liiclitcr,
^ ^ ' klch hat auch das russische Gold schon ök Standhaftig'
kelt manches vaterlandsliebenden Japaners nntcrarabei!
Er,t vor kurzem würde ein Japaner in Bokô ama -

1S « S 'T^

.l°Ers in der Küche muß sie überall selbst -Hand anleaen.
wenn ste sich nicht ganz den Appetit verderben soll Der
Eüattia ^ auf einer südafrikanffchen Favm nicht sthr
NiÄ " ^ Rindfleiich tzt selten bei dem Wert , den dick

dort repra,eut,ert . Hühner müssen erst auf der
ieibü gezogen werden , sonst muß man sich Tag für

^beu ä p^ 77 / ^ -' ch begnügen oder von Konserven
eu7r ' ' » abgelegenen Gegenden natürlich auch sehr
urooä 2 ' i ! .. - WT kleinen Gemüsegarten gedeihen

^ ier .“ n* i>a wird für die Schwar-
lick bZSrSS * ß6 f U ' ml )Tenb  Mehl und Reis natür-
Uch importiert werden . Der Tageslanf der deutschen
mnüer Am '! südafrikanischen Farm fft etwa fol-
Melken beauffichtigl sie bereits das
dere bäusri ^ - bCm ^ühstück harren ihrer an-
und ^  Arbeiten , wie Fütterung des Geflügels

Tiere , Vorbereitung zum Mittagessen,
Ste ? «Sw ? f Cr  Ts mit  v ^ schiedenen Reinigungsar-

^vuftragten Diemtboten , und besonders der
Wa,chmaöch-en die sonst bald die schöne Leinwand ruiniert
rtrLt HEen zersetzt haben . Auch über öle im Garten
-^ s!^ " ben Leute hat sie die Oberaufficht zu führen In
ähnlicher Tätigkeit verläuft der Mittag , wenn tcht' ein-
mal unerwarteter Besuch kommt, der teils angeneh -n.
teils sehr unangenehm sein kann , je nach der Farbe

^ cm  Weißer auf der Farm einkchrt , und wenn
^ 6ar cme weiße Fimu begleitet , so ist die Freude groß.
mpr\ 0tte* ' .3Ur  Bewirtung irgendwie au 'getrieben
werden kann , wird herbeigefchleppt . Weniger erfreulich

emt , Gesellschaft Hottentotten oder Hereros
!-r au L btv  Veranda niederläßt und ' sich  in

^ -' k- d/r nur durch ihre Unkenntnis der
ft » eingchchränkt wird , nach dem Befinden

des „Baas erkiindigen . Allmählich rücken sie dann mit
Hrft fihres  Besuches heraus . Gewöhn.
®rf* W Sf »5n* m s“ rf-r" apS' inÄKn  nicht gar um bare-

schließlich , da ihnen der Schnaps energisch ver.
"irmr -d,  werden sie genügsamer und begnügen sich
auch mit einem Geschenk von etwas Tabak , Nahru -igs-

Kleinigkeiten , um dann eine andere
Asvm mit ihrem Besuch zu beglücken. In der Wwesen-
Lx KL T * MC &rnu  nkletdings manchmal

icharf auftrcten , denn unter Umständen werden die
Nigger außerordentlich frech, und häufig genug ist eS
vorgekommen , daß die einsame Gattin eines Farmers
zum Gewehr oder Revolver greifen mußte um die ' u-
dringliche Gesellschaft los zu werden . *

Deutsches Deich.

0^ AllWlld in fücutrdj-Siümieftnfnlm.

Uöct die russische Thronanwartschast.
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ilrtk.,7 ' .anläßlich der jüirgsten Katastrophe vor Port
ton* & "^ lgenannte Großfürst Cyrilll°»d iä v^ ' senannte Großfürst Cyrill  von Ruß-
Der der nächsten Anwärter auf den Zarenthron.

- p hat bisher keinen Sohn , des Zaren BruderI , st- ..nV __ _ ttun -j - c. -sie} j . . . . >soyn, ec# ĵatcn ö̂nt 'ü'er
itefit nfp 1 l.!* kränklich und unvermählt . Hinter diesem
öes Elster Agnat Großfürst Wladimir,
^yrirt  Onkel , ve-zieHungsweise dessen beiden Söhne,

,vnd Boris.  Beide sind noch unvermählt,
Rite Ĝroßsüyt Cyrill als künftiger Gatte seiner

' der geschiedenen Großherzogin von Hessen, gilt.

C% ei  dentschen Farm in Südwcstafrika
Monatshefwn iv 7 ~ 7 h° " " VeUmgen und Kla!singsuconatSheften schildert Ltephan v . Kotze in einem fesk !,, ?,

Artikel seine Eindrücke vom südm -sta rttaNischen Farmerlebcn , die bei den ievioen
Dudwestafrika besonderes Interesse erregen . Das Wohn
gebaude einer solchen Farm ist, wie Stephan m Kotze L
zahlt . ein langgestrecktes , niedriges , einstöckiges Laus
Zl -f -T obtZ  lufttrockenen Ziegeln gebaut »nd we-ß
ange,trrchcn Das flache Dach besteht aus einem Riedas
flecht das durch eine Lehmschicht wasserdicht gemacht ist
Manche Leute leisten sich allerdings auch Wellblech und
in Kleinwindhoek z. B . gibt es ein solches Wohngebäude
aus dessen Dach sich der Besitzer noch dazu den Lurus
einer Kegelbahn erlaubt hat . Der Fußboden bestem
"^/ >" ns ans gestampftem Lehm, der oft — man denke —
^ufs Befestigung mit Ochsenblut vermischt wird . Hjer-
itber werden Decken und Felle gelegt , und nach dem' Ge-
schmack der Erüwohner können die kühlen , hohen Räume
äußerst wohnlich ausgestattet werden . Die Küche li -at
gewöhnlich etwas seitab , auch ein kleines Haus für ^ ie
Dienerschaft rst in der Nähe . -Weiter entfernt sind die
konischen Grashütten , in denen die Familien der Farm-
arbeiter hausen . Oft befindet sich bei einer solchen Farw
auch ein Kaufladen , der bei den großen Entfernunacn
non Zentralpunkten der Zivilisation für die Umgebung
,ehr nützlich ist. Dort ist alles vertreten , was man
braucht , von Zündhölzern und Zigarren , Reis , Kaffee
Zucker und Kleiderstoffen bis zu Spirituosen und gar
E dande gezimmerten Karren und Ochsenwagen . Bares
Geld gibt es alleroings wenig auf den einzelnen Farmen
und manchmal bcksteht der ganze Reichtum , der sich in
Landes münze im Hanse befindet , aus einem verirrten
Dreimalkstück . Alles wird mit Bich , Schafen , Pferden
Naturalien nfw . bezahlt , die dann erst von Händlern oder
den größeren Unternehmern in Geld nmgesetzt werden
das auf der Bank deponiert wird . Alle Luxusartikel'
auchBicr und Wein , sind oft unerschwinglich teuer . Selbst
in Windhock , trotz seiner Eisenbahnverbindung mit der
Küste, kostet eine einfache Flasche deutschen Lagerbiers
2 M in den Hotels . Die Hanssrail hat in der Bewirt¬
schaftung einer solchen Farm keine leichte Aufgabe
Dienstboten stchcn ihr zwar genug zur Berffigung , aber
fnr eine Deutsche ist es nicht leicht, sich an die afrikani¬
schen Dienstboten zu gewöhnen . Die BoyS und Mädchen
sind zwar im ganzen gelehrig , aber in punkto Reinlich-
keit laßen sie viel zu wünschen übrig . Die Hausfrau
f' Eyt sich immer von neuem genötigt , ihr Dienstpersonal
auf die Nützlichkeit der seife aufmerksam zu machen. Be-

„ Päpstlicher Segen in Hülle und Fülle ist an»
äeH» tn ®eU 1Ite‘)1l r 9cßan 9cu — so melden die klerikalen
3 ltungen von Metz . Am 11. April , nachmittags 4 Ubr
wurden die Lothringer Pilger vom HeiUgen Baüi ^
L » Privatgemacheril in Audienz empfangen,' geführt
waren sie vom Pfarrer Collin von Chütel -St .-Germain
dem Leiter der Lothringer Lvnrdesfahrten , der nach
Rom gegangen war , um mit dem vr . Ernst von Metz die
stellen Madame Rouchel dem Papst vorzn-
!,f/7 " - Tei . Pap,t ,egn-ete alle Anwesenden , dann auf
mn wtii  AA -gcr ganz besonders den Bischof Benzler
Mar ^ rs ' no»" « ? L ^ ." ^ Diözese , dann ans Bitte des
Rf' rpers von -st . Maximrn in Atetz das Unternehmen
des L?rrain " auf Wunsch des Re-dakte.irs
üieies Ä77 f^ s sranzvsifchen Blattes des Bischofs)
a . Blatt , fvwie die schon bischöflich aeweible

Äx ssn , - -- -- - - sss m‘  ä

ZI ' Telegramm aus Rom , und ferner

^k ^ ber Berliner Gewerkschaftskommission
Berlik **r-t «emerkschaftlich organWerL Arbefler

AnfS:

- -«»»» iimrte noSeau

Isä  D Ä & Mr & Sr

sä«

38. KewmNliliOW öes Ncg.-Kz. iUfcsbabtn
cv„ . , . o.  Mesbaden , 21. April.

unterzubringen . Damtt ' ist' di? BeJ ^ ver >« li^ " ^

■»-»«m«3«»«C T,v$c,i  Ä?iTn,V:
' " solch erschreckender Weise fortschreite wie seit 20 ^ 6,
Z ' u ZS ** s" r 800 Kranke berechnete AnsM t 12

'0 " Juhrc ansrelchen . Die offizielle Statistik
" °ch' in 1885 8,93 Anstaltsinsassen auf ioOO Ein



Sette 4. Freitag. 22. April 1904. Wiesbadener Tagblatt. Msrgen-Ausgave. 1. Klatt. Ns. 187.
ivohner Preußens entfielen und in 1900 waren es 15,32.
Ob es fo weiter gehe, sagt der Referent, wisse niemand,
aber es sei zu hoffen, daß auch hier die Bäume nicht in
den Himmel wüchsen, daß die Bewegung zum Stehen
kommen werde. In den Kommissionsberatungen habe
sich die Möglichkeit ausgetan, die Korrigendenanstalt zu
Hadamar für die Unterbringung von Irren umzubauen.
Dort ließen sich etwa 100 unterbringen . Die Korrigen¬
den müßten dann auf Grund eines Vertrages mit dem
hessischen Verbände in der Anstalt zu Breitenau unter-
gebracht werden . Für Frauen könnten Privatanstalten
in Betracht kommen. Bei dieser Lösung der Frage würde
für den Bau der neuen Anstalt Zeit gewonnen, was wie¬
der für die Finanzwirtschaft des Verbandes von Vorteil
sei. Die Kommission stellt den Antrag : „Den Lanöcs-
ausschuß zu ermächtigen, über die Auswahl eines Platzes
für eine dritte Irrenanstalt Entscheidung zu treffen und
die erforderlichen Vorbereitungen unter Verwendung
der im Etat 1901 hierfür vorgesehenen Mittel zu machen.
Dabei ist die Zweckmäßigkeitund Durchführbarkeit der
Unterbringung einer größeren Anzahl von Geistes¬
kranken in Hadamar oder in sonst geeigneter Art
seitens 'des Handesausschuffesin Erwägung zu nehmen."
Abg. Dr . Schmidt -Montabaur legte dem Landes¬
ausschuß nahe, bei der Prüfung der Platz frage  den
Westerwald, insbesondere Montabaur , in wohlwollende
Berücksichtigung zu ziehen. Abg. Mergler - Hachen¬
burg schlägt seinen Heimaisort , H a r t man n - Hada¬
mar den seinen vor , und obwohl Abg. Dr . Flesch  er¬
klärte, daß diese Vorschläge mindestens verfrüht seien,
werden dieselben doch noch fortgesetzt. Abg. Di-. Beck¬
mann -Usingen empfiehlt die Stadt Weilburg , Abg.
K r ö ck- Bettendorf Nastätten, Abg. v. W n s s o w -
Dillenburg den Dillkreis , Abg. D ud er stadt - Diez
den Ort Sulzbach und — um etwas Abwechslung in die
Sache zu bringen , erklärte Abg. v. E ck unter -allgemeiner
Heiterkeit, daß der Stadtkreis Wiesbaden keinen An¬
spruch auf diese dritte Irrenanstalt erhebe. Darauf wird
der Kammissionsantrag angenommen.

Der Entwurf eines Vertrages mit der Stadt¬
gemeinde Herborn  über Abtretung von Bezirks-
straßenstrccken in Eigentum und Unterhaltung der Stadt
Herborn wird auf Antrag der Wegebaukommission
(Referent : Abg. Dr . Beckmann)  genehmigt und
ferner beschlossen, den Antrag der Stadt Herborn wegen
einer Beihülfe zum Brückenbau an den Landesausschuß
zur nochmaligen Prüfung zurückzuverweisen. — Das
Gesuch des Lahnkanalvercins um Befürwortung der
Kanalisation der Lahn  bei der Kgl. Staats¬
regierung und Gewährung eines Beitrages von 3000 M.
zu den Kosten der Ausarbeitung eines neuen Projektes
hat dem Landesausschuß noch nicht Vorgelegen, und der
Referent Abg. Dr . F l e sch hält es für notwendig, das
selbe zunächst dem Landesausschuß zu überweisen, und
hebt hervor , daß cs sich hier um eine Angelegenheit von
großer Wichtigkeit handle, von der weite Gebiete mit
Recht glauben dürften , daß sie Arbeitsgelegenheiten für
einen großen Teil der Bevölkerung mit sich bringe und
durch billigere Transportkosten die Bergbauprodukte
konkurrenzfähiger mache. Auf Antrag des Referenten
beschließt das Haus , die Vorlage dem Landesausschuß
zu überweisen mit dem Aufträge, die für den Bezirk
hochwichtige Angelegenheit zu prüfen und, falls ihm dies
geeignet erscheint, sich der Eingabe an das Ministerium
anzuschließen und zu den Vorarbeiten einen -angemesse¬
nen Beitrag zu bewilligen. — Ein Antrag mehrerer Ab¬
geordneten : an die Kgl. Staatsregierung die Bitte zu
richten, im Regierungsbezirk Wiesbaden die Z u stä n -
d i -g ke i t d e r F e l d g e r i cht e zur Aufnahme gericht¬
licher Taxen von Immobilien an denjenigen Orten , in
welchen keine Ortsgerichte errichtet sind, beizubehalten
-wird vom Abg. W e i l - Wiesbaden begründet . Der
Herr Regierungspräsident  bemerkt dazu, daß
die ministerielle Verfügung , an welche der Antrag an
knüpfe, keinen Anlaß zu der Befürchtung gebe, daß in
Wiesbaden und anderen Orten , wo Feldgerichte bestän
den, infolge dieser Verfügung an den bestehenden Ein¬
richtungen etwas geändert werde. Nachdem noch die
Abgg. Mergler -Hachenburg, Epstein-Nassau und Büch-
ting-Marienberg den Antrag befürwortet haben, wird
derselbe einstimmig angenommen, ebenso der vom Abg.
v. Eck begründete Antrag , „den Herrn Minister für
öffentliche Arbeiten zu ersuchen, die Kgl. Preußische und
Großh . Hessische Eisenbahn-Direktion zu Mainz anzu-
»veisen, daß sie in allen mit dem Betrieb auf -den jetzt aus
dem Bezirk der Direktion Frankfurt -auf sic über¬
gegangenen Strecken zusammenhängenden Rechtsstreitig¬
keiten bei dem Landgericht Wiesbaden, bezw. den dem¬
selben untergeordneten Amtsgerichten Recht nimmt ." —
Mit dem vom Abg. H i m m e r i ch- Herschbach erstatteten
Bericht der Rechnungsprttfungskvmmissivn über die er¬
folgte Prüfung von Jahresrechnungen ständischer Fonds
und Institute , die zu Beanstandungen keinen Anlaß ge¬
geben, ist die Tagesordnung erschöpft und der Kommunal-
Landtag am Ende der Tagung angelangt . Der Kgl.
Kommissar, Herr Regierungspräsident Hengsten-
b -er -g , weist darauf hin , daß die Abgeordneten gleich¬
zeitig am Ende ihrer sechsjährigen Mandatsperiode an-
gelan-gt seien. Sie könnten mit -dem Bewußtsein heim¬
kehren, erfolgreich zum Wohle des Bezirks wie seiner
Bewohner gearbeitet zu haben. Er danke dafür mit dem
Wunsche, alle hier versammelten Abgeordneten im
nächsten Jahre wieder an dieser Stelle begrüßen zu
können, und erklärt dann den 38. Kommunal-Landtag
auf Allerhöchsten Befehl für geschlossen. Der Vorsitzende,
v. Jbe ll , brachte noch ein Hoch auf Sc . Majestät den
Kaiser aus , und nachdem Abg. Dr . H e ußenstamm  -
-Frankfurt unter allseitiger Zustimmung dem Bureau,
-insbesondere den beiden Vorsitzenden für deren vor¬
zügliche und -unparteiische Leitung der Geschäfte gedankt
hatte, löste sich die Versammlung um 11 Uhr auf.

leiht. Daß selbst mit ben primitivsten Werkzeugen reizende
Arbeiten, z. B. niedliche Blumen-, Saum- und Schnürchendessins
an Herrenvorhemden und Manschetten hergestellt werden können,
wird Herr Klaksbrnnn mit Hülfe eines kleinen, zangenartigen
Instrumentes und eines einfachen Lineals ebenfalls beweisen.
Auch wichtige und praktische Winke über Reinigung von Woll-
und Seidenstoffen, sowie Filzhüten wird der Redner geben.
Herr Klaksbrunn ist im Besitze von Empfehlungsschreibendes
Hausfrauenvereins Berlin und weiterer solcher Vereine, sowie
einer Reihe von Fortbildungsschulen. Seine Vorträge wurden
in Berlin , Breslau , München, Stuttgart , Straßburg mit be¬
sonders starkem Beifall ausgenommen. Das Eintrittsgeld , ist auf
50 Pf . für den ersten und auf 22 Pf. für den zweiten Platz fest¬
gesetzt.

— Telegramme nach Japan . Infolge des Krieges
zwischen Japan und Rußland werden vorläufig Tele¬
gramme nach Japan nur auf Gefahr der Absender vom
Postamte angenommen und die Absender ausdrücklich
darauf aufmerksam gemacht, daß im Falle des Verlustes
usw. solcher Telegramme Anträgen auf Gebühren¬
erstattung keine Folge gegeben wird . Die Beamten an
der Annahmestelle sind angewiesen worden , dies auf den
Telegrammen zu vermerken, eventuell werden sie infolge
etwaiger Unterlassung ersatzpflichtig gemacht. Auch hat
infolge des Krieges -die japanische Telegraphenverwal¬
tung ihren Anstalten die Annahme von Privattelegram¬
men in geheimer Sprache untersagt : letztere dürfen nur
in offener französischer, englischer oder japanischer
Sprache abgefatzt sein. Telegramme nach Japan unter¬
liegen vorläufig dieser Beschränkung nicht. Auch die
russische Regierung hat in letzterer Hinsicht ähnliche Be¬
schränkungen erlassen.

— Schutz den Brieftauben ? Auch in diesem Jahre
hat der Verband Deutscher Brieftauben -Liebhaber-Ver-
einc für das Abschießen und Fangen von Wanderfalken,
Hühnerhabichten und Sperverweibchen eine Prämie von
3000 M . ausgesetzt, welche durch -das Kriegsministerium
um 600 M . -auf 3500M . erhöht wurde . Die Summe ge¬
langt anfangs Dezember zur Verteilung , und zwar
2900 M . nach dem Verhältnis der eingelieferten Fänge
und 600 M . als Svnderprämie an die höchstbcteiligten
schützen. Zur Erhebung des Anspruchs an diese Prä-

mien müssen von dem Jäger die beiden Fänge eines
Raubvogels , nicht der ganze Vogel, bis spätestens Ende
November 1904 an den Verban-ds-Geschäftsführer,
W. Dördelmann zu Hannover -Linden, eingesandt wer¬
den, die Läuse sind bis kurz über dem ersten Gelenk ab¬
zuschneiden, so daß ein kleiner Federkranz stehen bleibt.
Voriges Jahr wnröen 3436 Paar eingegangener Fänge
mit je 80 Pf . prämiiert , 151 Paar Wanderfalken mit
1 M . 80 Pf . Schützen mit mehr als 25 Fänge erhielten
Sonderprämien von mindestens 15 M ., die sich bis 50 M.
steigerten.

ricflcit, Arbeiten und Tauziehen mit Sechser-Mannschaft voroe
feljeit. Ferner ist auch der Festausschuß bemüht, das Fcst' ^einem echten Volksfest zu machen.

- Der „M änner - Athleten - Verein"  veranstalte
Vst. Sonntag , den 24. er., nachmittags 61/. Uhr-, im Kaisersaal
,fr " fipr  Romersaal, , Dotzheimerstraße 12, Griechisch-Römische

ichakt von Wiesbaden,
(früher
Ko nkiirrenz-Ringkämpfe um die Meisterschaft von
offen für alle hiesige» Vereine des Deutschen Äthleten-Berbandez'
Von oben genanntem Verein treten folgende Mitglieder £
ionfuvmiy.  Gustav Edingshaus, Bruno Hofmanu," ■öetitridi
Ahlsen, Otto Grandpair , Richard Meisner , Hans Blank,
Köllner, Karl Groß, Georg Lottes. Den drei ersten Siegen»
winkt eure prächtige Ehrengabe. a ®

Kleine Chronik.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  22 . April.

— Kriegsgericht. Im vorigen Herbst war der Aus¬
läufer Kurt Böhme  beim 27. Feldartillerie -Regiment
„Oranien " eingetreten, es gefiel ihm aber nicht bei den

»l-daten. Kurz nach Weihnachten wurde er fahnen¬
flüchtig, trieb sich eine Zeit lang im Elsaß herum, uns
als ihm das Geld ausging , -erschoß  er sich. Da mau
vermutete, daß er vielleicht durch schlechte Behandlung
zur Fahnenflucht .veranlaßt worden sei, wurde eine
Untersuchung angcftellt: man ermittelte indes nichts
weiter , als daß -er ein paar mal mehrere Tage hinter¬
einander hatte Stubendienst tun müssen, während sonst
der Stubendienst jeden Tag wechselte. Der Dienst war
ihm und einem anderen Kanonier von dem Stuben¬
ältesten und dessen Siellvcrtretcr auferlegt worden, weil
jene beiden sich geprügelt und die Stube nicht ordentlich
gereinigt hatten. Dadurch hatten sich-der Unteroffizier
W e h r m e -i stc r und der Gefreite N ö h eine Straf-
geumlt angemaßt, die ihnen nicht zustand: sie kamen des¬
halb vors Kriegsgericht. Sie wurden jedoch frei-
gesprochen, weil sie sich- der Rcchtswidrigkeit ihrer Hand¬
lungsweise nicht bewußt waren . Denn es war üblich,
einen Mann , der seinen Dienst nicht ordentlich- versah,
diesen Dienst mehrere Tage hintereinander machen zu
lassen, „zur Übung, nicht zur Strafe ", -und -die Stuben¬
ältesten, die für -die Ordnung auf der Stube verantwort¬
lich waren , hielten sich für berechtigt, solche„Übungen"
zu verhängen.

— Bon den Kiebitzen oder Wanzen? So alt wie das
Kartenspiel selbst, dürfte auch die aller-wärts wenig be¬
liebte Zunft der Kiebitze oder Wanzen sein, wie bereits
nachstehende Strafordnung im Jahre 1583 beweist: Nc-w-e
Strafordnung . Zmn ersten, 'wer denen sleißigern
Spielern über die Achsel gucket, also daß ine eyne Yyße
angst wurdt , den soll man Verjagen und heiß in Kibitz.
Zum andern , wer aber die Karte von zween spielern be-
klotzet hat und kommet im ein lüstlcyn, eynem etwas
kun'dt zu tun , durch Klappern mit den Augen oder
schwatzet mit dem Maul , den soll man pön-itieren um 30
Pfennige in guter Münz oder eynen Kvügleyn voll mertz-
bier zu gemeynen Vesten, dann verjag im. Zum dritten,
wer aber sich bedünkt, so voll wcysheyt zu sey-n, daß er
done spiele will rat geben, oder sagen, er habe eynes
nicht recht gespielt, den soll man ans sein Maul schlagen
und in auch das Käpplcin über die Ohren treybcn, den
er ist ein Esel, den soll man in verstänpe werffe un aus
die Gaß. Hi - Handzeichen von den schenk Wirtten . Anna
Dom . 1583. Gödrucket durch- Leonhard Turmeyßer im
grauen Kloster in der frcyen Reichsstadt Frankfurt.

— Ein toller Hund. Dieses Wort konnte man -gestern
mittag gegen 12 Uhr in der oberen Schw-albacherstraße
aus vieler Mun -d vernehmen, und tatsächlich trieb sich
dort ein Hund herum, dem dicker Schaum vor der
Schnauze stand. Derselbe legte sich von Zeit zu Zeit
nieder, um dann plötzlich aufzuspringen und sich im
Kreise zu drehen, auch hier und da nach -einem der zahl¬
reichen Zuschauer, die immer schnell zurückwichen, zu
springen. Ob es tatsächlich ein von der Tollwut befallenes
Tier oder vielleicht ein solches, welches sich verirrt und
tagelang noch nichts Richtiges unter die Zähne bekommen
Hane, war , muß dahin gestellt bleiben.

Frcigclassen. Das erwähnte Kreuzling-er Ehepaar
das unter dem Berdach-t der Ermordung seiner Tochter
verhaftet war , ist nach kurzem Verhör wieder entlassen
worden, da sich der Verdacht nicht bestätigte.

Pastor prim . Plock in Hage, Provinz Hannover
gegen den eine Untersuchung -wegen S -ittlichkeitsver-
gehcns eingeleitet wurde, ist jetzt unter Vertzichtleistuna
ans den Titel , die Anstelluugssähigkeit und die Befähigung
zur Vornahme geistlicher Amtshand-l-uugen aus dem
Dienst -entlassen worden.

Neuer Thermalsprndcl . Nach mehrmonatiger Arbeit
wurde von der Kurverwaltung Bad Neuenahr ein zwei¬
ter mächtiger Thermalsprudel crbohrt . In Gegenwart
einer großen Menschenmenge sprang der Sprudel iz
Meter hoch. Die Temperatur des neuen Sprudels be¬
trägt 49 Grad Celsius. Der im Jahre 1861 crb-ohrte große
Sprudel , die bisherige Hauptq-uelle des Bades Neuenahr,sprudelt unverändert weiter.

Alter Zopf. In Colmar wurden dieser Tage zwei
Druckereien bestraft, weil sie zu Konzert- uu-d BariÄtz-
Plakaten weißes Papier verwendet hatten. Nach einem
in Elsaß-Lothringen noch in Geltung befindlichen fran¬
zösischen Gesetz vo-m 25. März 1815 darf nämlich zu nicht¬
amtlichen Anschlägen kein weißes, sondern nur farbiges
Papier verw-eudet werden. Es ist die höchste Zeit , daß
-dieser alte Zopf beseitigt und das weiße Papier auch für
nichtamtliche Plakate freigeg-cben wird.

Hungersnot in Brasilien . Nach Nachrichten auK
Nor-dbrasklien hat die dort herrschend-e anhaltende
Trockenheit eine Hungersnot im Gefolge gehabt. Die
Not in den Provinzen Eeara und Rio Grande do Norte
ist sehr groß. Die Bundesregierung leitet eine Aus¬
wanderung der Bewohner nach dem Süden in die Wege.
-Die Zeitungen eröffnen eine Subskription.

GerrchtssimL.
* Wegen Beleidigung des preußischen UntcrossizierkorpS Mit

sich am 14. April, wie schon gemeldet, vor der ersten Straf¬
kammer des Landgerichts Breslau der Redakteur der dortige«
„Volksivächt", Friedrich Mehrlein, zu verantworten. In der
Nummer der „Bolkswacht" vom 18. Januar ö. I . war ein Artikel
erschienen, worin unter der Spiymarke: Für die Prügelstrass
schwärmende Stadtväter , im Anschluß an die Mitteilung , daß in
Ratibor die Stadtverordneten die Zulassung der Prügelstrafe i»
der dortigen Fortbildungsschule ausgesprochen hatten, die Be¬
merkung geknüpft war : „Die Lehrer werden- sich bedanken, dort
Prugelmeister zu spielen. Bielleicht wird ein Nnteroffizier daza
engagiert, denn diese shier ist eine Lücke im Drucks ja Fach¬
männer auf diesem Gebiete (des Prügelnss , wie die zahlreichen
Prozesse gegen Soldatenschinder beweisen." Die Lücke glauüt-
der Kriegsminister, an den eine Nummer der „Bolkswacht" mit
diesem Artikel gelangt war , durch das Wort „sind" ergänzen z«
müssen und stellte deshalb wegen Beleidigung des Unteroffiziek-
korps in seiner AllgemeinheitStrafantrag . Der Angeklagte er¬
klärte, den Artikel nicht versaßt, sondern aus einer anderen
Zeitung, die er aber nicht nennen wolle, entnommen zu haben.
Die Lücke sei auf eineil Fehler der Druckmaschine ziirückznführen.
An der Stelle der Lücke habe das Wort „haben" gestanden, welches
auch alle Nebenausgaben der Bolkswacht anfwiesen. Der Ver¬
teidiger machte geltend, daß der Strafantrag vom Ministerium
nur gestellt sei in bezug auf de» Artikel mit dem Worte „sind",
nicht aber für eine» Artikel mit den, Worte „haben" und bat des¬
halb um Einstellung des Verfahrens . Das Gericht zog zur Ver¬
urteilung des Angeklagten den ckolus eventunlw heran. Der
Gerichtshof habe zivar die berechtigte Vermutung, daß in dek
Lücke nur das Wort „sind" und nicht das Wort „haben" gestanden
haben könne, lasse dies aber dahingestellt. Denn jedenfalls Hab«
sich der Angeklagte, der den Artikel mit der Lücke sah und in di«
Öffentlichkeit hinausgehen ließ, sagen müssen, daß die Lücke von:
jedem logisch und schlüssig denkenden Menscheil nur durch das
Wort „sind" zu ergänzen war. Der Satz enthalte eine schwere Be¬
leidigung des UntcrossizierkorpS. Da aber nicht genügend »«!<>-
gewiesen sei, daß das Wort „sind" in der Lücke gestanden habe, sei
nur ans eine Geldstrafe erkannt worden, Sie aber sehr hock bc-
messen werden mutzte. Das Urteil lautete auf 1000M. Geldstrafe
eventuell 100 Tage Gofänguts und P „blikationsbefngnis für de»
K-riegsminister.

DereinS-Nachriebten.

— Einen Vorirag siir Hausfrancn wird am 20. April in der
.Loge Plato" Herr H. G. Klaksbrunn,  Fachlehrer für
Haushaltuiigsschulen. aus Wien, über eine neue praktische
Methode des Glanzplättens halten. Es ist gewiß von Interesse,
die Ausführungen eines Fachmannes über ein speziell weibliches
Arbeitsfeld zu hören. Der Redner wird seine auf 22jähriger
Praris beruhende Methode erkläre», indem er bereits cinge-
stärkte Wäsche mittels praktischer Handgrisfe rasch und tadellos
bügelt und diesen Wäschstückcu zugleich blendenden Glanz vcv-

* Dem Stemm- und Ringklub „A t h I e t t a"hier, gegründet
1892, wurde laut Beschluß des Delegiertentages in Darmstadt
das 1. Gaufcst des Rhci»-Main-Gaues übertragen. Genannter
Gau, welcher mit »och zwei weiteren Gauen- erst in diesem Jahre
als Glied des zweiten Kreises des Deutschen Athlcten-Bcrbandes
gegründet wurde, besteht zurzeit aus 20 Vereine». Es steht so¬
mit zu erwarten, daß das Fest, welches am Sonntag , den
2. Juni d. I ., auf dem Wartturni -Terrain stattsindet, sich
sgünstige Witterung vorausgesetzt) anziehend gestalten ivird. Es
sind.Stemmen und Steinstoßcn in 4 Klasse» iDreikampf), ferner
Ringen sgriechisch-römisch in 3 Gewichtsklassen), sowie Muster-

7.  Ein zum Tode Vernrtcilicr , der sich seiner Begnadig«»?
widerscstt. Der von dem Schwurgerichte in Köln im Jahre IM
wegen Ermordung des Bürstenbinders Peter Gieselbrechtz««
Tode verurteilte Wilhelm Müller aus Eil , der durch den Landes-
Herrn zu lebenslänglichemZuchthaus begnadigt ist, verbüßt dies«
Strafe in der Strafanstalt zu Kassel. Seit seiner VernrteiluM
richtet er beständig Wiederaufnahnie-Gesuche an die Gerichte, die
er mit angeblich falschen Aussagen von Zeugen in der Haupt-
Verhandlung begründet, die aber regelmäßig abgelehnt werde«-
Jn seinen Wie-deranfnahmc-Gesuchcn bringt der Verurteilte stets
zu», Ausdrucke, daß er, sofern seinem Gesuche nicht stattgcgcb««
wird, die Vollstreckungdes Todesurteils beantrage, denn er
habe seine Begnadigung bei dem Landesherrn nicht beantragt.
Wenn dieselbe trotzdem von der Staatsanwaltschaft in Anregu»?
gebracht wurde, so sei dies gegen seinen Willen geschehen. M
diesen Antrag läßt sich jedoch das Gericht niemals ein, sonder»
entscheidet lediglich über die Wicderaufüahme-Gesuchc. N«"
strenger Auffassung deö Gesetzes müßte über den Antrag, der m
als Einwendung gegen die Strafvollstreckung charakterisiert'
durch Gerichtsbeschluß entschieden werden. Dieser Beschl««
könnte allerdings nur im ablehnenden Sinne ausfallen, denn d>«
Entscheidung des Landesherrn, von seinem verfassungsmäßigr»
Rechte der Begnadigung Gebrauch zu machen, ist eine endgültigs-
und muß der Berurteilte dieselbe gegen sich gelten lassen, fttW
wenn er von seiner Begnadigung nichts wissen will.

Z. Ei» historischer Prozeß. Ein Privileg des Königs
Karl II . von Spanien ist Gegenstand eines bei dem 8. Zivil-S««»'
des Kölner OberlandesgcrichtL verhandelte» Rechtsstreits- ^
handelt sich um folgenden Sachverhalt: Auf Gesuch der Wollware^
Händler zu Eupen damals im Herzogtum Limburg an ihren W
maligen Landesyerrn König Karl II . von Spanien hat dieie-
durch Oktroy vom 8. Mai 1080 den Angehörigen der Eup««̂
Tuchindustrie gestattet, in dem Kgl. Herivgenwalde nneutgeltl«̂
1. ihr Hornvieh zu weiden, 2. BrennbedaI zu holen. Als
Zeit der französischen Revolution das Hcrzvgtui» Limburg fl»
Frankreich gefallen war, wurde jenes Recht auf Antrag von ie
Zcntral -Bcrivaltung des Departements de l Ôurtc am 21. Fr»««
dor des Jahres VI >7. September 1808) bestätigt. Gegen
Jahr 1800 fanden zur Ablösung der Holz- und Weidegercchts»«!.
Verhandlungen zwischen der Königlichen Regierung und
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Stad - Eupen statt , int Laufe deren die Parteien auf den Rechts-
wea verwiesen wurden . Durch Urteil des Landgerichts zu Aachen
vom 6. Dezember 1869 wurde festgestellt , baß 1. der Gemeinde
Euperl die Holzgei 'echtsame noch zustehe , 2 . daß die Weidegerechtig-
leii zum besonderen verfahren verwiesen wird . Nach weiteren
iangiaSrlgen Berhandluugcu wurde schließlich sowohl die Weide-
gerecht , gkeit als auch die Holzgerechtsame abgelöst und die Stadt
Euoeu inermr mit Teilen des fiskalischen Hertogenwaldes ent¬
schädigt . In der Folgezeit beichränktc die Stadt das Holzfammeln
au , bestinmite Wochentage und verlangte polizeiliche Erlaubnis-
scheine. -̂ as vcranlaßte Tucharbeiter aus Eupen gegen die
Stadtgemernde daselbst und dep preubifchen Forstfiskus eine
Festitellungsklnge zu erheben , dahingehend , daß die zugunsten der
Wollwareuhandler von König Karl II . von Spanien errichtete
Urkunde von 1680 noch zu Recht bestehe und der Ablösungsvertrag
nichtig ' El, w « l ihm die landesherrliche Genehmigung fehle.
Ferner weil die Gerechtsame nicht der Stadt Eupen !, sondern den
Tuchmachern Eupens zustanb , diese hätten aber stets der Ablösung
widersprochen . Dag Landgericht zu Aachen hat die Klage aus
folgenden Gründen abgewiesen : Der Annahme , daß König
Karl II . den ^ uchrnachern als solche das Vrivatrecht einer persön¬
lichen Gerechtsame hätte einräumen wollen , widersprechen die in
der Urkunde vom 6. Mai 1680 ausgcfnhrten Erwägungen , die
siir Verleihung des Privilegiums maßgebend waren . Hiernach
beabsichtigte man , durch die Gewährung verschiedener Privilegien
möglichst viele Tuchmacher nach Eupen zu ziehen , um auf diese
Weise me zur damaligen Zeit dort emporblühende Tuchinöustrie
zu heben . Der Zweck der Berleihung des Privilegs war also,
durch Hebung der Industrie den Wohlstand der Stadt Eupen zu
vermehren . Der Nutzen der Schenkung muß also im letzten
Grunde der Stadt Eupen zukommen . In der Berufungsverhand-
lung bei dem Kölner Oberlanbesgerichte suchte der Anwalt des
Berusungsklagers durch eine Reihe tatsächlicher und juristischer
Argumente darzutun , daß es sich um ein den jeweiligen Webern
Eupens zustehendes Privatrecht und nicht um ein öffentliches
Recht handele . Das Oberlandesgericht , welches seinen Spruch
noch nicht gefällt hat , wird voraussichtlich noch eine Reihe histo¬
rischer Dokumente aus dem Staatsarchiv behufs Beurteilung der
hier zur Entjcheidnng stehenden Frage requirieren.
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Mittel gegen die Seekrankheit.
Der Direktor des Germanischen Lloyd, Konsul

Schlick, bereits rühmlichst bekannt durch seine Maßnahmen
zur Verminderung der Vibrationen bei Dampfschisss-
maschinen, hat eine neue Erfin-
sindung gemacht, welche ihm die
Dankbarkeit Tausender von Men¬
schen sichern wird . Damit schwin¬
den die Schrecken der Seefahrt
von den ängstlichen Herzen der
männlichen und weiblichen Passa¬
giere, denn die unumschränkte
Herrschaft der Seekrantheit ist ge¬
brochen. Konsul -Schlick hat den
Grundgedanken, daß ein um eine
Achse rotierender Körper jeder
seitlichen Neigung der Achse ont-
gegenwirkt, praktisch ausgestaltet,
indem er inmitten eines Schiffs¬
körpers um eine in der Mittel¬
linie des Schiffes stehende Achse
horizontal ein 'Schwungrad an¬
brachte. . Das Schwungrad wird
durch einen Elektromotor auge-
trieben und verhindert jeden Ver¬
such einer seitlichen Neigung
seiner Achse und somit des Schiffs¬
körpers. In der Mitte des Schiffs¬
körperŝ ruht ein Rahmen R R
auf zwei Zapfen Z Z. In diesem Rahmen schwingt das
. ssdA A um seine Achse. Da auch schon die geringste
jeimche Neigung des Schiffes verhindert wird , können
größere Schlingerbcwegungen überhaupt nicht entstehen.
Sollte das Mittel halten, was es verspricht, dann dürfte
oer Schiffahrt 'ein großer Aufschwung beschicden sei.

i fir ;™ ibA c ®^ lIöertt 6e r Adelheidstraße nur 4 richtig , Me
“i ^ „ ^ hlerhast , von Iren 10 der Dotzheimerstraße sind 7

3 falsch und selbst am Markt ist unter den 4SchiIdern eines

werden ttnwen ^ ^ Beispiele , die beliebig vermehrt

Kette s.

^ et n , 20 . April . In der Nr . 4ö der „Jdsteiner Ztg.
v °7 ^ i' .dlpril d . I . ist der H a ii s h a l t s - E t a t unserer Stadt

^904 « ufßefteat , der eine erfreuliche Mehreiuuahme von
mn’Ue ! ■ "j ' fweist . Die vorgekommenen Etatsüberschreitllngen
wurden elnstlnimig genehmigt , was dem Leser iM Veriola der
wetteren Beschlüsse den Glauben entstehet läßy daß diEmmung
lL bl x Stadtverordneten -Versammlung von vornherein günstig

; » « 'uiiß . -rieses beweist besonders die Einstellung zahl-
reicher Lohn - bezw . Gehaltszulagen , die in ihrer Höhe teilweise
sogar überraschend , den Betreffenden nichtsdestoweniger zu

# kerimtetuc Anerkennung der Pflichttreue usw.
ausgedruckt ist . Die Jdsteiner Bürgerschaft empfindet eine
sebr £er s städtischen Beamten und Bediensteten

sympachisch , , st icdoch durch die Wahrnehmung , daß die An-
Gehaltszulage , ur die beiden liier angestellten Förster

5" Ä " Eg abgelehnt worden sind , sehr unangenehm überrascht
nickv ' der  durch diese Ablehnung seinen Willen

!? , ^ '' - " " ^ Eöruckt steht , kann sich des anfsteigenden Zweifels
? ' Uf .ErwEhren , daß der Hinweis auf die Einführung der „Ge.
LE „ la der einzige Grund sein könne . Die in Aussicht stehende
Regelung der Fvr,tergehaltep tristt die G - meindeförster nur zum
9. eil und , ,t nach der gerechten Meinung der Bürgerschaft kein

“ " Vs Pflichttreue und Verantwortung dieser Beamten , die
Vermögen verwalten und nach Kräften dazu bei-

>̂oom ' m ?̂ e" Ü ErE Staöt einen jährlichen Reingewinn von zirka
.>0 000 Mark aus öen Waldungen erzielt , einfach nicht an ^uer-
^nnen . Bei kälterer Betrachtung der sozialen Verhältnisse dürfte
Ef-' kn Herren Stadtverordtteten wohl nicht entgehen , daß es der
Burgerschast wie ein Zeichen von Voreingenommenheit erscheint
wenn der ,taats - und königstrene Förster bei Abmessung der Be¬
soldung unter den Staötdiener gestellt wird , der früher Fabrik-
arbeiter war wahrend unsere Förster (der in der Stadt wohnende
und schon (ett 12 Jahren augestellte sowohl wie der bei Enaen-
hahn stationlertej Militäranwärter und im Besitze voii Ver-

st" k Erkundigungen haben ergeben , daß der
Stadtdiener em Gehalt von 1100 Mark nebst freier Wohnung,
Brand und Licht , der Gehülfe des Bürgermeisters 1800 Mark be¬
zieht , Me Förster indeßen nur 1200 , resp . 750 Mark ohne Woh-
nimg usw . ! Dre Bürgerschaft ist der Ansicht , daß es keiner öffent¬
lichen Anregung , weiter bedarf , den Herren Stadtverordneten
ehte gerechtere Auffassung der Pflichten und Leistungen ^̂unserer
Beamten bei Festitellung der Gehälter beizubringen.

Handelsteil.

Seilte Nachrichten.
Telegramm des „Wiesbadener TagblattS ' .

G'b. Berlin , 21. April . Aus Winshoek  werdcil
unter dem heutigen Tage noch folgende Todesfälle
von der Kolonne  G l a s e n a p p aus Onjatu gcmel-
0« : Von der 4 . Kompagnie des Seebataillons Ginjährig-
Gefveiter Johannes Schmidt, am 10. April infolge der
ô l Okaharni erlittenen Verwundungen , Unterofsizicr
Max Kießig, am 12. April au Typhus , Sce'soldat Franz
Dietrich, am 14. April an Herzschwäche; von der 1. Kom-
pagine des 'Seebataillons : Seesvldat Guistav Seite , am

April infolge der bei Okuharni erlittenen Ver¬
wundung,- vom Ersatztransport Winkler : Reiter Alorr
«ölst, an, 15. April an Herzschwäche. Ans diesen Nach-
nlytcn geht hervor , daß die Kolonne Glafenapp am
o. April noch in Ondjatu stand und daß inzwischen

weitere Gefechte nicht ftattgefnndcn haben. Ferner wird
gemeldet, daß am 20. April ein Transport von 42 Kraiiken
ver Kolonne Glafenapp in Windhoek cingctroffen ist.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
^ Ruck,cndung oder Alchewabriing der uns für diese Rubrik zuqehe,Iden, nicht

^ verwendeten Emsendunnen kann sich die Redaktion nicht einiasseii.s
tu Ä b a d e n e i Straßennamen.  Mit der großen
sicha ^ k̂ n Jahren eingetrctenen Ausdehnung Wiesbadens hat
iatiqkenErgeben,  den durch die kolossale Bau-
«ewisserm̂^ Straßen Namen zu geben. Man ist hierbei
vierteli»n-^ chorllegangen. An das Feldherrn-
-n „ ,.W 'ei>tslchrav Rheingal,viertel, dann das Dichterviertel
l'-tman . « ^ ,®-raßen auf dem sreiwerdenden Bahngelände
dafür m Aussicht genommen. Wenn man die
das ier WÄ ? ^ bramen Setr-achtek, so sälsi doch manches aus,
geeignet Ghlg wäre, indem die neuen Bezeichnungen
lunü b' Verwirrung und Verwechselungüber Verwechse-
sthen nim, Sp lft  Eine Auguste-Viktoriastraße vorgc-
^aße h^ .°» ,™ ix  ftr)0.n Augustastraße „nd eine Biktoria-
varhandene«' f" ' E Viktoria-Lnisenüraße neben der schon
EitcstF?.-"? ' rslkivriastraße und^Liiisenstraße und endlich eine
^iraßep,̂a» Ät «Eben der schon bestehenden Frieörichstvaß-.

° / f° °mfach wie möglich sein und bei ihrer
stchkeit-mu aUeS  ferimcöeu werden, was durch zu große Ahn-
Lk°» kann. Es°"wird" kstcheuder Straßen Jrrtümer hervorvorgeschlagcn, für die Auguste-

für die Biktoria-Luisenstraße
^ikt •

W»ÜBie» “A" Tur, we lritei-FrledrichstpaßeEitel-Friystraße
"»» er «n'-l uyrso mehr, als der zweite Sohn des Kaisers

die - wird . Der hohe Magistrat der StadtÎ lder j« m„pSlaae ^ in Erwägung _ä>ehen, ehe die Straßen-Mldex Zleyen , eye öle Straßen-
L̂ t Ve r werden . In bezug auf Straße  n-ihrpi' Lvnnte nbrraenö eine arüüei 'e f r»0;[Itter eine größere Aufmerksamkeitbei
d-r Name «Ä 'K°k „, da sie hinsichtlich der Schreibweise

men Berschledenheiten und selbst Fehler ausweisen. So

Keiobstinanriisioiw. kür die LsmiunZ über dis Vorlage,
betreffend Reichsfinanzreform, ist eine Denkschrift erschienen,
inm 6 rSchä zunJ der  Einnahme - und Ausgabesteigerung bis
_9C9 aufweist. Danach rechnet das Reichsschatzamt auf eine
irarf“ 1*. AV®gaben des  Reiches von 1904 bis 1909 von
1694,3 auf 1925 Millionen Mark und auf eine Steigerung der
Einnahmen im selben Zeitraum von 1614 auf 1874,4 Millionen
Mark Es berechnet ferner, daß nach der schätzungsweisen
Ermittelung der Einnahme- und Ausgabebeträge zur Deckung
fehlen würden : im Jahre 1905 80, 1906 76, 1907 68,8, 1908
95,5 und im Jahre 1909 50,5 Millionen Mark.
v , Ne “,e russische Anleihe. Gerüchtweise verlautet, daß die
lerhaudkmgen über eine neue russische Anleihe bereits dern
Abschlüsse sehr nahe gerückt seien. An der Börse sind sogar
schon Details über die bevorstehende Transaktion verbreitet
worden. Insbesondere wird gemeldet, daß Rußland von den
jetzt so, in Mode gekommenen Schatzscheinen eine Milliarde
ausgeben werde. Es ist ja möglich, daß auch diese Gerüchte
wieder ihr Dementi finden, aber Tatsachen lassen sich nicht
mehr abstreiten Es ist ausgerechnet worden, daß der Krieg
Rußlands täglich D/= Million Rubel kostet, eine Schätzung, die
eher zu niedrig als zu hoch gegriffen ist. Die Abstriche, die
Rußland un Extraordmanum machen will, dürften ca 140 Mill
Rubel ausmaehen ; mit diesem Notbehelf kann Rußland aber
nur kurze Zeit auskommen. Die Goldreserve der Reichsbank
für Kriegszwecke anzugreifen, ist auch nicht gut möglich
höchstens könnten nur geringe Beträge entnommen werden•
eine dauernde Verringerung des Metallbestandes dürfte Ruß’
lands Kredit schädigen. Also bleibt nur der Weg der Vnleihe
und wenn oft genug dementiert worden ist, wird man ranz
unerwartet Bestimmtes über die Rühe und Art der Anleihe zuhören bekommen. u

Aufruf an die Aktionäre des Phönix in Laar Der Vor
stand des Stahlwerksverbandes veröffentlicht einen Aufruf an
die Aktionäre des Phönix, in welchem diese davor aewarnt
werden, sich der Täuschung hinzugeben, daß der Phönix dem
Stahlwerksverband fernbleiben und neben demselben hergehen
könne, Weiter heißt es : Der Stahlwerksverband bestehe ent¬
weder mit dem Phönix oder er werde nicht bestehen. Fs lieve
daher m der Rand der Aktionäre des Phönix, die Entscheidung
über das Geschick des Stahhverksverbandes — Wir halten
diese Drohung für recht kleinlich. Wenn die Aktionäre des
Phonix trotzdem „nein sagen, wird dann der eben ins Leben
gerufene Stahlwerksverband wieder aufgelöst? Dann wäre
alles, was vorher m Sachen des Verbandes geschehen ist eine
komodie sonder Beispiel und schlösse eine Blamage vor der
ganzen Welt m sich. Wir können nicht begreifen, daß die
Leiter desStahlwerkverbandes einen solchen Aufruf in dieöffent-
hchkeiL gelangen lassen konnten, der an Schwachmütigkeit
semes Gleichen sucht. Wenn der Stahlwerksverband ohne die
Liebe des Phönix nicht existieren kann, dann hätte er nicht in
Kraft treten sollen, bevor er sich derselben versichert hatte.

Oberschlesische Montanindustrie. Die Börse wendet den
oberschlesischen Montanwerten ungeteiltes Interesse zu Täv
lieh werden Mitteilungen verbreitet, die von einer günstigen
Entwickelung der dortigen Konjunktur zu berichten wissen wo¬
durch die Unternehmungslust der Spekulation immer von neuem
angeregt wird. Dabei spielt auch die Phantasie eine große und

wie es  scheint nicht ungefährliche Rolle, da sie leicht zur Über¬
spekulation führt . Es erhalten sich Gerüchte über die ffe-
steliung einer großen Kombination in der oberschlesischen
Industrie ; welcher- Art diesetee ist, wird jedoch nicht gesagt.
• ^ ^ urahutte wäre dabei hervorragend beteiligt und darauf

sind, die Laura-Aktien zu Schluß der vergangenen Woche um
iund - Proz. in die Höhe gegangen, wie überhaupt Eisenwerte
ach wieder einer gebesserten Tendenz erfreuen, u. a. auf die
i achrieht von der Anbahnung näherer Beziehungen zwischen

Aschen Stahlverband und dem amerikanischen Stahl¬
rust. Fme Kombination, zu der wir uns auch ein Frage¬zeichen zu machen erlauben. frage.

Helios, Elektrizitäts-Aktiengesellschaft, Köln. Tn einer
längeren Abhandlung der „K. Z.“ werden die bereits von uns
Jahres" Tsqq 'iqm 11 I unk-te  , aus dem  Ossehäftshericht desJaiire» 1899/1900, die m bezug auf verschiedene Unter-

n^obönfärherei en enthalten, nochmals erläutert:
.um Schluß wird gesagt : Alle diese und eine Reihe von

ShfI“ 1,’J “ r Rrefuhrung geeigneten Angaben der früheren Be-
chte und Erklärungen des Helios werden jetzt eingehender

Prüfung unterliegen da die Einleitung des Verfahrens gegen
FrLh herei 1 Au.fsicdtsrat und  Vorstand des Helios nach dem:
Swhe ist d6r b‘Sher erfolgten  Erhebungen - beschlossene

l h ^rwatnren - und Maschinenfabrik, Aktiengesellschaftvom.
. A. Hilpert, Nürnberg. Die dem Aufsichtsrat vorgelegte Bilanz

251 M'•fmZv nbeh ^ 03 schließt mit einem Betriebsgewinnvon
Tu Vorjahr ergab sich em Verlust von 122 522 M Nach
Abzug der Abschreibungen von 115 974 M. (i V opo 107  at \
Um “ -iei a Verlu-St von 3:15722 M- welcher; zusaLfn-

demjenigen des Vorjahres von 442 238 M, mit
00/ 961 M. zum Vortrag auf neue Rechnung gelangt. Über die
d\ e TWhäfi deS IaPfende" Geschäftsjahres wird mitgeteilt, daß,
fst SÄ 2 g,i°ßrn Und ganzen eine  zufriedenstellende
Hält ou a U Se al [e rdm f!s noch zu wünschen übrig lassen:
^f -ur6^ dW bessere Beschäftigung an, so darf auch auf ein
allmähliches Anziehen der Preise gehofft werden.
, f̂ ali£r d,l!lat- Die anhaitische Staatsregierung hat im Land¬
tag der Ansicht Ausdruck verliehen, daß an dem Zustande^
kommen des Kalisyndikats, wenn auch erst in letzter Stundt
nicht zu zweifeln ist . Sehr bedauert wurde, daß die Kali-
Industrie, für die im verflossenen März wieder sehr reiche Ab-
forderungen Vorgelegen haben, außerordentlich unter dem!Wagenmangel zu leiden hatte.

Außergerichtlicher Vergleich. Die „Neue Hamb. Börsen-
halle macht auf die Schwierigkeit aufmerksam, die von meist
kleinen und kleinsten Gläubigern dem Abschluß eines außer¬
gerichtlichen Vergleichs bereitet werden, was dann eine Kon¬
kurseröffnung und eine schlechtere Behandlung, bezw stärkere
Verluste sämtlicher Gläubiger zur Folge hat. Das Blatt er-
wahnt sodann einen kürzlich vorgekommenen Fall - Eine be¬
kannte Berliner Mäntelfabrik ist in ZahlungsschwierigkdtOT:
aber m der Lage, den Gläubigern 50 Proz. der Forderungen zu
bezahlen. Drei Firmen aber, deren Ansprüche an die M̂sLW
nur gering sind, weigern sich, einem Vergleich zuzustimmern
obwohl sie nicht einmal erwarten dürfen, daß sie vî Tden
größeren Gläubigern voll befriedigt werden — eine sonst zu^
weilen berechtigte Hoffnung, die den Starrsinn dnzeC
Firmen erklärlich machen würde. Die Folge dieses Manuel,
sichte “* * 1St d'° Eröffnung des Konkurses, bei dem voraus¬
sichtlich nur eine Quote von 15 Proz. sich ergeben wird. Eine
cerartige verhängnisvolle Sachlage wäre unmöglich, wenn sich

dazu en ‘schließen wollte, den außer-
FnJSol 1ChenA'ergleuicd durch  Festlegung des Prozentsatzes der

Un| en j U ^Eutzen , über den hinaus einzelne Gläubiger
nicht m der Lage sein dürften,, einen Vergleich unmöglich zu
machen. Der in dieser Hinsicht schon längst innerhalb der
drinienö r,?cha -t e“ geleiteten  Bewegung wäre ein Erfolgdringend zu wünschen. *

österreichische Bahnen. Die hervorragenden österreichischen
ahnen wollen einen anderen Abschreibungsmodus einführen

h®f’ fTen? er  zuständiger Stelle anerkannt wird, für die be-
bringemwTrd? 6n ^oße jährliche Ersparnis mit sich

Italienische Meridionalbahn. Auf der Tagesordnung der
Generdversammlung vom 19. Mai steht neben den RegufcriS
-f der  Antrag , die Kündigungsfrist für den Rückkauf der Ge
sellschaffslmie vom 30. Juni 1904 auf den 31. Dezember 1904
hinauszusclueben. Geschieht der Rückkauf nicht am 30 Juni
5Är ‘ naCh 7 Jahren ™ elW3S- ' ^rfen £
„ . P ®*f e Einanzclironik . Die Lieferung von 40 000 Tonnen
Knhwf Üe !l-w Cei. S?ntander ist dem Rheinis ch-Westfälischen
Kohlensyndikat übertragen worden, und zwar zum Preise von
32  sh ; seither lieferte New-Castle die Kohle. — Infolge einiger
Nachtragetats vermindert sich der voraussichtliche tfberschuß
des italienischen Budgets für 1904 auf 8 400 000 Lire Die
Staatseinnahmen in den ersten 9 Monaten des laufenden Ge¬
schäftsjahres überschreiten den Voranschlag um ca. 15 Mill•
Alre: „ Al? Samstag hat die Reichsbank wieder für 8 Millionen
Mark Reichsschatzscheine, fällig am .17. Juni, zum Kurse von

nrj?ZVg[att  untergebracht . - Es heißt, daß die Baltimore
and Ohiobahn eine kleine Anleihe aufzunehmen beabsichtig«
zur Rückzahlung von 2U- Millionen Dollar am 1 Juli fälliger
Bonds. - Die Aktiengesellschaft Ronadshütte hei Siegen d«
seither mit einem Kapital von 1 050 000 M. arbeitete beab
hch« Sr 6me  , Krhohung des  Grundkapitals . Eine außerordent-
hche Generalversammlung soll darüber beschließen. - Die
Düsseldorfer Baubank schlagt 7 Proz. (i. V. 8 Proz.) Dividende
Isted̂ in P Photographische Gesellschaft in Steglitz wird
wieder 10 Proz. Dividende verteilen. — Wiederholt wird darauf
aufmerksam gemacht, daß die von der Financial and Gommer
kjg „ m " 1k  E ge" . mPl< ’h ' CTe " E “ ‘ « -

Geschäftliches.

SS “ "» » '".- ln
Schülerinnen
Eallee 'i. The« sind käst wertlose Getränke während ir, „.
Kasse Iei‘ Hafer-Kakao noch nach Stunden im Magen anhältT
kein nervöses Hungergefühl nufkommen lässt ( \f -N 58001 Hui

_Kur echt in hinnen Kartons ä 1 Mk. niemals' lose. ^ F1°

jie Mot -gc,r Ausgat »e umfaßt 24  Sri ter ».^

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Borantwortlicher Redakteur für den stesamtrn redaktionellen2>ir- ff « « . .
. sur die Anzeigen und Roklamrni H. Dor ^ is beide in snos ?„s ^ Erdt:
Druck und Bering derv. Sch°lI°..bĉ !ch-„ H-hBnchL-i-r-fjn Lnden.
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vis dskömmlivfistsn, bsotsn
und billigsten

ErfrlschunsssetrOnke
sind meine alkoholfreien

Laubegaster Naturmoste,
unvergorene Weine — aus frischer Frucht.

Vielfach prämiirt ! Aerztlich empfohlen!
Ca. 85 °;'o billiger als alle bisherigen Angebote von gleicher Güte.

*/« Ltr.Die Preise stellen sich für meine Moste wie folgt:

Apfelmost . .
d« . Borsdorfer . . .

liirsehinost.
Joliannlabeermost . . . .
Heidelbeermost (für Blutarme)
Traubenmost.

s/* Ltr.
incl. Glas

Pt.
60
70
75
75
70

100

Pf.

35
40
45
45
40
55

Preislisten und ausführliche Prospekte mit Anleitung zur Bereiten?
KCt' inacklsafter , bekömmlicher Bowlen , CilUhweine etc gratisund franko . ' *

Vertreter: Hell. lltzM . “ft
4k . 59 Rheinstrasse 59.

lViederverknufer gesucht.&

Restauration3 Hasen,
Waldstraße 43.

Täglich: Großes Preiskegeln
von 8 werthvollen Preisen.

Außerdem macke ich das verehrte Vublikum
auf meine schattige Gartenwirthschaft aufmerksam.

W . Veite , Restaurateur.

Motten--Campher,
vorzügliches Schutzmittel gegen Motten,

Parfümirter Mottenschutz,
Mottentabletten , rundeu. Q Form, in
Packungenä 10 Pf., 5 Päckchen 40 Pf. 1096

Schild , Langgasse 3.

Special -Geschäft «r
ec ht es • > - “ h- s,,b "-

Billigste , feste Causapreise.
Verkauf nur gegen Baar!

f Specialität:  ta/elgeräthe und bestecke jeder)\rl!
Nützliche, passende und schöne

?70chzeits-, pathen- und Gelegenheils- Geschenke
in eleganten Etuis!

Engros . •jtß'

.v*
A

3 s
Detail.

Tj 25,Taunusstrasse 25.I

30 Ranchflnndern , 2Rauchaa,e’
und 1 Pfundd ose beste Sardelen , alles für nur 3‘/i M. iui>.,ro,i,uuuoui

Krnst Kapp Vaciif ., Swinemiinde Vo . OS,  Fischerei-Imp.

1 St. Ra.;ichlachs,
1 Dose Öl-Sardinen

(Swinemünde38) F21

M .Grotzer vollständiger Ausvertzous.
Wegen Aufgabe meines Geschäfts Bismarckring 25  werden sämmtliche

$ Schuhwaaren
« ««fabelhaft billigen Preisen ansverkanft . »

* Vieser Ausverkauf*

bietet thatfächlich, was billige Preise und solide Waare anbelangt, etwas
d a 9f it ti4«dä 1026Außergewöhnliches.

Wilhelm Pütz,
Bismarckring 25 , Ecke Bleichstraße . „

* 3ppqppp 3ppppp£ 3£ 3£ ^ ^ pppq^

M
M
M
M

Schluss meines Total-Sehuhwareu-dlusverkaufs
Ende diese «! Monats.

Socken zu’ extra billigen d̂ i^ °̂ u]rc,rhandenenSrossen  Vorräte zu nochmals herabgesetzten Preisen . Kleine Nummern, sowie Strümpfe und

J . Rosenow , jetzt Bärenstrasse 5.

Feiertage 1904. Sparsame Hausfrauen
werden auf die Vorteile aufmerksam gemacht , welche ihnen der Einkauf unserer

Spezial -Artikel bietet.

Kaffee, The«, (Made, Cacao. ßiseuit, Vanille
9 ■?

n . s. w.

Geröstete Kaffees.
in besten Qualitäten bei niedrigsten Preisen.

Wir empfehlen als besonders beliebte und preiswürdige Marken:

Nr. p
164 Santos-Mischung . . .
162 Gut« Santos-Mischung
157 Sehr gute Brasil-Mischg.
151 Holländische Mischung
127 Indische Mocca-Mischg.
148 Feingrün Java . . .
145 Feinbl. Surinamart-M.
139 Wiener Mischung . .
124 Feinbl. Java -Mocca-M.
167 Karlsbader-Mischung .
1100 Menado-Mischung. .

99 Menado-Auslese . . .

Rohe Kaffees.
Pfd. M. l Nr. p
- 0.78* 53 Afrika-ICaffee. . . .

49 Feingrünl. Santoss-Kaffee
48 Feingrün Javaart .
45 Feinbl an Surinamart
42 Blankgelber Javaart
39 Feingolber Java . .
36 Hochgelber Java
30 Feinblau Ceylon art .
26 Grossbohn. feinbl. Java
24 Feinblfiul. ind. Mocca
12 Gelber Java -Mocca.
9 Feinblau Soemaniek

Pfd. M.
. 0.78
. 0.80
. 0.88
. 0.94
. 0.94
. 1.17
. 1.82
. 1.05
. 1.27
. 1.10
. 1.27
. 1.60

China- und indische Thees. Chocoladenu.Cacao-Pulver
Nr.
187 Familien-Theo . . .
186 Souchong Gruss . . .
182 Feinster Souchong . .
181 Fein. Lapseng Souchg.
192 Feinster Ceylon-Pekoe
174 Extrafein Souchong. .
175 Congo-Mischung . . .
172 Souchong Engl. Mischg
183 Assam P6cco, ind. Mischg.

Pfd. M.
. 1.85
. 1.95
. 2.30
. 2.75
. 3.40
. 8.95
. 2.05
. 2.40
. 2.85

170 Lapseng Souch., russ. Misch. 3.20
195 Seas. Souch., russ. Mischg. . 3.75
168 Mandarin-Mischung. . . . 4.50

bei 5 Pfund und mehr billiger.
Feinste Bourbon -Vanille die Schote zu 10, 15, 23 und 30 Pf.

Weihnachts - Biscuits , Biscuits , Speculatius , Rauchtaback , Cigarren , Cigarillos und Cigaretten.

Nr. p. pfd. M.
875 Van. Block-Chocolade I . 1.05
876 Van. Block-Chocoiade II . 1.—
877 Van. Riegel-Chocolade . . 1,05
882 Vanille-Chocolade F . . . 1.30
881 Vanille-Chocolade E . . . 1.50
835 Delikatess-Chocolade . . . 2.—
897 Entölt. Cacao-Pulver V, lose, 1.60
896 Entölt. Cacao-Pulver IV, „ 1.90
890 Entölt. Cacao-Pulver II , „ 2.—
884 Entölt. Cacao-Pulver I . . 2.10
888 Edel-Cacao-Pulver . . . . 2 .70
884 Echt holl. Cacao-Pulver , . 2.30

927

Telephon 2518.
Emmericher Waaren-Expedition,

Marktstrasse 20. Telephon 2518.
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Morgen-Ausgabe.
2. Klatt. Wiksba- emr Tsgblsü. Freitag,

22 . April 1904.
52 . Jahrgang.

Der Mensch ist hauptsächlich vier Verführunacn auraeievt
* aegen die man stet« zu kämpfen bereiten mA s," W* ,ZtnJV^ bt  5itl,e"‘Di-VersührmMn
} worüber ich augenblicklich'nachdmk̂ iftüfeiß • ®fl$o'i'em n8

Unwahrheit - was ich sage» will acht aeae7L L L
«i d'-'r Wo'llu s/"̂ ^ °brdeit: endlich das Kefüdl%« Dtr-eis 011  u ix unterdrücke eö int Bewußtsein hnfe %.
* ! *a™n "'cht wieder gut zu'machenden*
LÄblinKLe^
a !>°nd gewinnen laßt. Marc Aurel ^

(48. Fortsetzung.) * ****

fit  vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von A. v. Klinckowstroem

„Hat man je so etwas erlebt !" eiferte er Eine
SnceiflKfp ve-ckäßt ihres Mannes Hans,nur weit chr die Laune gerade so sicht!"

la' &al $ riet> öie  Scheidung wünscht."
„yW$t aber gar kein Grund dazu vor Geaenseitiae

Mneigung? Lächerlich! Wem: alle mkeiäelkM
SfS SdÄn ^ i, EZeinander laufen ' wolligtcuroê oie Elt von Geschiedenen wimmeln Will er

äSü dE^Ctbtn' Mt ! Dann muß er ins Un-
Fck, hätw ^ ^ !Öiêugen über-

ShÄS 6Stf > Statt undMW fr. Mgen  dich wegen böswilliger Der-«-•416-r «&

?S * SStf% Sk re »« ÄKS
„trf,"Si r einen alten Namen und wollen uns alsoSLL "L7lî ^ w*ne ÄS

''S *' gch mir mit der Vornehmheit ! DalNrit lockt
nrn  kernen Hund hrrrtevm Ofen vor. Du Last die Go.
SSSrr " « ? d ^ son angenommen. Meinst
UM tWAf -  l -Mn , woran du A-WÄt gilt nur >di« Schlauheit Der
Amunere zrcht den Kürzern und wird mitten ^
Ä ’rr̂ m & 'T lbmr  alte Name ? Was ? L?
NnLr%  ich darauf hin LnL,
hatte." ^ Kuller oder Schulze mit Leichtigkeit erlangt

^ Ä r SSr' En  i -Üfr-5 0̂ 1 ^cht mehr, lieber Papa
w entsetzlich, mir Obdach zu gewähre so

mb 5»" Zimmer und tue mich sofort
ick, bei »E - Mst den paar hundert Mark, 'die

wohl einige Monate aL
^chas ^ Mng zu finden und denke,

wieder annckmm^Im T' ntlt rb®ner  Erlaubnis
^ fern Hmdernrs fern wird ."

»mkdfch ^ Mlte m  E für [0
Inge erhob sich.

lästigen/' ^ ivohl, Papa . Ich werde dich mcht be-

"Allmächtiger! sei doch nicht gleich so empfindlich,
/taturirch bleibst du zunächst bei mir, wenn du dir das

da nebenan Herrichten willst. Wir müssen vor allen
trugen abwarten , was Hallinger für Schritte tut ."

Sem erfinderischer Kopf baute sofort Pläne auf die
Summe , die seine Tochter ihrer Angabe nach bei sich trug.
Daneben gedachte er hinter Inges Rücken sich mit Fried
m Bevmndung zu setzen und ihr Fortgehen wie einen un¬
terlegten Streich hinzuftellen, der nicht als böswillige
Perlassung anzusehen sei. Er wollte nur erst scheu, ob
«n Schwiegersohn nicht von selbst die Hand zur Per
sohnung bot, in welchem Fall er sich im Vorteil des Ge
wahreirden befinden werde.

11 ober3̂ um Tag verrann und Fried nichts
von sich Horen steß, nur Inges Schmuck und Kleider -durch
einen zuverlässigen Boten sandte, ohne ein Wort hinzu-
zufngen, wurde der alte Herr ungeduldig , nörgelte mit
der jungen Mau herum und machte ihr das Leben sauer.
v *S?r d Gluck, baß ihm eines Morgens Egbert überoen Weg lief.

Er hielt den Meinen , der eilig vorüberschlüpsen
wollte am Rockkuopf fest und schüttete ihm fein Herz aus,
oerr „Fall Hallinger " wie er cynisch die Ehescheidungsan-
gelegenhelt ferner Tochter nannte , mit einer Sauce
gallrgen Witzes libevgi-eßend.

Egbert, der auf dem Wege zu einer Probe seines
Werkes gewchen war , gab sein Vorhaben aus und be¬
gleitete den Alten bis zu dessen Haus

„Gehen Sie einmal zu der verdrehten Frau hinaus ' "ltirt,f!« w»r huf ^rh  vakn „iJU „t.- <1

^ »»»1t*™ xxx * nnunxuH *n *u* KH
rl Rur gute Ware ist billig. x

XI

§
*
u
Kn
8rere
8

Wug dieser vor. Ich rede nicht mehr mst ihr über den
bewußten Punkt , aber vielleicht gelingt es Ihnen , sie um-
zustimmen. Gegen die Scheidung an sich hätte ich sa
nichts, mrr soll .meine Tochter nicht als der schuldige Teil
gelten, sie begreifen, was das für Folgen haben würde."

Egbert mckte und süeg dann allein die drei Treppen
zu der. kleinen Wohnung empior. während Garto , der sich
nicht emmrschm wollte, seiner Wege ging.

Inge öffnete selbst, war wieder, wie in ihrer Madchen-
zett vhiw Bedienung. Als sie des Kleinen cmfichfig
wurde, schlug chr Helle Röte ins Gesicht. Sie freute sich
aufrichtig, fühlte sich aber befangen. "

„Kommen Sie zu mir oder zu Papa ?"
„Nur zu Mnen ."

r fi'^ ? bitte ich Sie , alle Ausgleichsversuche zu unter-
r tJa  Sre etwa xrt dreser Wsicht gekommen sein
sollten. Was geschehen ist, bleibt geschehen"

Er nahm , ihre Hände freundschaftlich in -die seinen
Ihr blasses, sammewolles Yfesicht erinnerte ihn so leb-
hast an den Tag , an dem er sie unter dm Kolonnaden
des Max Josefs -Platzes gefunden hatte Für ihn wa>-
das Jchr , das dazwischen lag , eine Zesi der Wiederge-
burt gewesen und er hätte so gern dis Fülle feiner neuen
Hellen Lchensauffasiung über sie ausströmen lassen.

"Bch komme, um Sie zu bitten, übermorgen der Auf-
fuhruiig meines Oratoriums beizuwohnen "

„Nein, nein ! Wie könnte ich denn? Ich bin ja nochiir Trauer.
, „Es ist ernste Musik, die Ihr Gefühl nicht verletzen

wird, — rm Gegenteil — "
.. . -We iiehmen Sie mir 's nicht übel. Ich kann wirk-I-rch mcht."

«Nun, das überlegen Sie sich noch. Ich frage noch
einmal an. Wer letzt konnten  Sie wohl etwas mst mir

ausgehien. Das Wetter ist herrlich, gar nicht November-»
mäßig ."

„Ich gehe nie über tags aus , könnte Fried zuf ällig,
begegnen."

„Wir wählen Wege, wo wir vor einer Begegnung sicher
W Kommen Sie , seien Sie ein gutes Kind. Da liegt
Ihr Hut . Unterwegs erzähle ich Ihnen von allem, was
mir gutes begegnet ist. Ich fetze nämlich voraus , daß
sw noch freundlichen Anteil an mir nehmen."

Das tat nun Jirge freilich, und weil es ihr wirklich
verlockend erschien, in den Sonnenschein hinaus zu gehen,
begleitete sie ihn.

Sie strichen miteinander in den Jsaranlagen umher,
am rausch-mden Strom hin ; aus der Ferne blauten die
Berge herüber, hoben sich scharf vom blassen Himmel ab.
Die ftrsche Gebirgsluft regte ihnen die Nerven an und.
färbte das Gesicht der jungen Frau rosig.

Egbert sprach sehr lebhaft von seinen Erfolgen und
Aussichten und lenkte ,allmählich während der Unter¬
haltung die Schritte über die Regentenbrücke zur Stadt
zuruck, ohne daß seine Begleiterin im Eifer des Zuhörenses merkte.

^ „Sehen Sie , liebe Frau Hallinger , so ist es gekommen,
datz :ch, der ewig Negierende, der überall nur das
Tadelnswerte , Unzulängliche sah, ein zufriedener Mensch
geworden Btn!"_ schloß er . „Ich ging von einer ganz
falschen Voraussetzung aus , meinte immer, ich müsse mich
rrgendwo in die Sonne legen und Wärmen lassen können,
und haßte die Menschen, von denen mir jeder zuzurnsen
schien: „Gch fort ! das ist unsere Sonne !' Was hast du
rn der zu tun ?" Ta habe ich mir denn meine eigme
sonne geschaffen und merke nun , daß sie unerschöpflich
an Strahlen ist. Das hat sich so allmählich giemaicht.
Wrr helfen uns selbst in dem Maß , in dem wir uns be-
mühen, andern zu helfen, und das , was wir zuerst nur
als eine Aufgabe bett.achteten, Krtschleieri sich uns nach
und nach als Lebensinhalt von unendlicher Schönheit.
— Und Sie , Frau Hallinger , was haben Sie mit Ihrer
Aufgabe gemacht?"

Me unv-ermittelte Fvvge kam Inge unerw-artet . Sie
hatte gemeint, es sei stillschweigend abgemacht, daß ihrer
Angelegenheit nicht Erwähnung geschchien sollte, stutzte
und blieb betroffen stehen.

„Wie meinen Sie das ?"
Er ging ruhig weiter und zwang sie damit, wenn sie

uberhiaupt mit chm reden wollte, gleichfalls ihren Weg
fortzusetzen.

„Sprechen wir einmal ganz offen und ohne Erregung.
Ich meine, daß jede Frau , die eine Ehe eingeht, damit
mich eure Aufgabe übernimmt . Ist sie sehr jung und un¬
erfahren , so wird sie sich der Tragweite derselben nicht
bewußt sein, aber allmählich im Zusammenleben müssen
chr doch die Augen ausgehien über d.en Charakter ihres
Mannes und über die Art , wie er zu behandeln ist. Ein
Künstler muß subtiler behandelt und großarttger ausgs.
faßt werden als grobschlägige Naturen . Es genügt nicht,
daß da jemand neben chm hergeht und schlcchtweg sagt'
„Ich brn ich und fou bist du." Eine Künstlerfrau muß
schon begreifen, daß sie das große Opfer der eigenen Hin¬
gabe zu bringen hat , will sie- ihrem Gatten das beste er-
halten, was er besitzt, was der ganzen Welt zu gute
kommt. Hand aufs Herz, Frau Hallinger : haben Sie das
getan? (Fortsetziinn folat.l

«t Mfiu, «. _ ^ Empfeble für.Herren;
beste Paßform , eleganteste Fa -̂ons , zu 8.80, 6 .80, 7.80 Mk

Box -Calf u . Chevreaur , 6 .30 , 9.80, 10.80 bir 20 Mk.
nur>n dem seit Zahlen für reell bekannten 1013I u

1* 1
*
IX

- n .Mainzer Schuh - Bazar
$ Philipp Schönfeld , Wiesbaden, *
8 neben U ' ^ Hause der« » . . ..'scheu Schweiuemetzgerei. §G “• ; Tis -ä-vis dem Gambrinur.

**Vi£22**,%' &l1?**3£Pt********'*
. . M - ÄS . Mittagstisch

???' M* böber in und außer dem Hanse <Slbo»ne«ten billkacr»' *
Kochgeschnftu. Speisehaus Martini , perfecte Kochfrau, O rnnienftr . 2

f R. Petitpierre U « Sä,
t ' 1

mit Ia reinen Borsten
ZU f *Tn , t ; S°’ , S5,  2 « « . 8 .35 , 3 .5 « , 3 . ,5 . 3 .00 big 8 .00 . 8

in Celluloid, Elfenbein, Schildpatt, Silber von Mk . 3 .95 bis 50 .00 empfiehlt O

J>r . M . Albersheim , 8
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30. Frankfurt a . M., Kaiserstrasse1. 8

Fernsprecher No. 8007. q

Luftkurhaus Quisisana i. Taunus.
He^ rragend schöne Lase direkt an der Station Amingen -Medenbaoh, ist dasselbe als Sommer-

Aufenthalt für Erholungsbedürftige und Genesende besonders geeignet.

Kestanrant . Von Wiesbaden mit der Hess. Lndw- Bahn in -/- St. zu erreichen. AllsflflgSOrt

Ebenbürtig
, heil besten Chocoladcn -Marke»

Dlakm= <0)ocoifli»e

bühstk- Chscolade* Tafel 30 Pfg.
$CniO =<̂ ocolak[

Tafel 30 Pfg.
,, 40 „

50 „
ä1261g) F1 -7

beUMiut
grün
brann

Packet 40 Pfg.
„ 50 „

75 ..
Fabrikant: Job . füottl . Hauswaldt , Magdeburg.

M Hafnergasse5.1
Reichhaltiges Lager aller besseren optischen Fabrikate in jeder Preislage. ffS

I. Banges.

Academisch
ausgebildeter

Fachmann.

99



Sette 10. Freitag . SS. April 1804. Wiesbadener Tagbiatt. Marge «-A« sgabe . S. Statt.

Ich stopfe
jetzt nur noch mit dem von vielen Frauen-
Tereinen empfohlenen und in Töoliterschulen
eingeführten, vielfach prämiirten . Stopfapparat“
Magic Weaver. . Mit diesem Apparat ist es eine
interessante Spielerei, alle im Haushalte ver¬
kommenden Stopfarbeiten, sei es an Strümpfen,
Leinenzeug etc., mehr oder weniger schadhaft,
nicht nur sehr rasch, sondern auch wunderschön
gleichmässig wie neu herzustellen. Jedes Kind
kann mit diesem Apparat sofort arbeiten (kein
NShmaschinentheil). Preis mit Probearbeit und
illustrirter Anleitung Mlc. 3,—, nach auswärts
franco Mk. 3.20, Nachnahme Mk. 8.45, \ nr
zu beziehen durch 418

Franz Schirg,
Webergasse 1,

fipecialgeschäft für Strumpfwaaren und Tricotagen

AnzÜndetzol, per Sack1 Mk.. Brickct« ©fr.
1 Mk., I » Rutzkoyle« , gesiebt, ©fr. ISO, 125 u.
HO Pf-, p. Kpf. 25, 23 u. 17 Pf., Ia Kartoffel«
iiHißff. Fr . Walter , Hirfcbgraben 18a.

N ». 187.

m-
Schutzvuände

in bester Qualität,
gelb, roth, grün, mit moderner Malerei, von Mk. 14 .50
ä Stück empfiehlt 117g

Conrad Krell,
Taunusstrasse13.

Kafpat Mo. Kiedrich,
empfiehlt prima Kornbrod (Stiebridjer Schwär,-
brod) pro Laib4 Pfund schwer. ' ^ !

Zu habe« bet r
Cifiner ( «Iisuingcspliärt, Wellritzsfr. 42,
Ludwig OUrr , Bsi-marck-Ring 33.
Tli . Willielsni , WcsttndslraHk 11,
Frau 11 lllselmtne sauer , Walluserstr. 5,
Jo *. Stiel , Walluferkfiabe 10,
<il»r . EKotiie, Dodbnmerstrane 83,
Ciiiat. Siliippeiher «, Eltoillerstraße4 und

Blüchcrnras-e 15, sämm„;ch in Wiesbaden.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichbaltige« Lager in sämmt-

lichen Kaffen» und Polster-Möbeln, nur prima
Waare, unter weitgehendster Garantie. Zahlungs¬
fähigen Käufern wird Theilzahlmig gewährt.
Hochachteud Anton Sfaesrer , Möbelschreinerei,

Sedanplatz 7,

Für Damen!
einfache und elegante HM«« . CapotS vorräthig.
Unigarnirnngen rasch und billigst PhilippSberg-
straße 15, Part, rechts.

Reise - und Wagendecken,
Sommer -Wagendecken,
Kamelhaar -Reisedecken,
Damen - und Herren -Plaids,
Plaid -Decken,
Kamelhaar -Sclilafdecken,
WoII . Jacquard - Schlafdecken
Pferdedecken , Deckenstoft'
empfiehlt in grosser Auswahl, zu festen reellen

Preisen gjj

Hch. Lugenliiihl,
Tncli - und Decken - Handlung,

4 Bärenstrasse 4,

!Frische Fische!
impft Sifllf'* 1** "9' M"“ °0U b8il 5öWlä *»
A . Weber , Fischhandlunq,

©leonorenftrasre i,  Näbe Dotzhetmerstraüe.

2*üül fl ganze Gebisse, Kronen'
Brücken, Siiflzälnie. '

Reparaturen«
«chmerzloseS Ptombixen schadliafter Zähnerc

Jo *, piet , Kaiier-Friedrich-Ning 20, Part.

s»«M>

AiiSBestellen des WiesbOener TagblattsI

<g

Aarftraffe:
Menzel, Emserstr. 48.

Adelheidstraffer
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Nicolay, Ecke Karlstr.; [atlce;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr.;
Schmidt, Oranienstr. 18.

Adlerstraffe:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges, Ecke Hirschgraben:
Homburg, Ecke Schachtstr,

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt, Albrcchtstr. 16; lstraßc;
Groll, Ecke Goethestr. : ^
Kirsch, Schlichterstr. Iß.

Albrechtstraff»r
Drodt, Albrcchtstr. 16s
Linnrnkohl, Ecke Moritzstr.;Kt Ecke Luxemburgstr.;. Albrcchtstr. 42.

Am Kömerthor:
Urban, Am Mmcrthor 2.

Kahuhofstraffe:
BSttgen, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Kertramstraffe:S h Ecke Eleonorenstr.;bald, Ecke Bismarck-Ring.
Kismarck -Ring:

Senebald, Ecke Bertramstr.;
Hopfner, Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke BILcherstr.i
Becker, Ecke Hermannstr.;
Jnug, Ecke Aorkstr. ;
Laug, Wellntzstr. 51;
Warch, Frankenstr. Ä.

Kleichftraffe:
Scherger, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.:
Hopfner, Ecke Bisuiarck-Ring.

§l »ichrrp!atz:
Kännaneck, Ecke Roon-u. Uorkstr.

Kliicherstraffe:telbia,Ecke BiSmarck-Rina;enruh, Blüchcrftr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Külom straffe:
Ebl, Bülowstr. 7;
Ehrmann & Heufchemer, Ecke

Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobcnftr. 16.

CasteUstraffr:
Maus, Eastellstr. 10.

Damtzachthal:
Hendrich, Ecke Kapellcnstr.

Dolaspreftraffr:
Böttgc», Friedrichstr. 7.

Dotzheimerftratze:

g Häuser,Ecke Zimmcrmannstr.;9, Ecke Hellmundstr.;
er, Ecke Karlstr. ;
er, Kaiser Friedrich-Ring 2.
Dreimridenftraffe;

Rasch, Göbmstr. 4.
Drudenstraffe:

Ackermann, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobcnftr. 16;
Kohl, Scerobenstr. 19.

Gleonorrnstraffe:
Prinz, Ecke Bertramstr.

Gmfrrstraff «;
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel, Emserstr. 48.

Fanlbrnnnenstraffer
Engel, Ecke Schwalbacherstr.!
Bierich, Faulbrunnenstr. 9.

Frldstraße:
Herrmanu. Feldstr. 2;
Gieße, Ecke Kcllerstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Franken straff«:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Warch, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrich straffe,
Büttgen, Friedrichstr. 7;

sind dis folgenden:
Iahnstraff«:

Ecke Karlstr.;Nachf.. J
Schmidt, Ecke Wörths»

Philipp!, Ecke Nengasse;'
Beyfiegel, Ecke Schwalbacherstr.

Gemeindebadgäßcheu,
Alexi, Michelsberg 9.

Gerichtsstraffe:
Maus, Oranienstr. 21.

Gneifenanstraffer
Stupp, Aorkstr. 27:
Latz, Ecke Westendstr.

Vorbrnstraffe:
Rasch, Goebenstr. 4;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
Goethestraffr:

Krieger, Goethestr. 7;
Groll, Ecke AdolphSallee;
Klees, Eck- Moritzstr.;
Sauter, Ecke Oranienstr.

Gradenftraffe:
Schans, Nengasse 17.

Gustan-Adoifstraffe:
Horn, Ecke Hartingstr.

Aartingstraffe:fsbertWwe.,PhilippSbergstr.29-orn, Ecke Gustap-Adolfstr.
Aeleuenstraffe;

Dorn, Helcnenstr. 22;
Gruel, Wellritzstr. 7.

KeUmund straffe:
Büraencr, Hellmundstr. 27;taybach,Hellmundstr.48;

cherger, Ecke Bleichstr.;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzhcimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Kerderstraffe:
Lanr, Körnerstr.;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;tarn,Riehlstr.21:»Pka, Herderstr. 6.

Kermannstraffer
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger, Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hermannstr. 15.

Herrngartenstraffer
Gernand, Herrngartenstr, 7.

Hirschgratze« ;
Dönges. Ecke Adlerstr.;
Petry, Steingasse 6:
Belte»Webergasse 54.

Hochstätter
Alexi, Michclsberg 9.

Le»» ’̂r-nrr 5
«chueider, Jahnstr. 46.

Kaiser Krtedrich-Uing:
Kuh», Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Rtng 2;
Schneider, Jahnstr, 46;
Röttchrr, Ecke Luxemburgstr.;

Kaprllrnstraffe,
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraffer
Nicolay, Ecke Adelheidstr.:
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr.;Bund. Riehlstr. 3; v
Neef, Ecke Rheinstr.;
Ftzgler, Ecke Dotzheimerstr.

KeUerstraffer
Lendle, Eck« Stiststr.;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgnffer
Füll, Kirchgasse 11;
Staffen, Kirchgaffe 51;
Vicnch, Faulbrunnenstr. 3.

Körnerstraffe:
Laux, Könterstr.;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Lahnstraffe:
Menzel, Emserstr. 48.

Lehrstraff«:
Petry, Ecke Hirschgraben.

Luremburgftraffe:
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrcchtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr.-Ring 62.

Mainzer Land straffe:
Ehrcngard, städtische Arbeiter-

Wohnhäuser.
Martztstraffe:

Schans, Neugaffe 17.
Mauergaffe:

Lutz, Mauergasse 9.
Mauritius straffe:

Minor, Ecke Schwalbacherstr.
Michelstzerg:

Göttel» Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Morihstraffe:
Linnenlohl, Ecke Albrcchtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus, Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Mufeumstraff«:
Büttgen, Friedrichstr. 7.

Uerostraffe:
Panisch, Ncrostr. 12;
Müller, Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Wderstr.

Uetteitzechstraff«;
Becht, Westendstr. 86.

Nengaff«:

Jas Wiesbailener Tagbiatt
Philippi, Ecke Friedrichstr.;
SchauS, Neugaffe 17;
Spitz, <Sä>ulgaffe 2;
Lutz, Mauergasse 9.

Ukrolasstraffet
Gernand, Herrngartenstr. 7;Krieger, Goethestr. 7; '
Rirsch»Gchlichtcrstr. 16.

Granienstraffe;
Schmidt, Oranienstr. 18;
Sanier, Ecke Goethestr.;
Maus, Oranienstr. 21.

Nhilippsbergstraffe:
JSbert, PhilippSbergstr, 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav»

Stbolfftr;
Roth, PhilippSbergstr, 9.

Platte »straffe;
Mans, Eastellstr, 10;
Roth, PhilippSbergstr. 9.

Euerstraffe:
Müller, Nerostr. 23.

Rhein straffe:
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb» Ecke Wörthstr.

Rietzlftraffe:
Bund, Riehlstr. 3;Jor»,Riehlstr.21;etz, Riehlstr. 2V.

Rödrrstraffe:
©ro», Ecke Römerbcrg;
Kiffel, Nöderstr. 27;
Kimmel, Ecke Ncrostr.

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
©ro», Ecke Rödcrstr. ;
Emmcl, Schachtstr. 31.

Roonftraffo:
Kannaneck, Ecke Uorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrman» & Heuschcmer,

Bülowstr
Kaalgaffr:

Stückert, Saalg. 24/26;
Fuchs, Ecke Wcbcrgasse;
Steffens(Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund ),
Webergasse 35.

Schachtstraffe:
Homburg, Ecke Adlerstr.;
Emmel, Ecke Römerberg.

Scharntzorstftraffe:
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geiser, Eck- Dorkstr.

Schiersteinerstraffe:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Schuigaffe:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalbacherstraff«:
Groll, Ecke Adlerstr.;
Göttel, Ecke Michclsberg;
Minor, Ecke Mauritiusstr.;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Beyfiegel, Ecke Friedrichstr.

KetzUNpigtz;
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;
1 - "lest.

Seerobe, »straffe:
Klingelhöfer, Seerohs„str. 16;
Kämpfer, Scerobenstr. 5;
Ehrman» & Heuschemer, Ecke

Blllowst̂ L;
Ecke Drudenstr.

2.

.ofmann, Westendstr. 1;
Kämpfer, Scerobenstr. 5.

Sedanstraffe:
Faust, Sedanstr. 9;

s Fischer, Sedanstr. 1.

Steiugaffer
Petry, Steingasse 6;
Ernst, Steingasse 17,

Stiftstraffe:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tamms straffe:
Schmidt, Taunusstr. 47.

Maitzmnstlstraffe:
Menzel, Emserstr. 48.

Malramftraffer
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph. Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Kühirer, Ecke Bleichstr.

Mebergaffe:
FuchS, Ecke Saalgaffc;
Steffens(Filiale der Molkerei von

Dr.  Köster & Reimund),
, Webergasse 35;

Beste, Webergaffc 54.
Meilstraffe:

Kiffel, Röderstr. 27.
Weiffendurgstraffr:

Faust, Sedanstr. 9.
MeUritzftraff«:

Haybach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Grnel, Wellritzstr. 7.

Mestendstraffr:
Hofmann, Westendstr. 1-
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Becht, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy. Westendstr. 11;
Lotz, Gncisenaustr. 19.

Mörttz straffer
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung, Ecke Äismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stupp, Ecke Gneiscnaustr.

Zimmermannstraffe:
Berghäuser, Ecke Dotzhcimerstr.

Kiebrffch:
in de» 20 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Earl Häuser, Rathhansstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott, WieSbadenerstr. 1.

Grbenheim:
Stahl, Ortsdiener. Kloppenhstr.

Nambach:
Earl Schwalbach, Burgstr. 144.

Sonnenbergr
PhilippiiieWiesenborn.Thalstr.L

Schierstein:
Josef Mcffer, Kolporteur.

erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugsprets SO Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.

s - --»»«ULMS.«
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Aufbewahrung von Pelzwaaren
unter Garantie für Hotten - und Feuerschaden

Gleichzeitig bringe mein Lager inübertreffon mit ihren

patentirten einhahnigen Doppelsparbrennern
«erbr™ er“ ä»M‘ icfhdb!s ? “ k‘ ka“ ' GM™* ra»<4 der Dopjel.

30 Liter pro Stunde = 3/10 Pfennig
einen T. nf een

in empfehlende Erinnerung.

fr . Sehwerdtfeger, Kürschner,
18 F » ulbrunnen «ira «>e 18 , Ecke SclnvnlbA ' lier . tras . r,

llNg.
^s!r„kc.
.Krone»,
"zälnik.
»re«.
Zähne re
Port.

von Natur-Eichenholz.

Slumeti'Stageren
wegen Aufgabe des Artikels zu
bedeutend ermfissigten Preisen.

Schönste Blumen - Arrangements
für Ballions und l 'eranden etc.

Conrad Krell.

Kirchgasse 47

J .J *HÖ§ o
-  Laden

pAm neuen Markt
Telephon 178. Taunusstrasse 13, Ecke Geisbergstrasse.

Malzkeime
Von schöner Heller̂ arbe abzugeben.

Brauerei Wattmühl«.
Schöne Krülrkart- ffeln zu verkaufenbei J . Belirens . Äarstrape 17.von Mk. 8.50 an

empfiehltznaiibergewöhnlich
billigen Preisen

5üd-Kaufhaus,
Morihstraße 18,

Z7£Jf*um%e?<>- «<> Pf .,Merlans 50 Pf,
«ackstzche ohne Gräten 30 Pf.
Prima Fluhzander8« Pf.

SS "'"°r-u.r).
***%£?*?*" 1.80 Mk., Bodenseeforclle
„ Winterfalm tm Ausschnitt skei» aekr.

Frührosa frühgelbe, zur Saat,
» Schwalbacherstr. 71

tevendsr. Rheiuzander 1.20
te 1 Mk., Barfe 80 Pf .,

kleine Fische, 1—2-pfiiudige,
>2.50 Mk., achter frischer
rcner ), pro Pfd . 2.50 Mk .,

pro Pfund 1.20 Mk.
ÄS «® 1” 11 ' -«»»'
mtb 20 Pf ., pro Pfund «O Pf . lies I
Ür IM0ri ] fU erbitte schon heute.

Magazin für Hausu.Küche.

Weisswein, ,l?sS'g;.
» Rotwein , LL 'L
dxiehnahme . Fass leihweise und franko
z“ 8- (F. kl507/3 (?) F115
Hayer . diirfer , Bellhelm3, Rhelnnt.

.ur Vereinfachung de, geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,allennter dieser Rubrik

luns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen. '

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

/cm .gutgehendes Bictualie,
(Wettend) iramilienverhältn. halber sof.
Offerten unter 8 . S» an den Tagbl.-Ä

Bäckerei,
eine von den bestenu. älteste», die seit 30 Jahren
mit Erfolg betrieben worden ist. krankheitshalber
auf 1. Juli zu verkaufen. Offerten unt. W , na

ein stottgeb. Geschäft der NahrungS.mitteidr. Selbstreffect." bie über'*3000̂SKffugen, bei. Off. ' — - - -pr.Pia.Mk.:t60,1,80,2.00 u.2,40
nuriq Origiqal-Rad̂unjeq.

Fî ViD SöHNe,Hau.ea&
u. A. IV . n hanptvstl. z. tidit,

(20344)VerkatrfäcBBltendarcfiPlate te fcwmflich F121 | vollständigem Inventar krankheitshalber
- - Das Geschatt besteht schon 1b Jahre. A

bei n >. Kraft , Erbacherstraße7, 1
MeKerrA Friseur . Geschäft zuverkaufen. Offerten untift eine Flasche echter Fanter-

Champagne, französ. edles Gewächs,
mDeutschland gefüllt. Ein unver¬
gleichlicher Sekt. Verlangen Sie
2Fl. a 3 Mk.. zus. 6 Mk., per Post
ab Hochhcim. ferner Drucksachen
unseres Preisausschreibens.

Fanter & Co .,
Hochheim a. M . 8.

verkaufen. Offerten unt.

3 **'*0^r ^Dattzshund ^ schön dreffirt, billigabzugeben Totzheiiiierstraü«71, Mittelbau1
eÄSW ? L bll-'ll zu verkaufen
— - Kräftiger Zughund zu verkaufenBlücherstraste 18.

Lapins.
verkaufen Maueraa ffe 12. 1 r.

^ Grauer Sommeranzug für
,'khr starken Herrn billig zuZu erfragen im Tagbl.-Verlaa \v.verkaufen.

,, .. Ein heller Sommer-Ueberzieher. 2 Helle Beim
kleider1 schwarzer Gebrock, 1 schwarzer Sommer,
rock, 1 neuer Chlniderhut für untersehte Figur
vreisweith zu verkaufen. Alle» fast Amu.
sehen Bormittaa« Kapelleustr. 9, Seiieub. links1

Lan̂asse 27 Fernsprecher 2266
500 Gramm zu 45 Pfg. geben 800 Gramm

feinsten 1d)w. «vommercape.
lismarckrinsi 11,  2 f.Gesindkbelt zu verkaufe,.

Tafel -l)onig
Receptbuch im Packet.

Wegen Trauer verschiedene fast neue Damen"
""iswerth °b».»g-ben

M-g.. ĝr Boilekterd zu verkaufenDotzdeimerstrafie 17, P
Zu haben in allen besseren Cvloninlwaaren-
cateffe!» »ud Drogen-Geschäften._F178 ^tcr Perser Teppich3.20x4,20, zu verkaufen.- »» mm» ,,,,  N-L « »-->-m.

für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders
gepflegt. ®UBBSCBI Qj

. * Offerire täglich zweimal
frischen« pargel r,Ä Waichtädrn. Fahne b. vk/Bliidiervlauä

^nliree 's Handatlas,Gemüsehandluna. GUenboaei-aaffe 8.

* • » »>»> . rast neu,
8 Blnuptt »udier . Journnl . 1
( » liirbacli , s . C iit selinnd ..
( ' 0 | )ir | trc »sp , «ehr |h | | | v
U oclnliUtc IO . B».

(lebendfrisch). w iic?
20 Pf. Cablian, im Ausschnitt 25 Pf
25 „ Grolle Schellfische 30

Itlej . 125. J . iSchaall . Grabenstr. 3.
&od)f. Alb .-Tasch.-Camera , O'/rxll , billifl»um Slcdeil. 2 S Oerfnnfen. Po» 12- 1 und7- 8 MarikffVi? "z.t Schw .ilv.ichcrstrasjc 71
Zithcrnotc » billig zu verr. Noôlstr. 16, 2s

Uerlrällfo
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Sandalen
r Herren aus starkem braunem Leder, auch dunkelrot,

allererstes Fabrikat, empfehle, soweit Vorrat:
für Dame« . pro Paar 3* 95
für Herren . „ 4 . 60

ffür gutes Tragen wird unbedingte Garantie übernommen.

Segeltuch-Halbschrrhe.
für
für
für
von

2 ? o
1 so
2>
l .°° an

Damen-Größen, braun und schwarz,
Damen-Grötzen. nur braun, soweit Vorrat
Herren-Größen, brann und schwarz, . .
Kinder-Segettnch-Halbschuhe . . . .

je nach der Größe. Nähere Preise find im Schaufenster Kirchgaffe 37.

Turnschuhe und Schulftiefel
bitte meine Preise zu vergleichen.

Fp.  JHE. j¥eumeyer ’s
Erster Frankfurter Schuhbazar,

neben
Hotel Nonnenhof.

Für

37 37,
Für Arzt oder Kurhaus.

Sofort zu verkaufen: Ein elektrisches Lichtbad
und ein großer elektrischer Apparat. Adreffc im
Tagbl.-Verlag._ _ Vb

Kleines Billard
mit Zubehör sehr billia abzugeben Goldaaffe 12
_Billig zu verkaufen: 1 sch. Klavier, kreuzsaitig,
850 Mk., 1 Sopha mit 2 Scss. 185 Mk., Ottomane
82 Mk.. 1 gebr. Sopha 88 Mk., 1 Sessel 16 Mk.

H. Friedrich , Marktstraße 18.

Zu verkaufen'WLx
näS&ffiffuL*

Gutes Pianino
au» renom. Fabrik, noch ne», schöner Ton und
Moderne Ausstattung, ist mit Garantiescheinbillia
ui verkaufen. Schrift!. Anfragen unterW . 48
jm den Tagbl.-Derlag.

Möbel u. Betten.
Nur gute und solide Arbeit kauft man am

billigsten bei nn». al«: Vollst. Betten 40—150 Mk..
Spiegel, und Kleiderschr. 75—95 Mk.. Vcrticows
pol̂ 33—85 Mk., Büffet« 160- 210 Mk.. Schreib-
büreanx 90- 120 Mk.. Sopha-, Pfeiler- und
Trümeanspiegel6—60 Mk.. Sovbas, Divans, Otto¬
manen 80—90 Mk.. Flnrtoiletten 24—86 Mk.
flüchenschr. 80—42 Mk.. Matratzen in Seegras
Wolle und Haar 10- 60 Mk.. Waschkommoden u.
Schränke 18—75 Mk.. Tische. Stühle, Küchen-
bretter. Nipp- und Nähtische zu allen Preisen,
«ebr . König , Hellmnndstraße 26.

Bitte genau ans Firm -, tt. No. 20 zu achten.
Fertige Betten.

Gut gearb. complette Betten, in eigenen Werk¬
stätten anaef., v. 85—150, moderne Bettstellen, in
polirt, lackirtu. Metall, v. 9—60, Sprungrahmeu
b. 22—30, Matratzen in Stroh, Seegrasu. Woll¬
füllungenv. 5—20M. Deckbetten,Kiffen,Plümeanr.
Kabok, Roßhaarniatrahen in besten Füllungen und
Bezügen ganz enorm billig. Riesige Auswahl in
allen Großen. Transport frei, au» Garantie¬
leistung. Zahlungserleichterung. Telephon 2823.
iMultpp l .nntli . jetzt Bismarckrinq 83.

Zwei englische Betten
mit Sprnngrahmen, Haarmatratzenu. Keil, ganz
neu . Chakardrell, k Mk. 185, prima Arbeit,«fort zu verkaufen.

A. Re inemer, AlbreAflr. 22.
Ein eieg. Kinderbett, 3 neue2-th. Kleiderschr.,

neue Küchenschr. b. zu ve rk. Moritzstr. 12, Hth.

In drill MSdellDtt Goldgllsse 12
von

Jacob Fuhr
kauft man stets praktisch, billig und gut.

Lieferung ganzer Ausstattungen
mit kleinem Nutzen.

Reelle und pünktliche Bedienuua. — Tel. 2737
Für Brautleute.

Gut gearb. Möbel, m. Handarbeit, w.
Ersparniß d. hoh. Ladenmiethe sehr bill. zu
v«rk.rvollst.Bctten40—150 Mk..Bettst.12—50Mk..
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegclschr.
80—90 Mk., Verticow« (pol.) 34—70 Mk.. Koni.
26—34 Mk., Küchenschränke 28—38 Mk., Sprung-
rabmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Afriku. Haar 10—60 Mk., Deckbetten 12—30 Mk.,
Sophas, Divans und Ottomanen 26—75 Mk.,
Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- tt. ÄuSzng-
tische 15—25 Mk., Küchen- und Zimmertischc6 bis
10 Mk., Stühle 3—8 Mk., Sopha- nnd Psciler-
sviegel4—40 Mk. n. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten. Frankenstroße Ist.

Mi ptirtü maibettni
mit Sprungrahmeu, WoNmatratzcn, Deckbett und
2 Kissen, ganz ne«, h Mk. 125, solide Arbeit,
zu verkaufen.

A. Beinerner, Albrechtstr. 22.
Zwei laekirte Muschelbcttcn» Mk. 2V,

1 lackirter Kleiderschrank 22, 1 Küchenschr.
27 Mk. sof. zu vk. Friedrichstr. «, Hof P.

ZotzheiMrstr.3v.1r..
sind folgende Möbel sofort zu ver
kaufen: Compl . Bett , Pfeiler
fpiegel , Sopha , Sessel , 2 Fcnste,
Nachttisch.

Zweischl. Bettst. b. nbza. Jabnstr. 16. H. 2 r.
Bettstelle m. Sprunge.. 2»fl. Petroleumkocher

b. zu v. Westendstraße 36. 2 l.
Eine elegante Nutzbanmgarnttttr und

Bettstellen sind billigst umzugshalber zu ver¬
kaufen Nicolasstraße 30,1.

Blücherstr. 8, Bild. 2 r.. zwei zweischi. Bettst.
4 Mk., 1 Fahnenschild bill. zu verk.

Eine Kinder-Bettstelle mit Matr. billig zu
verkaufen Adlerstraße 16. 3 r.

Gelegenheitskauf für Brautleute tt. Pensionen.
Habe einige wenig gebr. Polstergarniturenv. Kund¬
schaft übernommen tt. verkaufe dieselben zu jedem
annebmb. Preis, ebenso einige neue Mnstergarnit.,
1 Halbbarockqarnit., 1 Sopha tt. 6 Polsterst., echt.
Mah.-Gestell, 1 Pompad.-Garnit., 1 Sopha n. 2
Sessel üb-rpolst. : außerdem einige Mnstergarnit. re.,
welche zum AtiSverkani gestellt sind: 1 Sopha tt.
4 Polsterst., echt. Nußb.-Gest., 1 Sopha u. 2 kl
Sessel überpolst. (Ia Moh.-Pl .), 1 Sopha tt. 2 gr
Sessel über»., Ia Wollgob. tt. Posam.. 1 Spcisezim-
Eine.. 1 Büff., 160 Platt., 14-eck. Zuatisch. 1Divan
m. Wandb., versch. einz.Salonschr. u. Trum., Gond.
Tabonrets, Eßstühle:c. n . Schmitt , Möbel
u. Dekoration, Friedrichstraße 34.

Moderne Plüsch-Garnitur,
neu, Sopha und 4 Seffel, für 195 Mk. zu
verkaufen Orauicnstraße10, 2 St.

Schöne Kamettaschengarnitur , 2 Betten
mit Roßhaarmatratze,Verticow, ein schönes Zimmer-
closet, Nachttisch und Waschkommode zu verkaufenBleichstraße8. Laden.

Zwei KanapeS (da üderflüfliq) billigzu v. GeiSbergstraß« 4.

Gebrauchte Möbel!
Divans,Kleiderschränkc, Küchenschrank, Brand¬

schrank, mab.-Iack. Waschschrank und Nachtschränke.
Nüßb.-Waschschränke mit Marmor, Nachtschränke
mit Marmor, Betten, Stühle, Trümeanr, Spiegel
stehen billig znm Verkauf

Wellritzstraße2«,
Hinterhaus Part.

Bill, zu verk.: 1 gr. pol. Bücherschr., pol. lack.
Kleider-, Wäsche- nnd Küchenschr., 2 pol. Vertic.,
schw. Salontisch, sehr sch. Waschtoilettem. Spiegel
und pass. Nacktschr., pol. vollst. Bett, vol. Bettst.
m. Rahmen 25 Mk., lack. Bettst. m. Rahm. 20 Mk.,
3 pol. Kommoden 15, 20 und 30 Mk., 2 Eirschr.,
2°tb., Küchenanr., Regul., Divan, Sopha, Tisch"
Stiib'e ». n. Versch. Moritzstr. 72, Gib. l. Knopp.

Ei»DPncr WMhkkeiWM
mit Truhe , innen Eichen u . Butzenscheiben,
1 Eichen-Büffct, klein, 1 Nußbaum-Büffet, 2 eichene
Kleiderschränkc, 1 antiker Kleiderschronk, verschied.
Schlafzimmer, Betten tt. laekirte Möbel tt. derql.
mehr findet man sehr billig als Gelegenheitskanf
in der Möbeihandlung von

Jacob Fuhr, Goldgasse 12.
Telephon 2737*

Sehr gute Möbel re.
alS: eich. Büffet , SlnSziel,tisch, Stühle,
2-th. Kleiderschr., vollst. Bett , Waschkom.,
Nachtschr., Chaiselongue, 3 -sttz. Divan,
einz. Sopha , Mahag.-Spieltisch, Rußb.-
Damenschrribtisch, Viereck. Tisch, Pianino,
Herrn- Schreibtisch, Store », Porti «-ren,
Dccorationsshawl», 1 Herrn- « . 1 Damen¬
fahrrad bill. abzug. Kerrnqartenstr. 17,1.

Berticow zn verkaufen Westendttr. 13. Part.
Verticow, .Üttomane, Ausziehtisch, einfaches

Bett, Tisch billig zu verkaufen Rieblstraße4, 1 r.

kaufen Öiöbenstraße4. Werkstatt. billig zu ver-

Em3-tbttr. Svetßzeugschrank»
^ 1 2-thür. Kleiderschrank und

Pianino billig zu verkaufen Metzgcrgasse 13.

Morgen -Attsgabe.  2 Blatt.

Ein Rußb.-Büssct Mk. 145,
Izweith. nußb.-polirter Klelderschrank Mk. 75,
Verticow Mk. 42, Kameltaschcn-Sopba Mk. 70.
Auszuatisch Mk. 25, 1 Bücherschrank Mk. 58.
SpiegelschrankMk. 80, 1 sechssänligeS Verticow,
nußb.-voltrt, Mk. 63. Kleiderschränke, rin- und
zwcithürig, 1 Säulen- Trümcanspieael Mk. 35,
Sopba- u. viereckiae Tische 16—20 Mk., 1 Weiß-
zeugschrank Mk. 28. 1 Schreibsekretär Mk. 45,
Küchenschränkc, Stiible. Etagören, Banclbrctter,
Sopha- n. kl. Spiegel. Tafel-Uhr,Waschkommoden.
Nachtschränkchen, Bilder, Altmanns-Oefchen und
dergleichen mehr werden äußerst billig abgegeben.

A. Reinemer , Möbel-Lager,

î in neuer2-lhür. Kleiderschrank, 1 fast neuer
Küchenschrank. 1 massiver runder Tisch wegen
Todesfall und wegzugsbalber sehr billig zu ver¬
kaufen Weberaasie 43, Seitenbau.

Kleiderschränkc. 1- tt. 2-thür., pol. u. lackirt,
3 Eanaves, Waschkommoden, pol. tt. lack., mit n.
ohne Marmor, Kinderbett, Kommode, gr. Sviegel,
Servirtisch, Küchenbrctter, Eonsole mit Spiegel
und mehrere Betten billig zu verkaufen Wellritz-
straße 47, Htb. 1 r.

. Zwei große Eisschränke zu verk. Näh.
Blücherstraße 9.

EiSschrankb. zu vk. Adlerstr. 49. 2. H. V.
Eisschränke

empfiehlt bill. V.  I ' liisuner . Wcllritzstraße 6.
Hlimllllll Zu verkaufen ein kleiner Eis-

schrank Wörthstroße7. 3.
Zwei EiSschränke, kl. n. aroß., gut erb., zu

verkaufen. Ehl , Bülowstraße 7.
Umzugshalber Möbel einer3-Zim.-Wohnung,

dornntcr elca. H.-Schreibtiich, Näbmafch.. Badew.,
Palme, billig zu verk. Anzuf. 12—4 Uhr Gusi.-
Adolfstraße 16, 8 l. Händler verbeten.

Versch. Balkonmöbelb. zu vk. Metzqergasse 13.
Ein schmiedeeis. Blumentisch und mehrere

ovale Tische billia zu verkaufen Goldgasse 10.
Gut erh. Mnsterschiieidmoschine. 80 cm Schnitt¬

breite, billig zn verk. Bertramstr. 10. Povierlager.
Zwei Fuß -Nähmaschinen, wenig gebr.,

unter Garantie billig zu verkaufen Saalgaffe 16,
Kurzwnarenladen.

Für Wäschereien! 4 aroßc SaaltischcL 4 Mk.,
4 kleine SaaltischcL 3 Mk., zn Bügeltischen ge¬
eignet. Näb. bei Clirfntmiimii , Goldgaffe 15.

Laden- u. Büreau-Eiririchtnngen finden
Sie aut u. billig Möbelschrcincrei 4I «ln SpLtl »,
Marktsiraßc 12. Hinterb.

Äeal. Eia.-T., Eisiaaest. b. Erdacherstr. 7,  Stb.
Eine Marquise , 4,40m lang, 2,30m breit.

tt. versch. kleinere tt. zwei gebrauchte Damen-
Fabrräder zu verkauien Adolfstratze8. Gths. 1,

Ein neues ganz plt. Einspänner -Chaisen-
geschirr zn verk. «S. Schmidt . Galdgasie 8.

Zwei gebrauchte Kalbverdecke zn
verkaufen Lebrstraße 12.

Automobil, i
Näberes im Taabl.-Verlag. Wi

Handkarren» zweirädrig, mit Federn, gut
erbaiten, billig Wellritzstr. 47. Htb. 1 r.

Kandkarren billig zu verk. Rieblstr. 4. 1 r.
Kinderwagen MS?“l: !
Sch. Kinderw., G.-R., b. Blücherstr. 3, H. 1.
Sehr gut erhaltener Kinderwagen billig zu -

verkonfcn Albrechtstraße6, Htb. P.
Gut erhaltener Kinderwagen billig abzugeben,

Dotzhcimerstraße 98, Mtb. 1 St . <
Sitzwaaenm. Verd. b. z. vk. Bleichste. 37. 1 l. r

Ein fast neues Adler-Damen»
Rad ist für Mk. 75.— zu ver¬

kaufen Kaiser-Friedrich-Rina 72, 2. r
Damenrad, w. tt., b. z. v. Manerg. l 2. Beyer, a
Fahrrad zu verk. Adlerstraße 18,1 r.
Fahrrad, Amerikaner, zu vk. Preis 50 Mk. „

bei Herzig -, Friedrichstraßc 37.
Elegantes Damen-Rad und Radfahr-Costüm -

für 60 Mk. verkäuflich Bachmeyerstraße 10.
Ein gutes Zweirad sehr billig zu verkaufen

Saalaasse 16, im Hoic rechts.
Kerren-Ra», ne». Freiiauf, unter Garantie

für 120 Mk. zu verk. Näh. im Taabl.-Verl. Wo 2
BweiH-R. f. b. zu v. Adlerstr. 49, 2. tz. P.
Herrnfabrrad(Adler) zn vk. Moritzstr. 43. 2. -
Damenrad wegzuasd. billig Blücherstr. 9, H. 3.
Elegantes Brennavor -Dreirad mit Kinder- Z

sitz, eventuell abnehmbar, billig zu verkaufen"
Roonstraße9, Parterre links. q

Krankv. halber Herrenradb. Porkstr. 4. Htb. 2. a
Spiritus -Gasmotor , */>° H. Ruhmkorff

mit Geisler'schen Röhren, eine kleine Dynamo- k
Maschine, Vimshnrk'sche Jnffiienzmaichinc, Electro- ~
motor:c., Alleŝ fast neu, Abreise halber billig zu ,,
verkaufen Heinrichrberg 12. -

Bade-Ofen lKohlenf.), fast neu, für 25 Alk. ,
zu verkausen. Näh. Arndtstraße6, Part . links. «

Circnl. - Badeofen , Kohleiifencrung, für
Mk. 10 zu verkaufen Dambachtbal1, P.

Bügel -Ofen, fast neu, für 10—12 Eisen, k
billia zu verkaufen Langgaffe6, 1 St . l. g

Ein gebrauchter Herd mit durchgehendem
Knpserschiff und ein Füllofen billig abzugeben
Wellritzstraße2, Hof Parterre.

Ein Herd mit Schiff für 15 Atk. zu ver-
kaufen Seerobenstraße7, Part.

Fast n. Petr.-Hcrd bill. zn vk. Lonaaasse8. 2.
Eine fast mit  Zimmcrdnfche

m. 3 versch. Dnscharten tt. Sitzbadewanne,
ein 2-tb. nnßb. Kleiderschr., kl. Füllosenn. Hänge-
lamve billig zu verkausen Wolkinüblstraßc 10. 1.

Einige Lüster und 2 Spcisekronen werden
wegen Ausgabe des Artikels sehr billig abgegeben,
«'erl Alhii «, Michlgasse7, 2.

GaSlüster und Nickel-Erkerqestell billig
abzugeben Michelsbcrg 9a, Schuhgeschäft.

WG- Eine hochf. Kindervadcwanne mit
Untergestell billigz» verkanten Goldgaffe 10.

Badew. mit Overgnß zu v. Schnlbcrg8. 2 r.

_ Eine Waschmange billig zu verkaufe»
NicolaSstraße 25. 1 links.

'verschiedene gut erhaltene ^ huren tf
Fenster billig abzugeben Nieolassttaße 7'

. Zwei Schutzfenster, für Balkons besonder»
geeignet, zu verkaufen Adolfsallce9, 1. Stock.

Eine Rollschutzwand, sowie
Tisch billig zu verk. Goldgasse 10. em ovaler

Große
Tüncherrohr

Hundehülte billig abzngebe»
Kapellcnstraße 82. '

billig abzugeben Hirsch.graben5, Bart. r.
Dickwurz zu vab. Vordcrgaffe 15, Bierstadt
Kleeheuu. Stroh z. p. Schwalbacherstr. SSI

. Fünf Kasten mit prachtvollem Ephei»
billig zu verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 62. 1. Et

Mehrere schöne Epheuwände btntjTim
verkaufen Jahnstraße 4, Part.

Kttnfstksuchk 9
11c Vereinfachung der geschäftliche,,
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Anftragd«ber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt,.

Ein Fabrikant sucht in Wier-
_ __ baden ei» nachweislich rentables

nnd gut gehendes Geschäftz» kaufen ober sich mit
Capital daran zu betbeiligen. Offerten unter
»r. 5» an den Taabl.-Berlaa.

Frau Handel , Goldgasse 10,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenklcider, Uniformen.Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold,Silber
nnd Brillanten. Ans Bestellung komme ins Haus.

Die größten Diebe
Damen- Costüme, Schube, Gold. Silber,
l ii.ganze Nachl. bezahlt Frau £tro, »hut,

Metzqerga ffe 27. Ueberzenanng pr. Postkarte gen.
Kaufe zu den höchsten Preisen altes Eilen,

n«l>. Still , Bleichstraßc 20.

Kaufe tion Herrschaften
Schuhe

, a. Nach!., zable gut.
Frau Bilein , Mctzgergaffe 33.

Gegen sehr gute Bezahlung kauft Fra«
raciunann , Mctzgergaffe 2, getragene
erren- «. Damenkleider, Stiefel a. Art,
old-, Silbcrsachen, Brillanten , Möbel,
»chläfle, Antiquitäten , Oelgemälde re.
uf Bestell, k. ins Haus . Postk. genügt.

H. Lange, (Möpffe 15,
und Kinder- Kleider, Schuhe, Möbel,

Nold, Silbersachcn, sowie ganze Nachläffe.

Ily ü̂hle llMayMMkise gut

Frau «Seiziials , Mctzgergaffe 25.
Stutzflügel , von guter Firma, krenzs., r«

seil gesucht. Offerten mit Preis nnt. 4»'. 8«
den Tagbl.-Berlaa._ _

Möbelstückeu. ga"»e
KSNizeiHlk Nachläffe kaufe unter

gegen baar. Offerte» unter H . tt

Gebr. Balkoninöl'el z, k. ges. N. Tabl.-Ä. ’J
Gut erhaltenes Tapczirer-Karruchen r»

»fcu gesucht Hermannstraße13, 2 Tt«
Gebrauchte ältere Krankenwagen zu kaufen

gesucht Schar»borststra ße 17, Part , r.
zuEin gebr. Kinderwagen billig

teilt. Näh, im Tagbl.-Verlag._
Gebrauchtes, aber gut erhaltenes

ka»sc"IV»

Damen-Rad suche zu kaust"

Gebrauchte Treppenläuferstange«
Offerten mit Pr-'S'

«4 an den Tagbl.-Verlag.,
Badewanne, de?gl. GasherdB(Äebr. 0. erh. -iouveivunnr, g

«es. Offerten unter X.  S O an d. Tngbl.-VH!:
Offerten mit PrellGebr. Hovclvank ges.

er ~V.  SO an den Tagbl.-Berlaa.
'Altes Eisen, Lumpe», Knochen, Papi"

Dotzheimerstratze 88. Ans

Zugseiles Pferd untileren Schlages'
eit gesucht. Offerten mit Preis unter >*•

an den Tagbl.-Verlag.

Immobilie»

>r Vereinfachung des
Verkehrs bitte

^ ^ eschSftl'chen
^>..en wir unsere geehrte"

AnftragHeber,alle unter dieser Rubrnn»s zu überweisenden Anzeigen bt>
Ausgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt»-

JmnwbMerrff « verlra -tferr
roß""

Garten, ist unter Selbstkostenpreis direct̂ "Besitzer selbst zu verkaufen.
Ist» SS an den Tagbl.-Verlag.

Offerten
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Billa.
™. ». flo$&rumien, mit herrlicher gern»

E - n,n den städtischen Anlagen desDambachtbalesu. m der Nähe des Waldes
lent reichliche Nebenraume.Badezimmer.
?ÄÄL .Ä "»^ "'-k°^ " zu"a'ar ' We»«.
u.  Waschenkeller, ist zu verkaufen. Näh.
Fresemusstraße17, Vormittags.

Billa Biebricherstr. 47
M verkaufen. Näh. Heienenstraße 23.) Villa mit Pracht».Garte»tf ^ 0̂0 Ruth.),sodaß1 ob.2 Baupl. ab-0

\ «esch «. werd. können, in schöner, guter Lage ^
j  p «!-w. zu verk.. evtl, auchf. 2 kleineL°m' ^
¥ vast. O. Ensel , Adolfstr. 3. **°m' 6
MT  Meine beiden bochherrichaftlichen. mit allem

Comrort der Neuzeit ausgestattete Villen . Eck
der Lristng- „ Martinstraßeu. Ecke Beethoven-
"aufen Näh-r-s"bei ' p' ^ würdig zu ver-

... ^icolasstraße 6.'
jeder Größe, jeder Lage, offerire
m-u er In *f nd. Luisenplatz1
»,ßrt für zwei Familien, je 8 Ztm.

und Zubehör in der Etage, mit Stall.
' '̂ Ku Ichcrwobn.. in feinster Lage, über
80 Ruthen Garten, wegen Wegzug unter
dem Selbstkostenpreis zu verkaufen.
^ O. Engel . Adolfstraße8.

Etagenhaus am Ring,
rentabel, eine Wohnung frei,

ohne Vermittler billig zu verkaufen. Eriistl.
Neflectante» erfahren Näheresu. 3. 23 postl.

-»tu«, Kurlage, modern aiisgestaktet, mit Central-

Am Leberberg.
... , 2 Minuten vom Kurhaus,

nnttelgroße Billa zu verkaufen, entworfen
von einem der ersten Architecten Deutsch¬
lands 14 Zimmer und reich!. Zubehör.
Zu erfragen Alwinenstraße8.

Ma Alkvimslraße 10,
D?euBau, 14 große Zimmer, 2 Bade-
äimmerrc.. Centralbeizung.elckt.Licht
großer Garten, z» verkauf. Näheres
Baubureau Adolfstraßc3. 2.

Billa Lanzstratze5
(Nerothal), zum Alleinbew. für zwei fsamiliei,

paffend, auch für Fremdcn-Penfion geeign. sehr
MH. bortfeibft beim

m «„s EcklSnes Eckhaus(Wellend»
m‘ 5?. k 2f :2, und 8 Zimmern im Stock, aus

P” ’810- ?u verkaufen. Preis
1 3̂.000 Mk. Mietbeing. 7500 Mk. Näh. durch

m TV Hermannstraße9, 2.
' “(rnft. Etagenhaus mit Hinterbans. 2-Zimmer-

Wohnnngen, an der Dobbeimerstraße, nahe
Guterbabnhof für jedes Geschäft paffend, zu
veltanfen oder zu vertauschen, nehme Rest-
kauf,n  Zahlung. Offerten unter I». 53  an
den Tagbl.-Verlag.

HoWensAstl. Villa.
keinst. Lage, 1« Zimm. mit Zubeh..

Alle? in modern, elea. AuSstatt. gehalten,
preisw. zu verk. « . Adolfstr3a 'o * «oDinir . d. U

! ^ Et" es Haus zu Neubau : Kaufhaus oder

600
0

n. lKurlage), f. 1,2 000 Mk.
^ ? erk. d. I . L C. Firmenich, Hellmnndstr. 51.

I" der Nähe der Bierstadterstr. mit
^uimern und reich!. Zubehör,

schönem Garten elektr. Licht. Terraingröße
34 Ruthen, für Penffo» und Herrschafts-Villa
paffend, wegzugshalber für 108,000 Mk. tu verk.

A C.  Flrmcnicli , Hellmnndstr. 51.
Em schönes Eckhaus

imt Ladern vorzügl. Lage, worin seit Jahren
gutgehende Geschäfte betrieben werden, zu verk.

tt' 3-Z.-Wohn. vollst. frei.
Alles Nab. d.J .» C.Firmenich. Hellmnndstr. bl.

Eln schSnes Hans
Werkst, ustm. Nähe Emserstr., für 112.000 Mk..
mit einem Reinüberschnß von über 1200  Mk. zu

I ' ”■ * t . Eirmpnieh , Hellmnndstr.51.
©m$ nus, sehr reut., mit allem Comfort ausgest.,

ZnJ ’ m-^ rc2?00,"- f- " 8.000 Mk.. sowie ein
t mit  3- ». 4-Zim.-Wobn..f. 112.000 Mk.. mit ein. Uederschußv. 1000 Mk.
ferner ein Haus, westl. Swdttb., mit 2x8 -Z.-
Wohn Werkst, n. f. w.. für 98.000 Mk.. mit ein.
Ueberlch von ca. 1200 Mk.. ferner ein Haus mit
^m ^Wobn., Htrh. mit Werkst, n. Kohlenlager,
t. 124,000 Mk., mit ein. Ueberfch. v. üb. 1400 Mk..

Anzahl rent. Etagenhäuser mit unds r&?„SÄsai“
In HochheimL«L,,?'2

^t?*r rahtl -'cnb  Weinkeller, welches sich auch für
rede, Geschäft eianet. für 27,000 Mk. zu verk.

m,,', * rrC’ Hellmnndstr. 51.
n>si£ L H« ® 01?fort  gurgest. Etageu -Billa.N?de Frankstirterstr., mit ca. 14 Zimmern»nd
reim,. Zubebor, schönem Garten, Terrain 8 Ar
^m '^ ur.145M0Mk. zu verk. Ferner eine10- Zubeh.. fl. Garten
^ ..̂ 000 Mk.. sowie eine Anzahl Penffonr- u.

?kn versch. Stadt- u. Vreirl.z» verk. d. I . L,C. Firmenich, Hellmnndstr. 51.

Immobilien pt kaufe» gesucht. .
Größere Villa, 10- 12 Zimmer, sof. zu miethei,

oder zu kauien geiucht. Offerten mit Preisang.
unter L. an den Tagbl.-Verlag.

ÖfiltR ä" kaufen gesucht ohne Ver«
k « « ?UUv imttlung. Offerten unterli . ©O an den Tagbl.-Verlag.

£ . Geschäftshaus , zu groß. Betrieb
Jr  L ^ 'linet tu guter Lage zu kaufen gks.
^ ^ dorfahrt und größerer Hof müssenJT  vorhanden sein.

« - Adolfstraße 3.

Hotel

3 Läden und Thorfabrt, 4—5 Stock, Hinterhand & " ' l' &~®-.5irntfntd), Hellmnndstr. 51.
Keller, in mittlerer Stadt zu verkairfen Offerten Rheinstrane. Adelheidstraße mit
nuter C. 53  an den Tagbl.-Berlag " Thorfahrt, Hof, Wein-

«lüüiTfir. o. V
mit über 70 Ruthen

V .’ ww . kiroßem Bauplatz, zu verkaufen. Beffchtiguug,«derzeit gestattet.

Billa Blnmeustrahe «,
gediegen modern ausaestattet, ca. 12  s.
große und helle Wohnräume nebst reichl
Nebengelaß. zu verkanfcn. Auskunft Luifcn-platz7, im Baubürean.

Villa , 9 Zimmer II. reichl.
behor, ev. mit Gärtnerwobnhaus und St'all-
bü Villenknln< schönste Lage am Walde,f 1 £,l tflen6cm' stclege». neben5 Mg.
LPtfifüt ta,rh?6[f!,nrten' Bon bent  Wunsch
rucielykilt werden kann, z» verk. Preis für Villa
An«? ca. 45 Rtb. Slarten 55.000 Mk. Näh

-3 ?" si 'ntVe« lrf 0rrl .e,, ',C)l,riant Pomoumr,!̂ E "" c VilIa mit 9 Zimmern und jr
ornf;n3äbeb.°r' n,obei n eingerichtet, m. ^
ßroßent Garten, im K. 95 Ruthen so
bl man zwei Bauvlätze abschnciden̂
kann. ,eine Luge, preisw. zu verkanfeli. 'C

^ " Ensel , Adolfstraßc3. JFWeinberastt-. 12 «. 14,
eiuk?i/rs^ aftliche kleinere Villa, 6 u . 7 stimmer

Gatt «Ä 't, beb- ^ ttralb.. ei. Licht„ "̂ .verk. , cv. zu vm. 'nachweisbur. k.i«-- & «To .,

Bllla 16 i-  Alleinbew.. 8
Reut m n» k? Zimmerm. all. Comfort derverk. Nab. Baubureau Geisberqstr 8-

Mainzerstraße Villa mit8 schönen' “
fe ™*r,L*inb  reichl. Zubehör, huschen,

. ,S
ä " 7,7 fii: °»>6000 Mk. Anzahl!*__ * Rheinbahnstrasse2.

*‘Ub 0: 8Zin!n!c? Ccntt'!»in äUS5' electr. Licht,

iSMair
, . (eventuell mit Stallung),

^ ^ kans en. Näh. Lessingstraße 10.

^SoSntfi, Adolfs -Allee, 7-ZinEj “rnimigen, 5V* 1° rtnt., z» verkaufen. Agentur
• »»0Hh 05 .fr , Kirchgasse 37, 1.

hochelegante Nlla,
d. Neuzeit ausaestattet,

Lage, nahe de»,

Ä . Si K' 4S1
L Etagen-Billa
f 25 T>i\V,f cc  Kurtage zu verkaufe,».

d. elektr.
zu verk. ^ '.^ pK/Kirch^ i'sŝ ^ "'

fil . .flrtStö mit  Laden (Bleichstraße)

( Aifür Kutscher. /
^ !t!- fcftr großem Hofranm in ^
> gut . ».age, sehr reut ., preisw. zu verk. ,
V o . Engel . Adolfstr. 8. VEtagenhaus
mti über 3000 Mk. reinem Ucberschuß direkt vom

Erbauer zu verkaufen. Anfragen ffnd unter
rc;V.7e !‘? e "‘.U,,oftlaCernb  Bismarck-Rina erbeten,

o mta  ä* Alleinbew., auch für
.̂.» aunlien ansreich., in vornehnrer, de»

quemer Lage (ln d. Nähe unserer herrl.
Alaldttnge"), auch Haltest, d. Ttraßenb.
nicht weit, außerordentl. billig zu verk.
- Eve,tt. wird a. ein Hans i. b. Stadt,
o. em Baugrundstü« in Tausch gen. -

s r''' Vostl. Berliner Hof.
to  w §ia?c»hau«. Kaiser-Friedr.-Rina. nächstRondel7- 'jimmer-Wobmmae!,. re„tirt1500 Mk.
Uederschuß. z. vk. Ag. Oollhoiiff . Kirchg. 37.

.SU verkaufen in allererster Kurlage. ”
Ecke Sonnenberger- u Rößlerstraße größere
Bauterrains d. d. Immobilien-Agentirr
3.  Clip, eiiickliclt . Wilhelmstr. 50.
. ..Zu v-rkaufen niedrere Villen zu beiden
-eiten de?Nerotalsd.d.Jmmobillen-Aqent..

3. Chr . CMHrklScli. Wilhelmstr. 50.
Z» verkaufe,, nächst dem zukünftigen

n-'M!.. aZentralbahnhof, Biebricherstraße4
vollständig neun. elegant bergerichkete Villa,

und reichl. Znbebör. gewölbte
Keller rc.. gr. Gatten, durch

Clip. «SiHckliPh , Wilhelmstr. 50.
TO» Z » derkausen solide, aeräuniigc, herrsch.Villa, Kapellenstraße 30. d.
3.  ci .p. -̂ittokiik!,, . Wilhelmstr. 50.

Zuverk. Einfamilien-Villa.Dambachtal,
Zeniralheiz. n. aller mod. Komfort, d
3.  Clip. «siUckiipii . Wilhelmstr. 50.

Z» verk. in feinst. Villen-Viertel2 gut
rentierende Etaaen-Slillen d.

* ,lr - Criilckiirii , Wilhelmstr. 50.
Zu verk. die hochberrsch. ansgestattete»

sehr solid gebaute Villa. Gnstav-Freytag-
straße3. wegen Versetzungd. Eigentümers
Herrn Geh. Hofrat H,',nik .pr di- Villa
besitzt allen mod. Komfort, Lift, Zentral-
beizung rc., d. d. Jmmobilien-Agentnr

Ci-p. « liipkiipii . Wilhelmstr. 50.
Zu verk. »nt. Gartenstr., aeränm. Villa,

15 Zimmeru. Zubch., eignet sichf. Pension,d. d. Jmmobilien-Agentnr
Ci»p. Cwlürkiicii. Wilhelmstr. 50
Zu verk. Villen. Alwincustr., Gustav:

Freytagstr., Beetbovenstr. . Blumenstr.
Tbeodorenstr.. Martinstr., Parkstr., Boden-
stedtstr..Leberberg.Abeggstr.,Schöne Aussicht,
Sonnenberaerstr.. Mozartstr. rc. d. d.Jmmobilien-Aqentiir
41. Ci. . . eiüchiicii . Wilhelmstr. 50.

Zu verk. Weinbergftr. elegante moderne
Billa, 5% über feldgcr. Tape, d
3.  Clip. CriUokiich. Wilhelmstr. 50.
„ An- n- 'Ablage von Hypothekenqeldern
streng reelld. d. Jmmobilien-Agentnr

Ciir. ©rliickiipii , Wilhelmstr. 50.

för  rflafchenbierh.. Welnhandl..
Handwerker geeignet, mit

8 10,000 Mk. An,, zu verkaufen. Nur direkte
Offerten miier1*. 04  an den Taabl.°Derlag.

El« Walls mit Mckerei
befferer Stadtlage, 4.stöck.. «och

net», mit schönen modernen,Doppttw., gut rentierend. Verhältn. ft.
preisw. zu verkaufen. Ost. u. ..C. r..L85 »»
Postlagernd Schützenftofstraße.

Zm westl. Stadttbeil ein schönes Haus,
2>< 3 Zimiu-r , in, Stock und Werkstätte, gut
rentabel ist mit 10.000 Mk. Anzahlung direkt
vom Erbauer zu verkaiiscn. Offerten bitte unter
Ij . füt  im Tagbl.-Verlaa abzugeben.
Seltenes Angebot.

»iva v. 12 Zim., viele Neben- j
raume, Stallung , Remise, mit 8'/. Morg.

Garten, eventl. Bauplätze, wegzugs-
120.000 Mk. zu verkaufen,

^rnerten u. H. «3  an den Tagbl.-Verlag.W " Gasthaus. S,“Ä
wjjÄ | S» ÄSWS
vollständigem Inventar zu verkanfen. Offerten

Evvn ?i^ 'i J Bismarckrina.T. Geschäftshaus in bester Lage,
vollständig ncii bergerichtet. mit schönen, Laden
2 Wohng.. 2 n. 4 Zim. mit Kücheu. zwei Mans..

^ Lagerraum,sch. HofKarten, für
K°cS Ge,ch. geeign., Colonialw. u. Delik.. Metzg
Ausfchn mich zu Pens, geeign.. iof. zu vk. od zuverm. Nah. b. Eiq. I »li. Rtthi , jöelenenllrn

(Stbad) a.jntteiu, bei Wiesbaden, Landhaus iri
J 1' »Ä « HepUrkfÄ * f {R^ . 0ttf-

& ' ßlMl-ßlllkll LLF-
f!?e vermietb.. eine gleich beziehbar, suche

KLhLxi" m■ " ack<
In Coburg ist eine feilte VtllN.

® 2 fanden und alles Zubehör, mit
' "-»0 Obstgarten für 35 .000 Mark
verkäuflich durch©<to Pnp «,. Coburg. F61

3 „Ä e". ni er fßllfen«csiicht. hier oder außerhalb-
nachweislich rentabel, von folv. tüchtigen Fach.

„iS 1'"; Offerten W . 58 an den Tagbl.-Bl.
^a?s *i aftr  Wirthschaft zu kaufen-Zeucht IiRiana , Luisenplatz 1.

tuc6t  3 - 4-Zimmer-
i20nosmf H°us ohne Agent bei
12,000 Mk. Aiizahlung. Offerten unterX. SO
an den Tagbl.-Verlag.

Vornehmes größeres Hotel, event. mit Badhaus,
in Wiesbaden oder Frankfurt bei hoher Anzahl,
■ü faufen gesucht. Offerten an Sensal

rc; *-7.' HerM,an » Emserstraße 45,12—2Uhr.
©m älteres, gnt̂ gebautes Haus , Südviertel.

4 Zimmer im Stock, bei guter Anzahlung zu
kaufen gesucht. Gefl. Offerten mir von Eigen-
thumern unter II. «« an den Tagbl.-Verläg.

geleg. Villa od. HauS gesucht.
Gen Angaben mit Preis und Anzahlung unter
8 . ©5  an den Tagbl.-Verlag.

Suche ein gut rentables Haus direkt vom Erbauer
infet #?.6'. 018  Anzahlung einen Acker und

8—10/iOO Mk. haar. Offerten unterH . es an
den Lagbl.-Verlag.

Rcnt. Drogen- »d. Colonial-
waarcn-Gkschlist LLLNLi
Offerten»ub m.  59 an den Tagbl.-Berläg. ./

®aÄ ?‘n_A“n Straße, ^gelegen zwischen(v ycicycn gu/llCPftt
?,fnAf llr nw *"b ??^ ^ "straße , »u kaufe«gesucht. Offerten mit Preis unterC. 5« an!
den Tagbl.-Verlag.

Forderungen
a« den Nachlaß des am 15. d. M. verstorbeae«
Herrn Dr . Adoir Dnve hier bitte ich in-ip»--
halb 4 Wochen bei mir geltend zu machen.

Wiesbade «, Pagrnstecherstr. 8,
den 21. April 1904.

Geh. Rechnnngsrat Lohns,
_ Testamentsvollstrecker._

hinter der alten Colonnade wieder eröffnet.

Kalkwerkl
ff ffi

2 Ringöfen, mit allem Jii-
veiit.. wegen anderw. ilniern. unter der
Feuerkasse für Mk. «0,000 zu verkanf
de, geringer 2lnz., liypoihekenfrei. Auch
wird gutes Rentenhaus in Tausch ge¬nommen. 9 . Engel , äbnlfftra"*

Wilh. Montpellier,
Brotn und Feinbäckerei,

Albrechtstrasse 14,

Telephon Io. 3328.
An größerer Fabrik chent. Branche

mit Patenten könnte sich tüchtigerHerr mit
Mk.50,009—100.000

kaufmännisch aktiv betheiligen, da
die Inhaber Fachleute und zu sehr
durch den Betrieb in Anspruch ge¬
nommen find. Offerten unter II. ©4
an den Tagbl.-Berlag.

n ib.  ou » gj

Schönes Restaurant
(bürgerlich) in Wiesbaden ist mit hübschem,
gut rentablem Hause preiswürdia zu
verkanfen. Slnzaftlnng ca. 20,000 Mk.
Offerten unterA . 1). 7V hanptpostlag.yrer krbctcn.

Rentables Eckhaus, gesund- Höhenlage, Nähe
Wald n. elektr. Bahn, mit g. Beding, zu verk
oder gegen kl. Han«, Umgebung hier, zu ver¬
tauschen. Off. mit. » . ©4 an de» Tagbl.-Derl

Hochelegante Villa, herrliche Fernsicht, dicht
am Kurpark, für Mk. 115,000 zu verkaufen
Geringe Anzahlung. Offerten unter T . ©4
an beit Tagbl.-Verlag.

cn. o7 Rntben. an frequenter Allee- Straße in,
’enfrni fofort  kranbar , außer für Wohn-

&äkä  s ÄEbS

Grüß. Baugrilildstillk,
im Nord-Westen der Stadt, über2 Morgen, sofort

ganz bebaubar, ist zu verkaufen. Offerten unter
K. ©» an de» Tagbl.-Verlag.

In emporblübender Fadrikstadt an, Mitt-lrbein
von circa 30,000 Einwohnern, ist ein Besitzvon niigeiahr n'}

Em gut cingefllhrtes Cigarren - Geschäft
zu übernehmen gesucht, eventuell hierfür passender
Laden zu miethen gesucht. Offerten unter JI . »o
an den Taabl.-Vcrlaa.  _

Exiftettz
[■ jung . « aufm, durch Eintr. in ein
fein. dies. Gesch.mit ausgez. Rcntabil.
Einlage ca. Mk. 15,000 u. soll das
Gcsch. in einigen Jahren ganz übergeb
werden wegen Rückzug von dems.

4». jCmg« l. Adolfstraße3.

, terftrinffigc deutsche
Mcr-Vcrsichcrimgsgcscllschast
fitcf,t für Wiesbaden eine angesehene aescbösts-

Igewandte Persönlichkeit als Haupt -Vertreter.
Namhaites Jncasio vorhanden. Gefl
sub c . ©4 an den  Tagbl.-Verlag. - llerten

an zum Bebauen fettig gestellten Straßen z„
n" °b̂ gut gelegenes Object in

an d'm Tagbl.-Verlaĝ " ''

Altes gut eingcf. Leb.-Verf.-Jnst. mit zcit-
\ 9 em iin. Sebiiifl. jucht für hiesigen Platz einen

Gerzeral-Agenterr
geg„ Fixum. Offerte» unter 1°. 4298 an

I tirrTnr' 61" * Vo» ,cr  Frank-

5«« as?fns ? m,m *"
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äiebt Sklbstaeber reellen
Leuten. Ulemdi,

Wresoadener Tagvlalt. Morgen-A«sgal»e, 2. Statt. 187.

Berlin , Friedrichstr. 212. (Rückporto .) ? 156
von Mk. 2000 auf Lebens-

, Berssthernngs- Police sofort
aesncht. Off. ». fj. 60  an den Tagbl .-Verlag.

Eine englische Dame sucht für
nächstes Frübjabr Anschluß für

rbren Sobn in einer russischen Familie. Näh.
«*• M., Mainzerstraße  8.

^ ^ Gepr. Wochenpflegerin gegenw. frei.
Fnedrichstraße 86. Gartenh._

Ein 8 Mo», alt. Knabe wird in gute Pflege
gegeben. Mb . Karlstraße  13. H. 3.

Ein Kind (Mädch.) wird geg. einmalige Ab-
ffndnng von kinderlosem Ekepaar angen. Offerten
nnter Hs. « » nn den Tagbl.-Verlag.'

I Selbstständ. erste Tatüenarbeiterin
findet sof. dauernde lohn. Besch.
Scidenhaus Dock L Cie . , 6 Wilhelm str. 6.!

Gev . Dame empfiehlt sich zum Vorl.,Begleit.
auf Spazierg., Pfleg. Leidender, Vertretung der
Hausfrau , in allen Zweig, der Haurb., Kochen u.
Handard. erf. Off, u. » . 42. 6 postl. Schützend.

Ein Kind ist in gute Pflege zu geben, am
liebsten zu kinderlosen beffereu Leuten. Offerten
unter V. 6 » an den Taabl .-Verlaa.

—»• Für ein 3 Monate altes Kind liebev.
Pflegeeltern gesucht. 30 Mk. pro Monat. Off.
unter *\ «4 an  den Tagbl.-Berlag

Füs leichten Kutschirwagcn lammfrommer Esel
oder kleiner Pony gesucht. .Offerten n. t ). «4
an den Tagbl.-Perlag.

Wer kennt SL Wanzen?
KHtscha .», Steingasse  6, 3 1.

Zunaer Mann , der gute » Apparat besitzt,
zum Aufnehme » von Straßen - Momentbilder»
gesucht. Off. II. »I . 64 an den Tagbl.-Berlag.

Köchin empf. s. z. K. o. d. A.Bertr°mstr. 15,V.4.

^Nnr dcff. Damen8±Ä
Offerten unter T . 4S an den Tagbl.-Verlag.

^ (UUClt discreten
Natb u.

Offerten unter

Erste Taillenarbeiterin , sowie Zuarbciterin ges.
B « Schumann » Rdeinstraße 31. 1.

Tüchtige Taillenardeitcrin u. Lehrmädchen
gesucht Karlstraße 8, 1.

Selbstst. Tailleuarbeiterin sofort ges. Bleichstr. 1,1.
I . Mädchen z. Nähen ges. Walrainstraße 8, 2 r.
Tüchtige Zuarvetterinnen gesucht.

Frau Z . Pfusch , Damenschneid., Sedanpl. 5,8.

Znlirbcilcrinncn tSU.  ?
Znarbeiterinnen gesucht Friedrichstraße 44, 2.
Tüchtige Rähmädchen g. g. Bezahlung sofort

gesucht Parkweg 1.

Für die Saison perfecte sauber,
. — Köchin für feine Pension gesucht
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. v„

Ein Mädchen, das bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt, als Köchin zu
zwei Personen sofort oder 1. Mai gesucht
Nenbanerstraße 12, L Stock.

Genfer Verein,
Webergaffe 3, — Telephon 219,

sucht Kaffeeköchinnen,
HauS - und Küchenmädchen zum sofortigenEintritt.

Hülfe in allen Frauenleiden.
»Q an de» Taabl.-Verlaa.

Rähmädchen

®n(t. SüiuIje,  Sjl. KmmrmslkN.
Klavierstimmera. Kgl. Theater, Blücherstraße 20.

Umzüge

WmjImüMjISmoe». SSSSSUSi
schmerzhafte Menstruation , sowie sonstige

Frauenleiden behandelt
MM*eier , Wiesbaden , RHeinstraße 63, 1.

- - . - ^ Wellritzstraße 16, 2.
Jg . Mädchenf. Damenschneidereif. Nackim. o. den

ganz. Tag gesucht. Cron , Röderallee 30, 3.
Sofort tüchtiae

PP

Stellennachweis
Bienenkorb"

Acrmcl- n. Zmirbcitcrimicn

.unter Garantie in der Stadt und über Land, so
^wie sonstige» Rollfuhrwerk besorgt stets

Philipp Rinn , Rbeinstraße 42.

Dame « find, diekr. Rat
l „ nd Hülfe . Briefe mit.

m. 3 ? an de» Taabl .-Verlaa.

Elektrische Klingel - Anlagen , sowie Re¬
paraturen werden prompt und billigst aurgeführt.

F'r . Sclialch , Herrngartenstraße12.
Alle Schreinerarveitcn übernimmt billigst

y*!«. 84. Wei ». Scharnborststr. 16.
Alle Schrcinerarbeitcn übernimmt b!lligst.

Göbenstraste 4, Werkstatt

Fr.

—- - ■ - ' " ' u . «V« an IIHHNP
w. gereinigt| -«ein » Vogler A « . Frankfurt a/M. F

vt ".rJ "S° 8SMyi i nSiftt an edle fiiiiifthnmtir

bei hohem Gehalt gesucht.
Blieö -Schramm » Musenmstr. 4, 2.

AuSgelernte Mädchen z. Kleidermachen
gesucht Herderstraße19, Hochp. r.

D'icht.  Rähmädchen gleich gei. Michelsberg 32.
^ Junge Mädchen zum Nähe » gesucht

— - - . . . | ^ Damenschneiderei Nenaaffe 12, 2.
Pbrenoloattt § " robenflraste «, Perfecte Kleider,nach. sof. ges. Webergasse 39. 1 r.

S. Hth . 2 et . l. I Jung . Rähmädchen sof. ges. Westendstr. 10. S . 1 r.
Daselbst kann auch ein Mädchen das Klcider-
machcn und Znschneiden uneiitgeltlich erlerne».

r im Klcidermachmgeübt, gesucht
- Marktstraße 11, 3.

Tüchtig « Kleidermgcherin für dauernd gesucht,
auch kann ein Lehrmädchen unter günstige»
Bedingungen eintreten Schwalbacherstr. 29, 1.

Eine junge

Künstlerin
(Sopranistin) bedarf zur Vollendung ihrer Ans-
bildung der Unterstützungeiner edeldenk. Familie.
Gütige Znichriften „. <1 . * 2 »«» an Hi %n «en.
■«ein » Vogler A.-W.. Frankfurt a/M. F61

Kirchgassc 37, 1, Anni « Carnie , Stellenverm..
sucht für gleich niehrere Köchinnenf. bgl. Küche
HauS-, Allein- und Küchenmädchen.

Tüchtige bürg . Köchin in großen
■ — Haushalt für Geschäftshaus gesucht.
Z» erfr. im Tagbl.-Verlag. W,

Clüllliilt welche selbstständig fein bnrger-
«nvllHll ; lich kochen kann, mit guten

Zeuguissc», findet für 1. Mai Stellung
Thelemannstraße7,1 . Et . Consul Bnrandt.
Vorst.  8 —10 und 3—5 Uhr.

Für feinbürgerllches Haus im Rhein-
_ flau ein in Haushalt und Küche

durchaus erfahrenes Fräulein als Stütze der
Hausfrau gegen gutes Salair gesucht. Gest
Off. n. 4». « 2 an den Tagbl.-Verlag.

Anstand. Alleinniädchen gesucht Bleichstraße1, 1 i
si Ein Alleinmädchen für sofort gesnch,
Sonneiiberg, Wiesbadenerstraße 38, H.

Ein tüchtiges Mädchen gesucht. Näh.
Jahnftraße 80. P.

Bei allen Reparaturen
an Rollläden und Jalouflen halte mich
lbcstens empfohlen.

AVNI» « oti >. Herrnmüblaaffe3

Angeb. talent. Opernsänger (Tenor) bittet zw.
io. Ansbild. »m Unterstützung. Geff. Offerten
nnter W . 63 an de» Tagbl.-Verlgg.

Wer dort TMiN-Ssc»,_ „ - - . Preis?
Offerten u. L . 64 an den Tagbl.-Verlag.

Gartenarbeit wird gut n. billig ausgeführt.
Bernhard Rehni. Gärtner , Seerobenstr. 2, H. 2.

. . w Alleinstehende vornehme junge Dame.
die sich zur Kur in Wiesbaden am'hält, sucht
geselligen Verkehr mit einer anderen Dame in
gleicher Lage. Offerten unter A. 64 nn de»
'agbl.-Verlag.

Lehrmädchen
gegen monatliche Veraütnng geincht.

Mainzer Schul,fabriklager,
Michelöberg 82 , Ecke Schwalbacherstraße.

Ein Hausmädchen*- J»

I'
An st. Dame w. angen. gleichen
Anschluß z» Spaziergängen.

Offerten nnter »». 64 nn den Tnabl.-Verlao

Per sofort
. . — .. . 1 für sei
lüngererHausdientrs gesucht.
Lehrmädchen seines Spezialgeschäft

Solide Herren'rl,fiIt-eu- - t. - — Anzahlung Kleider
igtt ganz denselben Preisen als gegen Baarzablung
bei wöchentl. od. monatl. Theilzabl. von einem
befferen Maßgeschäft geliefert. Off. u. « . 4«
an den Tagbl.-Verlag.

(Künstlerin) sucht gleichen Anschluß znm Besuch
van Concerten. Theatern rc. Offerten nur von
Damen nnter R . 64 an de» Tagbl.-Verlag.

s
Offerten nnter I ' . 62 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen gesucht.
Seidenhaus Bock & Cie «,

6 Wilhelmstr. 6.
I

II1C geistvoll. Corresp. »ist
Perfecte Schneiderin nimmt Kunden an in

pnd außer dem Hause. Herniannstr. 17, Pdb. 1 r.
Tückt. Schneiderin ». noäi K. in u. außer

.dem Hause an. Ellenbogengasse9, Frtsp. links.

vornehm aefinnt. Perfönl. Off.
linier Ri. 6 » an den Tagbl.-Perlag.

" Witwe , 100,000 Mk.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und
Mßer dem Hause. Jabnstraße 10, Hth. 1.

- - baar , mit Herrn (auch ohne
Vermög.), aber gut. Charaktereigenschaften. Off.
an Berlin 8 « . 16. ss 156

Neugaffe 12, 2.
I Herr, Ende 20er, Besitzer einer großen bekannten

» «P1*1« MtiUer -Scl .öler , | Fabrik, i» bester Position, eigenes größeres Privat.
vermögen, Besitzer mehrerer Häuser rc., sucht, da
es ihm an Dainen-Bekanntschaften fehlt, Bekannt¬
schaft junger hübscher Dame nur guter Familie,
mit entsprechendem größeren Vermögen. Betreffender
hält sich einige Zeit hier auf. Angehörige der
Dame, wollen vertrauensvoll ihre Adresse angeben.
Allerstrengste DiScretion verbürgt ». verlangt
Vermittler verb. Off, n. ■». 6 * Tagbl.-Verlag.

Anfert. in.Hauskl., Blusen, a. Modern., tadel
loser Sitz, b. Pr . Luisenplatz2, Hof. C.  Thei«

Tüchtige Näherin , welche bewandert ist i»
Wascheu. Kleidern, sucht Kundschaft: nimmt auch
Hotels u. Pens, an. Zu erf. Golbgasse1. 1. Lang.

Mädchen kann das Kleidermachen»nd Zuschneidcn
gründl ich erlernen Luxemburgstraße1, Part.

Junge Mädchen können das
_ Kleidermachen »nd Znschneiden

unemgeltlich erlernen Tannnsstraße 36.
Lebrm. z. Kleidern,, g. Perg. Stiftstr . 10. Gib. P.
Mädchenk. das Kleidermachen erl. Neugasse 15, 1.
Mädchen können gründlich das Kleidermachen

erlernen Kirchgasse 17. 1 Tr.
Junge Mädchen können das Schneidern
... " lernen bei Frau Dottase , Aorkstr. 2.
Anständiger Mädchen au» guter Familie kann die

feinere Damenschneiderei erlernen.
Ehr. Mehrer , Damenschneider. Mühlgasse9, 2.

V " Fräulein, welche» die bessere Küche erlernen.
w>ll, findet dazu Gelegenbeit im

Rest. „ Znm Falstaff ", Moritzstr. 16.

_ 1. Mai
■ t . Seelig , Große Burgstraße 6.
Ordentliches tüchtiges ANeinmädchen per

1- Mai gegen boben Lob» ges. Langgasse 6,3.
Tüchtiges älteres Mädchen für Hausarbeit

auf 1. Mai gesucht Dotzheimcrstraße 27, Part.
Einfaches reinliches Mädchen , am liebsten vom

Lande, wird gesucht Hirschgraben 21.
Jung . Mädchen, gut angel. in Hausarbeit, Wäsche2t,

| gesucht in kl. Hausb., 3 Pers. Lessingstr. 2, P.
Ein tüchtiges ÄÄ

Zeugnissen, welches nähen und serviren kann, für
Anfang  Mai gesucht Alwinenstraße 26.

Selbstständiges befleres Asleftn
_ Mädchen für kleinen Haushalt

gesucht Ecke Lang- und Webergasse 29, Eckladen.
V " Ein braves tüchtiges Dienstmädcht«

gesucht Nbeinstraße 42,1 r.

Grünberg 'r
Rhein. Stetten - Büreau,

»Ilkkes ii. (joupt-
iHntirünpMrtflu fDicsböDcns.

17 Goldgaffe 17, Telefon 434,

Putzarbeiten bei wai0ft‘r, Berechnung schön«
schnell angescrtigt KirchhosSgafle 2 , 3 l

werden ch,c und elegant garnirt
Walrnmstraße 33. 3 r.

Sonnenschirme.

Sehr Me

Fräulein empf. sich im Anfertigen von
Schirmen m. Masch.-Stickerei, von d. gew.
bis z. d. feinst. Stickarb., in kürz. Zeit.

Reelle Bedienung. — Billige Preise.
Riehlstratze 22 , Fr.

wirthschaftliche Dame sucht die Bekanntschaft
gut sitnirier älterer Herrn, zwecks Heirat. Off. n.

! «l. I ». 46 » hauptpostlagernd Frankfurt a . M,

Hausdamen,Haushälterinnen
für Hotel« n. Privatb ., große
Anzahl Köchinnen ftir Hotels,
Restaurants, Pensionen und
Herrschastsbänser. Weißzeug-

beschließerinnen, Kaffee- „nd Beiköchinnen, Koch-
lehrfrSulein, Kinderfräulein. Engländerinnen und
Französinnen, a»geheiide Jungfern , zehn bessere
Stubenmädchen, Büffet- n. Servierfräulein, Per-
känscrinnen für Schweinemetzgereien, Fräulein zur
Stütze, über sünfundzwanzig Alleinniädchen. Haus¬
mädchen, Ziinnierniädchen für Hotels u. Pensionen,
Küchenmädchen s. w.

Eine tüchl. Büglerin s. d. ersten Tage d. Woche
>noch zu  besetzen. Lahnstraße 7.

Büglerin s. noch einige Privalk. Kaiser-Fr..
Ring 2, H. 1. Das, w. a. Wäschez. Büa. angen.

Büalerin s. n. Kunden Oranienstr. 21, S . 2.
ö»m Bügeln wird angenoni.

«SU fUlk CItvillerstraße8, 2.  H . 2 r.
Wäschez. Bügeln w. angen. Norknr. 8, H. 1 L

*"m Bügeln wird angenoi».
Rieblstr. 6, Hth. 2 St.  r.

(Sine Gondee-Aurgabc de» „ArbcitSmnrlt de» Wiesbadener
. Lagbiatt" erichetnt am Barabend eine« jeden AuSaabetaaS im

Berlaa , Lauagasie 27, nnd enihglt jedesmal alle Dienstaeluche
und Dienstangebate, welche in der nächsterscheinendcn Rnmmer
deS .MieSbadener Tagblatt " znr Anzeige gelangen. Bon » Uhr
an Berkanf, dar St,ick » Pfg ., van C, Uhr ab autzerdem
unentgeltliche Sinsichrnabine. — Bei ichriftlichen Offerten
empjiehlt e« sich, nicht Origiiial.Zeiigi>iffe. sondern deren Ab-
schristen beizufügen, für Wiedererlangung etwa beigelegter
Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkundeii übernehmen wir
keinerlei Bewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wachen nicht

-t sind, —-v. — ' ' ■ '

Jutcruationales
|®ential-|IlacltmiöB-*5örtnu

Wallrabcnstein,

nach London ein ordentl. gediegene»
Mädchen, katholisch, für Haus- ll,
Küchenarbeit, ferner ein gewandtes
Ladenmädchen für Conditorei, für
Knrfremden eine Engländerin zu

einem Kinde, Hansbälierinnen für Hotel», große
Anzahl Köchinnen für Hotels, Restaurants »nd
Hcrrschaftshäuser, Kaffee- n. Beiköchinnen zum
15. Mai. Herdmädchen, Kochlehrmädchen. Wäsche-
beschljeßerin, Büffctfräulein für hier. Bingen,
Schlangcnbad nnd Trier , Stiibenniädchen für
Herrschaft»b.,Hotelzimlner»iädche„ nach Schwalbach
und Kreuznach, Alleinmädchen für bessere Familie»,
Hausmädchen, Küchenmädchen bei hohem Lob»
(letztere freie Stellenvermittelung) durch d. Rbei».
Stellen-Bürean von Cwriinbertr , Stellen-
verinitilcr, Goldgasse 17. Telephon 434'.

abgeholt worden sind, werden unerbffnet vernichtet.) Telefon 2555,  Langgaffe 24 , 1,
vis-&-vis dem Tagblatt -Verlag.

Gardinen w. ans Neu gewaschenu. gkspannt.
O. Röderstraße  20.

Wäscherei mit elekirisw. Betrieb, Gardinen-
spannerei. Albrechtstraße 40.

Stärkwäsche z. W. u. Bügeln w. stets ang.
Frau Sedanstr. 6, Vdh. 3 r.

Wäsche wird angen. Gneiseiiaustr. 5. H. P. r

4»r Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle nnter dieser Rubrik
l uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wäschez. Waschenu. Bügeln wird ang., frei
von allen ätzenden Bcstandthcilcn. Bleiche vorh.
Näb. Frau Miltlv »-. Walluferstraße 9, Laden.

Erstes Büreau am Platze
j für sämmtlicheS Hotel - und Herrschafts-

Personal aller Branche « .

Fm Fim iUnUvaücnftciit,
geb. Dörner,

Ttellcnvermittlcrin.

z. Waschen, Bügeln u. Ausb.
. . w. angen. Bertramstr. 22, V. D.

Wäsche zum Äaichen »nb Bügeln wird
genommen(eigene Bleiche) Aarstraßel , Seitenbau.

u Ansgebildete Friseuse empfiehlt sich
in n. außer Abonnem. Best. Röderstr. 16. P.

Meibttch» dl» Slrllnug
findru.

^ Eine flotte Bcrkäuserin für Metzgerei
gesucht Friedrichstraße29.

Zum Eonvertschreiven wird geeigneteP .-rsön-
Iichkcii gesucht, anch ist Preisangabe erwünscht
Offerte» unter *\ 65 an den Tagbl.-Berlag.

Tüchtige Friseuse sn» t noch Knuden bei
billigen Preisen. Wellritzstreiße 46, H. P . r.

Tllüftjge Fristuse Scfteubs
TUtige erste TailleUrbeilmsl

straße  1 , Part.
Friseuse emvsieblt sich Rdeinstraße 48. Pari.

Frl. Krauch
verzogen nach Saalgaffe 1, 2. Et.

Institut
für

Hantel -Gymnastik und Massage
für Kinder und Erwachsene.

System Sandow.

gegen hohes Gehalt sofort gesucht, Jahresstelle.
M . Blics -Schramm , Musknmstr. 4.
Rock- und Tailtcn -Arbeiterinncn ans

danernd gesucht Tauniisüraße 36.
Tüchtige erste Taillen - n . Rockarbeitcrin ge¬

sucht. SM. Debns , Am Römerthor 5.
Sine tNockarveitcri » wird für dauernd gesucht

Kirchgasse 29, 2. Et . “

Haushälterin S IS 'LL
bewandert, sowie dem gesamulteu Personal vor-
stehen kann, sofort gesucht. Offerten nnter
T . 60  an den Tagbl.-Perlag erbeten.

ordentl. alleinstehende
— <41.ltl . 1l . Fra » oder Mädchen,

welche« Liebe zu Kindern besitzt, ist Gelegenbeit
geboten, durch Tod der Mutter schwer bet,offene»Familie die Fübriina da« iih.v.

Tüchtige Taillen- und
d «, - Arbeiterinnen auf Jahresstelle gesucht
O » Große Burgstrabe S, 1.

Familie die Führung des Haushalt« zu über-
iieh meii. Näh. zu erfragen Rieblstr. 6. 2 St . r.

V Zum 1. Mai eine gut bürgerliche Köchin
geincht Tannusstraße 9. 1 r.

Gut burgerl. Köchin
für feine Pension sofort oder später gesucht.

Näh. im Tagbl.-Verlag. v>
ar. Anzahl Köchinnen , Hans -,

vMU | 4 A »eitt,nädchen s. feine Htrrsch.-
sbäuser ( g. Stellen >, sowie eine stiestan-
rationsköchin . Frau Lang . Stellenverm .»
E-aldgaffc 1, 1. Telkpl). 2303.

Tüchtige» Mädchen für Hausarbeit gesucht
Kirchgasse6. 1. Stock.

Ei» br . Mädchen zu zwei Kindern ans» Laut
gesucht. Näber-s Blücheistraße 24,1 links.

Jüngeres Kindermädchen z» zwei Kindern
gesuchl (eiwaS Hansarbeil) Friedrichstr. 21. 2.

Mädchen mit guten Zeugnisst»
Adelbeidstraße 38.

Biebrickerstr. 18, 1, wird von kinderl. Ehepaar
vom 15. Mai an ein Alleinniädchen gesucht al»
Ersatz s. d. jetzige, d. s. verheir. Lohn 21 Mk.

jüngeres Mädchen gesucht
-LVIUIgeS Rheinstraße 59. Ir.
Geincht znm 1. Mai von kinderl. Herrschaft per«.

Stubenmädchen. Näb. K. -Friedr . -Ring 52, 2.
tüchtige? Mädchen säk

CI » IWUge » Hausarbeit gesucht
Rheiiistraße 44, P.

Mädchen für Hausarbeit bei h. Loh» gesucht
Wellritzstraße 29, Part.

Alleinniädchen möglichst bei sofortigem Eintritt
gesucht Llix-mburgstraße7, Hochp. r.

Eine einfache Person , welche kochen kan«,
zu älterem Herrn gesucht. Offerten u. ©•
a» den Tagbl.-Perlag.

Ei» lüchtiges Mädchen gesucht Tauiiusstraße 47,1.
Ein Zimmermädchen für sofort sucht

Hotel Ronnenhof.
Ges. t. Haus- u. Ziinnierniädchen, w. a. Fremde»'

bedien, übernimmt. Vorst. Taunurstraße 22, t-
Hausmädchcn per sofort gesucht
^ Hotel Vier Jahreszeiten . .
Wegen Verheiratungdes jetzigen wird ein tüchiig"

allständ. Mädchcii
mit guten Zeugnissen niöglichst bald geflickt'
muß in ftinbürgerl. Küche erfahren sein
etwa» Hausarbeit mit übernehinen. Fra»
Dr . Loffen , Gartenstraße 22 (9—11 Äk
3—4 Udr oder 7). ' M

Ei» tüchtiges Hausmädchen sofort gesucht. Off-
unter 68 an den Tagbl.-Verlag.
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e».arjrÄ,Ä "? ss »■*
glicht tüchtiges ANeinniäbchen,

Ziina. saub. Mädchen gef. Albrechtstraße 89,' 1.
' Snnb-res tüchtig Mädchen, bas auch kochen
i»»n. wird Üblandstraße lo, Part, ge sucht *

fÜr  H °'^ rbei. gesucht

M - - S»« -A« sgad - . s . Klntt . Wiesbadener Taablatt.
Einf . saub . Hausmädchen , das

- . " rmrenu. gut nähen kauu. sofort
oder zum 1. Mai zu kinderl. Herrschaft
geiiicht Adoltitruße 16, Part . '

fünfzehn Nlleiumädchen für nur gute
“• bmiertibe Stellen und bei hohen,

So n̂‘ r' *? r‘ Bdeline iöauniamt,
! SP*?“'"0-’ Faulbruniieiiiir. 8,1 Tr.

9 ®™ in Badkiaus gesuchi, Frankenstraße 20." « t. r.. 7—8 Uhr Abends vorstellen.

graule,,,, penect In Stenographie und Ma'chinen-
schreibei,. suchtp. Stelle. Gute Nef. Offerten
uu-erlk . SS an den Tagb,..Verlag

Fräulein SÄS
L.'^ be» kann, sucht zum 1. Mai Stelle als
Stutze, „nt sich tn der Familie weiter ausznbild.

ßuT ri t"„"iLttr n ' 57 «u den Tagbl.-Veilag.
^cht passende Stelle, am

liebsten zu einzelner Dame. Offerten unter

Freitag . 22.  April 1904. Seite 15*

itoÄSTÄ .'’"1 ® ai
©tu Kuchen,nädchen gegen hoben Lohn sucht
Weflendstraße7, 1. Et., eÄ ^ TefÄ

*"m s - Mai gesucht. ^
lr ^ an.höLN 'Et " "^ u» Dame gesucht

Em braves tüchtiges Küchenmädchengesucht.
JL" Spicgelgasse 9.

*̂l | | to * tÜdlf Aaernmäbcheu ges.
M ;„f 5T>) * ♦ Rbeinstraie 97, 3.
ÜISL ^; »'- ges. verlängerte Biücherstr. 15.
EN *" C'u zuverlässiges»llleinmädche«,

Dict" Nahe 16."; .'"" °"t«i S«ißnfff«t
(Öcfit d ?t 6f Lf utr " 'Sota ei" süchtiges.

müh*.,. 7?* durchaus zuverlässiges
ftmisnrfi. it?'I b,-e welches auch etwas$ZZtX'T ,mt-mic Sm "- ctfovberm-

BraveS Mädchen f. kleinen Haus»
' «. ^ att gegen guten Lol», z, 1. Mai ges

« .-hn-albacherstrabe 28, 1 (Alleeseite). ^
RNE ^ " Gesucht zum 1. Mai zu einzelner

xS°.».L7,,«L"t.»Ä'L,SJX, “Ä !« «“«
«Mädchenv. Lande gei, Romerberg 32, P.Tüchtiges
Hlla Miüervö-°°- «arstraße 22a. 1.

Hailsarbeite» erfahrene« Mäbcheu
EiÄ'"sa«b 6- Hochpars, links.'sc  Jtifr . Mädchen niit Zeuan.

f. Hau«- und Küchenardeit ges. per I, Mai ev
Su^e'In ^ «klon Hülsende». Nicolarstr.' 19.'
Suche zum baldigen Eintritt ein kräftiges
gut empfohlenes Mädchen
!?r Küche und HauS. Dasselbe muß der, Köchin zur Hand helfen können.

n >jS '"*tr  Bierhalle. Mguergaffe 4.

IdrÄts .' w-lch" etwas koche., kann, ges.

^t 'ieslfiuo - >« ls^ s CliW a  m - « 11*u einzelner Dame. Offert
^ulynges solides Mädchen « T- °* nn be"
r l - Mai gesucht Moritzstraße9 1 Hrrrschaftsköchiu
US! ?*** Ein tüchtiaes Mübcken. welches .. . . "»!!?" ®°i! 01

IPer _ _
Ein tüchtiges Mädchen, welches

I ~7, ; . . "was koche» kann, für kleinen HauS-
I halt gesucht Langgaffe9, 2 links.

Mädchen vom Lande auf 1. Mai
gesucht Frankeustraße 28. Part.

" Düüst. Mädchen zur selbstständ.
^eb ^ w-^ Ä ''uug des Haurhali« ver1. MaiJ 'r® rnbenftraRe 80, Laden.
^ Bübchen von, Sande für Han«.
Einfaches Zh  g ' ü-cht Feldstraße 18. P.

faches ffkthiges Mädchen für Hanrarbeit und
mZiZ <i,Si.'l ,0"mu

Cj£!nhif"e* Dame gesucht, boherB üüer , Wallnftrstraße9. Laden,
^vasrlbst sucht alt., gut empf. Mädchen Steilung.

Tiichtlge Bügleriruicn gesucht.
FärbereiL. Grosch, Sedanplatz 5. ( Haushalt.Suche

in, rp vb0elltl.' Mäbchen für bessere Arbeite»
tm Haus gesucht Sounenpergersiraße 15.

^kÄnMH  LUleininäbche«, welches
Adelheidstraße 43. 2.

'' .Mavchcn gesucht, dar etwas Kartenarbeit
mitverikheii kam, Nah jm Tagbl.-Verlag. Wo
«htht r»iIß 'Tm s-Lansarbcit und zu einem
Kinde gel. Wolf , Schiersteiner Landstr. 17.

dlLleiumädcheu,
„M ?, welches bürgerlich kowen nud jede Haus-
L°b7S 7dL,p -̂ . Mai gegen hoben

1111 * " 2nicimiiäödien zum1. Mai gesucht* Elilabetheiistraße 31 ,1  St.
1' ä,!ai " 'bugel . aeiunbr« Hans-

11 hi ? 'f«, ,,lion fl'lt,ln  Charakter. Näheres vonLLLL'-s-?""
^7 Ei» ordeiitl ziiverk. Hausmädcheii, welches

]är s:zsi ^ r< M^
*>»»■

ŵ *'ö^ ®Iäb ” u fle|,“
Küche gesucht. hohen Loh»

kl.

[efutW
iiiiriii

ait«,
. «1

47,1.

ndei"
22, 1*

inÄ
i un»
Fra»
116»
Dff*

Dienstmädchen ŵ Lohtt̂ z'uNo»kft>uüe 31, 2 I. 3
S .M, fiir  Küch» u. Haus b. gutem
«eibe ""f 1. Mai aeiucht. Das-

^ ^ e kann das Kochen erlernen. Karlstr. 3, B
wbde^ 2' wird eilt tüchtiges
axb' U K‘ fte,V waches ko wen kann„. Hans-
°e'uch». m.

Ü"k.5lZüges SS.
Wüges Mädchen

AeltcreS Alleinmäbcheu yesncht.
Rkeinstrgße 84""' Bledizinalratl, Gleitsmann,

^ »" geS Alteinmäbchen zum 1. Mai gesucht
1^51 ^ wird zum1. Mai

ttlädo,. .. ein solidesHauS-
!Ni" nuten0H Vn 2?Ct« kvangelisw.

jgSSites« 9! tie,i,e" n,(HfleK H°u».
Btef* * Ein starkes Dienstinäbchen gesucht,

pü Narentda?" ^ "̂ üaurant Klosteruiühlc

wniil̂ w.l . Mai ein gut empfohlenes Haus-
PÄu m nIltn  häuslichen Arbeiten erf.,
L, '' b°bei>L°ha gesucht. Frau Slbolph«oerwer. Langgaffe 13. Part.

Tüä >e,̂ Ä" L-edanstraße9. H. P.Büglerinnen per sofort gejucht.
(JinÄ ! W' Bischof, Walramstraße 10In Dauer,Atzelberg.

I vü̂aetmabche « ,ür f. Herrenwäsche, per Tag
uc) ,,t Bülowstraße 11, Hiuterh. P. "

SBÜS5UH,m<M«»sucht,
n y a,$? ni  Herrmann , Emserstraße4.Ii, Nüae',».?iüaSchulberg  19,H.P.

' m'n̂ " tteln>übchen fs,r zwei Tage Ende der
^ffwct'c «" ucht Blncherstraße8, M. 2.
i gr, erl. Seerobenstr. S, M. 1 r.

^ '1 m**« Fn fbt '’ Samstag Mittag
» ?« Walluferstraße9, Vorder!,. Hp.
TOnnnlr*rt,-'J^ r ” a,u «"ucht Gartenstraße 11a.®6-™Ub?SSÄ?«T*7'9

Ä - Ehl. Bülowürah, 7.
fflouSÜs* 111f r äF?ors' «" • Karlstr. 5, 2 I.”SSfÄ 'l„tLÄ““ «•>«*■
^ In‘1Vstf,! rn“ oksucht Oranieiistraße 49, 1.
Ä Nbejustr. 63, 2. Et.

b S 'd- «»sucht

^öi 'kstraß'e 25. Hl ^ ° MUm  v. W.- 2V.
^~ 3 Uhr Scharnhorststr. 5,1 l.

b- t«.?9 ffl,J,b.ert  Monatsfrau.t HO'kO Vormittags. Lohn 18 Mk
Näheres ttn Tagbl.-Verlag. 10

S!mfle8 Mädchen wird von Familie mit einem
Kinde den ganze,, Tag gesucht Aorkitr. 14, 2 l.Ein jg. Mädchen, w. z. H. ich,äsenk r.

-̂ »?na «s"» räd ^ w't'erstr. 2, P l. " *
nüult  Haschen einige Stunden VormittagsaeiuchtBismarckrma1 (Eckladen).

^nb »ave saubere Fra » oder
" Sa uSVl UÎ T €timbtu mid)
*W» Ä5 ?“•“

Ein euir. braves ffeinlaes Mädchen
von Morgrns 7—3 Uhr im'nrt n,f

Näheres Grabenstraße 26 3 ' « k-
§M- Es wird auf sofort aesncht ein zuverlässiges
Madche» Z’$"''m7\S°l£
Bumetdrn 8—3 Uhr Herrngartenstr. 6 3

Iw '«»« Mädchen kür tagsüber
sofort gesucht Kartenstraße 20.

^^ ^ «dch- '10—11  u.2—8 geß Koethestr. 26.
s *" Jungk » flcitzigeS Mädchen laa?-

über ge,ucht. CafH hinter deralten Colonnade . ' vrr
N'ch» 5« junges Lausmädchen gesucht EckeLang- und Webergalle 29.
^ Parfümerie Altstacttcr.
L ^ 'ncht AdolfSallee^ o" D°»'-usch..eiderei

Junges Mädchen
zum Sllbervntzeu rc. für Nachmittags sofort aes

! ^ bv. Wollweber, Ecke Lang«. BÄrenstr.'
tl 1 Pack -rinnen ver sofort ges.
^Welnrgasse>0. ^ '»»' -"cnfabr.k „ Menes" .

Igenöliche MeiteriNen
finden sofort leichte,1. lobiieude Beschäftiguua.
Wiesbadener Staniol- Metallkapsel-Fabrik

»l. Flach, Aarstraße3

§ ^ !AE'isPülerin aeiucht Seerobeustraße 13.
Ein Mädchenz. Flaschetisp. ges. Dotzheimerstr. 80
trauen zum Karlopelsetzen ges. Dotzheimerstr. 105

strauen und Mädchen erhalten
lohnende Beschäftigung.Bcttfcdcr».fabrik, Dotzheimerstratze 111.

Wridjichr Pe » !» ,»e,t.
suchrn.

die Stellung

Z"m 'î tiges Mädchen
Tn ..®»'" *« am 1. .

wird ges. Markt»r. 18. 3.
Mai wird ein mit alle»

Äeunn̂ Eüeu vertrautes Mädchen mit guten
0 "LN . gef. Vorzust. Vorn,. Kl. Burgstr. 9, 3 l.

Gebildete Dame NLS
Dam« als Gesellschafterin und Neffebegleiterin
Wurde auch in, Ausland gehen. Offerten unter
A. OS an den Tagbl.-Verlag.

Ju «ae Dame sucht Stellung als Gesellschafterin
und Relsebeglettemibei alleinstehender Dame
Off. unter« . OG an den Tagbl.-Verlag erb.'

Ei« Fräulein sucht Stelle als Begleiterin aber
Geselllchaftenii zu einzelner Dame tagsüber.
Nerostraße 28, im Laden.

Eine Berkäuferin Nicht Stelle per 1. Mai in
Manufaktur-, Kurz- und Weißwaareu-Geschäft
Naherr« Oranieustraße 40, Hth. 1 l.
Iiltkilismte orfdjüftstüititiac De«

sucht sofort Stellung, ev. Badeort. Offerten uut
« . » . 100  hauplposvag. Frankfurt a. lvi.'

.mit best.
’oc . . - - '*mvr. miiiuii Saisonstelle au.
i f̂tertenu. 4 . 03 an den Tagbl.-Verlag

Eine bürgen che Köchin sucht Stelle bei einem einz.
TnÜtti*1' Näb . Roonstr. 8. Part, rechts. ^

p" ma Zelianiffei,
~ -Stelle. Nah. Herderstraße 22. 2 St . Ik«.
Leid,,ständige perfecte Köchin sucht Stelle für
J ^ ÄfüöRa ' ^ ^ LUfragen Marienhaus.

Zwei nette Mädchen suchen per
rd-r 1. Mai Stellung als

, gliche Köchin„nd beff. Hausmädchen i»Eiobenstr. 13. P. r. Vorn,,
inständiges Mädchen, welches etwas kochen

M ,e.be  Hausarbeit gründlich versteht.
allein }}' ? ' Hc >ne halte als MädchenmBeilranistraße  n. Stb. 1 St b K

Amland. Mädchen sucht Stellung in kl. bürgerlichen
Haushalt. Näh. Adlerftraße 23» h^ rgeru-yen

für mein Aircinmädchen wegen
Wallnserstraße2 3 stnks"'"^

^kes Madchen, w. selbstständig schneiden,ww.e Serviren„nd Bügeln versteht, mit
sucht baldigst pass. Stellung.

I v - 03  den Tagbl.-Verlag.
Fräulein aus gutem Hause, im

n,ÜÄ ? t. «nch Schneidern erfahren, sucht Stelle
J Hausfra,,. Off. unter JL. 57

,^ nflbL,?le,:Id« " beten.
fö yim?rn^9fi LrSulein , Lehrerrtochterausd «t" rN. L0 Jahre alt. >n allen Häusl. Arbeiten

^rfect. mulikal., sucht StellungI» feliieni Hanse.^ksi. EvMf(in iVffln
« E„1?hntwkststigße 19, 3, hier zu richten '
@'strf ofrf fV'^ ° 3i;l,-r< alt>»'" allen häuslichen

st chr! ,n. Mauder« mit Näharb. vertr..
r n U i} ' obLr Ü'at-r Stellung st, beff.-»rn«. Hanle,. Off. n. K,  eo g. b. Ta-ibl-Verl

35 ^ 're alt. bat îchöi, eiltteÄ Kl."""l5, etenf- m
Beff. Mädchens. Stelle in kl. b. Haushalt Off

Geisenheim postlagernd.
(S7r.Tfc4 , 1,811 auswärts sucht Stelle.Niehlstraße4. Hiitterh. 1. St . links

^StAie 'b!, 32? Pohrtl *!&  Haushalt , suchtSKA & o nnttt  K>64
"SÄ K -Wn̂ 'AllüL ft offi
« 8,1 Tagbl .-Berlaq. ^ "
Em beff. Kindermädchen mit guten Leugnissen
Best " suleiu ...»d» Roonstrabe8, Pari , rechts.

KtaS * ''“Jäef *' $a,,9t,aIt-
E "̂ diüdchen lucht Stelle in kleinem Haushalt,

wo ihm Gelegenheit geboten wird, sich im Kochen
w" tcr auSzubilden. Albrechtstraße 38, 2 l

Mädchen v ausw.. w. sch. gedient bat. sucht bei1!"^ lncii Leuten in Wiesbaden Stelle.
R^ " icKaiser . Schiersteina. Rh ., Adlerstr.3..̂efferes Allleinmadchen sucht Stelle zu einzelner

Dame oder älterem Elwpaar bis 15. Mai in
nur beperem Hause. Offerten au 8-1. II ..
®0stnciibtr (t, Teimelbachstraße 5a.

^ C| !nMtshnH ltt9)* ,Ctt'' !H-dit  ® tf[lui, fl in feineremHaushalt. Nab. iLteingaffe 36, 1 rechts.
Ein vefferes Hansmadchen sticht Stelle in
-- ^ -"Erein Haushalt Frankenstraße5. 2 l.
Eins . Mädchen, d. etw. bürg, koche» k. u. Haus-

A. Körnerstr.4. Mb. Müller.
Ein wästiges Mädchen, welche« perf. serviren kann

° "b- Zimmermädch.
Näheres Frankenstraße b,  Hth. 1 St . links.Gebildetes 223, (ü .,

. n 'Uä't Stelle als Stütze
i derSausfrau. als Gelellschafierii, od. »„ Kindern

Ia Zan. v. gl. St . zur Hd. Gütige Offerten'
nach Billa Lonne ». Bievrich a . Nh.

ANteres ^ vefferes Mädchen, wrlche« einer,awe 11 E)ahre den Hansbalt geführt, sucht
f .' fi i-. '11' bc, Her,„ oder Dame per 15. Maioder spater. Gefällige Offerten unter XV. 04Tagbl.-Verlag.

Hausmädchen, welcher auch näbeu
»7 " » , kann, sucht bis 15. Mai Stelluiia in

^ 'Üccm Hanse. Offerten unter OS an denTagbl.-Verlag erbeten.
Tüchtiges Zimmermädchen, im Serviren perf

KSiiRe
Slcltcre Frau sucht LtcNe z« Kindern oder

»' Haushalte . Näheres zu «rfr.
, Kirchgaffc l, Hntgcschäft Frau Kling.
«in jungeö Mädchen, hier fremd, wünscht in

heilerem Haust Stelle als Stütze d̂ r Hau?frau
oder zu grop. Kindern. Es wird mehr auf auie
faniiliare Bkbu„di,̂ ,^^ auf hohen Lohn
reffeciirt. Nähere« Gustav-Adolfstr. 1 F 7 "

Junges Mädchen, das Bügeln
geleint hat, sucht Stellung als Ha,,",

madcheu oder zu Kindern. Zu erfragen Hafner-
gasse 17, Bulier« und Eiergeschäft.

Sehr tüchtiges Mädchen vom Lande, welches
fchon besseren Haniern war. sucht Stelle für
?kuck>ti nud Haus. Offerten au Hein. Schäferm Herborn. '

D»F. B «ei»imädchen. lvelche« kochen kau», flicht
Stelle ui fl. Haush. Adplisallee 17. Hkb 8

Ysunge Fra « sucht Nnshnlfssteüe in veff
Herrschaftshaus . Sllbrechtstt. 4U. H. 2 l!

Uiiabh. Mädchenf. W. n. P. Kirchgaffe 47. 2 l.
l Unabhängige Fron lucht Beichäitigiing als Lffasch-

»Ä Putzfrau, am liebsten in Herrschaftrhäu er».
I Nab. Marktstraße 12. Hth. Ir.
*S orrou fnrtu Putzbeschäst. Neiiggsse2, 3 St>
Abbäicii st Wasch- „.' Putzbesch. Wellritzstr. 33, 3 l.
Ländere Fra» sucht Monatrst. von Morgens7 bii
»>, , »»- Nah. Lebrstr 12, Mtlb. F. Schneider,
o »• 'r'’ri," i- Monatsst. N. Schmal backerstr. 69.
Buv. rl. Fr . l. Monatsst. Oranieiistr.56. H. D. 8l.
ck»ur,Frau sticht Monatsstelle von 10 Uhr ab.

Nähere« „ach 10 Uhr Karlstraße 28, M. D.
festeres Fräulein wünscht tagsiider Beschäftigung

bei Kindern, ipricht lleriect französisch. Off. uut.
» . .»» an den Tagbl.-Verlag.

Braves junges Mädchen sucht vom l. Mas
«v tagsüver ein größeres Kind aus
seinen Spaziergängen z» begleiten. R.

„Steingafle 2, : rechts, von 12- 2 Uhr.
Aelt. erfahr. Mädchen, welche» kochen kann, sucht

tagsüber Stelle. Tbnrn , Adolfstraße 5.
Wnie. ,. Nachl». Kind auszust Heleneustr. 18, 3. r.

,<" sre -,rau sucht für Von», von 8 Uhr ab
^e'chat tignila. Welirttzstraße3 '. Hth. Part.

Gebildetes Fräulein f. den ganzen
Dag, ev. Nachmittags Beschäftigiiug

Osferteu unter A.  F . i ©o hauptpostl. erb.

Plrtuuliif }« dir Stellmrff
riiidr « .

vaff/ude Stellung sticht, ve.lauae sofort
Deuischl. Neueste Vakaiizenpost. Berlin W. 35.

^ »ir fna,en für unsere Brief- und Planregistratnr
zum möglichst ivfort. Einirilt eine» verlässigen
Bureangehülfen 0-̂ 1 über
ll0 Ihr . alt). Bewerber wollen ihre Angebote It.
Beif. v. Zeugiijßabschr.. Phot. u. Kebaltsanspr.
einreich. au d-e Brückeiibannnstalt Üstistavsblirg.

Junger tüchtigern. fleißiger Kauf¬
mann von Ingenieur nls Mitarbeiter
aeiuch,. Kapitalbetheilignna nicht nöthja,
Off. unter 84, os an den Tagbi.»Vfri.

Berkil!s»-"i,EMtt .IesliL
Tüchtiger flotter Verkäufer, der zugleich das In»
caffc ubernelmiei, kann, bei Kebalt und dober
Vrovffian aeiucht. Deutsche Nähmaschinen.
Gesellschaft, Wiesbaden, Elleiibogeuaasse 16,

Hotel1. Nanges sucht sofort \. Mann. 18- 20 I ..
fl»« o.  Familie aufs Büreaii. Offerten unter
St. 05 an den Tagbl.-Verlag.

Ein bis zwei junge Leute z. Einiammlen von
| Lchleperarbeit'n ges. Hilbner. Dotzheimerstr. lü.

Ansstellttng
Düsseldorf 1964.

Schildermaler
'peziell für AiiSstollnnas-Schilder gesucht

C. &». liilftdtOüt, SffieliWtf,
alleinberechtigte Schilderliekerante» der A»ts.
stellung. (vf5297a) L123

Küferm erster,
Weinhaiidlniig übernebmeii kann, gesucht.

Offerten unter II . OO an den Tagbl.-Verlag.
Wcrkstellen- und Bau .Stn »atcure sofort

aesticht. Erlemaun , Biebricherstraße 7.
WPl E'n tüchtiger Tüncher, der sich auf alle

Aiistreicher-Arbeiten versteht, erhält Jahresstell.
gegen gute» Lohn.

Aohann Brü », Biücherstr. 16, 2 Tr
PfT Tüncher «einebt Anidtstraße 10, bei Hell.
Ziege lsormer s. einen Tisch ges. Geisberqstr. 48.
tHT"  Tuäuiaer Polsterer iofort gesucht.

. Gevr . König . Hellmuudstraße 26.
Ein liniger Tapezirer gesucht Kömerstioße 3.
Tavei'rerg ehülie gesucht Delaspeestraße 3.

Mehrere jüngere Köch«, ein Koch.
fr . V ^ ..Bowntär , Kellner - Lehrling«,

ein Hotelkulfcher nach Bad Neuenahr, sowie
Mn«- Hausvurscheu gesuchtd. d. RheinischeStettenbnreau von

Carl Grünberg,
Stellenvermittler,

ältestes und Hanvt-Plaerrungs-Büreau.
Goldgasse 17. Telefon 434.

Schuhmacher, guter Arb., d. jede Woche noch
etwas ntttiii. k., gesucht Oranieiistraße 19.

Schuhmacher , gute Herren- u. Damenarbeiter.^ gesucht Moritzstraße 56, P.
Schuhmacher sofort gesucht Dorkstraße 33 3 l
Schuh»,acbergeselle gcs. Nerostraße 33 bei Wi'eler.
Drei Nock-, ein Westtnstzuelder

gesucht Jahnstraße 12, Part.
I . SSochenschneider gesucht Faulbrniinenstraße 11
Em Wochenschneider, welcher aus »lroßstückÄÄS &Ä ft''“ **lti
Erstklassige Rock- und
Hosen-Arbeiter. i»»- -«»-»
Tagschucider iz°L,

Tüchtige Schneider auf Groß- u. Kleinstück sucht
,*• . Ehr . Ziß . Friedrichstraße 46.
Ein guter Nockmacher >n oder außer demHanse(lefudit Helkneustraßeg. <j. ^
-uuwer Svochrnschnetdei g,s. Karlstr. 2. 1 p.EmpfehleLWrWM«K« Tüchtige^ K’& llX

» .?^ ? '» F »" U"' NN. St .V.,?rau,br'. ? tr!8 1 ^ . .. n2 ^ "..- Banman ". St .A.,^ a:lbr!. ? tr!̂ ^Tiechtige Pflegerin init outen Ieugnjssei, sucht
«ieüe in flrofeerem topitnl oder Liiiigenheil-
anftolt, gebt auch in Privaipflege. Gütige Offert
unter F . 48 au den Tagbl.-Perlaa. ^

Victteö Mädchen w. b. Slelluna
zur Pflege und Bedienung einer

—̂ .we. Zu erfraaen Eliiabethenstraße 17. 2
. Büglerin sucht Montag? und Dienstna«Beiäiaitignng. Adlerstiaße 18, 1 St

Mädchens. tagsüb. Pnybes.l . Michelsberg 12 H m
EI» cfahrene« Mädchen such, Waich- und

Putzdeschaiiiguiig, übenüniNit auch Laden ?.„nt
^ "öen. Näheres Gncjscnaustraße 18, Parterre.

Schneider erhalten Siê lätze" e' rmam>strabe 18 3Konditor,
durchaus selbstständiger erfahrener, gesucht Offert
_. .unter t4 . «kt nn den Tagbl.-Verlag " '
Ducht. Gaitenarbeitcr gesucht Eltvillerstr. 10. 1StLehrling
Mit guter Haiidschrist. der auch etwas zeichnen

knnn. per ioiort geaen Vergütung gch.cht Näh
zwilchen II u. 12 Vormittags bei

Me es; & Nees , vorm. 21. Meest
Baiigejchüjl. Adolfsallee 45.
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Tüchtige

Roüarbeiter und Tagschneider
für Lauernde Beschäftigung bei 1. Lohntarif gesucht. Nur erste Kräfte wollen sich melden.

M. Schneider , Kirchgasse 31.

lUfttev -iicvid
Meteorologische Beobachtungen

der Station Wiesbaden.
20. April. 7Udr

Morg.
2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
!Abdr.

aesuait . Kneipp -Hans,
IUIJ1 N>,einstratze 58.

Genfer Verein,
Wevergasse 3, Telephon 219,

sucht

einen Waschmeister,
welcher elektr. Betrieb vcrst., z sofortigen Eintritt.

Lehrling mit guter Schulbildung ges.
, - „ I . G . Mollaty , Central¬
saatstelle, Markrstraße 12.

Photographie.
Braver Junge kann die Photographie erlernen.

Atelier Scharmant,,
, Taunusstraße 3, „Hotel Alleesaal".

Schlosserlehrling sucht geg. sofortige Vergütung
K. L F . Merkelbach » Dotzbeimcrstraße 62.

Schlosserlehrling ges. Sedanpl. 4, H. Weygand.
Schlofferlchrling bei sofortiger Vergütung ges.

Fr . Schal » , Herrngartenstraße12.
Bnchbitidcrlchrlitigs JS .‘vn

Jos . Link , Biichbindcrmeister, Walramstr. 2.
gleich ob. 1. Mai gesucht, der

auch Krankcnwageu fahren muh.
Vorstellung von 9- 10 Ilhr Vormittags. Näh.
im Tagbl .-Verlag. Wn

Junger HauSbursche ges. Kimme », Ncrostr. 46.
Junger Hansburfche sofort gesucht.

Slugust Köblcr , Saalgasse 38.
.kcItfttrtPt * Hausbursche gesucht Röder-
HI straße 30, im Laden.
Kräftiger Hausbursche (Fahrbursche) gesucht

Backerei Walramstraße 8.
Einen jüngeren ordentlichen

Hausbnrschen
sucht Louis Schild , Langaasse 8.

Zum '•  Mai ein junger, gut empfohlener Bursche
als Ausläufer gesucht.

Adolph Koerwer , Lauggasse 13, P.
von 14—16 Jahren

Ul sofort gesucht bei
Auerbach , Friedrichstraße 8.

«afÄMrtttP Bursche gesucht Karlstrahe 39,
Flaichenbierhandluua.

Junger HauSbursche gesucht Göbenstrahc2, im
Seifengeschäft.

Hausvursche,
junger, kräftiger, sofort gesucht Karlstrahe 40, Pt.
Kräftiger Bursche gesucht. Küfer bevorzugt.
•” Seerobeustrahe 13.
Junger HauSbursche sofort gesucht Restaurant

Klostermühle bei Clareuthal.
Ein tüchtiger Kutscher für Gcschäftswagcii gesucht

Adlcrstraße 53.
Knecht für Einsp. gesucht Dotzbeimcrstrahe 88.
Tüchtiger stadtkuüdiger Fahrknecht für Flaschew

vier gesucht Sedanstratze 3.

Mittel.

Kurhaus . Abends 7lh Uhr : Großes Extra.
Concert. Dirigent : Herr Kapellmeister Franz
von Blon. Solisten : Der zehnjährige Violin-
Virtuose Franz von Vccsey und der Pianist
Alfred Schmidt-Badekow.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Ubr: Kain.
Der zerbrochene Krug. Früblingszauber.

Westdeuz-Dheater . Abends 7 Uhr: Der Strom.
Walhalla -? heater- Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abend« 8 Ubr: Concert.
Aieitl>shallen -? heatrr . Abds.8Ubr : Vorstellung.
Keilsarwee . Abdr. 8'/ .-Ubr : Oeffenll. Veriamml.

Aktuaryus , Kunstsalon , Wilhelmstraße 16.
Manger ' s Kunstlalou , Tannnsstraße 6.
Knnstsalon Wiötor , TanniiSltrahe 1, Gartenbau.
Hrohe Kemälde- etc. Ausstellung des Stutt¬

garter KünstlerSnudes im Festiaale des' Raih-
haniee, täglich von 10'/,—1 und von 3'/- bis6 Ubr.

herein für Kinderhort, . Täglich von 4- 7 Uhr:
Stciugasfe 9. 2, und Bleichstr.-Schule, Part.

Aatiien-lklu», Taunnsstrabe 6. Geöffnet von
Moraens 10 bi« Abend» 10 Ubr.

?olllslesehalle , Friedrichslrabe 47. Geöffvettäg-
lich voti 12 Ubr Mittag? bi» 9' , Uhr Abend«,
Sonn , und Feiertags von 10'/»—12'/- Ubr und
von 3—8'/- Uhr. Eintritt frei.

herein für Ansünntt «Ser Mohlfahrts -KIn-
richtungen und WelStssragen. Täglich von
6—i  Ubr Abends im Rgtbhnitse im Biireau der
LlrbeitSnachweiseS(Männer-Abtbeiliilio).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für Männer »nd
grauen -ii» Rathha„svon9 —12' /,n . 3—7ttbr.
Manuer-Abth. 9—12" , und von 2"-—6Ubr. —
Franen-Abth. 7: für Dienstbotenn. Arbeiteriiinen.
Fraiien-Abtb. 77: für höhere BerufSarten und
Hotelpersonal.

^nu^ astkesse für Kranbenptlegerinne « (unter
Znstimnimig der biesigen ärztlichen Vereine),
Abt. 77 (f. böb. Berufet des ArbeitSnachw. f.
Frauen, in, Rathhaus . Geöffnet: '/-9—>/,1 und
",3—7 Ubr.

Barometer*) . . . 750.0 747.9 748.4 748.8
ThermometerT. . . 9.8 17.5 11.9 12.8
Dunstspatin. (mm) . 5.2 6.1 7.2 6.2

>Rel. Feuchtigkeit("/») 57 41 69 55.7
Windrichtung. . . NO. 4 NO. 4 NO.
Niederschlagsb.(mm) — I — —
Höchste Temperatur 17.7. Niedr. Temper. 7.6.

*t Die Barometerangabenfind auf —0" C.
Normalschwere reducirt.

Wetter-Bericht
de» „Mlesvadener Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdrill! »erdsten.)
23. Avril: wenig Aenderung, wärmer.

Auf- uud Untergang für Könne (©) und
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitt-lenrapitilcher Zeit .)

I ®
April, im Süd .! Aufg. | Unterg.

iiUhr Mln .jUhr 8, », !» hr Mlll
Aufg.

ltdrMm .iUhr
Unter«.

Mt».
23. [|12 25 | 5 21 | 7 31 11 412«!1 47 B.*
*) Hier gehtc -Untergang dem Aufgang voraus.

Ferner tritt ein für de« Mond:
Am 23. April 5 Uhr 55 Min. Morg. erste« Viertel.

Uerkrhrs achrichten
Thrater-Gi«triNsprersr.

Königl. Theater.

E>n Platz kostet:

Ueoinsllnü,richtena.c‘u- ■.•«? " , T f T■ f 1
Augnste - Dictoria -Berei » : HandarbcitsvereinI

4 Ubr Pfarrbaus an der Ringkirche.

Fremden!oge7. Rang . .
Mittellogc I. Rang . . .
Seiteulogc 7. Rang . . .
7. Ranggallerie.
Orchcsterseffel.
Parquet.
Parterre.
II. Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2. Reibe u. 3., 4.

und 5. Reihe Mitte . .
II. Rang 3. b!«5.ReibeSeite
III .Rang I .R. n.2. R. Mitte
717. Rang 2. Reihe Seite n.

3. u. 4. Reihe . . . .
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preise

Gewöhnt.
Preise

Ji
14
12
10
9
9
7
4
6

4
3
3

2
1 40

Ji
10
9
7
6
6
5
3
4

3
2
2

1
1

50
50
50
50

66

25
25

50

Lnrn -Heselllchast. 6- 7'/- Ubr:
8 -10 Uhr:

Turnen
Turnen

der
der

Arbeitet mb Arbeiterimeii
finden dauernd lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener Staniol « ». Metallkapsclfabrik

A. Flach , Aarstraße 3.

Solider Arbeiter getucht Biebricherstraße 7.
Taglöhner für Feldarbeit ges. Schwalbacherstr. 39.

Witze fleißige TuglWer
für dauernde Stellung znm sofortigen Eintritt
gesucht Brauerei Walkmühle.

Maimlichr Verso,re». die KteUilngsuchen.
Zwei ält. Bantechniker,

tm Bureau und Baustelle aut bewandert, suche,I
bald. Stellung. Offerten unter W . cs
d' » Tagbl.-Verlag.

W * Tücht . Bautechniker fiidit sof. Stellung
m größerem Maurergeschäst. Offerten beliebe
man u. 4». CS a. d. Tagbl.-Verlag zu richten.

Buchhalter und Correspoudcut,
erste Kraft , verh., sucht Stelle in Wiesbaden
oder Vorort . Gest. Offerten unter A.  CS an
den Tagbl.-Verlag.

Junger Kaufmauu, 28 Jahre , früher 10 Jahre
in einer ersten Weinhaiidlniig Wiesbaden« thätig
jetzt außerhalb, sucht sich per 1. Juni resp.
1. Stili- d. I . zu verändern, einerlei welche
Brauche. Ia Zengniß. Gest. Offerten unter
V . 55 » on den Tagbl .-Verlag.

Buchhalter , “JaÄ
im Rechnen, seit 10 Jahren in ungek. Stellg.,
sucht sieh zu veränd. Ia Ref. Offerten unter
E . 58 an den Tagbl.-Verlag.

Junger FrifeurgcHülfe sticht Stellung in einen,
besseren Geschäfte . Offerten an Wily.
Fremersdorf , Mainz , Korbgasse 18, 1.

Junge
aus anständiger Familie sncvt Stellung al» Lehr¬

ling bei einem Hiesigen Architekten. Offerten
unter O . C4 an den Tagbl.-Verlag.

Für einen Jungen Lehrstelle in kauf-
mniinisch geführt. Geschäft(Colonial-

waaren re.) gesucht. Nähere» durch
Louis Schild , Langgasse 3.

DU Krankenpfleger mit prima Zeugnissen
sucht StcUimg. Dcrs. geht auch mit auf Reisen.
Off. unter W . oo an den Tagbl.-Verlag.

Gesetzter kräft. znvcrl. Mann mit g. Zengn. sucht
irgend welche Beschäftig., aiichz. Kraiikenfahre».
Gefl. Off. unter A. cs an den Tagbl.-Verlag.

Dameii-Abtlieilung.
Männer-Abthcilniig.

Isechter-Wereiingung Wieskaden . 8—10 Ilhr:
Fechten. Oberrenlschnle Orainenstraße 7.

Wiesbadener Kechteknb. 8—10 Uhr: Fechtabend.
irnrn -Vcrcin . Abends8—10 Uhr: Riegcntnriicn.
Männer -Turnvereiu . Abds.8' '-Ubr: Kürturnen.
Eelangverein Wiesbadener Männer - tzkub.

Abend? 8", Ubr : Probe.
Evangekilchcr Arbeiter -Fercl «. Abends 8V»Ubr:

Gefangprobe.
Stemm- u . Wing -ekub AtSketia. 8' /-Uhr:Uebnng.
Wiesbadener Atüreten -ffknb. 8'/, Ubr: Uebnng.
Stemm- nnd Wingckub Einigkeit . Abend»

8' /, Uhr: Hebung.
Schnbert-Mund . Abends 9 Ubr: Probe.
SängerchorWiesb ' den. Abends9Uhr : Gesang

probe. Pereinslokal Thüringer Hof.
Athketen-Lkuv Deutsche Hiche. 9 Uhr: Uebnng.
Kneipp-Berein . Abends 9 Ubr: Versammlung.
Scharr' scher Männer -Chor. Abdr.9Uhr: Probe.
Lvristklcher Worein junger Männer . Abends9 Uhr: Turnen.
Männergelang -Werein Eoncordia . 9 Uhr :Brode.
Helangverei « Nene isoncordia. 9 Uhr: Probe.
Stenolaffingrapben - Merein , ,Kng - Schnell" ,

Wiesbaden . Bon " - 10 Ubr : Uebungsabeiid.
Jadtabr - Verein Wiesbaden 1899. Abend«

9 Uhr : Sitzung.
Atbketen-Werein Wiesbaden . 9 Ubr: Uebnng.
Krafi - und Sportckub. Abends 9 Uhr: Uebnng.
Wkattdiillchcr Klub Wiesbaden . Abends Klock 9:

Vercensavend.
Männer -Kefanaverei « Likda - Probe.
Wudee-ßknb Wiesbaden . Abend«: Uebnng.

OK: ff.■"*.

KSnigliche Kchanspielr.

llftUciiinnniiPn
Versteigerungvon Mobilien re. im Auctionssaale

Marktplatz 3. Vormittags 9'/, Uhr. (I.
Tagbl. 187 S . 7.)

Versteigerung von Immobilien der Herm Au«.
GiebermannI. z» Erbenheim. an Ort und St -lle
Nachmittags3 Uhr. (S . Tagbl. 155 S . 10.)

Versteigcrnna von Immobilien der Ebeleute Dr. med.
Malhias Bänniges, belegen an der Sonnenberger¬
straße hier, im GerichtSgcbäude. Zimmer No. 98.
Nachmittags 4 Uhr. (S . Tagbl. 123 S . 27.)

Kirchliche Anreisen.

Freitag, den 22. April.
112.Vorstellung. 47. Vorstellung imAbomiement.» .

Kain.
Drama in 1 Aufzuge von Felix Fuchs-Nordhoff.

Regie: Herr MebuS.
Die Menschen:

Richard Franck . Herr Dallentin.
Elsa, seine Frau . Frau Reiner.
Dr. Walde», R' chtSanwalt . . Herr Leffler.
Harder, Fabrikdirector . . . Herr Sdiwab.
Günlber, Ällreauchef . . . . Herr Andriano.

An einem Novemberabend im Bürcau des
vr . Waiden. Große Stadt.

Der xerbrochene Krug.
Ein Lustspiel tu 1 Anfrug von Heinrich von Kleist.

Reg'«: He!r MebuS.
Personen:

Walter, Gerichtsrath . . . . Herr Zollin.
Adam, Dorfrichter . Herr Vallentin.
Licht, Schreiber . Herr Andriano.
Fra » Marthe Rull . F,l . Ulrich.
Eve, ihre Tochter . Frl .Doppelbaiicr
Rupreäit, ei» junger Bauer . . Herr Malcher.
Frau Brigitte . Frl . Koller.

Ein Bedienter, Büttel , Mägde.
Die Handlung spielt in einem iiiedcrländischen

Dorfe bei Uirecht.

Friihlings;aulrer.
Ballet-Idylle von B. von Uechtritz. Musik von

Joachim Albrccht, Prinz von Preußen.
Arrangirt von Aniietta Balbo.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Personen:

Titania . Frl . Ratajczak.
Ein Ackmetterling. Clara Schneider
Eine Blnmen-Elfe . Frl . Salzmann.

Sterne, Blumen, Begleiterinnender Titania,
Schäfer, Amoretten.

Vorkommende Tänze:
1. Frühlingsnacht im Blninenbaii, . .

Titania v. den Sternen beqrüßl,!o °j' Rataiezak

Uest-ie»l - Tlfeitztev.
Direct'on: llr . vhtl. H. Manch.

Freitag, 22. April. 212. Abonnements-Vorstellung^
Drr Strom.

Drama in 3 Akten von Max Halbe.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Frau Philippine Doorn . . . Clara Krause.
Peter Doorn, Gutsbesitzer und

Deichhanptmanii. Reinhold Hager.
Heinrich Doorn, Strombaumeistcr Rudolf Bartak.
Jakob Doorn . Arthur Roberts.
Renate, Peters Frau . . . . MargaretbeFrey,
Neinhold Ulrich» . Georg Rücker.
Hanne, Dienstmädchen. . . . Wally Wagen».
Die Handlung spielt an der Weichsel, der 1. Akt
an einem Febrnarsonntag, die beiden anderen

10 Tage darauf am Nachmittag und Abend.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen stath

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/» Uhr.
Samstag. 23. April. 213. Abonnements-Vorstellung,

Comtessc Guckerl.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 22. April.

Naohmittags 4 ülir:
Abonnements- Konzert

(nur bei geeigneter Witterung)
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Regiments
von Gersdorff (Kurhess.) öle. 80, unter Leitung

des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
1. Krönungs-Marsch aus „Die

Volkunger“ . . . . . . . Kretschmar,
2. Rakoczy-Ouverture . . . . Kdler -Bela.
3. Glühwürmchen, Idyll aus

„Lysistrata“ . Linoke.
4. Walter aus „Das süsse Mädel" Reinhardt.
5. Greese Fantasie aus „Tann¬

häuser“ . . Wagner.
Aufforderung zum Tanz, Rondo C.M.v.Weber,

7. Ein Abend bei den Deutsch¬
meistern in Wien, Potpourri . Ertl.

8. Steinmetz-Marsch, Armeemarsch No. 197.
Eingang nur durch die Seitenthore.

Kurhaus zu Wiesbaden
Freitag , den 22. April, Abends 7‘/t Uhr : .

Grosses Extra -Konzert
unter Mitwirkung des 10-jährigen Violin-Yirtuosen
Franz von Vecsey und des Pianisten Herrn

Alfred Schmidt-Badekow.
Leitung : Herr Kapellmeister Franz von Blon,

Orchester: Städtisches Kur-Orchester.
Programm.

1. Ouvertüre zu der Oper „Tann¬
häuser“ . Wagner.

2. Konzert in E-moll für Violine
mit Orchester . Mendelssohn

a) Allegro molto apassionato.
b) Andante.
c) Allegro molto vivace.

Franz v n Vecsey.
3. Klavier-Verträge:

a) Hochzeitstag auf Trold-
haugen .

b) Nocturne, Cis-moll . . .
c) Rhapsodie No. 10 . . .

Herr Schmidt-Badekow.
4. Violin-Vorträge mit Klavier:

a) Air.
b) Faust-Fantasie . . . .

Franz von Vecsey.
5. Kaiser-Marsoh . Wagner.

Eintrittspreise : I. nummerirter Platz 6 Mk.,
II . nummerirter Platz 5 Mk., Gallerte vom Portal
rechts 4 Mk., GaTerie links 3 Mk.

Karten - Verkauf an der Tageskasse im
Hauptportnl.

Bei Beginn des Konzertes werden die Ein-
gangsthüren des grossen Saales und der Gallerien
geschlossen und nur jo den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

E. Grieg.
Chopin.
Liszt.

Bach.
WieniawskL

Israelitische Kultusgen,rinde.
Synagoge: Michelsberg.

Freitag abends 7.15 Uhr, Sabbat morgens
8.30 Uhr, Sabbat morgens Predigt 9.15 Uhr
Sabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat abends
8.20 Uhr, Wochentage morg. 6.45 Uhr, Wochentage
nachm. 5.30 Uhr. — Die Gemeindebtbliothck ist
geöffnet: Sonntag von 10 bis 10'/, Uhr.

Att-Israrlitifche Knlt»«ae»nei»:dr.
Synagoge: Fricdrichstrane25.

Freitag abend» 7'/« Ubr, Sabbat morgens
7lU Ubr , Sabbat Muffavb 9'/« Uhr, Sadvat
nachmittag, 4 Uhr. Sabvat abend« 8.20 Uhr
Wochentage morgens 6' - Uhr. Wochentag: „achni.'
6 Uhr, Wochentage abends 8,20 Uhr.

Das Erwachen der Blumen, " Personale
| 2. Tanz der Sterne , ausgeführt von 6 Damen der

Corps de Ballet.
3. Spiclravz. ausgeführt von Frl . Salzmann und

Clara Schneider.
I4. Variation, getanzt von Frl . Salzmann.
5. Tan, der Blumen, Sterne , Begleiterinnen der

Titania und arkadischer Schäfer, ausgeführt
vom gesammten Personale.

I6. Huldigung Titanias.
Nach dem 1. u. 2. Stück findet eine Panse von je

10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9*/» Uhr.

Gewöhnliche Preise.

rainstaa. 23. April. 113. Vorstellung. 46. Vor¬
stellung im Abonnement1». Götterdämmerung.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten-Theater

Wiesbadens.
2 . April -Programm nur Schlager «

Attraktionen.

Im Weiche »1er Syrenrn,
Grand Ballet Prima Ballerina Elfriede Sanzi.

Elektrischer Ausstattungsakt in 3 Abfheilungen.
Costüme nnd Decorationen von der Firma
Hugo Barueh & Cie., Hoflieferant, in Berlin-

Pawel Compaq nie . Ein ruhiges Zimmer
zu vermietben. Grosse akrobatische Aus¬
stattungs-Pantomime. Grösster Laehprfolg.

Kurzes Gastspiel von M«»ritx Heyden-
Rheinlands populärster Original-Humorist.

The 4 Otinosu Original-Excentrios mit ihrem
urkomischen Stierkampf. Delmora mit
ihren wundervollen Tableaux in Gold unä
Silber, .. Uodi -rne EJijouteri »-" . Hary
Werder , Deutschlands beste Vortrags-
Soubrette. ILe» Pandos , Athletisch-
equilistischer Akt. Sensationelle Leistung
menschlicher Kraft.

Rosa de Orth , Soubrette.
Preise der PlUtze wie gewöhnlich. Vor*
zngskarten an Wochentagen gültig'

Im Haupt -Restaurant:
Täglich Abends 8 Uhr, sowie Vormittags von

12 Uhr bis 1'/, Uhr

Grosses Concert
der unKorisrhen Zigeuner - Hnpellf
unter Leitung ihres Primas t»yorgj stzilasy *'

Eintritt frei.

M « lhi »Ilii -T1sei »ier . ManrililMraße i >-
Sveeialiiätkn-Vorstellnng. Anfang Abends 8 IR 1,

Stiftftraße i6.
Specialstäieii-Vorstelliiiia. Anfang Abends 8 Ildr-

Kdiser -Vtntdrtrma , Rheinstrabe 87.
Diese Woche: Serie 1: Amerika. — Serielle

Zweite interessante Wanderung durch Bosnien-
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SA. Jahrgang.

Vohnungz-Anzeigerm Wiesbaden mb  Umgegend̂
ist seit 1852 das

Wiesbadener Tagblatt.
Mgemein veklana^ Miechrrn. insbesondere de.nFremdenpublikum und den hier̂ziehenden snqwSrfrnpn
— - -- - 2 > Famrlren wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen . rrlgen

Allgemein benutzt SJZZSSBE'i «-**«»- -- *- »w» »„>•.
unbediuplen Ersulpes der Ankündigungen.

Urbrrfichtlich gkorduet nach Art mii> Größe dr, >« »rrmiethrnden Raumes.

Miet-Verträge vorrätig im ®g}®
Tagblstt-Vmgg.

•♦ «« «♦mm « ♦ « «♦ «♦ « ♦ «♦♦♦ « ♦
Das I

_ Mllmümle I. WchWWß-Nachweis-Mm ♦
| ».K.vSrner, -
♦ Frredrichstraßc 23 — Telephon 2033. I
t  empfiehlt sich beu Mietbern zur kosten- ~
% freie» Beschaffung von * 1

möblirte» und immöblirten Billen
und Etagen-Wohmmgen. Geschäfts¬
lokalen, möblirtkii Zimmern

An- und Verkauf von Villen
Hausern, Bauplätzenu. s. w.,
Gelder,!"^^""^ Ö£m Hypotheken-

Jeder ffliether
verlange die IWoIinung 'slisten des

Haus-u.Grundbesitzer-Vereins
K. V.

Geschäftsstelle: Uelaspc -estrasse I.
Telephon 2867. F444

«• ««♦«♦♦♦♦ $ ♦♦♦ «♦♦ « ♦♦ «« ♦♦♦4 »«

DasMMWllWclS-Mktt
Sion&Sie.,

Schillerplatz1 — Telephon 708,sKÄte,s,1,'»"“«»'
möblirte» und unmöbltrten

Etagrnwohnungen
Gefchaftslokalen — möblirtenZimmern,

sowie zur Vermittlung von
Ju 'ttwbilien . Geschäften und
yypothckartschen Geldanlagen.

Nkllett,Ha«srr rtr.
Ĥ 'i'̂ chSbcrg 4, seither Institut

bn  Stai V .tÄT ™' nut  all-n' Comfort
nuf eî ^ ^ /^ lieizungx eingerichtet, istnut gleich ober später zu Berniieftien nber sh

9 !.» # ? f» * Ncib. Elisabetbenstraße 87,B 1118
S 10*f Äer 1' 7^ " othal,herrschaftlicheVilla,
^ .Ẑ .L !"LL « !-ZÄM mit harten, loimer[fr. 21,

0 Zimmer rc an eine Familie auf mehrere Jahre
D verNldbM 36% m mh - beim

IDie Nilla m Gärtner Mamzerstr.19. 958
S-k1^ kL5 ^ '' bew°Kne.. Mainzerstr. 52,

I

LR°Königlicher Hofspedlteur
[cfcfcenmawi?
k — - Wiesbaden -- ---

Abtheilung für Möbel-Transporte.
Erstes Hans am Platze . m

S tadt -U htm  zli g*e.
Grösste « l agen.

Geschultes Personal.

ÜeberMtedelimgren
von und nach auswärts.

Auffeewalä r hm  gj*en
für kurze u . längere » eit

^ crpackHsigen,
Spedition von »Unterlassen-
■chatten . Aussteuern etc . etc.

960

cn *.V*4nv «HP« r>anren criiatil
öft Neuzeit entsvrechrub eingerichtet ist ve

> ** bflSt
, Ätss ZtSS
I V . Bill - , ca. 9W7bLmem
' v« k mtbaÜM ' ä“ Btnl,ift6cn ober

Sonnenbergerstraße 40
titcH)!« SiKd auf .1. Oft. er. ru beruifptfi

bui-d, ben Slerwnl(er von 11- 19 baselbst ober
Kraft . Ag„ Taunusstr. 17. 2- 4 Uhr.

^ ^ ^ " abel. in vornehmster. ,, * «itunfle , fofort, nuef) fbätpr 211
vernnethen. Preis Mk. 5500. Offerttn ünterNi. «4  an ben Tagbl.-Verlaa

IAdolfShöhe. Villa," 10  Z. n.°Z„beh.. gr. schatt

Bad Kreuznach.
| In bester Lage des Bades ist eineBilla

mit sehr schonen, baumreichen Garten, 20 Zim
Oool- und Sußwasserleitnng, in welcher lange
;̂ahre mit Erfolg Knrwirtbschaft betrieben

wurde, welche sich aber auch für feines Restaurant
ober e„,e ärztliche Klinik eignet, ani länge«

(La. 6119) ^ 128
zu vermiethen,

cvcnt. auch zu verkaufen.
Nähere? auf Anfrage» unter ltL. c . 3544
blird) Rudolf Hosse , Köln.

Gismarckring4
grosser Laden mit Labenzimmer unb
schonen Magazinräumen, geeignetf. Drogen-
geschaft ober_bergl., event. mit 4-Zimmer°
wobnnng, mit ohne Bureau sofort ober per
1.Jul , zu verm. Näherer im Hause. 1074

(Hi 44 Bleickstr. 4, iff vom
V lU  1 . Mat bis 1.Oktober,

event. auch länger, billig zu Perm. Eignet sich
!Ä »' " ? für Gemüse- «. Obstbandlg.

Bleichstr. 4 h. Werkst, o. Bür. z. v. N. Uhrenl.
^lücherktr. 18, V. i r., kl. Werkstatt zu verm.
Bulowstr. 18 Laben mit 2-Zimmerwohnung zu

verm. Näheres baselbst1 St . I. 1117
Große Burgstr. 10 großer Ecklabenm. Labenz..

Lagerraumu. Keller, ev. kl. Wobnung, sofort zu
»ermieth. Näh. beiL. Heiser, Schützenhofstr. 11
oderC. Grantegein. Herrnmühlgafle8. 932

Gr- Burgstr. 10 kleiner Laben mit Wohniinq
lFort zii vermiethen. Näh. Lonis Hetse, -,
Schutzenbofstr. 11 ober C« Grantegein,
Herrnmuhlgasse3. 1003
Zager- oder Fabrik-Raum

(evtl. m. Gasmotor). 170- 220 gm, evtl. m. bret
«ureau -Railmenu. Wohn.. v«r Oktober ober
,pater zu vermiethen Dotzbeimerstr. 62. P . I. 970

Dotzheimerstrasie 10« Raum für Werkstätte
nebft Frontspch-Wohnnnq zu verm. 1118

8kchr gaben
mit Soussol pev  1 . Juli 1904
zu vermiethe «. m2

Hotel Grüner Wald.

Mauergaffe 12 Laben mitNebenräumer^ i^
LLohnung ob.La ênränme sof. o. sp. zuv. 112«

ober später zu vermiethen
Manritiusstraße 10, 1 St . 975

. Mctzgcrgassc2SR-̂
ein Laben anberweing zu vermiethen.
Näheres Rheinstraße 70, 2. 1128

^tfe oZf  I neott ŷrvntfp„
- %m äSbäs

J S,cJf ,n  BiSmarckping 25. 1050
ns-t flrô e Werkstätte zu vermiethen.Nab. Mittelvau Parterre ober bei Williolm
p “ ‘*e Bismarckring 25.

5 , Part . ob. 1. Etage. fÄöucr
neuer L,»den mit 2 Labenzimmernn. geraum.

—sofort  ob. später zu vermiethen. 925
Nriedrichstratze8, n. b. Wilhelmstr., ist ein kl.

Laben gleich ober später zu verm. Näh. bei
fi . \  olt *. Delaspeenr. 1. 1019

«riß«!!?} protze Säle
t$*\Cbv\ätftva$c 25, Seitenbau, Parterre und

1. -̂ tock, für fedeu Zweck, auch als Lagerraum
pasienb. per ,osort zn Perm. Näh. b. fflaver
Raum , Herrngartensir. 17, 2. F319

Metzgergafle 27 schöner Laden mit Wohnung
zu vermiethen. Näh. Grabenstraße 26. 1. 1129

23, Ecke Schwalbacherstrstr. 4oa,
liaben mit ober ohne Wohnung auf 1. Oktober
zu vernnetheu. Näh. 47, 1. iyog

Schöner8ade«,r,°?'.l!S:
Zim.-Wohnung>,. großen Helle» Lagerräumen,
snr icben Geschäftsbetrieb paffenb. per 1. Okt
pr' isw zu nehn. Moritzstraße 12. 1288

UUoritzstr. 41 Laden mit Zimmer eventl. mit
Wohnung zu vermiethen. UM

Ncttelbeckstr. 5, Ecke Borkstr., Ecklaben mit zwei
»Ä au2}.en  ober früher zu verm.Nab Aorknr. 22 bei « . 8tein ober Luisen¬
straße 12 bei PI ». Meier . 931

Rettet veSstr. 5, Ecke Uorkstr., Bür. m. Hinterz..
Eingang direkt von ber Straße, per 1. Juni
oder1. Juli zu vermieth. Näh. Porkstr. 22 bei
K ' Stein ob. Luiseustr. 12 bei RI >. Meier.

Neugaffe 4 Laben mit ober ohne
gronem Magazin ans gleich ob. später zu vm.
-■!. b. Hck . » pygnndt . baselbst. 1131I

^sffuienstr . 4« ein Souterrainn. Keller. 120  qm,
.. . „/r/st^ od̂ Lagerr. zu.verm. Näh. Vdh. 1.

Friedrilbstraße 47 ei» großer Laben sofort zu
^ ^ rm. Nnh. Friebrickstr. 44, Bbh. 1 r. 1120
Gobenstraße5 gr. Werkstatt, event. mit Wobn., 1 ? »■ s « wiui. jio«. « 0». 1.

ju vermiethen. 112o ^ netTeldstraße 7 ist großer Raum, mehr wie
Hellmnndstr. 29  eine Werkstatta. 1. Juli z. v. 100 gm nebst Kontoru. Zubehör, sehr hell,
Ke stmu ndstr. 29 Werkst, m. W. a. 1. Juli z. v. IK Lager, Keller«. Druckerei geeignet, auf sofort
Merkstatt forort zu vermiethen Herb-rstraße9 ^ öerJJ'- . Nah. Querfelbstkaße3, 1. 1132
Hcrderst.'. 21 gr. trock. Lagerr. 0. Werkst, zn v.
satter - Friedrich - Sting 40 2 Zimmer im

I Souterralii, zn Bürean,wecken geeignet, per
1. Just zu verniiethen. Näh. baselbst1. Etaae.

Kalser-Friedrich-Ring 58 Laben zu vm. 896
Karlstraße 44, Ecke Albrecht- unb Luxemburg-

uraße. Laden  zu vermiethen. 870

Kirchgaffe
t-apftisches Sltelier mphotographischesWohn̂ - - mit ober ohne

Juli zu vm. Näh. 3. St . 966

®Meeaui 31 Hheinstrasse
(neben der Hauptpost ) ,

eiefone Hio. 13 n . No . 3336.

Grschiiftslobkile etc.
I ?' uabk der Bahn. Heller Lager-uuiiu, 15 Mir. zu v. Nab. im Bürean Bart

Mreaii-Mme
Adolfftt. 12. P ..

fÄ 3 iT ? »Nb Zubehör, per sofort
H&'SLZm 1 "■ m,m
Schönes Helles Ladeiikokal

! velmietbeu Bä renstraße5.

1... -per Blnntenladen Bahttbofklro4e ttt
ift sofort anberweitig zu vermiethen. Näheres bei
,» »»» »,— .̂ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ahnhaistraße 3.

Ida 'm»öfft^ Ŝ i't ein̂ »7ô r Lade» '!niOô -l ?lT bfn  Raunien nebst Wohnung onf 1. Okk
1904 zu verm. Näh. zn erfragen(außer Sonn-
tags) auf den, Bürean Bahnhofstr. 2. P. 957

" '^ ^' aock-Ring , nahe Dotzheimerstraße, schöner

snr Drogerie
sehr geeginet. preiswert!, zu vermiethen. Offerten
unter 8. 43 an ben Tagbl,-Verlag erbeten.

Rornaass beililtztenDie von ber Jirma
Geschäftsräume

Mchgsße U,  Ke Rauritiusstr.,
Inf. ^ ^dr,l 1905 nnbermei\ z» vermiethen.Nah. bei bem Elgenthuiner baselbst. 1123

Ia — t Hielt . oMTarx,
*’ 1( brei  S " Bürean ober

Geschastsraumen zu vermiethen.

Große Lager- u. Verkaufs¬
räume, sowie Keller.

, Die vonb. MöbelgesehSft lo«rd .M>lNcr
limegehablen Räume Langgaffe9 sinb per
1. Oktober zn vermiethen. Näĥ bei

s . »lasnbnrbsr , Ltnggaffe 11.

Laden LanG,«»« »1 mit oder ohne Geschäfts-
raume per 1 Juli zu verm. Näh. 1. St . 1067

Langgaffe 51 kleiner Laden mit anstoßenbem
Zimmer nur gleich soer später zu vermiethen
Nähere« Kranzplatz 12. q-,.;

Luifenstr. 24 3—4Zimmer.für Büreanzwecke sehr
geeignet, zu vermieiben. Stäb. 2 Stock 837

Lnxembnrgstr. 7, Part ., Bürean b. zu ver-»neilien. Nah. vochp. link?. ° i,,, .-
Mauergaffe, Ecke ber Marktstraße. Laden mit

Lttbenziwmer ans gleich ob. später zu Ui» WHh
äiWSU 1̂^ n6e6 b -i Benz unb Bismarck-Ring 2 bei Steiger. ^27

—.... .'.u, . ^.ucMcumruKea, j . 1189
Nanentyalerst . 6 Büreanu. Weink.f. 400Mk. iof

0. tp. z. vm. Näh. bas. 0. Borkstr. 21 3l 1065°
REnthalerstraßc 7 (Neubau) Laben mil Zr,.

Rheinstraße 35
wird das Parterre zum

8 dÄeN umgcbaut und ist per^Et0^eik vermieten.
- ,?25  zwei große Schau-

®rt?e Zentralheizung.
rM,l - dläne im BureauRhernstraße 35. 1037

Gebrüder Simon.

54 «.
, Mdkres2 Etag7 ^ i-tbem

mit Labenz, per
1. Juli . ev. früher, zu verm. 1135

Stomerverg Ui Laben, in welchem seither ein
Kuizwaarengeschaft betrieben würbe, auch für

Schoner Eckladen
mit Lnbenzimmer, geränm. Keller, event schöner

^ß 'E' 7 -Wohnung, für Hess. Colonial-' und
w»sCÄ n’ ober  Drogeugeschgft, Ecke der
Nüdesheiurer - nnd Rauenthalerstraße ver
gleich ober spater zn verm. Näh bas P ii »«

mÄa lBUrfr \? 9 b°--er eÄataSi* LS
nle»rei!«"?m 0 8 ßnfen ober Bürean auf sofort
ober spater zn nerm. Näh. bas. P. ' '11-7

meißfrtfie 21 - "den oder Bürc „
Mit Zimmer zu vermiethen . w

2H ^"den mit Laben-

vermttthen? " '̂ ÄLZ



K- tt- 18. Freitag , SS. April 1904.
Seerobenstr . 23 sind im Hinterbein große Part .-

Kaume für Lager oder Werkstätte per Okt. oder
früher zu verm. Da Neubau, können dies, »ach
Wunfch einger. w. N. das. bei Slrrrl -»» »» .

Laden zu vermicthen(Preis
1200 Mk.). Näb. daselbst2. Etage. 1140

öl schöner großer Laden mit
^üjerkstatte in concurrenzfreierLagc, für Paveterie,
Schreibmatcrialien und Buchbinderei vorzüglich
geeignet, zu verm. Näh. in No. 57. 3. Ei. 884

Walluferstr. 1 LLL.?,»
KlAer Heuer trockener Lagerraum, ev. mit
Ä .00 qw großem Bureau, pr. sofort zu verm.
Näheres daselbst1. Stock recht«. 1141

Walluferstr . 6 1 Sonterrain-Bürean oder auch
als Lagerraum gleicho. später zu verm. 1142

Wresdadener Tagbtatt. Morgett-A«sgab - , 3. Blatt. Na. 187.

Wer-MeSr.-Rlig 78,
ßcke LkmieHratze, »-»-
der Ndoifsaklee, sind elegante
herrschaftliche Wohnungen von zehn
Zimmer« nebst reichlichem Zubehör,
EentrKltzeizirng.elertr.Persone »-
arrfzug» zwei Treppenhäuser, auf
sofort oder später zu bermicthcn.

Näheres Baubürean oder bei
dem Hausmeister daselbst. 1177

Webergasse9
Laden mit Ladenzimmer zu vermiethen. Nab.
Webcrgasse II bei Scliaefer . 1370

®o °%el  M c,' cr  Laden oder kleinerer Lade» mit
2 Schaufenstern, mehreren anstoßenden Räum-
Iichkeiten. für -in besseres Geschäft geeignet, auf
1. Oktober oder früher zu vermiethen/ Näheres
I ». Webergasse8. 1286

Neubau
Wellritzsir. , Ecke Hclenenstr., schöne
yelle Ladenränme mit ov. ohne Svotzn.
zu verm. Sümmtl. Rünme , Wohnungen,
sowie Verkaufsstätten sind der Neuzeit
entspr . ausgestattet . Näheres BiSmarck-
Ring 34, Vordcrh. 1 und Hth. 2. mo

Zorkstr . 7 kl. Werkstatt per 1. Juli zu verm.
Borlstr . 21  Sout .-Raumc a. Werkst., Wäsch, o.

kv. mit kl. Wohn, gleicho. sp. zu  verm.

Wilhelmstraße 34
großer Laden für 1905, cv. früher, zu ver-
miethen. Näherer bei B>\ Bickel . 1145

®'"e &'.?* Werkstatt zu vermiethen an ruhiges
Geschäft. Nah. Herderstraße 22, im Laden.

Y<S0000000 <2 <A000O

o Al >B helles Mesv ! I
0 für Bankbüreau, Confection, Möbel- 9
y lager re. auf gleich ,« verm. Näh. g
H Kirchgast» 8«, 2. H48 X
ooooooooooooooo
Eilt schone geräumige WttWlle,
^Ärirv .*» r»."si

Laden,
“ '. fP ;? ' - «roß. mit 2 große» Erkerfenstern

iJLf; «.0b'oo,,ai tr  *u vermiethen. Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir. 952

Laden,
«roß(kann auf Wunsch abgetheilt

"» «n 1-?den. Ladenzimmero.Lagerraum).
a ?' 28- Comptoir. 951

geeignet, per gleichb. zu
e, rr,n m „ ^ Rheinstraße 99. Part . 1098
Sil *L®*1* “« p- 1. Juli z. v. Näb. Riehlstr. 4.
Lade« per sofort zu verm. Walluferstr. 9. 1151

Büreau, aus 8 Räumen bestehend, mit
U -. Umgang, auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres« . 8t «,n , Webergaffc3. 1287
t f ert,tt  , tn  der Dotzheimerstraße. hellu. geräumig,
^forst oder spater zu vermiethen. Offerten unterV. an den Tagbl.-Verlag.

®"r.ea” Kager- und Geschäftsraum
nahek̂em Bahnhof zu vermiethen. Näheres sub

an den Tagbl.-Verlag.
u"t Nebenräunicn, als Filiale für
Metzgerei sehr geeignet, auf gl. od'

>P. zu verm. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. Ty
leegu. Lage, für Mctzaercin. jedes and.

Geschäft pass., fof. zu v. N. Tagbl.-V. 100111s
Zwei bis drei große Helle Räume für Büreau-

zwccke per soiorl zu vermiethen. Gcfl
Offerten unter W. SV  an den Tagbl.-Verlag.'

Backerei SÄR «""“‘Jfs
Waldstratze““«ÄSI/

WerKsMmm.Ssgerrgmncn
>» 3 Etagen, ganz od.gethcilt. für jeden Betrieb
geeignet(GaSei,isiihri,na>. in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder
water zu vermiethen. Näheres im Ban oder
Baubürean Nheinstraße 42. 1153

Mohimitge » t»<m 8 »mst mehr
Zimmern.

Ecke Sldtllrcid- und SitzrersteinersiraseL ist
«me Wohnung von 8 Zinnnern. Küche, Balkon,
mit allem Znbeh. gleich od. später zu vm. 1154

ALiebricherfi-aße 10, Vista, Hochpart., 8 Z.
u. reich!. Zubehör per1. Juli zu vermiethen.

Nah. das. u. Kaiser-Friedriäi-N. 80. P . I. 919
Billa Fritz Nentcrstraste 6r 8 Zim., Central-

Heizung, elektr. Licht. M. 3200,
Villa Fritz Reuterstratze8 : 8 Zim., Central-

bcizuiig, elektr. Licht, W.  3200,
Billa Fritz Rcnterstr. 10 : 8 Zim., Central¬

heiz., elektr. Licht, M. 3600(in. Stall M. 4000)
zu vermiethen. Näheres Lessingstraße 10. 899

Kaiser- Fr . - Ring 37
ist die hochhcrrichaftlich eiliger. 2. Eiage, best,
aus 8 großen Zimmern, Frenideuz., 4 Balkons',
Erker. Bad. 2 CloscttS und großes Znbeh., auf
gleich oder später zu verm. Näh. daselbst. 1155

Kaiscr-Friedrich-Ring «7 ist die2. n. 3.Etage,I
bestehend an« je acht Zimmern, großen Ballons,
Erker und reichlichem Zubehör per sof. zu verm.
Nah. bei dem Eigenthümer daselbstl . Et. 1156

^Kirchgasse 43,
Ecke Schnlgasst, Wohnung von 8 Zimmern mit

ollem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
nir Vlerzte und aeschästlichc Zwecke, sofort

, zu vern:. Näh. Büreau Sld-Ibcidstr. 2. P . 1173
Lvreidelstraße6 Villa, sehr schöne Wotmnnaen
rrd von8 und 5 Zimmern mit reich!. Zubehör

zu vermiethen. 1172
Nieolaöstratze 27 berrschafiliche Wohnung von

' 9 Zimmern. Bad. 2 Balkonsn. allein Zubehör
. zum1, Oktober zu verm. Näb. 3 I. 965
| Parkstras;- 20 ist die Bel-Etage, enthaltend

9 Zimmer nebst Mansarden, Küche nnd Wasch¬
küche, zu veimiethen. Die Billa liegt in hübschem
alten Garten in den Knranlagen und ist mit
Zentralheizung»nd elektr. Belenchtung versehen.
Anzuieben von 10 bis 6 Uhr täglich. 917

Rhemstrake 33
ist die erste Etage, 8 Zinimer, Bad,
reicht. ZubellSr, Centralhelzung, Gas
« . elektr. Licht»per 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näheres inr Büreau Part .,
11- 1. 923

IS, neben dem neuen
tyi idj Polizeigeb.. 1. Etage, siebm

Zimmer, ev.9, nnd Zubehör, mit allen Anford,
der Neuzeit comsortabel einger., per 1. Jnli od.
später zu vermietben. Näb. Part._1075 I

Friedrichstraste 5, Ecke Delaspeestr..
ist die1. u. 2. Et., bestehend au« je sieben
Zimmern, Badezim., 2 Erkern, Lauftreppc.
.Koblcnzugn. reich!. Zubehör, ans 1. Oktbr.
1904 zu vermiethen. Näb. bei« Volt *.
Laden. 981

IKaiser-Friedrich-Niuq 31,3 . Etaae. 7Zimmer,
Küche, reichliches Znbclör auf sofort zu ver¬
miethen. Anznsehen von 3—5 Uhr. Nähere«
Nheinsiraße 20. P._ 950

Gutenbergplatz 2,
Nähe Adolfscchlceu. elektr. Bahnhaltestelle,
sind bochherrschastl. 7-Zimmer-Wobnungen
mit prachtvoller Aussicht x.  zu vermiethen.
Näheres Parterre. J . Brülil . 1166

MriM .3r,
nahe der Kirchqaffe.

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnung in der

Ulit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet, bestehend aus 6 inein-
andergehenden, mit Schiebethüren versehenen
Zimmern— eine mit separatem Eingang—
Badezimmer, 1Frontspitzzimmer(als Fremden¬
zimmer geeignet), 2 Mansarden, Kelleru. s. w.,
sowie einer sehr schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terrasse, sofort od. später
zu vermiethen. Näheres bei 1188

Moritz Herz &  Co . ,
Möbel- und Jnnendecorationen,

Friedrichstraste 38.
Kaiser-striedrilh-Ring 49, 3, _ .
L'ÄhÄTÄSiftTlS Friedrichstraste 48, 1,
Bad und reichlichem Znbeliör, Alles der Neuzeit " ' — -
entsprechend eingerichtet, auf gleich oder später

> zu verm. Gas u. elektrisches Licht, sowie Kobken-
Aufziia sind vorhanden. Näb. das. 1. Et. 1165

Kaiser-Friedrichring 48 n. 80 ist die Part.-
Wohn. von7 Zimmern und Zubehör sofort od.
später zu vermiethen. 1164
Kaiser-Frredr.-Nrng 63

sind hochherrschaftlicheWohnnnaen. 7 Zimmer und
1 Garderobezimmcr. Eentralheizung u. reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermietben.
Näb. daselbst». Kaiser-Friedr.-Ring 74.8. 1163

Kaiser-Friedrich-Ring 76 ist die herrschaftliche
Bel-Etage, bestehend ans 7 Zimmern mit reich!.
Zubehör Versetzung halber zu vermiethen. 1162

Oranieuftr . 42, 3. Et.. 7 Zim., Balk. u. reichl.
Ziibebör gleich oder später vreiswerth zu ver¬
miethen. Näb. daselbst Parterre. 946

schöne Wohnung. 6 Z „ Erker, 3 Balkons,
Badecinrichta. n. all. Zubehör, sofort od. später
zu verm. Besonders für Aerzte geeignet.
Einzns. tägl. zwischen 10 n. 4 Ubr. 1187

Kaiser-Friedrich-Ning 28, Part. u.
3. St ., herrschaftliche Wohnung, se6 Zim.
mit allein Comfort der Neuzeit, Küche, Bad.
Zubehör, zu vermiethen. Näh. 1. St . 1189

Im Neubau Kaiser« Friedr .-Ring 63 sind hoch.
i herrschaftliche Wohnungen von6 n. 7geräumigen

Zimmern mit reichlichem Zubehör sofort zu ver¬
miethen. Im Hanse desinden sich Haupt- und
lltebentreppeii, elektrischer Personenaufzug und
Beleuchtung, Gascinrichtiing für Licht-, Koch-n.
Heizzwecke, große Balkons, Vorder- und Hinter¬
garten. Nah. daselbst Parterre. 1190

K ist die Bel-Etage,
^ enth. 8 Zimmer,

Kucke ii. Zubehör, zu vern,. Näh. Part. 1171
RüdeSheimcrstraste2. Ecke Kaiscr-Friedrich-

Rinq , Bel-(5'taqe, 8 qeränmige Zimmer mit
reichlichem Znbcbör, auf 1. Okiober zu verm.
Raberes An der Ringkirchc1, P . 1072

Wielavdstr. 4, sS ?S:
8-Zimmerw. (3. Etage) mit reichl. Zubehör auf
gleich oder fväter zu verm. Näb. Bart. 908

Nheinstr. 66» Eekh. 1. Ei., herrschaft¬
liche7-Zimmer-Wokniing, Balkon. Badezim.
nebst reichlichem Zubehör per sofort zu ver-
niiethcn. Preis 1700M. Näh. Part . 887

Rbeinstraste 88 Wohn, im2. Stock. 7 Zimmer.
Kücke, Bad „nd Zubebör. Dieselbe kann ans
1. Juli oder 1. Oktober bez. werden. Anzns.
von 12—1 und 4—6 Ubr. 894

Nüveshermerstr. 2, Ecke Kaiser-Friedrich-Ning.
Parierre-Wohniina, 7 geräumige Zimmer mit
reichlichem Zubehör ans sosorl oder später zu
vermiethen. Näh. An der Rinakirche1. P. 1160I«^ tf. . . ^ 8  vermiethen . Mb . An der Rinakirchel. P. 1160

KMlmKraste O » 8 Billa Schiitzenstraste ä.1. u. 2. Etage, 8 Zimmer mit reichlichem
Znbcbör. List, Ccntralbeizuna, per Juli
oder Oktober zu verm. Näb. 3 St . 904

Mohrrmrgrn von 7 Zimmern.

Tldelheidstratze 46,
1. und 3. Etage, best, aus 7 Zimmern, groß,

ged. Balkon. Bad. Küche. Speisek.. Koblenausz.,
2 ClosckS, 2 Tr., reichl.Znbeh.. sofort od.später
S» verm. Näh. b. Frau H,«ici >er das. 949

Adelheidstraste 58 ist die von einem Arzt innc-
aebabte, neu hergericktetc Bel-Etage, best, aus
7 schönen Zimmern mit großer Veranda. Bad
z» verm. Näh. daselbst Part, bis 4 Uhr. 1170

Sldolfsallee 9 ist der zweite Stock, bestehend
aus 7 Zimmern. Badecabinet, Speisekammer
Balkon. Lauftreppc nnd reichlichem Zubehör, auf
gleich oder spater zu verm. Anznsehen werk-
wg ich zwischen 11 und1 Uhr und 3 und5 Ukr.
Nab. daselbst im 1. St . 1,69

Adolfstr. 4, 2. Etage. 7 Zim., Küche Znbcb.
»uf gleich zu vm. Näb. Rbeinstr.  32. 2. 1168

dlSolfstraße 10,
2. u. 3. Et je 7 Zimmer.
n „n r . —  Küche , 2Keller,
2 Mansarden und Badezimmer auf sofort
oder später zu vermietben. Eigene elektr
Centrale im Hause. Näheres Parie-re
daielbst. 1026

21n bev Stingkirche4 ist die in der 1. Etage
belegene bochhcrrschaftlichc Aiohnnng. best, aus
7 Zimmern, Bad, großem Balkon und reichlichem
'subchor, per sofort oder sväter zu vermietben.
lah. d. fit.  UVeil , Wilhelmstr. 2 a. 1047

And.Niiiglirihc7,LVLL
o. ,pater preisw. zu verm. Näb. das. P 977

Bieürichcr ^ s., ^ °b». ä 7- 9 Z.zu vermiethen.
S

Neublill Ksiser-Medrich-Ung il
herrschaftliche Wohnung von 9 Zinnnern, incl.
Saal von 46 (Z-Mtr., mit allem Comfort der
Neuzeit ausgestattct. zu vermiethen. Automobil-
Remise zu verm. Näheres Parterre rechts. 1039

Wohnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per
sofort oder später zu veriniethen. 1167

Elisabeth -,istratze 14, Hochparterre, Wohnung
7 Zimmer, gcdeckie Terrasse, Badezimmer mit
Einrichtung. Kücke, Gas und elektr. Licht
Glockenleitnng, 2 Closct, 2 Mansarden. 2 Keiler'
Anzusi mit Hausbesitzer im Anbau Pagcilstechcr-
strave9, 1. von 10- 12 >>. 3- 5 Ubr. Ganze
Wohnung pargncttirt. doppelter Boden. Zu ver¬
miethen zum1. Oktober. 991

Friedrichstratze3
3. Etage. Läri ;<Ä'

bebor auf sofort oder1. Oktober,
9 8 Ammer. Küche,
*“ ♦ Badezimnicr liebst

Zubehör zun, 1. Oktoberz» vm. Näb.
daselbst Garlcnhans Part , links. 984

mit Haupt- und Nebentrcvpe. vornehnier Ein-
richtiinfl, 7 Zimnier. mehrere Erkern. Balkons
Diele.Badezimmer, Küche und reichl. Nebengelaß,
sofort od. später zi, Perm. Näh. daselbst nndSchutzenstraße8.P . 1159

. Landhaus Victoriastraße 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zinnnern

und reichlichem Znbebör mit Centralbeiz,i»g und
elektrischem Lickt zu vermiethen. Anznsehen von
11—12 Uhr. Näh. Leisingstraßc 10. 998

Herrschaftliche Etage, 7 Zimmer. 2 Balkons, mit
allem Comfort der Neuzeit aiiSaestattct, ver
1. Oktober zu verm. Näh. Goetbestr. 4, 3. 927

cLchöne Wohnung von 7 Zimmern reichem
W Zubehör für 1200 Mk. zu vermiethen. Mb.

Kalfcr-Fricdrich-Riiig9, 2. Stock. 1158
Mohiumge» von 6 Zimmer».

Sldelheidstraße80, 3. Etage,6-Zimmerwohnung
für 1. Oktober zu vm. 1200 Mk. Besicht. Dienst,
n. Freitags v. 10- 1 >,. 3- 6. Näh. Part . 888

Sldelhcidstr. 82, Part.. 6 Zimmer, Küche, Bad
Balkon» u. Zubehör auf sofort oder später zu
vermiethen. Auskunft daselbstn. 1. Stock. 1181

Ockbelheidstraße 83 6-Zimmerwobnung per
fof. od. später zu veriniethen. Näh. daselbst

oder Oranienstraße 54, P . 118O
Adolfsaüee 20  ist die3. Eiaae, 6 Zimmer, per

1. Juli , auch früher, anderweitig zu vermietben.
Nähere« Koethestraße 22. 2. 969

OTdolfSallee SV schöne Hochpart.-Wobn. von
O 6 Zimmer, großer Balkon. Borg, auf gleich,

event. später, zu vermiethen. Näh. Bau-Biircan
daselbst, Sont. 1179

Au derRtngkirche S, Siidseilc. ist dieBel-Etage.
best, ans 6 Zimmern mit Zubehör, Alles der
Neuzeit eiitivrechcnd. per sof. od. später zu verm.
Näh. daselbst Part , rechts. 1182

Bismarckring 6» Neubau Woh¬
nungen von6 Zimmer» mit reichlichem Zubehör,
der Neuzeit entsprechend ausqestattet. per sofort
od. später zu vm. Näb. daielbst Hochpart. 1184

Brsmarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wobnunqcn mit
reickl. Zub. Electr. Bahn-Haltest. ' 1185

In der Billa Bingert-
s-nd 2 Wohnungenvon je
6 Zimmern mit Znbehör,

der2. Stock sofort, das Hochparterre ebenfalls
sofort oder später zu vermietben. 1183

Dotzheimcrstraße68, 1. Et..6 Zinlincr, Bade¬
zim., 3 Mansarden, der Neuzeit entsprechend, per
sofort zu vm. Näb. nebenan No. 60 Part . 948

Vorderes Nerothal , Franz -Abtstratzc 6,
Hochpart., eine Wohnung. 6 Zimmer, Küche.
Bad. electrisches Lickt, reickl. Zubehör, sofort
od. späterz» vm. N. Nöderstr. 21, 2 St . 962

Friedrickstr. 46
lEckc üirchqafie). Hnllcstellc der clek,rischen
Babii, ist die2. und 3. Etage, je 6 Zimmer,
elegant aiisgestattet, mit reichl. Zubebör, per
sofort oder später zu nerniielhen. Gas und
elektr. Beleuchluiig vorhanden. Näh. daselbst.

Wiltielm ka «aer & Co.  1009

Kaiscr -FrtkdrtM . Nttt -, 04, Wohnung, sechs
Znvmer nnd Zubehör ver sofort zu ver¬
miethen. Näheres daselbst2. Etage. 1191

Kaiser-Friedrich-Ring «8
j Part , oder2. Etage, Wohnung von6 Zimmern,

elegant aiisgestattet, per bald oder später zn
billigem Preis zu verm. Näh. 1. Etage. 1063

In eleganter Billa , Lanzstr. 3V, unweit Nero»
thal, immittelb. am Wald , Wohnung, 6 Zim.

i mit geraum. Verandau. Karten, zu verm. 1193
§0 - orrtzstraße 30, 2. Etage, 6 Zimmer mit

reichlichem Zubehör zu vermiethen. 1194
^LKeudorferslraßc 6 « . 3 ist die Bel-Etage,
»1 6 große Zimmer mit allem Zubehör, aus

gleich od. später zu verm. Gesunde Lage. 1198

Neugasse 24, 1. Stock, 6 Zimmer,
Küche, Bad, nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
vermiethen. Näheres im Laden. 906

!Rieolasstr . 23 Herrschaft!. 1. Etage, voll st. neu
dergerichtet, 6 Zimmer, gr. Balk., Bad u. reickl.
Zubebör, sofort oder später zu verm. 1196

Nleolasstr . Hockp., f. 6-Z.-W., Balk. u. Znbed.,
zu v., sof. bcziebb. N. Goethestr. 1. 1. St . 843

Oranicnftr. 42, M -L
Badezimmer, Küche. 2 Maus., 2 Keller rc. zu vm.

Raucnthalerstr . 11 6-Z.-Wohiilingen, elektr. L.,
reichl. Zub., gleicho. sv. billigz» verm. 11977/12-Etage,herrsch.Wohnung,

ckil-blllsll . »4 , 6 gr . Zim. mit reickl. Zub.
auf 1. Oktober zn verm. Näh. daielbst.Part.

^Lfteinstraße 02 Hochparterre- Wohnung undv » Bel-Etage, 6 ». 7 g. Zimmer mit Zubebör,
zu vermietben. 1198

RüdeSheimerstraße 3, Part ., berrschastl. 6 ar.
schöneZ.. gesch. Balkon, gleicho. später. Schlüsiel
1. Etage. ».»«« & Co . Schillerplatz 1. 1199

Rüdcsheimcrstratze14, Ecke der
Rauentbalerstraße, sind noch2 hochherrsch,
ausgcstattete Wohnungenä 6 Zimmer mit
reichl. der Neuzeit entspr. Zubehör in 2. und
3. Et., mit elektr. Personenanfziig, per gleich
od. später zn verm. Näh. das. Part . 1200

Rüdesheimerstraße 15 ist die 3. Etage von
6 Ziuimern und reicht. Zubehör per sofort oder
später zu vermiethen. Näheres daselbst oder
durch den WohnnngS-Nachwej» Lion. 1291

Trlienkendorfstr. 2 find elegante Wohnungen von
6 Zimmern sofort zu vermiethen. 1293

Schenkendorfstr. 4
schöne Wobnlingen von 6 Zimniern mit
Zubehör, als Mansarden, Fremdenzimmer
Erker, Balkon, zu verm. Näh. das. 1203

SÄrersteinerstratze 7,
direkt am Kaiser-Fricdrich-Riiig, ist die hochherrsck.

eingerichtete1., 2. n. 3. Etage, bestehend aus jr
6 Zimmernu. großem Zubehör, auf sofort oder
1. Oktober zn vermiethen. Näh. daselbst. 1294

Säilichterstr. 7,
Balkon, Bad und reichlichem Zubehör auf g!c>ck>
oder später zn verm. Näheres daselbst. 1205

Schlichterstr. lS . WS
6 Zinimer, Badez. n. reichl. Zubehör sofort od.
später zu um. MH. K.-Friedr.-Ring 23, 1. 1206

Tnunusstr . 63 ist eine Herrschaflliche6-Zimmer'
Wohnung(3. Stock) mit Lift, KohlenanfM
2 Balkons, Bad, Elektrisch»nd Gas, auf g>c>̂
oder später zn vermiethen. Näh. Part . 1207

Biktoriastr/2 », MäSS
g ober ged. Balkon, reichliches Zubehör, auf
gleich oder später»„ Vermiethen. Näh. daselbst.

Walluferstr. 18 8NLK
Wohnungen auf gleich od. später zu vm. ' 12$
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Walluferftratze9
ai,f  ülcich oder später hochberrschaft-

8ÄLN ». ULLM ----S . SLW.

». » IE . Wiesbadener Taadlatt . Feeit- a. 22. a „rtl 1, 04 .
rtli» »ii n7 . f «• souoe *.,
©o«, tleßr. St*t, per sofort oder später zu ver¬
miethen. Nab. Part. 1228

EmserKraße 71' 1. Et., 5 Zimmer mit Zubehör
und Gartenbeiintzuiia auf qieich oder später zu
verimethen. Näh. No. 69. 1. 1230

<̂rvacherstrasse3 sind Wohnung., hockielea., von
». . »■.« .», 19no| Küche, Bad, 2Kammern, 2 Kellern.

Wilhelm,nenstr. « (im vorderen Nerotbal) spater zu vermiethen. 1231
ist die1. und3. Etaoe, 6 Zimmer Basken«ix von 5 Z. u. ollem
Garten, zu vermiethen. ^ und Zubehör, Herrschaft!, ansgesta" ^

Sp-ls-kammer. 3 » äikon» HH 7 "zs Mans'
>"'d 2 Kellern zu vermiethen. - 4,n taue
Stei ft» um i » S,

Emserstraße 42, 1, 5 Zim. „. Zubehör, Badez.. I MorikNi- 7? fnm 1 K ,
®?8' eIeftr- « »t- '- fort oder spater,n ^ I L ZubL .^ Lt ôker' ?pä?e7z/vL

Seite 19.

Knrtkn, zu vermiethen.
Will'- m nenstrasie, Eckhaus, am Eingang des

Nerothais, sind neu hergerichtete herrsckaftiirl'e
§ .̂ s"Muv . 6 Zimmern. Bad. elektr. Licht
per sofort od. spater zu Perm. Näh. Part. 1210

Mshrrmrge» non 5 Zimmern.
"""NB iä *Äfts 6s",'-a
«W » <* Ä m.Zubehör, sofort oder auch

Jo . . ^ »^ Lu'is-nplabl̂ ^' bd ^1211
^^ Eh« 0str. 54 tüffiü'
Adeldüd«!' sti  u - 3. N.V. 1212

wU £ S-Zimmerwol,nung
84  Et ., sofort ob. später an

*“ vermiethen. Vor und hinter
dem Haus Garten. Kein Hinterhaus. Von
»ÄiL « »^ ^ l!hremzû x„. Näh. auf demÄ » Adelfteidstr. 24. 1213

R8utt ft-4a& 91  eiKe  Wohnung, 5 Zimmer ir.
,jÄ ®'« £sr <“*"sAdolfsallee 49,

l 'M 3 'mmer mit Balkon und Terrasse.
tMmi?Jnl'e m)^ t!nfc,rbe' Hängebodenw. Abreise
vom letz,gen Mietber ungewöhttlich billiq abz

«dolEnl .^ ^̂ br. A„Sk. a. Telephon 2548.
®Ä " oÄ 14  hochherrsch . Wolm.,Küche«nt reicht. Znb. , per fof.

i *? u? ^ "̂ Mgst,alt'. zu verm. Näh.
«unM das Inter », Svohnungsnachweiö-

8lbolfIhah ? ' {̂ ‘ ° riirncr - Friedrichstr . 23.
4? rv ^ schone5-Zlmmerwohn»ng in Villa

mL 7 'Ä 'n-d- fr. Lage. Haltestelle der

3ssdebör, Herrschaft!, ausgestattet, zu Perm
Nab. P. r. 1936

30, 1. Et., 6—6 Zimmer nt. Zii-
d̂ bör. grober Balkonu. Garten, per 1. Juli,

Zu.vermiethen. Näb. Part. 12S3
- .schöne6-Zimmer»Wohnungcn auf

mh SFfl.nWQ preiswürdig zu vermiethen.
baM ™J; Etage bei Watt«-ex. 910

brit?** ~k oemt'*•' noch Süden gelegene„Ff“ Etage, 5 Zimmer und 0. Zubehör, auf
oder,pater zu verm. Näh. Part. 1234

27 herrschaftliched-Z.»Wobnttug,
Ba kon, Bad, 2. Et., Sonnenseite, gleich oder

â u-rmietben. Näheres Part. 1064
N̂ ffbldolsstrasie 1t), 1. schöne ger. 6-Zim.-
«» »>,»" »äl & , m "m

Haiuerweg 10, cßÄ.
^ffk̂ us' Bahnhöfe und Wilbelmstraße, ist die
»1 o1!1?'' *• Etage, 5 Zimmer. Badezimmer
>jfr,;* r̂!lMef'or' flr- Balkon, Gartenbenutzung,
fmÄ \C- sofort oder später zu verm.

jesZZUhl0̂ 1 Nah . Part, daselbst. 973
mZZ? “fr  lä ™" "ebst Zubehör zu ver-mietben. Pr. 850 Mk. Näb. 1. Et. rechts. 1236

1 ,2 ' « ? f Luxemburgplatz,Etage, berrschattl. Wobn., schöne
von je 8 Zimmern.

Küche, Bad, Erker. 2 Balkons, reicht. Zu¬
behör, zu vermiethen. Näh. daselbst. 1237

^Wai»,»«4»2t,° ' mEtage. Herrschaft!. 5 Zimmer-
aBo6imitfl, bet: Neuzeit enispr., in f. ruh. Hause
ftf. od. spater zu vcrn,. N. das. Hochp. r. 1238

mietben. Näheres Parterre. " 2519
Villa Nerothal 47 Wohnungv. 5 Zimmern u.

P “ t k02"£,^ *l! v-rmiethen. Näh. Adeldeid-
ürakle 35, 2. Etage. 125g

« » lcolaSstrasie 21, Part., eine Wohnung, be-
* ' »■ ftehend aus 1 Salon, 4 Zimmern, 1 Cabinet

u-'d Weichlichem Zubehör, auf gleich od. später
t» vermiethen. ' 1259

27, schöne freie Lage,
,.'mone5-Zimmerwobnnng, 2. Etage, großer

Bmkon Bad, sofort zu vermiethen. Näheres
f « t. links. 939

NicotaSftr. 28 Herrschaft!. Hochparterre, 5 Z,m
i r; ? "«»»' Bad n. reich!. Zubehör, auf gleich,event. spater, zu vermiethen. 1261

Rrkolasstratze 31
ist die 3. Etage von 5 Zimmern nebst Zubehör

auf gleich zu verniiethen. 1262
Lranienstrasie4. 1. Etage, Wohnung von

oZimmern, Küche, Maiisarden. Keller per sofort
-, °d«r spater zu vm. Näb. Kirchgasse 51, 1. 912

cttftrofje 25, Bel-Et., 5 gr. Zimmer.
' -̂ "bebor zu verm. Näb. Part. 1057

^ raincnstrasie.37 schöne Wohnung mit5 großen
Zimmern, 2 Mansarden, 2 Kellern, Bad und
Kohlenaufziiq sofort od. später zu vermiethei,.
Nah im Hmtcrh. Part. 1263

Oranienstr. 48, 3. Stock, eine schöne Fünf-
zimmer-Wohnnna zu vermiethen. Näh. 1. Stock.

ha &m ’ berrschastlicheWohnung, 6 Zimmer. Bad n. Zubehör, sofort
% svâ r zu vermiethen. Näh. 3. Et. 1264

Philippsbergstratze 9,
2A « '°ck o Zjm., 2 Maus. u. Küche aus 1. Juli
od. 1. Oktober zu verm. Näb. im Laden. 1089

^f *̂ ™**,̂ * 2,.fiiic schöne Wohnung mit Erker
?̂ . dal'on, 5 Zimmer, Kücheu. Zubehör, auf

gleich od. spater an ruhige Miethcr zu verm.
Zu erfragen Stiftstr. 10, P. 1077

Wlillnferstr. «. WLÄL
Balkons, Bad :c., ev. mit Souterrain-Büreau-

der sofort od. später zu vermiethen. 127g
10, Ecke Helenenstr., sch. 5-Zjm.-

Wohu. m. Zubeb.. Balk. u. Bad, p. 1. Juli zu
Perm. Nah. b. sielnrifli liranio , P. 967

a 3 (am Kaiser-Friedrich-Ring)
sälöne herrschaftliche6-Zimmer-Wohmingen, der
Neuzeit entsprechend einaerichtet, nebst allem
Zubehör zu vermietheu. Nah. daselbst. 1280

VttlSVflifbtti  Billahint . Wilhelminen.
»rrÄ ' « 7? ***! »rasie »7, Nähe des Waldes,
prachtvolle Lage, sind Hochparterreu. 2. Etage
ie 5 Zimmeru. s. w. per sofort oder später
zu vermiethen. 12gj-

xsorkstrasie 12, Ecke Scharnhorsisir.. schöne frei«
xaae 5 Zimmer, mit reich!. Zubehör und allen
is.nrichtiingen der Neuzeit veriehen, per sogleich
zu vermiethen. Näheres im Hause od. Blücher,
vlatz3, 1 b. Archit. €. »ormam . 1283

ZrmmerMaunftratze4
l'Ä ?rofie  5'3inrmcr<Woynung, ne,t  ber¬
ge richtet, m. arß. Balkon, Kalt- u. Warmwasser-

u. Hiutergarten, sofort oder
spater beziehbar. Näh. 2 St. links. 862

Mohimngen von

rtratSL cn*i * ii * vaiieiicuc oer
NVeinblickstrasie8.

a Mimi >! r8nCi44' 2‘ Etage, in ruhigem Hanse,mit Bad und Zubehör
i „oder spater zu vermiethei,. Auskunfti. Etage oder Bureau Hinterhaus. 3008

I
. Nlinenthalerstmße 3,

hinter der Rmgkirche, sind hochelegante
Wodnmigeii von5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, electr. Licht, Leucht- u. Koch-
# « *1 (Kein Hinterhaus.)
Näheres Parterre. ±285

ffrrtf’c 28' 3- Et., beauem ein-
nefm rfs bm, 5 Zimmern, Bad rc.

zu verm. Nab. Schierstelncrsir. 10, P. 1239

-• vw « urean.ymiernnus. 300!

MMiimslr., Me Msbachechr.
D . iinuikg tf  uot?*!497 3 immfrn nt.

SIn hiiflBÄ ' i 1 Näh . daselbst. 1291
Hchp., 5Zim. u.Znb. nur

* 4»j « Dotzheimerstr.62, P l. 1214
ŝ ^ '«Zkirche« . Cläre,itlialerstrasie sehr

i !£ h?’ f nni? “• frtI  aelegene5- u. 6-Zimnier-
cheüb aaem  Eomfort ausgestattet. aus

^»Eer zu verm. 1086
Bad̂ Ä ,2,  fci,ö,,f  b -Zimmer-Wohnunq,, 2 Balkons, vreiswertli fof ob fväter r«

Ä Näb. das-M 3 l . 1215
2' S- Et., schöne6-Zim.-Wohn., Bad,

"k' ö" v'rm. Näh. das. 3. Et. l. 1448
8 ^rrschniil , 5-Zimnier-Wobnuug,

»üti ! I llleicho.sväter zu vermiethei,.Naheresdaselbst2. Stock rechts.  1216

5-Kim̂ k 8 '̂"d herrschaftlichem Ebahnimgeu, modern eingerichtet,
mfn® 'r eItftr;fd) Lickt, kalte und warme

drei Balkons und reichliche«
Zub ehör, forort zu verm. Näh. das. 856

^Al̂ ^ fö"' 9 Wohnnnĝ z Zim̂ M^ .? entsprechend, zu Perm. 1217
1 %/  H ^ t-stelle der Elektrischen

ar Oft*; '5  Etage, 5 gr. Zimmer. 3 Balkons,
hfm„ e' folt”e reichliches Znbch., fof. od. später

jähere« Part, recht«. 1218
bebör 2? ' 8' 5 Sinmier mit vollst. Zu-
Näb Ri«» l"tart, event. später, zu vermiethen.

•® ~ S ?Sl,VZ "\ 810J, S
S .'i"e5 ;lll6rt”' •” »»•
2' Eckbaus. a. fr. Platz gelegen. 5Z .,

einaerichw, -re’̂ ! • Znbeh .. 2. Eia,, modern
ftb-r^ n' ""de Lage, Nähe des Walde«,

her iosn̂ V? «"' General Tbicsen bewohnt,
Kl. B°^ t pr-'sw. z„ p Näh. 2. Etg. r. 1220rürontspitze. 5 Zimmer nebst

Näheres hÄV " »ltn?c Emilie zu Perm.
selbst Porzellanladen. 1221

schaWw5 ^fk "^ '"" slras!e 5 sind zwei herr-
gleich 6°Z,mm-rwoh',,'ngen preiSwerth ans

^H^ derspater zu vermiethen, 1222

Etaâ ^ ^^ ^ stratze 42 ist die Bel-
neb6 \  trud ein kleines Zimmer,
späterA -behör  auf sofort oder
straß! 46, ^ "'"hen. Nah. Dotzhkimer,.

NeubauD̂ helmersträsiĉ itft
und re/*s 14°''^b-ZlmmkrwohiiUng mit Balkon
oZ fbf t -̂ or-[{bt  vr -isw-rth per sofortr water zu vermiethen. 1224

NüdeShcimerstr. 14.

Weichau Dotzheimerstr.196,
aci Minuten»große5-Zimmer-Wohii.,
shätevle, aUfm  Eomfort, sofort oder

WifahJ," "̂ rnitft1 c11. Näh. 1. Stock. 1225
besteh»»î "li*' Et eine Parterrewohnung,
klectris*.? «^ ? Zimmern und allem Zubehör.
Nah sofort od. später zu vui." • Well , Elisabetheiistr. 27, 1. 1227

(Landhausi. schöueiii
allemv u7" » 4 Garten ), 5 Zjm. mit

«ÄÄ f°i° rt»ob; p' l - Juli. N. das. P.
Haftest'h»1.9', herrliche freie Lage»Ba »« aal. fI£ft,F Balm, 5 Zimmer. 1 verfehl.
antk»°, '^ 5̂ ;Keller, Mansarde, e». mit Gartenonfhfii r , . uc' sycuiuaroe, ev. mn narren-
111 hi ’ "Vl gleich oder später an ruhige Mietberlltäbere? durch Berwalter
d in Nr. 47. Einstchtnabme

-v. Nachm, v. 2- 5 Uhr. 1229?

Jahnstraße 28, amK.-sfr.-Ring. 1. Etaae fünf
auTalfi* Balkon, mit Zubehör

- ^ m öcrm‘ Näb. Part. 1240
ouffofflrt°«hf mmtr' Balkon und Zubehör

JahnstraO. m l’trm- N. Pt. 914rt̂ e - 0 .̂ ĉkione qeraumrac5- înlmer-
?Labniing mit Zubehör sPrei« 9M Mark) aus

-ll -. Jul' zu vermiethen. Näh. Part 1010
* ist d,e 2. Etagêauf

die3. Et. aus1. CH.  mit je 5 Zimmern.
1 &S. 1'Lb “ * * * • -»

forort ob« später zu vermiethen. ^1246
«M6 l s 0 ^ ''lch-Rii.g 28, Hochpart..

ev mit^raniih^f"lv"'.3ubeh.»neu hergericht,.
«kLaifer-Dri-^ t’-."« ^ °d. svater zu verm. 12434« a,ser.Friedrich-Ring 26 ist die 1. Etage

rri* S 1 Z'mmern mit Balkons und
Siivkelt- Neuzeit entsprechend.

§' / "i'iae Lage» vollständig trockene
i- a"asF l"l?rt zu vermiethen. Näheres beim
HaiiSeigeiiihumer,mParterre. 1244

^d!r̂ k'^ ^ ^°0»ing 30» 2. Stock. 5 Zin,

Kmstt-bricdrich-Ning 45
Än 'ÄTtÄ 'Fys 'S
Baftöns°an» f®o8mbeDftn'.. Kohlenanfzug. zweif.%1rll *’ auchf. 2 Bureauraume mit Lagerraum
auf sofort zu vermiethen. Näh. P. I. 1247

Kaiser-^r.-Ring 60 sind im1., 2. u.3. Stock je
5- 6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, kiekt- Lickt-c
auf.gleich oder später zu verm. Näh. i r7 1249

Kaiser- Friedrich- Rma 72
5 Zimmer. Küche, Bad und

v.L .'^ S )tt. xZ « '

®e!5<Strt9C» bestehend aus 6 Zimmern Küche'
^Ebör , per sofort oder später zu vcr-

Mhk,„^ i"st?ag für2—3 Offizierspferde kann
Kavel etto7 .r o"?» "' Näh. das. 1250^ 2. Etaae. best, aus 5 Zimmern

Balkonu. Zubehör, sofort oder später zu ver-
Karlstoovê ^ "? Kapellenstraße5, P. 1055
^Brei? me' L S,0tf ' 5-Zimmer-Wohnung.

ÜYZZI  zu verm. Näh. Parterre oder
Karlftr̂ «8  i "7^ ^ ^ ? "̂aasse1- 1251

900  me "o,? ^ Zimmer mit Zubehör.
900 Mk. Z» erfr. im2. Stock. lOftn

^Mk̂ 750̂^ an'f !^ 'e.5-Zin„nc.r-Wohnungfürl- J»l,  zu bermitihett.
im Luxemburgstr.. 5-Zim.-Wobn.im 1, St., d. Ileuz. entsp., billig. N P r 12 JV>

^Wob!ium8d̂ 5' 27t® tv  berrschaftl.'5-Zim.-
1 entspr . eingerichtet, sofort o.1. ^ uli preiswerth zu verm. Näb. 1 Et

Luxemburgstraße 3, 1. Stock 5 ^im rei* ,
Zubehör, soloit zu verm. Näb. Part ' S

9 ist in der3. Etage eine
7Cir*rf* ,m tCt)a , n,it 5 J 'wmern undreichlichem̂̂ kbor, mit allem Comfort der
Neuzeit auSgellattet, per sofort ober fväter r»
vermiethen. Näh. Part, recht« bei '* 1254

Luxembnrgstraße 11  ist j„ der1. oder3^Etage
eine herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern

sKrt^ mkräi,̂ '' fänf&mmtr  und Küche
®Wh^ r“5f ? '» l . Etage rechts. 6 Zimmer.

Mädchenzimiuer, im Abschluß,
L läfÄ',t w«8

^9r«6e 48, 1. Et., fünf Zimmer, Balkon,
Kucke und Zubehör aus gleich zu vermiethen.
Schone groi-e Naume. Näh. daselbst 1256

Moritzstraße 4V schöne5-Z,mm-rwoh',n.,g m.t
&  i 5oiet).°r per 1 Oktober zu vermiethen.
Näheres Parterre. 1097

ttLaittntvnlerstraße 11 Wohnungen, 5 Zim.
fof- ob- lp- billig zu vm. 1265

^ "'" uttznlerstraße 16 18, ohne Hinterb.,
nächst der Ädelheidstraße, Fünf- und Vier-
^.7!t7r̂7°?uungen, der Neuzeit entsprechend
ausgestattet, Centralheizung» auf alcich oder
m/5hc?"-v'smiethen. Näheres daselbst oder
Moritzstraße41. izgg

Rheinbahnstraße 2, Bel-Etage. 6 event. 7 Z„
Balkon Zubeh. zum1. Okt.. auch früher, zu

«v// .'''- Nuzns. 10 bi«1 Uhr. Näh. 2'/, Tr. 893
.nyelnstraße 18 5-Zimmcrwohnuiig mit Zubehör

zu vermiethen. 1907
^ ?5!̂ 7 4.-82' 2r' &*- 5 Zimmer, Balkon». Zu-
J ob -f?“1« zu v. Näh.Seitenb.P. 938
Rheittstraßĉ <8, 2. Etage, 5 große, ŝchöne

Zimmerm feinem ruhigen Hause per1. Okt.
Näherer daselbst Parterre. 964

9 « bi e 2> Etage, 5 Zimmer, Küche,■öab, Balkon, Keller und Mansarde, per1. Juli
Preis 1150 Mk. 1015

Ryemstraße 101 ist die1. Etage, bestehend ans
Zimmern und Zubehör, für sofort

Zimmer».
Sldelheidstratze 83, 1. u. 2. Stock, 4 große Zim.

E Zubehör, neu hergerichtkt. auf gleich oder
. . lhoter zu vermiethen. 129g
Albrechtstraße 33, Bel-Etage, Südseite, 4 große

srmftth'em"R8?"PZ?.̂ "" ° ft°6er  »u
ui Clarrnthalerstraße sehr

"1  lll. od. sp. zu v. 1085Arndtstr. 2, Ecke Herderstr., 1. Et., große schöne
4-Z,n,mcr-Wohniii,q mit reich!. Zubehör sofort

L 'ter zu vm. Näh. das. 8. Et. link«. 1297
Slrndtstraße2, Ecke Herderstraße. 1. Et., schöne

Arndtstraße3
herrschaftliche4-Zimmer-Wohnung im 2. Stock

Zubehör, wie Balkon.
hmffmr/fli*1’*Lickt und Bad, vorhanden. Näb.
daseibst Port, links. log»

^ ""btstraße5 Bier-Zimmerwohu. m. Bad. Küche
u. reichlichem Zubehör sof. od. später. Näh. bei

1. Etage. 1299
4 8 ' t - Etage, große elegante4-Zimmer-

22F" uln«. großer Balkon, extra Badezim. u.
5̂ /̂ . Zubehör, Gasu. elektr. Licht, per sofort

N"h. Part, rechts. 1300
^f ^ amstr. 16, 1»EckeZlmmermannstr.,sch.neu-

hergerichtete4-Z.-Wohm,ngm. Balkon, Gar u.
Zubehör, sofort oder später sehr preis¬

werth zu verm. Näh. das. im Laden. 1301

Siifmflrfeltii) 4, Matt,

"ber später zu vermiethen.oder2. Etage.

Rheinftraße 105, kt*
o Zimmer mit Erker und Balkon, Bad, Giebel-
zlmmer Zubehör, sofort od. ip. zu vm. 1107

Rhemstr. 111,1, SÄ?
LZroße Zimmer mit2 Erkernu. Balkon. Bad',
.d̂ bekz- u Zubehör, sofort oder später zu per-^m-ethen. Einzuseben zw. 10  und4 Uhr. 1268

Rüdesheimerstr. 13
-lernte Hochpartene-Wohnunq, 5 Zimmer
nebst Garderobe Bad. Centrnlheizung
und allem Zubehör auf 1. Oktober, eventl
fruper. zu verm. Vor- und Hintergarten'
E« können noch2 große helle Souterrain-
Raume, welche noch als Baubüreau benutzt
werden,, mitvermiethet werden. Näheres
Rudesbeimerstraße 13, Part. 1095

Rüdcsheimcrslr.19 8SWKV
b- Etâ ' Mlt Bad elcktr. Licht, Gas. 3'Balkon?

\ "l " '? st/ "̂brhor. Bor- ». Hintergarten, per sof
oder spater zu verm. Näb. daselbst Part 1269

ISÄarnhorststrnße 19, Ecke Bttlowstraße
M! o »̂ Eckwohn., Erker, 2 Balkons, wa-m
Wasser,Koch-u.Leuchtgas,Badeeinr.,Kohleiians,

5b. spater sehr preisw. Näb. Part. 1970
*-4 q' nnl Kaiser-Friedrich-Ring,' he"rr-

herrsch . 5 - Zimm . -Woh „ ii „ g,1. u. 2. Etage, zu vermiethen. Nab. Part, recht«
oder Katser-Fnedrich-Ring 28, 1 Tr l »?,

Sckiersteitterstr. 13 herrschaftliche'5-Zimmer-
WvbuvNsi tofort oder später zu verm. 1272

Mbm SchieHeinersitiiße lf
hochelegant ausgestattet- 5-Zimmer-Wohn-
nngen mit Erker. 3 Balkons. Bad.elektrischem
LichtKohlenanfzug  per sos. od. später zu
vermiethen. Nah. daselbst. 1273

"ase0eb u»Ä* b̂ / Aone freie Lage. Sonnen*
»,!*' b̂ 'baitl. 4- Zimmer-Wodnungen, event.

8»Ä,'?mer. mit Erker und 2 Balkons,
evtl, mit Bureau. Gas, elektr. Licht, kalt uud

Zu erfragen daselbstI a,,!,!* 3 ab- Kohlenauszugu. reich!.1267 « i hl « . ft 311 Bm- Nah. das. 1302
l 7 n~lft eme  g^ be Mer-Zimmer-

Woonuiig im 8. Stock sof. od. später zu verm.
.„Zu erfragen Bertramstraße 11, P. 1303

l 7' Bcl 'Etage, schöne Bier*Zimmer-Wohnung mit Garten nebst zwei
2 Kellern, ganz der Nenzeit

entsprechend, per so,ort oder später zu
Nab. Bleichstraße 41, Bür. im Hof. 1804

BlÜcherptntz3 sind Wohn, von je 4 Zimmern
mit reichlichem Zubehör ans sofort oder später

vermiethen. Näheres2. Etager. 1014

S,
Ebnungen mit Erker. 2 Balkons.

Bad, Gas u. Znb. zu verm. Preis 750 Mk.
"Z '̂ lrr .1  zwei schöne4.Zlinmer-Wohnungen

der Neuzeit ent,preche,id eingerichtet, auf gleick
zu vermiethkii. Näh. daselbst bei 130«

Danibmann,
Bülowstr . 3, 1. u. 3. St., 4-sjim.-Wohn. zu v.
^ ^I ^ (Neubau) sind modern eiliger

4-Z,mmer-Wohi,ungeii(Gar, elektr. Licht, Bad.
Li » fDs 3’ M er’ Koblenaufziigm.) preiswerth
oioit oder spater zu vermiethen. Näh. daselbitPart, bei Bi. 8Böhn. Arch. I807

»JcwOrtw Claranthalerstr. 5 sind herrschaftliche
4.Zimmerwobilungen preiswerth auf gleich oderspater zu vermiethen.

Dotzüeimerstr. 21, Eck- Hellmundstr.,
nt die Bel-Etage, 4 Zimmer, elektr. Licht, der
Neuzeit eittsprechend eingerichtet, sofort zu ver-
q"«b/u- Dorftelbst auch eine4-Zimmerwohng,3. stock, Preis 9o0—, per1. Oktober nu verm
Näheres Moritzstr. 16 bei 41. «pit- ! ugi

Dotztzeimcrstraßr 46 ist die Bel-Etage. 4 große

’ÄShp 'SÄfir .g
^,b**o*1*? 89  oine 4-Zimmerwohnunq

neblt Zubeh. zu verm. Näb. Hth. P. 999
D- tzheimerstraße 84 (Neubau) sind im Mittel-

P^ rrre schone4-Zimmerwohming. sowie
' b̂one3-Zlmmerwohnung auf gleich oder

später zu vermiethen. ' 1312
Nndesheim-rstr̂li^

~ ?HOtrni cvftrn{jt 94, Ecke Kiedricherstraße, sind
4-Zlm.-Wohn,iimcn von 700 Mk. an so ort od
spater zu vm. Näh. Part, im Laden. 1313

D0,liÄ1erstr«tze 17, 1. s». S.Z.-Wöbn!. Balko,, j
m Znb. sof. 0. spater,1, vm. Näh. Part 1274!
Schütze,«hofftraßc 10,

Hochparterren. Beletage, je eine Wohnung
best. aiiS Salon. 4 Zim., 2 Balkons. Cabinet
"5b Äb 'bor. zu verm. Näh. Schiitze.ihofstr. 15
oder 13 (Baubureau). io-tk

Schulbcra 8 eine schöne5.Zimmer- Wohiillna
nebst Zubehör im Hochparterre auf 1 F „!izu vermieiben. ' INI"

Seerobe,»str. 28, 2. oder3. Etage, 5 ftimmer
Balkonn. Zubehör auf gleich oder später zu'
vermiethen. Näheres1 St. l. 1276

. . o" mi f̂loen. 13

Dreiweidenstraße 3,
I 4.3S™,ritn”, 'KA

^iHb»ä'* mlr Kohlenaufziig. Aller der Ne uzest
entsprechend eingerichtet, auf gleich oder svater

»mki« 11* ' u Kein Hliiterh. Näh. das. 1314
Steuba» Dreiweidenstr. 4, Sonnenseite rubiae

Lage, siiid mehrere4-Zin,i»erwoh>ig. mit Erker
Bulkou, Badez., Kohlenanfzug, elektr. Licht Alle«
F5I, Neu;e!t entsprechend eingerichtet, zu'verm
Nab. da,, u. Moritzstr. 16 bei 41. s, >Hz.  i -in?

SmtodHeiifiMfie 5 sind sehr schöne4-stimmer-
Wotiiilingcii mit Erker. 2 Balkons Bad »»p
Räv 3 o Cl’- fof- ob- spä'-rln verm
Nah- daielbst oder Oranienstraßc 68, P. 5.315



K - itr SO.

Dreiweidenstratze 8-
nabe am Bismarckring. ruh. Lage. sind elepnnte

. ' /Wohnungen mit Erker, Balkon. Bad,
Gas , clectr. Licht, Kohlenanfziig sonst, reidil.

“JlV. J °I ort "der später zu vermiethcn
Na!,, daselbst Parterre . 1816

Eltvillerstr . 10 herrschaftliche4-Zimmcr-Wobn.,
Balkon, Bad, eleklr. Licht, Ga«, p. 1. Juli.

vr. 4» verm. Näh. Mittelbau. 1817
Errrscrstratze >>L» , Landhaus mit gr. Garten,

ist eine elegante4-Zimmer-Wohunng mit Zub.,
F' I, ^" uzclt entspr. eiliger., per 1. Mai oder
spater zu Perm. Besichtigung von 10—1 u . von
/ ° daselbst im photogr. Atelier
°ber/Weilstraße 10, Parterre . 1318

® 4 Wohnungen von 4 Zimmern »nd
..  Zubehör zu vcrmiethen. 1319
^rvacherstrafse 6 schöne Wohnung (tzochpart.)

von 4 Zimmern und allem Ziibchör auf 1. Juli
»etm.Jla !i. Part , rechts v. 12—3 Uhr. 1320

4.rvachetstr . 8 geräumige 4-Zim .-Wohn «« g
mit reicht. Zubeb.. der Nenz. entspr., sofort zu

daieldst 1 St . reckt«. 1108
8„ 4 Zimmer, Küche, 2 Mans. rc.

rer 1. ^ nli. Nähere« bei Hrn. Tapczircr
äiremser , im Hof. 1321

^kichstraße 45 eine4-Ziinmer-Wabnuiig mit
Zubehör im Vorderhaus (1. St .) fof od. ,'väter
zu verm. Näheres Bäckerei. 1322

Gnetkcnattftr . 81 , Neubau SN-r» ,rn . 3 elegante
-Pobnnngen !> 4 Zimmer, Kucke. Bad, Erker,
",." . n u. sonst. Zubehör auf gleich od. später
zu verm. Nab. daselbst. 1323

Gnersermnstraße 37,
^ Wülowstr . . herrschaftliche4-Zimmer-Wohn

' Z '^ rhör auf gleich oder später zu
^ ?" " hen. Ga« und elektr. Lickt vorgesehen.
Nalp dort', o. Roderstr. 33 bei Liihr . 1824

am Bismarck-Riiio.
iv * , " ' nahe der Haltestelle

eiL, * «f- ^one 4- Zimnier-Wohnung.
t- alfoi!, Bad und sonstiges Zubehör auf

MxLiJa bci ' i atret .ßu verniicthe». Näh. Part . r.
^vvE4 -Zimmer-Wohiiiiiigen, der

-aenzeit cntfvr., mit elektr. Licht, Koklenaufzug
Näh. daselbs? '^ v-rmiethei,.

10 , 1. freundl . 4-Z !m.-Wohii.
Znbeb. sofort oder später zu verm.

Fr °rd " straste 6, Bel-Et .. 4 Zimmer, Kiicke,
Palkon sofort zu v. 1826

Woivnmq von 4 Zimmern mit
Ä Bad lind sonst. Zubehör fof. od. später

3?ab ©trbcrftr. 15, im Laden. 1327
&ertmftv.  10 , 2. Et., 4 Zim., Bad u. Znbeh. p.

wf. od. spater. 750 Mk. Näh. im Laden. 1328

WierliadcncrT«gt-Iatt. «.
! 82 eine 4 -Zmimer-Wohnung,

u ? Ni . (2. Etage). Näheres daselbst oder
b-, Moritzstraße 87, Laden. 1340

Schöne Parterre -Wohnung . 4 Zimmer. Küche
n. Zubeh., in ruhigem Hanse zu verm. Näh.
Nheinstraßc 95. P . 1059

N- . 187.

’ ä '! ’ 1Ö4U  Nheinstratze 95, P . ' " 1059
16, Eine prnchtvolle4 - îmmer-

B^ Etage'tchone4-Zimmerwo1 »n. m. Balkon , !
Bad u. Zubehör. 900 Mk.. daselbst die Front-

. . -’UUI, IUÎ UUCH. Li

jahnstratze 18, 1. Et
nnrfäli ttI 5?t r4 *3 imme.r *,Wohnung wcgzugshalbcr

*f, ; 3 «- vernnethen . Näh. Part . 999
4f ii - ' 1 Parterrc .Wohnnna. 4 Zim..

Sv ? ' "r Sofort oder später zu verm.
Naber daselbst1 St . od. Rbeinstr. 95  P 1105

" 'Znb-Ĥ ole>," ? ,' ? ' " <' 8^' 3' 4-Z.-Wohn.nebst
«ait -r.LÄ ? -IM/ 1*'r 5» vm. Näh. P . 1329
«aiser -Fr .edrich-Nmg 43  Wow,unge» von

XSZ,S?m’ms"amx Mcr‘$g
%nk» Ksiser.Medrich.zjW 47,

hfrrlf Iiu  r Vier - Zimnier- Wohnungen,
h r ckaftlich ansgestattet, zu vermiclhcn. Näh.
Räum/ -.. Daselbst sind drei Bürean-cktaume zu veriuictlicn.

«aiser - Frixx,xĵ - Min« ß« 4 Zimmer und
Karl «r °V» "m'"s N"beres Part. 995Karlstr . 37, Part., 4 gr. Z.. Zubeh., 750 Mk..p. 1. Zull KU verm. Nöli. 2 St I

Ŝ art., 4-Zimmerwohnung auf3ult zu vermtethen. Näh. 1. Et r
^ckebö ^ Mk 7̂ Nart 4 Zimmer. Küche undiL*cr. <00.—* 1 it

bebörlVart ) Mk. 300.- 1 >e7s°fört oder svL
Auskunft gibî s- rii ‘i. 1, Hinterhaus. 1331

•Tviu 1 JJU-' u.nc.v.i vic >*tosu.
fp >t;wol ;nung , 2 Zimmer u. Küche, 880 Mk..
z» vermieiben. Näheres daselbst oder Truden-
Ürotze4. Part . l. 1100

Pftilippsbergstr «28 4-Zimmerwobu. mit Balkon
Zubeh. f. 680 Mk. fof. od. später zu v. 1344

Plnlrppßbkrgstraste 48 , 2 St .. »-Z.-Wohnunq.
cn"-. il̂ derichtet, aus gleich oder später zu Perm.
Nah. Parterre bci Wa1 <l «c, »nUH . 1342

3if!ucntlialcrflr <tf;c 11 Wohnungen. 4 Zimmer
I«3 ; ob- fB- billig zu verm. 1111
.tü̂ nenthalerftrasic 13 sind Wohnungen von

4. 5 und 6 Zimmern oder auch ganze Etage,
der Neuzeit cnisprechend eingerichtet, Central-
beiziina, elektrisch Licht, Heiz- und Kochgas, Bad,
Kohieiiaiiizua ustv. zu vermieth. Näheres durch
t -vra.  ii » n <on , Moritzstr. 41. 1343

'»«*« ««« etftroftc 4, hinter der Ninakirche,
4-Z„„mer-Wobiiunacn mit reich,. Zubehör

- J,Dr- ^ atcr zu verm. Näh. daselbst. 1345
Rfternstrastc 82 , P . 4 Zimmer. Küchen.Znb.,

^ iUlf gleich zu verm. Näh. 2. Etage. 1346
^07 . Südseite, 4-Zimmerwohn.,

>» * ♦» eventl. 5 Zimmer, mit reicht. Zubehör.
Lalon mit Balkon. Bad u. Mitbenntzungdes

V» die ich o. später. Näh. Part . 968ii!'-${' Herderstr.. SU. v.4Zim.. Bad.
23alf. nebst Zubeb.. 1. u.  2 . Et., per fof. ob. sp.

B5'U"/then . Näheres im Laden. 1347
cklel,lftraße Iß schöne4-Z.-Wob„i,i,g. b. Neuzeit

aitfur., preiSw. zn v. N. 1 St . links. 1348
Schar,,borst,Ir . , 2 Wohn. v. 4Z . p. Iu „i. 1093
Sch«,rnborststraste 20 , 2. Eiage. schöne Vier-

Zllnnier-Wohnung per 1. Juli , eveut. srüder,
vrciswerth zu verniiktheu. Näh. im Laden. 1350

S "' nrnhorststr . 2ß , 3, geräumige4-Z.-Wobn..
st., Kobleiiaiisz., Balkon. Bade,., reich!. Zubeb
mir Mietbnachl. bis l . Okt. f. 200 Mk. zu verm.

Schrerstc, « erstraste 1 4 -Zimmerwohming, l St.
ti. rechts, auf gleich oder später zu vermielhen.
Nähere« 3 St . hoch links. 974

Tch,crste !" erstraste 0 bochherrschaitk. 4-Zimmer-
».Wobmiiip. Beletage, sofort zu vermiethcn. 1164
Tchiersteinerstraste 12 sind schöne4-Zimmer.

Wohnungen, mit allem Comfort der Neuzeit
ans gestattet auf gleich od. später zu vermietben.Näheres daselbst.

Schierst,inerstr . 12 berrschaftl. 4-Zim.-Wob„.
»a 'x r,?E.r" Zubeh. auf sofort zu vermietben. 871
Schi -rste« rcrsir . 18 berrschastliche4- Zimmer.

Wobniing sofort oder später zu verm. 1352
S ^ ierst ' i" «rstr . 84 sch,Wohn.. 4Z . Bad. Gas

S Vrtr';. a-.fll-„ob- lvat. vm. Näh. Pt . 1353
Sedanplatz 1, 3. eine Wohmina, 4 Zimmer,

Küche, 1 Mansarde u. 2 Keller. Alles der Neuzeit
^ ^hvechkiid, fof. od. später zu verm. Näheres
de, .0. £11,im . daselbst2. St . IS 54

wohmmg

i Köruerstr . 4, 1. Etaae. 4 Ziminer
SV ' U" b Zubehör 1900 Mk.) per sofort.'
Rareres Hinterhaus. 1012 l

flöniet (tra %t 4 4 Zimmer, Kucke u. Zubehör
(1. Etage) M.. 900.—: 3 Zimmer, Küche mib
Zubehör (1 Etage) Mk. 650.—: 3 Zimmer
S77 "m-ẑ Ä ' Vr l? Etage) Mk. 600.- perosort. Nab. 2' i'iVkkZ, Hintkrb. 1̂ 2)

^de7nE !'' ? ' ft Öt" 4'Z'M-W. mit reichst Ziib"
Luikenktratk . ^ i " "̂ ,0% - Näb. Pt . !. 1333
* s J?*' •*! eine Part .-Wohnnna. 4 Zimmer

Studie und Zubehör, per 1. Zn,j , eoent rüder
zu vermietben. Näh. Part . , 0»k

^ »rxemburgplatz 8 4 -Zim.-Wohnnng „1. a. Zub
d Neuz. emger.. sof. od. I . Jnii cvri. m. Bureau
od. Lagerräumen PreiSw. zu v. Näh. 1 Et das

Lnxembnrgstrnste 4, Bel-Et ., 4 Zimmer mit
ailem Znbtbor auf sofort ober später ?u ver-
wietöen. Näh. daselbst Part . vm

7' H^ 'b- r., -leg. Herrschaft,.
4 Z.-Wohng. a. Zubeh.. d. Nenz. entspr.
rn' ner'm^' mit Blirenn. prciswcrtli
zu verm. Nah. Hochp. links. Vorbach. 8 :7

Mainzcrstr 5t), LL «7Ä "A"
S»a« etrtafTe 8 » 1 Sr ., 4 Zimmer u. Zubehör n!

1- Juli zn Denn. N. Mauergasie 11. 988
Momtzstr . 40 4 Zimmer nebst Zubehör. 2 St

auf sofort, ev. auch später zu v. N. Part . 1337
Ne,ostratze 17 ist eine Wohnung von 4 Zimmern.

Kudie u. sonst. Zubehör ans gleich oder später
zu verniiethen. Näh. daselbst. 926

Etage, diöiie 4-Zimnier-
wohmuig, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, für

od spater zu vermiethen. Alles Rädere
8. Etage links. *333

©rrtttieMftrrtfic 24 , Hochp.. 4 Zimmer u. reich!.
^ndebor per 1. Juli zu verm. in ^l

Oranienstr . 47, 1. Et.. 4 Zim.-Wohn.. Balkon
r. Zubeh.. in ruh. H. a. 1. Juli . N. P . r. 1004

Oranienstr . 49 , 3, sch. 4-Zi,i,.-Woh„.. Balk „
reichst Zubeh. gleich od. späier. Näh. Bart . 1339

^ranienftratze 8>», 3. Etage, ist die herrsdiafil
Wohniiiig. 4 Zimmer, großes Bgdeziniiiier. ne,,'
bergerichtet, Alles der Neuzeit enisprecheud tkein
Hinterhaus und keine Doppelwohumiast meazuas-
halber p. fof. o. später zu vm. Näh. Part . 1341

^ • UUfClülIL-. TI.

Srdanftratze 1, USÄ"
<Eckwoh„i,ng mit Balkon) anf 1. Okt. zu verm.

«cerobenfir . 16 zwei sdiö»e4-Zim.-Woh»nnge»,
der Neuzeit entipr. eingerichtet, auf gleich oder-
spater zn vermiethen. Näheres bei 1356

»V . Dambmann , Bülowstr. 1.
Seerobenstratze 26

ti eine4-Zimmer-Wohnnng mit Znbeb.. 2. Etaae,
«uL -1  2 Dl!l- Näb. b. Wenzel daselbst. 1078
<$ ecro0f,ifh \ 89 » 1. Et., schöne, der Neuzeit ent-

prediende 4-Zniinierwohming. auf gleich oder
! vm. Näb. Part , bci V ;»c >,er . 1357
SopLienstrastc 3, Billa , Bcl-Etaqe,4 Zimnier.
« ^ Al °"Isvitzzimmcr:c. zu verm. ' 1358
“t : v4 -Z,m.-Moh,i.  nt . Garten den.

auf 1. Juli ober 1. Oktober zu verm. 1090
Tannnsstraße 29 , 4, 4-Zimmer-Wobnunp nebst
»L-L 'L , » °"«'L

Etagenvika , L '"?.s"LK
ol-ktr. Bahn, Hochparterre. 4 Zim.,

Stucke, Bad, reichlich Zubehör, sofort od. später
dUn SV. »« Walkmüblstr. 46. Hochp. 2530

’evstr. 4 eine Herrschaft!. Wohunng von
«roste« Badez.. große Küche und
zu verm. Kein Hinterbaur, in

i-d-r Etage nur eine Wohn. Nähere« Part.
iWallnferstr. 6 KSSÄ

^ ?Ikons, Bad re., mit Garten, auf gleich oder
spater z„ vermietben. iZgg

Wa 'knferstrastc 11  sind mehrere berrschaftlidie
»' '"' d »-Zimmer-Wohnlingei!. Souii -nseite, je
r, P ° k°ns- Eos . elektrsid, Lickt und reichliches
Ziibebor, der Neuzeit entivreckend eingerichtet
cnif gleich oder später zu veriniethen. Einzusehen
5" " ^ orullttagS 10—1 Uhr u. Nachmittagsvon
8- 6 Uhr . " 1046

^V nl iVaf‘C Wohnung von 4 Zimmern.
vollständig neu hergcrichtck. Näh. 1 St . h. 1381

- ^"/ramstraße 18 eine Wohnung v. 4 Zimmer»aut l . Juli . Nak. Laden. 1943
Walrarnstr . 19, 1, schöne4-Zimmer-Wokmnng

zum 1. oiilt zn verm. Anzufehen von 2- 4 Uhr
Weitzenvurgstratze 2, 3. schöne4-Zim.-Wolnn

.luizugS dalder aut 1. Juli billig zu verm. 1080
L.zcineiU,t*rgstr . 4, 3, der Neuzeit entsprechend?

4-W-Wol»iuiig lofort zu vm. N. Part . l. 1362

mir Bad. zwei Mansarden, zwei
. u Kellern, kein vis-l>-vis, p. 15. Mai

event. früber oder später zu vermiethen. Nähere«
Scharnhorstsiranc6, P . Frau Hnapp H w.

> . geräumige 4-Zimmer -Wolmung
ml  Bad , Balkon und reichlichem Zubehör ver
!ost od. sp. zu verm. Näh. Dorkstr. 2, 1. 1369

Mohnmigen von3 Zimmern.
“f JL  P ., 3-Zimmer-Wobnu»g

zu verm. Näh. Hinterh.
Adelheidstratze 84 ist die elea. Part .-Wohnnng,

desteheiid aus 3 schönen, großen Zimmern nebst
Knä-e und Zubehör, mit großem Balkon und
Borgarten, -n nerniietben. Näh. I . Etage.

Albreüilstratze 11  3 -Zimmer-Wohniing mit Zub.
. per lofort oder später zu veriniethen. 1005
1Albrechtstratze 16 Frontspiste , bestehend aus

3 Zimmern. Kucke 11. Zubehör, auf gleich oder
ipaier an ruhige Leute z» vm. Näb. Part . 13' 2

Slrudtstratze8 LLSM
Kucke, Balkon, Bad und reichliche« Zubehör,
versetzuugKhalbrr sofort zu vermielhen. Näh.
1. Er. links. 1873

^k̂ ii ^kstratze ß herrschaftliche Drei »Zimmer-
o,.-°, )l!J!n.a. 1. und 8. Etage, per sofort zu verm.
Nah. datelbst2. St . rechts. 1374

Bahnftofstr . 12 Wohn. v. 3- 4 Zim. mit Zub.
V. 1. Juli zu verm. Näh. im Laden. 1002

Berivamstr » 13, Vorderd., einesdiöne3-Ziminer-
wohriuna mit reichlichem Jndehör per 1. Juli zu
verm. Rah. das. bei A. Hiurt , 1. St . 989

Bcrtramstrasie 18 3 Zimmer, .Küche 11. Znb-H.
ans 1. Jn „i 0. tyäfrr z. v. Rüb. 1 St . l. 1375

Blsmarckring 20 , 1. schöne Wodnung, 3 Zim.
sanimtlichem Zubehör, sofort zu veriniettieii.

Rah. Part , recht«. 137g
BiSmarikriug »1, Z § st st. 8-Zim..Wohn»ng

vreisw. zu verm. Näh. das. 2 St . I. 1069
KLlucherplutz 2, 2 St . l.. 3 Zimnier, Bad.
^ . Baiko» n. Zubehör per 1. Juli zn verm.

Daielbst und Adelheidstraße 10, H. 1.
Blücherplatz 8 schöne 3-Zimmer-Wohnung mit

reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres Blücherplatz4. Bür . 1877

W «lücherstratze 5,1,
fitone große 3-Zimmcr-Wohn.. sonnig und hell,
P-r 1. Juli zu verm. Vorderhaus, 2 Balkons,
warme Wasserleitg., Bad, gr. Mansarde, zwei
Keller re. Rüb. daselvst1. Et . link«.

Blücherstratze 16, Bdh., 3 Zimmer, Küche mit
Znbchor und Kochgas auf 1. Juli zu verm.
Rah. Mittelbau 1 St . l. bei 3.  Ünuer . 1035

Verlängerte Blücherstr . 15, Neubau, 3-Z.-W.
nut 2 Balk.. Bad. Gas U. Z. zu v. Pr . 620 M.

Bulowstratz « 4 zwei 3- Zimmer-Wohnungen
mit Balkon,Küche. Maus., 2 .Keller auf gleich od.
water zn vm. Näh. daselbst2. Etage links. 1378

dnlowslr . 1k, Sübseite, schöne3-Zim.-Wobnuna,
2 Balkon«. Bad, Alles d. Nenz. entspr.,zu v. 1062

Bülowstr . 11, Hth., sch. 8-Zimmerw. z. v. 1061
Bülowstr . 18, Part., 3 Zimmer. Kücke, 2 Ba !k.,

2 Keller, Mansarde zu vm. Näh. 1 Sr . st 1379
Vlarentftalerstr . 8 (Neubau ) schöne3-Zimmer-

Wolinung (I. Stock), Gas , Bad, event. elektr.
Lickt, 2 Balkan«, Kohlenanfzugrc., preismertd
sofort oder später zu vermietben. Näh. daselbst
Part , bei 84. KQßlm. Arch. 1380

Elorenthalerstr . 4 kochherrschaftliche3-Zimmer-
Wohnilngeii, alle« der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. auf gleich, eventl. auch später prei«-
werth zu verni. Näheres im Hause daselbst. 936

Clarentyalerstr . 6, BorderbauS — Neubau —
sind3-Zimmerwobng. m. Znbeb. anf gleich oder
spater zu vm. Näb. daselbst Part . 1381

Neubau Nlarentftalcrstratze 16 schöne Drei-
u. Zmei-Ziiiiiiier-Wohniingeii soi. od. später z'i
»erni. Näb. Dotzheiinerstr. 49, ist, Laden. 1382

Delaspeestratze 1, 3. Stock, 3 Zimmer, Badez.,
Küche, gr. Mansarde rc.. auf gleich oder später
S» verm. Nah. bei « . Lade». 1383

Do »!l,clmcrstr . Iß sch. 3-Z.-W., neu heraer.. per
sofort 0. spät, zn vm. Zn erfr. das. Mtb. P l

Dotzhcimerstratze 29 Wohnung, 3. 4 oder
5 Zimmer, zu verm. Näh. Goetdestr. 1. 1310

Elisabetbenstratze 14 drei gerade Zimmn
(Frontip,tze) mir Zubehör. Glasabschluß, zu»
1. Juli oder Oktober zu verm. Näherer beim
Hausbesitzer im Anban Pagenstecherstraße9. 1
Anzuteben 10- 12, 3- 5 Uhr. 994

Eltvillerstratze 4 herrliche3-Z!mmer-Wobni:ng.
vrachtvolle große Zimnier mit großer Veranda'
Backon, Bad und sonst. Zubehör, gleich oder

-Waler zu veriniethen. Näh. daselbstP . r. 1018
Eltvillerstr . 6 , Neubau, mehrere 3-Zimmer»

Wohiiitugen zu vermielhen. Näheres Mitteil,m,
P <!rt-rrc oder bei ^Vlll . el «» 8-Utr.
Bismarckring 25. Mg

Eltvillerstratze 8 , Vdh„ 3-Zimmer-Wobnnngen
der Neuzeit enispreck. eingerichlet, sof. od. später
zu billigem Preise zu verm. Näh. daselbst oder

Eiqenth. Gneisenaustraßc 13. 2. St . 1391
Eltvrllerstr . 10, Neub.. 8 Z .. Küche iof. od. sp

Cleset im Abschluß. Miiteib. Näh. das. 1399
Emscrstr. 75 3—4 Zim., Frtsp., zn verm. 1893

Erbacherstratze2, Ecke Wallnferstr..
schone3-, 4- u. 5-Zimmer-Wohnuiiacn. der
Neuzeit entsprechend eingeriä)tct, billig zu
vermiethen. Stüh, daselbst. 1295

Ervacherstr » 4 Wohunngc» von 3 Zimmern ustdeZubehör zu verniiethen. 1394^ 'bachcrstratze 4, Hinterhaus, 3 Zimmer ,,»d
' Küche zu vermielhen. 1084

Erbachcrstr . ß geräumige 3-Zi !» .-Wohnung
mit rcichs. Zub., der Neuzeit entipr., sofort zu
verm. Näheres daselbst1 St . reält?. 110g

exrankenstr . ß Wohnung. 3 Zimmer nebst Küche
im vniierb., z. 1. Juli zu Venn. Näh. Vdh. 1.

u-raukenftratze 9 abgeschlossene3-Zimmer-Wohn.
mit Balkon auf gleich oder 1. Juli zu verm.

Frauke,istr . 18, H. I ., 3 Zimmer, Kücheu. Zu«
l dchor ans 1. Juli zn vermielhen.
Fraukcrrstr . 23 , am BiSmarckr., versetziingshalber

ireundl. 3-Ziivmerwohii. gleich od. I .Jnli . 1079
^ »' ^ ' " " tlstratze 10 sind Wohnungen von

6 Znninern , Küche, Bad und reichlichem Zubr-
bor ver sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 1395

Gneiseuaustratze 11, Bel- Etage. 8 -Zi,n „ier.
Wohnung mit Znbebör per sofort oder später
zu verm. Näb. im Laden. 1393

Gncllcnaustr . 13 pradito. 3-Zinimer-Wohniing
(Part . u. 1. Et.) per 1. Juli billig zu vm. 1101

Gneiseuaustr . 16, Bel-Et .. sch. geräum. Wob».,
3 Zim.. Kucke ii. Zub., sof. 0. sp. z» vm. 1397

Gnc „ enarlstr . Iß ein- Wohnung, 3 Z., 1 K. u.
B.. eine M., 2 K .. a. gl. ob. sp. zn v. 1398

DMrimcrstr.3S,2.Et.,
ist eine der Neuzeit entsprechende3-Zimmer-
Wehnung mit allem Zubehör (ans Wunsch
kann auch1 großes Frontspitz-Zimmer mit-
gcniietbet werden) per 1. Oktober 1904 zn
vermiethen. Stäberes Parterre . 1021

iwri V * H ' Lr 1 'pari . 1. 1^33
Wsnrenbttrgftratze6

o6nnng her Neuz. entsprechcud, verschöne
1. Juli zn verm. ' Näb.

Wcsteudstr . 12, 1. Et..
Zubehör zu vermietben

WielaNdstr. 4,
Part . !. 1363
4 Zimmer, Balkon und

1364
Nähe Kaiser-Fr .-

, , - - —r  Ring , sind große
com,. 4-Ziiii-Wohn. z,i v-rm. Näh. Part . 1365

xsorkstr. 14 4 Ziii, .. Küchen. Zubehör auf gleich
oder tpalcr zu vermiethen. 650 Mk. 1366

Dorkstr . 27» Ecke der Giiciienanstr., 2. u 3 Et
von :e 4Zinimerii, Bad. 2 Balkon« Zubeliöe
sofort oder später zu verm. Näh. 1 St . 1867

Zictenring ß 4-Z.-W0H,,.. Herr!. Aussicht, der
Neuzeit entspr., per sos. 0. sp. z„ verm. 1368

Sckone 4 - Zimmer- Wal,m,na. i. Marien gel
f 7f " ; En« » Zubehör, für 1. Juli zu v. Pr .'
070 Illk. Nab. Guitav-Adnlfstr. 1. P . r. 997

Okiabir 1904 zn vcrniieilicii ein
Ho.!parterre, hcnehcnd an« 1 Solo » mit Erker
3 gr. Zimmern, gr. Balkon, Vordergaueu. im'

^ ^ nmiiier, Rüche, Mädchenzimmer,
^ad , Keller rc. Siabercs Nenbanerslraßc 4 1Einzuikhen von 10- 12.

^otzheimet-str« 65, 1 St ., 3-Zinimk!»Wodnn>ig
nur Zubehör für 350 Mk. per 1. Juli , ferner
1 Werkstatt mit Lagerrönmen sofort und ein
S 'all N-r 3 Pferde per 1. Juli zu vermielhen.
Rah. s»e !>ß «lel , verlängerte Blüch-ritr. 972

^ ^ kt-lmerstr . 62 , Neubau, schöne3-Zinniier-
Wohnungen, der Neuzeit eiitsvrecbeiid ans
sofort oder später zn verm. Näh. daselbst.' 1384

Dotzheimerstratze 63 , Nenba», Südseite, scböne
3-Z,>niiierwohnungcn mit Bad, der Nenz. entspr
gleich0. später sehr vrciswerth. Näh. das P 1385

Nenva « Dotzheimerstratze 64 sehr schöne
3- und 2-Z,mmerwohi,nngen auf gleich odcr
spater zu vermietben. 1333

Totzheimerstr. 68 , Vdb., prachtvolle3-Zimmer-
Wohiiiiiig iiiil Zubehör prciSwcrthz.- vm 1045

Dvtzheimcrstr,. «« , Hth., schöne 8-Zim «,er.
> Wohnung lofort zu vermiethen . 1044
Dotzheiiir-rftraßc 86  schöne3-Zim.-Wohnnnge„

’S,fnt i‘n'ccbei,t’' »tr  a >. zu beziehen, von
500—5.-0 Mark zu v-rm. Näheres 1 Sr . 1094

Dreiweidenstratze 3,
nah' an, Bismarckring, ruhige Lage, sind eleg.

3- Zimnicr-Wohnungen mit Erker, 2 Baikon«
Bad 1, Skohlenanfziig, Alle« der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, anf gleich od. auch später
zu verm. Kein Hinierhank. Näh. daselbst. 1389

Trefweidenftrutze 5 sind lehr schöne3°Ziiui»er-
Wohimiigcn, mit Erker. 2 Balkons. Bad und
sonnigem reidil. Zubehör soi. ob. später zu ver-
nncthcii. Nab. dal. od. Oranienstr. 58, ist 1390

^.reiweldeustr . 7 geräumig! 3-Zimiilkr-Wohnung
zu vermiethcn. Näb. 1 St . link« 1077

Elisahethenftr . 10, Ädh. Frisp., 3 Z., Küche sos.
au ruhige Leute zu verm. Siachm. v. 3—5 Uhr.

Mu ' Uanauftr .rße 20 , Laden/schöne Drei
Air  Zimmcrwohliiinft im ersten Stock, der Neu»

zeit entsprechend, sofort zn verniiethen.
lsnerserranstrasze 23,

«ahc dcm Walde , schönste Aussicht , ist di«
\ Bel -Etage , 3 Zimmer , Balkon , Küch«

Uirl» Zubehör , kur 650 Mark zu vermiethen.
Daselbst im Skitcnbau schöne 2-Zimmcr»
Wohnungen mit Küche und Zubehör für
406 n. 800 Mk. zn verm. Näheres daselbst oder
Drudenstraße 4, Part . l. Mertens . 1099

wobenstratzc 1, Sonnenseite, 1 schöne3-Zimmer-
Wohnung an Hess. Leut- z. verm. Part . I. 1450

Godenstratze 11, Vorderd., schöne geräumige.
v-Zinimerwohnimqen zn vermiethen. 1400

Gövcnstratze 18 ä-Zinimenvolmungen, gut aus-
geitaitct, anf gleidi oder später zn verm. 1401

Gustav -Lldolsstr . 14 8 Zimmer, 2 Mansarden
u. Zubehör gleich oder später zu verm. 1403

Gustav -Sldolfstratze schöne Wohnung von drei
Z»Innern nebst allem Zubehör anf 1. Juli zu
vrruiietiien. Näh. Platterstraße 12. 985

Hcllmundstr . 48, 3,1 schöne8-ZlMnrcr -B' ah»
mm «, mit Bad zu verm. Näh. daselbst. 1 03

Hellmundftratze 83 , 1 l., Drei-Zimmerwohming
zn vermiethen gleich oder 1. Juli . 1020

Herderstratzc 1 drei Zimmer, Balkon u. Zubeh.
^ Nah. 1. Er. r. 1404
Herderstraßc 6, 1. Et ., sch. 3-Zimmer-Wohnung

mit rvalkon, Bad und reidilichem Zubcbör̂ per
sofort ob. später zu verm. Näh. Part . r. 1405

Jahnstratze 8 eine Wobninig von 3 Zim. nebst
Zubeh. sof. ob. später zu vm. Näh. Part . 1406

Johnstr . 4, 1. St .. 3 Zimmer, Kücke, Mansarde,
2 Keller sofort od. später zu vermiethen. 1407

Jahnstratze 12, Gtb. 1. 3 Zimmer. Balkon und
Zubehör lofort zu vermietben.

Kaiser -Fricdrich -Ring 6? ist die Parterre-
Wohnung, beit, ans drei Zimmern nebst reichlichem
Zubehör und großem Balkon, per sof. zu verm.
Nah. bei dem Eigenthümer daselbst1. Et. 1408

Kapcllcnstratze 12 3 Zimnier, Küche. Speiie-
kaninier, Balkon und Znbebör auf 1. Juli oder
1. Ork. zu vermietben. Näh. Part , recht?. 993

«arlstraße 28 , Mittelb . , schöne3-Z.-Mansard-
Wohnungp. Jul : zn vm. Näh. Vdh. P . 1290

Karlstr . 30 , 2. St .. 3-Z.-Wohn. a. 1. Juli z. v.
Av-nauHstraße 1 3 Zimmer mit Balkon und

Zubehör auf 1. Juli zn vm. Näheres Platter-
straße 76. . . 996

Körnerstr . 5, 3. Et., 3-Z.-W. mit reichst Znbeb..
der Neuzeit entspr.. per sofort. Näh. P . l. 1409

Korncrstraße 6, 2. Etage, 3 Zimmer mit Zu»,
io,. od. später zn vm. Näh. bei n » rii . 1410

fsit »»^ platz 2 3-Z.-W. m. reichstfl Zud. z. v. N. B. l. 1411
Luxemburgstr. 5,

1. Etage, schöne berrschafiliche3-Zimuie>wol>nn»lI
mir allem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per gleich oder später zn vcrmiethen. Nähere«

I ...brorlbsi bei £»« nt »,e1 . 2, Et. link«. 1070

Marktstratzc 14 , Ecke Ellenvagcngasie,
Front,pipe mit herrlicher Fernsicht, 3 Zimmer.
Küche nebst Zubehör sof. od. später zu oci'mtetbeii.
Roheres tin Eckladen. 1412

6-tfc Mtchclsverg « . Schwalvachcrsir . 45»,
1. siock, 3-Zimmer-Wohnung (Baikon) soforl
od. spater zn vcrinietlicn. MH. stso. 47 1. 141»

Moritzftratze 49, Mittelbau, schöneg-Zimm»-
Wohnung, evcnlst mit Werkstätte, per sofort oder
1. Juli zu vermiethen. 1096

Moritzstr .,tze 64 , 3, große 3-Zimmcr-WobnUiil!.
Küche, 2 Keller, 2 Mans.-R., gleict) auch späte'zu vermicthkii. 1293

Rerostr . 23, H„ ist eine schöne Frtsp.-Wohnunll,
„/ . Zlmm-r Küche, zu o-rmieth-n. Näh. S-/
Nettclvettstr . >», Ecke Uorkstr. (nur Vorderhan«)>

schone lt-Zimiiierwohnungen mit Zubehör. P"
1- Juist eventl. früher zu verm. Nabereö Ae»-
siraße st2 bei « . Stein , oder Luisenslrapêbei l*li . Meier . 1414
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»tfl ' L® 1; - 3  Küchea . ruh . M . zu verm . 1051
Lranienstraße 60 . Hth.. Dachwohnung 8 S

tSf "gUsf ' -tch oh» 1
ISt  Sfttt if * ° to *• 3 «»4£

? .°^ immerwohn.9  Mit Balkon , Erker Mid
Zubebor 1 . Jul , zu vermiethen.

Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt . Wiesbadener &su>b!ait

fldit , HBobmmacn von 3 und 2 Zimmern «lekir
Li« t. G°» und Bad . Balkon Erker Kochhmde
®!tJ ‘« »orntona ^ forote Kohlenaufzug nebst
mUr? Driws elL:I’ ^ at *» denn . Zu erfr . beim
g cfi8fr Kiebert , Philippsbergstr 13 1 978

»I . ' FrLitz -Kobnn^
® *I^ C' Keiler , aus gleich oder später an
tubiflf Leute zu verm . Näh . Bart ^ 1416

Pi »iliPPSbergstr . 38 , 3, ist eine schöne Wobnnnq
von 3- 5 Zimmern mit Balkon » . Zub . zu vm

«l - tterktr so Nachm . daselbst . ^ !088
•! o 1T .®3  Wobnunc, - ,, von 3 , 2 u . 1 Zimmer

mit Zubehör zu vermiethen . Näh . Part ? 1106
^ " U*uthalerf1r . 6 , a . d . Ringkirche , Herrschaft!

3-Zimmcrwohn . f. 600 Mk . per sof . oder später
zu verm . Nah . das . oder Äorkstr 21 3 l 1066

^Mobunime ^ '^ m ' sind schöne 3-Zim .-
Wollnungen , der Neuzeit entsvrechend , eingerichtet.

^. sofort od . svater z» verm . Näh . daselbst . 1417
3 8-Zimnier -Wobnunaen im

Gartenhaus , mit Gas , Bad u . Spcisck .. auf sof
o. sp. zu verm . Näh . das . V . 141 g

Wohnung bis Juli.
m ? r? 1. 11. 2. Stock . qr . 3- Zim .-
5bOw 'h ” r J °° ", 650 Mk . zu vermiethen . "Näh.

D°L "rftraße62 , fC™ bdm ^

NellbM Rmillhiilerstr. 10
6- Zimmerwohnling . mit allem Comfort

^lrVx a " -,a/ f:amt ' ..Kohlenaufzüge . Müll-
riebst Zubehör . sofort od. später an

,Jo ,* er Mttu » Sedanstr . 7 , P . 1419

Aorkstratze 16
i(l eine schöne — -

Seite 21.

! 1? 1̂ ; . i :art -' 1 Zins . u . Küche z. v.
! fW .' .Vl . « ** A» “ • Küche a . 1. Mai zu vm.

§la ! t - ? E «&V $ “ • K ‘ fl1- 0. sp. z. v. N . P . r.
1 “ J l  Zlmmer II. Küche 1. Mai zu v.
Blatte ^ ' 22 1 Küche a . 1 . Juni zu v.

et". Zimmer u . Küche zu verm.

«ns. . »4 ° ‘n“ Dtt » «tckwrt . 1442
f* i ftr ‘,QßC) 33 ' Neubau , Ecke der Nettelbeckstr ..

r ^ "l 'Msrwodvui ' aeu mit reich!. Zubehör
dos»s6s«' ? ^ nter billiq zu vermiethen . Näh.
daseihst bei Rnd . Schmidt . 1443
,!» ? *. £ !«••? ' ^ - .Zimmer -Wohnuna mit Balk.

Zubehör ver 1 . Juli zu verm.
4. ". . ^^ .^ ielb't 1. « tock links. 1083

bei ^ r « ui" eni?rl “l2 47 'fJ “ Sf ? fl J ? » ,

| IÄ1ÄS WtLLF
Orauieiistr . 21 *' Stb . 2 "2  schöne Zimmer mit  I Seerub ? . , » " » Küche , p . 1. Juli zu vermiethen.

kl. Küche zu vermiethen. Näh Borderb ' y St * «ne Mansarde mit Küche, cv.
Drauienftr . 22 MansardwoLl ^°Zünmer : so!.' Deerob «A -Part^oder spater an rnb . Leute h »*„ . * I . .. ^ OCMl**̂ .» > Hth^ P ., 1 Z „ Küche u. K. sof.

Zieten »Nina 10 schöneZ-Zimmer -Wobming , der I OrauieuN ^ 0" ^' b. Hcst . 1 z„ verm . Näheres ^Mittelbau '' sZ ^^bei' Neckit "

"MtrlläHälnn sä  i Bit«r . . °d. spät. z. vm. N. das od Borkür 2? fr «nl lS 1 'rub '.ge  Leute zu vm. N. 1 St.
^ i*can . oa êimt Porr.

Zlmmermmiiistraßc4, Pt. t , I Ä'SSrsrBra !St  IÄJE 1« ,"gsrf«&p . -
bul ' sche Wohnung . 3 sehr geräumige Sanier mit 3 2 Zimmerwohn . i. Gartenb . 9 ; ’ ! ! ' -,,a « u « r ^ »-

m. . • - «cEMige Zimmer nur , «^ sofort oder später zu verm. Mb . daü P . I Zimmer,J2 ci an ^ rm Borqorten , bcfortb. Bode
raum , Küche mit Sp -ikek.. sowie reich' " ' "
groß . Omteraarten (kein Hinterhaus ), ou „
f," xB? m 'o ? " ^" ichen Werktags von 10 bis 12
und von 8 h,s 6 Ubr.

s “ Ä ' saili! a ’ s » ä » » H w « • . W

« » ^ »ü5Sl = i *rr « LtäMMW' X*~ ’ «vuf. ' ytcuunu .j, «2-^ immer-

35rrss wä I I
. " " " Ll ' WLA - M - tS « «

Jl^ rtnieif,ert- «on . ä  wrape re<. .
2 . Et .. 3 0. 4 Zim ., Balk.

t.i.v .imaic neoir ^ uoeyor per 1
m  Herrn . Näheres Wcbergasse 52, Laden.

«MÄ Väb ? P .' "r ' ' 10431 . .  I olkir - Zimmer - Arrsadr.

* * * * * * * . * - w - » -- - W  Z - LA - L ? K .' Lr . . , « .y « * sr« 5BW (fr " - ,L *1*1'*; ; *»• *t mfM  fiSAK SSÄmÄS .*.*- tr-
8rt , « - » ÄiSä : 5 ? VjSft - s SSSrSWiSL* l BrWsj “ " *

Schöne
h„f. ; ,. • ~ Knclie. Keller, 2Balkons umznas.
i onn  mH ftcr̂ 1,efbe  vom 1. Mai bis 1. Okt.
S .rVV Anzusehen zwischen 9 u . 12 Uhr
Dotzheimerstraße 62 , 3 recht ? .r VV . “» « « »eeconitr . t,  59. 1419 ^ ^ anveimeritraße 62 3 recht?

' ' ^ " 'strasiel 2  3 - Zimmer -Wobiiunaen Schöue 3 -Zimmer -Wohuuuaen im Vorder
„!TIIt ; .n ' Icm  Äbehör per sofort oder später I bau ? ans aleich od . spät - r zu vermieden.zu vermiethen . NähZjm Laden .' 1420

5 (hinter der
nz„. y t. - «'uhh ' . i,  schöne 3>Z . «Wohl ' .

üezw . Seiten "« ,, , aus 1. Juli,
^über . zi, vermiethen . Näh . daselbst oder

Lig.emblirgstraße 7,  Baubnreau . 1294

? . « i r, , 1 ul - wui ' r zu vermieim
Erbacher ' trane  5 . Part , oder 1 . Etage.

Nab.
924

GlWratze 6 , f .TÄ *Ä;

!
. 3 ^ 'P " " » er - Wol,nuna mit Zubehör I

r rentA irüher , zu vermiethen . D
Nah . Kirchgaße 9 , 1 l . 1124  8 >

Alles neu hergerichtct , mit Leucht - und Kochaas'
' " ' d l - Zimmer -Wohunngen . ans 1 . Juli

"w -' ke? " vermiethen . Näheres bei
«ui !.» ? 3 ’ Riedlstraxe 3. 1082

^ -» terhans . schöne Mansard-
auf 1. Mai zu vm . 1091

«».sw. j»; . ' ' 4. ,TCua
"o - h ’P ” ? ' . 31  Wob " , von 2 Zimmern mit

f2Lf li » vermiethen . Näh . im Laden.
? rD’!e  üklle 2- Zimmer -Wobnuna

wLf »? 3 -rli zu vermiethen.
« . Näheres . » ' . Uj «« - « ,
Rüdes, «,merstr . 14  ist ein - schöne Wohnung

^vulervain ), 2  oder 3 Zimmer rc.. an ruhige
« ^ Me ver bald zu verm . Näh . daselbst Part.
^ machtstr -, - 4,2 St . , schöne 2 - Zimmer -Wohniing

? ' vm - Nüb . im L . 0. Platterstr . 19 » .
6 schöne 2-Zimmerwobnunq

mit Kucke . 2 Kellern , separater Abschluß.
?ver ,pater zu vermiethen . Näheres

Scharnborststr . 6 . P . Fran Ww.

«» i . wut  st/iuujuiüiu . ju uctm.
I «roAJÜJ .! mitZnb . n . 1. Mai zu vm.

Metfgerguffe 31 (Neubau ) kl. Froiitspitz -Wohn.
fLeute zi, vermiethen . Näh . Laden.

3 . »wn Frontspitzwohn , zu v.
^ .aunttSstratze 43 kleine Hofwohnung an ruhige

kinderlose Leute sofort zu vermiethen.

ber >.,t>,7- mir . nlP *v ’NUNgkN  Mit
,Ä' r. ^ u «6cht zu vermiethen . Näheres bei
' « siliijteln , Gneuenaustraße 25 . 1399

lcköne Mansardwobn.
" " *7 Zb ' chlvß , 3 Zimmer . Küche und Keller.
Per soiort oder spater an kinderlose Leute zu

879  I K̂v.s. N.Mauritmsvl.3.2

ilDZ -

Sck >ar " kwrststr : 16 ? » . 2 Zim ^ Küche .' Zubehör
per 1. Mai oder spater zu verm . Näh . Vdd 1

Scharnkwrslstr , 24 , Htk .. 2 Z . u . K. au kl. r.
«Ä » 1 vermiethen . Näh . Vdh.
SchierKelnerstr . 0 , Mtb . . 2 Zimmer n . Mans.

an einz - lne Personen sofort zu vermiethen

r. c( . v iltllXI Off
Sie ?hin f ei oreJ" M- «,^ an ; iHt  svf . od . später 'zn

«oonst ? Astern,,etbe nickt gestattet . 1421
toü f s. k S-Zmim - iNv. mit Znb . Berhältniffe-

-u verm . Nah . 2 rechts . 1422
* ?of“ ^ ra f? e 22 ' ? , - • kleinere 3-Z .-Wohn . per
s -' 0s. od !p . zu v. Nab . Vdh . 1. St ' -eckts 1071
®r»iilflaf7e 44 , Borde ! h. 1 St .. 3 Zim . u . Küche
«Zubehör z. 1 . Mai . Näd . Bäckerl . 1054

Qft0.5 «?"1*aße 2 , 2 . Stock , 3 bis 4 Zimmer
Trevvö b- ° L  2 uti  » u  vermiethen Näh.

sirii ®?6 vL Sc,, midt . 149 g

■* V . waiuiflrtffe » 2 Z .. s. . . .
1IICltlOitsJ | ic Eigenheim 8 Wohnnna , 1 St .,2 Zimmers

1. Etaae . best a, -J a “2 I -' . Heller , per 1. Juli z. v. Näh . 2 r
ÄÄ vns 3 Z,m .. Küche „ . Zubehör.

i ruh . Fam . zu verniiethen. Gefl.
Offerte » unter » . «s an den Tagbl .-Perlag.

W- H,mnge» vo « 2 Zimmern.
SaÄSftrli ! 5i ob& l 3 2 - fof ‘ S- v - 1092 ^ " ffratze 8 , Vdh ., 2 Dachzimmer zum 1 . Mai

Zimmern n>!« l*  Wohnung von 3 gronen vn rub .tee Leute zu vermiethen.
8 » «»» ,.™ .« » , ‘̂ vbeh. gleich o. sp. zu vm. 1424 Vahnhoistraße 12  Wobmmg von 2- 3 Zimmern

e A 3 Z -mmcr . Küche zu *' ' 71 ™ ^ ,,. Näh . im Laden . « ' »« " er,,
Nah . Vdh . 1. 971  Wleichstraße 33 , Hih ., 2 Zimmer Kucke K»n»e

t Z <? umh 24 ' Et . frbf . Wob,, .. 3 Z . vul 1. Juli zu vermiethen.̂ ' * ' m ' X
lv - N . P . 1425 Dülowstr . 7 , Htb ., Dachwohnung . 2  Zimmer „ .

65  * tott  Zimmer n. Küche zu v.
® ? a ÖTO<l* Crffr »‘? 2 ' 1 St . l . . schöne 2-, event.

3- Z .-Wobn . an kl. Familie zu vm . Näh . Part.
Sedanstratze 8 » Htb . . kleine Dachwohnung , zwei

Zimmer und Kucke , per 1. Mai z» verm
Steinqaffe 17 zwei 2»Z .-Wobn .. Küche, Abschluß

b- ' peri » tet . auf gleich od. später , u verm.
Stiftstr . 25 , Frontspitze . 2 Zimmer , Küche , Keller

verhaltmffehalber ans 1 . Juli oder später an
einz . rnhige Leute ohne Kinder zu vermiethen
Nah Vorm . Elisabethenstr . 16 , Part . 9

Weilstr . 6 » Hth . , zwei Zimmer , Küche n . Zubehör
.au vub . Leute per 1. Mai zu verm.
W ellritz stratze 30 , Msdw ., 1 Z . „ . K . z„ verm.— .. 2 ©t ° ‘ U%  Bülowstr .11 2  Zim .. W '° hnverJ ° i'i zu verm FR * ’ M' " ' K . *« verm.

oder

' " iie i « , Mtv . neu . 3
» « Üffi 11 ' ' -̂Zubehör zu vermiethen . ' 1427 I u -^ euJ T Ws . zu verm . Näh
^ 7 ^ ' n ° rstr . 20 . P „ sck. 3- .Z .»Wohn d Renz E arentbalcrstr . 6 , Vorderhaus - Neubc

-4 p . fof. zu v. N das Lad ' 1428  l ^ 2-Zimmerwotmq . m. Zu beb. auf aleichCchrerfteinerttr ' . 22 « i 428  spater zu verm . Nab . da ^ sb,? ^

Aäb. ' lßa ^ r' 1‘ ^ :lIi Db- Stöber zu verm.

^Lni ^ reick̂ L fZ ™ "  Wohnnng ^von
AZZ \ alf',r3m01  5" Berm- Näheres

f e£f MÄ h?b4; f2« Et . / » . 3- Zim .. Wobn.
Te->a,,ftAbe ^ N . Part . 1429um , Mlttelb . Bart , eine

per l . Z ..li zu" 7eL .L 'h"eu"
'l ' gante 3 -Zimmer -Wohn.

fof n " «Ly .ahmsweise preiSw.

^ später zu verm . Näb . "daselbstPärt
Clarettthalerstraße 8 . Hth ? .. schöne 2- Zimmer.

Wohnung aleich oder später zu vermielhe,,.
Dotzlrennerstr . 12  sch . 2 -Zlmmerw . gl . zu verm
Doti >,e . mec,tr . 14 . Std . P .. schöne 2-Zimmer-

Wohn . mit Znb . los. od . l . Juli zu veruiietbe»

^ ^ Ei ' nersir . 62 , Part . . 2 Zimmer . Kücke^
-Zf ller . 1 Man , ti , f. Hause p. 1. Okt . N . P . I.
-̂ vtlheiut ^vftr . 3a , Htp . , schöne 2 -Zimmer-

- ^ olinnna u . Knche sofort zu verm.
Dotzbetmerstr . 98 , Hth .. L. Zim .Wokniina zu v
Eltviaerstr . 6  Mittelb . u . Hinterhaus meh" ere I *' ^ ‘

2«3tmnier =3i-o [,mt " flen zu verm . Näh . Mittelbau «trtujlDOlJJtltMjl.

. . .. U >)., OV . U. ^ Hü. 1U. P. Iv.
Eine schone 2 - Zimmer - Wohin,rrg bl ? J „ ,i

8 «Oktober zu vermiethen. Näheres

^ »,1  L ?r '» . - 'L fiäi wtnla ‘“
3 » !, 3 m, m« , Küche II. Keller ver 1. Juli zu v

Näheres Morihstraße 9 , Mittelbau 1 recht « '
2 Zimmer und Kucke ,'ofort zu verm . '
8 Zimmer und Küche soiort zu verm

_ \  separates Zimmer . Schwalbacherstraße 73
Zwei Zimmer , Kücke und Zubehör per 1 Juli

zu v . Nad . sie, " gaffe 4. P . l ., zu » fy. Nachm.

AirsiUlirtts gelegene Mohmmgerr.
SüllNfNlli ' rll Wicsbadenerstr. 88 , zwei

, f ' ft ■ Zimmer u . Küche auf 1 . Juli
zu vermiethen , ebenso 2  Mansarden und Küche.

Sonnenberg,
Villa an der Bergstraße , sind zwei

hübsche , geräumige Wohnungen in gesundeste,
La «e von je 3 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde , Alles der Neuzeit entsprechend aur-
arstaktet , sofort preiswerth zu vermiethen . Näh.
daselbst od . , m Banbüreau . Kaiser -Wilhelmstr . 2.

^ ^an  ^ Cr Waldstr .) schöne 2*Zimmer-
Wobnttnq zu vermiethen . Näheres ö. Stock
der Sjialilin ^ r.

P rtl ®3 kt » » Jttgerstraße 3- u . 2-Zimmer«
Wohnlingen zu vermiethen . Näh . daselbst bei
«y. Bäcker Maldaner « 1445

2b » ldstraße 20  schöne 2 »Zimmer - Wohnung,
Kloset >, . Wasser im Abschl ., per sofort zu verm!

2-Zimmer -Wobnnng mit Zubehör,
„ne Stiege hoch , auf 1. Mai zu

vermiethen . Nah . Waldstraße 55 . 8
Dotzheim , am Bahnhof No . 49 . Wobn .. 1. St.

«r4 ,n k M‘ nebst Gart , auf gleich zu verm.
Nah . Oranienstraße 60 , 3, Wiesbaden . 1446

Ecke Wiesb .- u . Wilhelminenstr , N . v.
2-Zim .-W . n. K. n . K. sof. zu vm.

^ **>11» Schäne SluSsichtsstr . 10a (AuSstchtS-
lburms Villa , 3 -Zimmerw . mit reich!. Zubehör.
1 . Oktober zu Perm . Eintritt im Karten.

Neubau . Wiesbadenerstr ..
-^ 76 ^ 4. yiUWlf 5-. 4 -, 8 -, 2- u . 1-Zimmer-

woynunaen . der Neuzeit entsprechend , per 1. Jul!
zu vermiethen . Näherer bei 872

„ *\ Bf° r "V ‘*, " *e p» Zimmermannstr . 6, P.
Erbenheim , 28 >esbadenerstr ., 1 event . 2 Z u K

sof . N . Oberg . Gritschke . Bieistadlerstr ?17 hier .'

Möblirte Mohmmgei ».
Neroftr . 46 , 2 l., eine frdl. mbl. Wohn., 2 Wohn»

2 schlawmmer m,t 8 Betten , ganz od. getheilt.
zum 1. Mai zu vermietbe ».

Rheinstr . 31 sch. möbl. Wohn.. 3 Z. u. K.. ,. v.

Möblivtr Ziinmev ,md mövlirtr
Mansardei, . Schlafstellen ete.

2 Zimmer , Küche Abeggstraße 6, am Kurhaus,
gut mödlirte

waier zu vm. Näh 1 St b-! -<7öv ou .ot«ur , sao , per
n r0Ä röf ’* 25 ' S-Z.-Wohm nebst % b Vdh.. Mani -Wokn .. 2 Zim

lo'ort od. Ibätrr tu «»rm mnil. . . » I — k̂vcĥ i vns gleich oder ivater . Näh . Part , l

- - - . i . Mai . Nähere « Wellrlhst̂ ße 48 Bäckerladen AdeUicivstr " ^ - ^ Znr Laae . Bädc?"im Hache" °
'Zimmerwohiiung mit Nette 2-Zimmer -Woknnng (3. Stock) ' u reich! Z» .' Adelbe dltr ' / k mä o‘ "J« 3 ? 1"1“ *» »•

. . . bevor . in seinem Haute verm Pastend W ’ ? a«e' 2:11' obL  3 ™« *̂ eW.
ß, „7rr „; Z°B.-Wohn . liebst Zub.

ÄÄ » " “ * m u£  I Zrankenstr . 8,H !Z2K mKüche l7Ju ^ zu v'
Tamrusstr . 2 / o -i - Fkankenstratze 7 Man ^ ard -Wobunnq , 2 Zimmer

Küche u ^ ubebör ') ^ Zrmmer und Küche , auf qleich oder später zu vermiethen
Emilie zu vermiethen ' ' ' ‘ " " rnbfcte I Kranksurter Landstraße . li » e« . y uZubehör ) sofort od. svä/er ' a ^ rnhlgl Frankfurter § !. Ls ?rab ! I igR ? 2 *™ ^

Jm 'fic 54 , !Sü rta r,ln ' itn - m ' m  Ns ' lh -Im - 1 A tu  ff . \m  fofort o. später , » vermsttblm

fts * •< « i«» . . « Hb w . »k. Ä B3S . Ä7I fflSSJÄ * *

ssf& a -; I

Äi : jsä  jyffi | järw  pLÄST wvr

. . " ” « - » ig - C|,,It  a SÄ I .Ä -Ä "'in & 5n •*
W »i,«„ ,, «r„ »Ott l Jimmrr . h7 »«sZ " »",k |

sasf . S ’iii- & & # gü»
ss « f st & jra » .- Mr I K * wfc » sqt«>, » vi. . .. r v . . • 6- ö. | _ meibl. Person zu vermiethen. Näh . 1.Bertramstraße 13 , Bdb ., ein große ? Zimme?

Kucke , Mansarde und Keller an kiiiderlose Leute
z» vermietben . Näb . 1. St . bei

V ^ ' o** vv-uimujcii , i' lUu. 1.
-1- Eiage , elegant . Wohn » und

nlld)  einzeln , zu verm.
Ploolsshohe schon möbl . Wohn - und Schlaf¬

zimmer mit Veranda , gesunde freie Lage , ar.
venu Näb . Nheinbliästr . 8 .

tÜ ! .b " - " klr . 13,1 . gilt nwbl . sep. Zimmer z. v.

ein Zimmer und

Aorkstra ^ f kS 3i !l su  vermiethen . 1042 Herrnmühlgassc 5 Dackw .. 2 Z Küche bester KeNerNr ^ 1 ^etber abz,,geben.

WJ I Mb . Ä i aJ ; ISSSSre 1! ? ? '"gS ^ 'lSfl* vemme,LSaa . . . .
J ' mmer . mit reich, . Zubehör und allen

bi verm " !^ " der Neuzeit versehen , sos. od . später
vermiethen . Näheres » n Hanse od . Blü ber»hu ’/rai)

b' Arckit . 1 . Oormann . 1438
i «« r ^P ' . eine  schöne 3-Ziinmer-
"ung sofort od . später zu vermiethen . 1440

^ «»dlfirrtfie 4 Wohn , von zwei Zim .. Kücke . zwe,
verschl . bret . Ränine . Keller n . Werkst , a 1 Juli
zu verm . Näh . Platterstraße 42 P.

kk>sErafle 28 , Stb ., ' ch. 2-Z,mmer -Wohn ., mit
Zubeb . glerch od. 1 Mai zu v. Näh . Vdh «. P.

Kellersir . 17 zwei Z . u . K. b 1. Mai zu verm.

» » ' 2 , 1-, e. 'sch. m. Zi „? M »m:0 . .. - v - «Im . li. Kücke p. 1. Mä z>( v Bleickstn e i ’ •! ' e' d,‘ Jim . zu vm
Lnxemvurgstr . 11 , Frovtsp .. i Zim . und Küch ^ « SS ‘ 9  ft ^ Vl' S 1 -0 «2 ö - rfof - *» ».

‘j" « 1" * 1‘“ Ö' fl* Fron zu vm . Näh . 1. Et . l . Bkeichstr ' il ft ih r il ;«2 *• § r,Uc f(t>- Logis,
arftfit * 12 , 2 r Zun . u . Küche a . qleich v BleicÜM -- ' tx  r 4” nmcr 8« verm.

ManritnrSvl . H cm Zim . u . « ücDe p s. N . 2 vl - tchtt ^ *“ verm.
- - - ■ « IS: 1' : 2„r -v e-rn . mobl . Zim . bill . zu vm^

.. «o »»«. u. .Munjf v.  i.

*Ä *Ä St 'i 'ioS .S . "et 18äBäE : S 'Ü -'* E SSÄS
■3 * *■ i » « « « iw . » : s iT4 lÄi ' fi
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Miiücherstr . 11, P , möbl. Part.-Zimmer, sep

EiUgana , mit II. otme Pensiem zu verm.

Gr. Burgsir . 8 , 3, ein sch. möbl. Zim. b. z. trat.
Äl . Burgffr . 4 , 2, schöne« raobl. Bim. zu Herrn.
Elareuthalerstr . 8 , H. P ., eins. in. Z. ni. 2 B.
Dotzheimerstr . 12 2 ar. m. I . (abpeschl.) I. Mai.
Lotzhetmerst». 24 , 1. m. Z. tt. M. f. 1- 3 P.
Dotzheimerstr. 20 , Gth. 2, möbl. Z. m. Pension.
Dotzheimerstr . 82 , 2, möbl. Wobn- u. Schlafz.
Dotzheimerstratze 83 , Part. r.. schön möblirtes

Wohn - und Schlafzimmer (2 Betten ) mit oder
ohne Pension sofort zu vermicihen.

Dotzheimerstr . 72, 1 r., zwei möbl. schöne Helle
Zimmer (sep. Eing .), auch aetheilt , sof. zu verm.

Drudenstr . 1,1 r., möbl. W.- u. Schlafz. zu v

Drudenstraße 1,2  rechts,
möblirtes Zimmer zu vermietheu.
Eleonorenstraße 8 , 3 l.. möbl. Zim. mit Kaffee

an anst. Herrn oder Fräulein zu vermietden.
Eleonorenstr . 10, 1 l., erh. sol. Mann sch. Log.
Elisabethenstr . 8 , Grtb. 3, gut mbl. Zim. z. v.
Elisabethenstr . 19 , Tiefp. 2. Th., eins. m. Z. b.
Sltvillerstr . 1«, M. 1 l.. e. fr. möbl. Zim. z. v.
Sltvillerstr . 10, M. 1 I.. find. Arb. sch. Log.
Smserstratze 78 , Hochp. l., ein gut m. Z. zu v.
Arauttnstr . 16, 2. gr. sch. möbl. Z. sof. zu vm.
Krankenstr. 21, 1 l ., e. sch. möbl. Zim. zu vm.
Frankenstr . 23 , Part., möbl. Zimmer zu verm.
Fraureupraße 23 , 1 l.. möbl. Zim. zu verm.
Kraukenstr. 28 , P .. frdl. möbl. Zim. mit Pens.

z. 1. Mai ob. sr. an ein GeschäftSfränl . abzugcb.
Mrievrichstr. 8 , M. 2 I.. eins. mbl. Zim. z. vm.
Zrievrichftr . 14, Hth. P . l.. erh. rl. L. Logis.
Krievriitzstr. 14, Hth. 1 I., möbl. Zimmer zu v.
Friedriihstr . 19, 3. Salon u. Schlafzimmer mit

1 oder 3 Betten zu vermiethen.
Gneisenaustratze 19, Laden, erhalten zwei an¬

ständige Herren gute Schlafstelle.
Göbenstr . 7, Milb. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Goethestr . 1 möbl. Wohn- u. Schlafzimmer an

Herrn zu verm. Näb . 1. St.
Goethestr . 1, 1 St ., ist möbl. Zimmer zu verm.
Goethestr . 24 , 1. schöner, großes, möbl. Part.«

Zimmer , nahe Adolfsallee , sofort zu vermietden.
«Nstav -Adolfstratze 3, 2. Et. l.. schön möbl.

Zim . mit Balk . bill. zu v. Anz. von 12 Uhr ab.
Gustav -Adolfstraß « 8, 1, möblirtes Balkon-

Zimmer zu vermiethen . 20 Mk. pro Monat.
Helenenstraße 11, P ., möbl. Zim. bill. zu verm.
Helenenstr . 13, 2, möbl. Z. m. o. o. Kaffeez. v.
Hel -ueustr. 18, Hth. 3 r., sch. möbl. Zim. billig.
Helenenstr . 29 , 3 r., separ. möbl. Zim. zu verm.
Ccke Helenen « u » Bleichste, fein möblirte Zim.

m. Pension zu verm. Näh . Speisehaus Part.
Hellmuudstr . 8 , P . ,.. gut m. Z. frei , . 1. Mai.
Hellmuudstr . 11, 1 r., 1 fein mbl. Zim. z. vm.
Hellmundstr . 28 , r., f. ein best. Arb. Schläfst,

ellmundstr . 38 , 3 l., möbl. Zimmer zu verni.
ellmundstraß « 84 , 1, schön möbl. Zim. z. vm.
ellmundstr . 38 , 2 I.. sch. möbl. Zim. zu vm.
ellmundstr . 84 , P .. Schläfst, an rl. Arb. z. v.

Hellmundstr . 84 , 2 r.. schön möbl. Zim. zu vm.
H-rmannstr . 6 , P ., erh. anst. Herr Lost u. Log.
Hermannstr . 21, 3 r.. sch. m. Z. m. o. o. Pens.
Hirschgr. 8, P . r.. erb. 2 M. b. Kostu. Logis.
Hirschgraben 14,1 , sch. m. Zimmer(sep. Eing.).
Hirschgraben 22 , 1. sch. möbl. Zim. a. 1. Mai.
Jahnstraß « 1, 3, möbl. Z. 8 Mk. per Woche.
Jahnstraße 14, 2 St ., fein möbl. Zim. zu verm.
Kaiser »Friedrich»Ring 22 , P. r., m. Z. an jg.

b. Herrn , u verm. per 1b. oder später d. M.
Karlstraß « 2, Part., erh. Arbeiter Schlafstelle,
«arlstraße 28 , 2. eleg. inöbl. Wohn- u. Schlafz.

an bess. ruh. Herrn zu vermiethen.
Karlstr. 3V, 1 r„ neu möbl. Z. an Dame zu v.
Kirchgasse 11, 1 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaff« 19, 2 St . l., ein möbl. Zimmer zu v.
Kirchgasse 21, 1, schön möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer auf 1. Mai zu vermiethen.
Luisenstr . 8 » Gtb . 2 l., sch. möbl . Zim . zu vm.
Lnisenstr . 17 , 2 r., eleg. mbl . Sal .. Ball .. Südi .,

Schlaf, .. 1- 2 B .. ev. 3 Z . u. K. 3 Min . Babnh.
Luxemburgstr . 8 , 2. Etage links, elegant möbl.

Zimmer zu vermietben . Näh . daselbst.
Luxemburgstr , 7, Hochp. v. tt. e. Z. b. z. v.
Marttstr . 6 , 2 link», schön möbl. Zimmer mit
_ »ut bürgerl . Pension zum 1. Mai zu verm.
Metzgergaffe 18, 1. erh. j. Mann Schlafstelle.
Metzgerg . 14, H. P ., erh. j. Leute Kostu. Log.
MichrlSberg 1, 2. schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 24 , 3 Tr., 2 mbl. Z. u. 1 I. M. z. v.
Moritzstr. 34 , H. D.. erh. 1- 2 rl. Arb. Logi«.
Moritzstr. 38 , 1, mdl. Zim. auch wochenw. z. o.
Moritzstr . 43, 2. Mans. m. 1 auch2 Bett. z. v.
Moritzstr. 47 , Mtlb. 1 l.. f. j. Monn Schlosst.
Moritzstr . 80 , Sib . 2, m. Z. m. 2 Betten zu v.
Moritzstr . 84 , 1. Et., schön möbl. Zim. zu verm.
Nerostr . 3, 2, möbl. Zim. m. Pens, billig zu vm.
Nerostraße 3, 3, erh. ein brav. Arb. Kostu. Log.
Nerostr . 16 (Schuhladen) erb. Arb. Kostu. Log.
Nerostr . 42 , Vdh. Mans., Schlafstelle zu verm.
Neubauerstr . 10 , 2. or. m. Z. s. preisw. zu v.
Neugasse 1«, Eing. Kl.Kirchgasse, 2 Tr. l., möbl.

Zimmer m. od. ohne Pension ans 1. Mai zu v.
Reugasse 22 , 2, bei Saal , ein möblirtes schönes

große » Zimmer zu vermiethen.
Oranienstraß « 2, 1. schön möbl. Zimmer mit

Penston . Zn erfragen Parterre.
Oranienstr . 4, 2, möbl. Zimmer mit Pension.
Vranienstr . 4, 2. möbl. Mans. an anst. Person.
Oranienstr . 23 , 1, fein möbl. Balkonz. zu vm.
Vranienstr . 81 , P . , h. mbl. Z. ,. 1. Mai frei.
Oranienstr . 88 » Grtb. 2 r., e. möbl. Z. zu vm.
Oranienstr . 36, 1 St ., sch. m. Z. m. od. o. P.
Oranienstr » 38 , Mtb. 1 I., möbl. Zimmer zu v.
Oranienstr . 42 , H. l , erh. zwei anst. A. sch. L.
Oranienstr . 42 , H. 3 r., ei» m. Zim. zu verm.
Oranienstr . 80 , P. r., möbl. Zinimer zu verm.
Oranienstr . 80 , 3 r., sch. möbl. Zimmer zu v.
Oranienstr . 88 , Hth. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 62 , M. 2 l., erh. anst. Mann Log.

lr. 1, 2. Etage,
2 schön möbl . Zimmer frei. Ruhige feine Lage.

Philippsbergstr . 12, P. l.. m. Z. m. g. P. 45 Mk.
Ranenthalerstr . 10, Mtb. Part., erhalten zwei

bessere Arbeiter Logi » mit Kaffee.
Ranenthalerstr . 1i , Mtlb. 3, mbl. Zim. zu vm.
Rhembahir ^ - 2--2>flro-6(8 mtmöbl . Balkonzimmer

und daneben Schlafzimmer auf sogleich, mögl.
auf dauernd , zu vermiethen fiir 50 Mk.

Rheinstraße 48 , 2, fein möbl. Zinimer sofort
zu vermiethen, separater Eingang.

Römerberg 16, 2, können2 anst. Herren schönes
Zimmer (nach der Straße ) mit 2 Betten erh.

Röderstr» 19, 3 l., möbl. Mansarde sof. zu vm.
Scharnhorst » »-. 2 , B . r., una . möbl. Z . an b. H
Scharnhorfistraße 8» P . !., Zimmer mit zwei

Betten an zwei beffere Herren o. Verkäuferinnen
Scharrihorflstr. 17, P., m. Zim. a. e. Arb. z. v.
Schiersteinerstraße 13» Part, l., g. möbl. Zim.,

ev. auch Wobn - und Schlafz ., zu vm.
Schillerplatz 1, H. 1 r.. ein möbl. Zim. zu vm
Schuldere 18, Gib. 1 r.. eins. möbl. Z. zu vm.
Schwaldacherstr. 7, r. Sib. 1 I., möbl. Z. frei.
Schwaldacherstr. 9 , 2. eins. mbl. Z. fof. od. fp.

-Straße 12 , 2. schön möbl.
«N - wlrLv . s ar. Wohn - tt. Schlaf,.

zu verm. Alillnsehen von 10—5 Ubr.
Schwalbacherstr. 28 . G. 2 l., erd. b. Arb. L.
Sedanstr . 2, 2 r.. möbl. Z. m. 1 ». 2 B. sof. zu v.
Seda »»str. 3 , 1 l.. sch. möbl. Zimmer sof. zu v.
Steing . 6 , 1 r., Ecke Hirschgr., aut m. Z. zu v.
Steiuaaffe 11. 3 I.. gut möbl. Zimmer zu verm
Stiftstr . 24 , 2, Wohn- u. Schlafz., m., zu verm.
Walramstr . 8 . 3 !., schöir wödl . Zim . z. vm.
Malramstr . 14 10 . Fris-nr-esch., eins. m. Mrd.
Wcbergasfe 37,
Kl. Webergasse 9, 8. St ., möbl. Mansardez. v.
Weistenburgstraße 1, 2. Etage links, elegant

möblirtes Zimmer in rubiger freier Laae.
Weißenburastraße 1, 2. Et., eine schöne möbl.

Mansarde an einen befleren Arbeiter zu verm.
Wellritzstr. 8 . 1, elegant möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 19, 2 l., b. m. Z. in. g. Neu!, bill.
Wörtftstraße 1, 3 I.. möbl. Zim. z. 1. Mai z. v.
Wörthstr . 16» 1. möbl. Zimmer z» vermiethen.
WAörthstraße 16 , 2 r.. großes möbl. Zimmer,

ebent. mit 2 Betten , zu vermietben.
Aorkstr. 8 , 3. möblirtes Zimmer zu vermietben.
Norkstraße 12, P . r., schön möblirte» Zimmer

an anständiaen Herrn zu vermietben.
Norkstr . 14 , 2 r .. Kost n. Loais . 10 Mk. p. W.
Aorkstr. 31, B. l„ f. m. Z. (20 Mk. mtl.) zu v.
Zimntermannstr . 8 , G. P . l.. möbl. Zim. z. v.
Gut möbl . Z . zu verm. N. Mnuergasse 15. 2 r.
Hnbicb möblirte Zim . mit Pension zu vermiethen.

Näb -res Moritzstraße 64. 3 St . rechts.
Ein möbl . Zimmer mit 2 Fenstern sofort zu verm.

Näb . Oranienstraße 36, Hth . 1.
In gutem ruhigen Hanse sind 2 fr . möbl. Zimmer

an gebild. Herrn od. Dame abzugeben. Zu er-
fraaen im Tagbl .-Perlag . Sv

Ein m. ungenirte « Zimmer sofort zu
verm . Näh . Tagbl .-Perlag . IVm

Kerre Zimmer , Mansarde « ,
Kammern.

Adelheidstr . 6, Vorderb., freundl. l. Mansarde
per sofort zu vermiethen . Näb . Bureau Part.

Adelheidstr. 28 , H., 1 M . f. Möb. einzust. z. v.
«Sdolsstraße 10 sind 2 schöne Frontspitz -Zimmer
<►6 zu vermiethen . Näh . Part.
Bachmayrrstr . 7 zwei große Frontspitzzimmer

an einzelne ruhige Dame , auch einzeln zu verm.
Nähere» daselbst Parterre.

Berlramstr . 20 gr. I. Mans. z» vm. Näh. 1 l.
Berlramstr . 20 , 2 r., leere heizb. Mans. zu vm.
Bleichstratze24 , Part., leere Mansarde zu verm.
Bulowstr . 11 heizbare leere Mansarde zu verm.
Delasperstr . 1 sch. ger. Mans. an einz. P. zu v.
Dotzheimerstr. 98 eine leere Mansarde zu verm.
Faulbrunneustr . 6 heizbare Mansarde zu vm.
^rldstr . 12, Bdb.. 1 Z. im 1. St . a. gl. od. sv.

trankeustr. 1«, P ., la . 2 Mans. 1. Juli zu v.
trtedrichstr. 14, 1, gr. Kammer sofort zu verm.
loethestr . 1, 1, Zimmerz. Möbeleinstellenz. v.

Hartingstraße 8 zwei trockene Parterreräume
zum Möbeleinstellen z» verm.

Heleuenstraße 3 leere heizbare Mansarde an
einzelne ruhige Person sofort zu vermietben.

Helenenstr . 4 2 sch. Z. m. Abschl. z. 15. April.
Hellmundstr . 29 gr. Mons. auf 1. Mai zu vm.
Hcllm»»ndstr. 42 I. Zimmer zu vm. Näh. 2 St.
Marttstr . 12, 2 r.. einz. Z. an ord. Per!, a. gl.
Moritzstraße 64 gr. leeres Frontspitzzimmermit

Wasser und Closet 1. Mai zu vermiethen.
Miitterftr . 1» 2, s. groß. best'. Zimm. leer zu vm.
Oranienstr . 8 eine Mans. an e. alt. Frau zu v.
Platterstr . 32 e. groß. Zim. p. 1. Jiili . N. P.
Nheinstraße 18, 4, ein gr. leeres Zimmer sofort

zu vermietben . Näb . 2. Et.
Röderstr. 19, 3 l.<leeres Zimmer zu vermiethen.
Scharnhorstftr . 2 , 1. schönesI. Zim. zu verm.
Sedanplatz 2 ich. l. Zimmer im Abschl. zu verm.
Scerobenstr . 9 , Mtlb. 1 r., gr. sch. h. M. zu v.
Seerobeustr . 11, M. 2 r., ein gr. l. Zim. zn v.
Walramstr . 18 1 M. a. 1. M. v. N. B. 2 r.
Walramstratze 23 leer. Mansardz. zu verm.
Wellritzstr» 83 gr. Dachst, a. 1. Mai an ruh. L.
Westeridstr. 26 , Vdh., tapez. leere Mans. zu vm.
Wörthstr . 18, 2, Mans. a» ein;. Person zu vni.
Ein Souterrainzim . mit Ose», a . f. Werkst., zu

6 Mk. per Monat . N. Gnstav -Adolfstr . 1, P . r.
Zwei rneinandergehendr Mansarden an

eine oder zwei Personen ans gleich oder später zu
vermiethen . Näh . Helenenstrgße 17. 1 St . link».

fällt Itl * 2t11T11t Dachst., sof. o. 1. Mai
»t . jii v. N . Nömerb . 28,1.

Alleinstehende ältere Dame giebt an ebensolche, auch
Keschäftrdame , ein gr. schöner Zimmer leer ab.
Näheres Scharnborststraße 5, 1 I. od. Part . r.

Große Mansarde zum Einstellen von Möbeln zn
vermiethen . Näh . Seerobeiistraße 19, Laden.

L. Zimmer an anst . Perion b. zu verm. auf gleich
oder später . Näb . Westendstraße 28, Htb . 2.

Vor Soniienberg (Apotheke) sind 2 leere Zimmer
auf aleich zn vermiethen . Näh . 1 Tr.

Vor Soniienberg » Apotheke, ist ein Zimmer,
leer oder möbl., auf gleich zu verm. N. 1 St.

Kemisrn , Ktnllnttgen , Schennen.
KeUer ete.

Dotzheimerstr. 83 groß. Bierkellero. als Lager.
Gneisenaustr . 8 versch. sch. Kellerm. Wohn. f.

Flaschenbier oder dgl. zn vermiethen.
Hkllmundstraße 26 ein sch. Keller zn vermietheil.
Ttallung f. Pferde aus gleich zu v. Kellerstr. 17.
M 7 / »tz«k ^ ras !e 12 . 2 r .. Bierkeller mit

Wohnung zu verm.
llleich oder später zu vermiethen-wlllülUll Mauritiiirstraße 10, 1.

Römcrberg 8 Stallnng für vier Pferde, ganz,
auch getheilt , ans sofort zu verm.

Remise zu verni. Saalgasse 86. 1 St.
Schiersteinerstr. 22 , Part.. Weinkeller» gut ge¬

legen. mit Pgckranm n. eventl . Büreau zu verm.
Weinkeller, Schlichterstraße 12. nebst Comptoir

und Packrauiiien . ans gleich od. später zn ver-
mietben . Auch eignen sieb Comptoir u. Packräume
zu Lagerräumen . Nähere « bei C . St -Iiüfer,
Kaiser-Friedrich -Ning 72. 882

Weinkeller zu verm. Saalgasse 86, 1 St.
Flaschenbierkeller'iJSKÄ, .«
Sedanstraße 6 ein Keller, in welchem bisher

Mineralwafferhandlnng betrieben wurde , zu vm.
Sedanstratze 19 Hofkeller, 28 (II-m groß, für

Flaschenbier od. Lagerraum zu vm. Näb . 1 Tr.
Seerobtnstr . 24 , 1, gr. heller Flaschenvier>

keller zu vermietben.
Weinkeller zu vermiethen Wilbelmstraße 54. 883
Norkstraß« 16 70 Mtr. Lagerkeller fiir Flaschen

bier, Obst oder dergl . sofort zu verm . Näherer
Blücberplad 8,1 b. Architekt C. Dormann . 1447

Ein schöner Bierkeller » evt. mit Wohnung , billig
zu verm. Näheres Bertramstraße 16. Laden . H

DB Weinkeller , f. q., eiten 375 □ •SMtr. gr.,
mit byd. Aufzug , Packr ., Bureaus , zn verm., ev.
das Grundstück zu verk. Näh . Goetbestr . 4, 3.

Geräumiger Flaschenbierkeller, ev. mit Wobnuna,
u. Sü ~Laden u. Stallung zu v. R . Ranenthalerstr . 8.
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Zum 1. Juli d. I . wird eine
Wohnung von 7—8 Wohn-

raumen nebst Zubehör , möglichst mit Stallung
für 2 Pferde u. Remise, zum Preise bi« 2500 Mk.
gesllchi. Gest. Offerten unter 41. 64 an den
Tagbl .-Perlag erbeten.

Gesucht
vom Dauermieiher für Oktober 6-Zim .-Wobnung
in Villa mit Garten oder Etage . Pr -is bis
2000 Mk. inel. Abgaben . Offerten unter W . H7
an  den Tagbi .-Verlag. _

von zwei Damen Ende
ftlUjJ Augnst oder Anfang Sept.

herrschaftliche erste Etage von 6 Zimmern , Sonnen¬
seite, kein Hinierbaus u. Näh « der electr. Bahn ge¬
wünscht.^ AdolsSallee u. Adelheidstraße bevorzugt.
Offerte »' unter Bi . 88 an den Taabl .-Verlaa.

Gesucht
3 Zimmer u. Küche mit Lagerraum znm Einstellen
von Möbeln oder 5—6-Zimmer -Wohnung . Offerten
unter 5R. 64 ein den Taabl .-Verlaa.

Villii-WolmiW,
Licht, bi« 1600 Mk., gesucht. Offerten nach
Rhein -Hotel , Portier.

*llm 1 Oktober von einer
älteren Dame eine sonnige

erste Etage , 5 Zimmer , Bad , Küche n. Zubehör , in
der iinmiitelbaren Nähe einer Haltestelle der
elektrischen Bahn . Preis 1000- 1200 Mk. Offerten
unter SO an den Tagbl .-Perlag.

Beamter,
Okt.
4 — 5

Jungges .. sucht 1.
ruhige Wohnung,
Zimmer , elektr. Licht,
1200 Mk . Hochpart , bevorzugt.
Offerten unter G . 58 an den
Tagbl .-Verlag.

ganz
große
Bad,

Gesucht für 1. Mai 2 dis
- - 9 Zimmer , eoeiif. 1 Mansarde.

Offerten unter » bauvtpostlageriid.

Dkl Möbl. MMN. ?ü<ntf- ,’D* fi", kleines nnmöbl .,
von einem Herrn in rubigem Hanfe gesucht für
'st—1 Jabr ; Schreibtisch ist vorbanden .' Gegend:
Kaiser-itzriedr.-Ring und obere Adelheidstr . Off.
unter I ». 62 an den Tagbl .-Perla ».

Herr vsu auswärts
sucht »um gelegentliche, » Ausenttzalt ein
einfach möbl . Zimmer , rnliig n . Uiigenirt,
Parterre bevorzugt . Offerte» mit PreiS-
angabe unter Ti. 6 » an den Tagbl .-Verl.

ohnnng
für einzelntn Herrn für Monat Mai,
Salon , Schlafzimmer , Küche, Mansarde , gesucht.
Offerten mit Preis an fKcpt . 1526) F123

R . Hamnaim », Köln -Lindenthal.
Möbl . Zimmer für zwei
Damen Nähe Marktstraße per

sofort gesucht. Angebote mit Preis unter s . 6»
an den Tagbl .-Derla«

Geincht von einem Rentier für
dauernd gut möbl . Wobiizimmer

nebst Kadinet bei gebild. Dame , mögl. als Allein^
mieiber. Offerten u. V . « 1 a.  d . Tagbi .-Verlaa.

Junger Mann sucht billiges möbl . Zimmer
oder Mansarde , mit Klavier . Offerten unter
tz>. 6L an den Taadl.-Verlag.

Gesucht
2 eleg . möbl . Zimmer , event. kleine Wohnung,

nngenirt , mögl. im Kurviertel . Offerten erbeten
unter 6 . 68 an den Tatzbl .-Verlag.

I . Mann s. 1. 6. HeUniiiiidftt . ic. vollständig
ungen . m. Z . Off . «. H . 65 nn den Tagbl .-V.

Sielt. Damen s. p. Mitte Mai auf 8 Mon . ein
ar . eins. möbl . Zim . m. Balk . o. Gartenbeu .. 1 o.
2 Tr . b., am Rande d. Si . Angebote mit Preis
erb. Fri . Geichw. Faist , Siraliund , Gartenstr . 14.

Eine alte Dame lucht Pension mit 2 leeren
Vorder - und .Hinterzimmern und verschliesn

*14eiXdi, ^ ti ♦N f . .. . . . T. .. J.baren Bodenaniheil , in anständigem Hause, nicht
über 2 Treppen , vom 1. Oktober 1904, im Mittel¬
punkt der Stadt . Offerten unter iu . 64 an den
Tagbl .-Perlag erbeten.

Miss- Dame , Sprachlebr ., s. l. Zimmer fjw
dauernd.  Näheres Sebwaibacherstraffe 51. 2.

Aelkere Fr . sucht leere yeizv . Mansax^
in ruh . Hanse per sofort oder später . Offerte»
unter BM. ns.  banptvostlagernv.

Zwei bis drei Parterre - Räume , für Bureik
geeignet, ver sofort gesucht. Offerten unt . sg
an den Tagbl .-Perlag.

Wobnung für ColoiM
waarengeschäft auf 1.

oder 1. Oktober zu mietben gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter B». » 5 an den Taabl .-Per lee

Flaschenbierkeller mtt Stall tür em PseF
gesucht Dotzbeimerstraße 80, Part.

■:. .s

ut Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblattr.

Hotel,
erste Kurlage , zu verpachten. Anfragen Rheii»^
babnstraße 2,  Part ., bei BSUck . F

Ein eingezäunter , ca. 620 □ m großnl
mit ca. 52 □ m großerI

„ , einstöckiger Halle , mit|
WasserMniitzung, an festem Wege, ea. 150 m linf»1
der Dotzbeimerstraße gelegen, ans gleich zu »et- I
pachten. Nab . Bertramstraße 11, P.

tut Vereinfachung der geschäftlichen
ff Verkehrs bitten wir unsere geehrien
k Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de» Wiesbadener Tagblattr.

Gesucht für ein gesundes 5' /r-iäbrige8 Mädch«
aus gulcr Familie besonderer verbältuissehalber

Pension
ii. vollständige Verpstegiing für längere Zeit . 01
mit Reserenze» unter Chiffre Bf. 6 >. M . * 7**
an K mlo ) f Frnrrkflrrt o M . F12!

Billige Pension
f. s. Mann aesiicht. Off . »nt . L>. >4 . S « ? «>
Rudolf fflnsi « , Leipzig.

AdelheiÄstraße 16 , 1,
schön möbl . Zimmer mit voller Pension nur»:
zwei bessere Damen abzuaeben. 50 Mk. die Wo«

Schön möbl. Zim ., nahe Babubos , stodjM.
Knrp . Adolistraße 4, 1, mit und ohne Pension,

Elegant möbl. Wobn - und Schlafzimmei i*
vermietben ver 1. Mai Arndtstr . 8, 2 St . tt

Sä
ii.
pe»
m,
n

Ecksalon mit Schlafzimmer zu verm«
Bismarckring 11. 2 l.

Frernden -Penfiou . Schöne « grobe« m«>
Zimmer , eventuell mit Salon , zu verwieg
Dawbachtbal 8, 2.

Villa Elisavethenstraße 1»
vollständig neu eingerichieie elegant möbl . Zi»
per Z . 12—25 Mk., mit Pension von 4 Mb«

Bäder — Gärtchen.
Elisabettzeustr. 10, Part., gut möbl. .

auch Wobnuna mit Kücbe billig zu vermietben^

jüniftou Pa Paula,@arten|tr.2i|
schön möbl . Zimmer zu vermietben.

Geisbergstrasic 20 , 1 St ., elegant
Zimmer in rubiger freier Lage. 2 Min . v. M

plla KAM , fjainciiaca 3.
Civ . Preise . Ruhigste Lage. Bad . (Sarte«. |

Schön möbl . Zimmer mit guter Pension1
billiaem Preise zu verm. Heienenstraße 29, / ^

Eleg. mödl. Walja- u. KchlaW
bei geb. alleinst. Dame zum 1. Mai zu vero
Kapellenstraße 12, 2.

AUcmiM. fjeim£!t”'SÄ>
gebild. Familie Luiscustraste 14 , 2.

Villa Mainzcrstr . 14,
^ Ball,,böse u. Kui -aul ., 2

u. zusammenh. gut möbl . Z . p. W. 10—N?>
m. Pens v. 3.50 an , Bäder , gr.

Eleg. möbl. Wob »- u . Schlafz . ad . 2 -
bei vorn . D . zu verm. Moritzstrabe 12. 2._

Eine ruhige Dame findet in einer V>l
Frontspitz - und ein anderes Zimmer znm 1-^
Näheres Neubanerstraße 4, 1.

Si* - '.v ’ ' • . - • Vves . .. > -

Pen ». Iliilsenbecl
Nioolasstr . 19 . -vornehme , ruh . Lage , eleK
Zim ., bekannt gute Ktiohe , s . mSaa . Pr.

Portas ilerotijal If™ “in ruhig.
mit o. ohne Pension zu verg. Pagenstecher»

Nlleinstr . 31 2—3 f. möbl . .fliminetj
Schöne« möbl. Balkonzimmer an btfl-«*

per 1. Mai zu vermiethen Sedatiplatz 1, - 1



N ^ Serr-Irrsgal, - . 3. Statt . Wiesdadr«
sik 3nnnu !r > ®*ne  eitere geprüft« btutwe

&fi iS « fÄ NL »S 'PrLLL
«SrnerftVafi* * 81 \h^ m̂ u Uen‘ Sprachen, Musik, Malen zu er-
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11150 . 000 « . SÄ - * w i|

^uSrnleihen , auch geteilt . Off. » .
■•»*»“ Postlagernd Schützenhofstr.
eirea 25,000 Mk., au» kleinerer. ^

kaufen gesucht, Offerten au V- . » . S- er « »» » ,
s Emserür aße 45, 12- 2 Uhr. '

^0,000 Mk. auf gute 1. Hypothek
^ overauch auf sehr gute

ls'trt̂ --»^ ^ ^ /" auszuleihen , in
K I Ml “! "Ui" «eteilt . Off. unter

7 Postlagernd Berliner Hof.
^0/ ^ ! . ,^ " ' ? uf 2. H»v°chek zum 1. Juli auszul.

Offerten unters , » « «» pastlag. Schützenhofstr.
- 3 »- . 000 uns ante zweite

K [, ^ » l . Hyp.- uszuleih.
-i o c!li* fer » Hermanns,raße9, 2.
18 . 000 WFL ?“f 2.HyPoih. zu 4*/. °/.
un̂ ÄSÄ "'”' "ff.

schön . 4 -stöck. Eckhaus,
P'l  B-rhnhöfc, für Hotelbetrieb,

Eafs und Conditorei re. vorzüglich ae»
auch f Aerzte, Rechtsanwälte re.

paffend , preiöwerth u. unter günstigen
L'LW7LL '«?L --A ""

S»- ««, ««« Mk. M};. gg
miSütil. Nah . W . Schäfer , Hermannstr . 9.

ir CololiiaÜ
if 1- Seot,
Offerten wh
inbl.^ erlan,
üTem ^ tS

^illa Unkel , Emserstrasse 20,
erteilt Unterricht in

Klavier , IWuKihtheorie « nt]
Kompositionslehre.

Speziell: &*artienstudium (Opern,
Operette), sowie Ukaeflumiidien für
Sänger u. Sängerinnen. En »eiuliie §,

Kursus fiir Chorschüler.
Sprechstunden:

Täg -üch 9 —11 Uhr rormida " ,.äftlichen
geehrten
:r Rubrik
eigen bei

Kamntermufiker, Blüchervlaß 5»,agblattr.
Französisch.

Engrllseh.
italienisch.

Russisch. Deutsch für Ausländer.
^Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Aut Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurge für Damen.

Cltr,lt  gründlichen
S, .: £ rHr . Unterricht. Monat !. Breis.bei wöchentlich 2 Std . 6 Mk

ftraße 1, ° " Näh. Kleine Burg-
im Laden , Kaiser-Bazar,

KLavier-Nnterrrcht
nvAiiSiIU , L . l .

Hermannstr . 9.
wird Muhr » bei Capitaiieu *« leihest gesachr.

kostenfreien Nachwelt
"nd Nestkaufschilltnge,

vaejer Snlziierger , Abelhridstr. 6.

Bertramürahe- 2» "g' r. mfi&iHcm  S ° " orar  erteilt
Gründlicher Mustk-Ünte , eicht

besang , Harmonium,
Eusemble -Sptel u . Ensemble -Gesang.

î MNA KOUftlEI-, 1 Gesucht»rechst. 12—3.

Körnerstraße 7, i r.
18 Itheinstrasse 18 .

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Herlitz -Methode und deren Erfolg ist

<Üeser  ihr Wiesbaden von Herrn
Hrof. Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

I Verkehr-
| Auftraggeber , alle unter VieserRubrik
V“n* ä» überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

äftlichen
geehrten
r Rubrik
:ige» bti

Silbernes Börschen Mittwoch Abend
cn , . , * Wl |)UlU/C UlC
Belohnung abzuaeben Emserffraße 13.ni-t>td, ? ^ t " »n - der deutsche» Sprache mächtiq,

«!' bt Unterricht in, franz . Conv . und Gramm
Dotzheinierstrnße 86. P . I. Svrechz . 1—2. am 19. April entlaufen.

Gegen Belohnung bittePensionat Worbs
srJ..H^istülcr höherer Lehranstalten,

ironM,.,! m Tr ? '1? « mit „nd ohne Arbeitsstunde » ,
fSS ? I 8 fttBfdtäf <n 6is  Prima tuclfi
Ueriaioet I «ulte Erfolge , sogar mi! Pr -m . , seit etwa 10 I . !

I Schuh Unterricht in astenI «rnxJk Fachern, auch für Ausländer
n) | - "bchen, halt Arbe .tsstnnden auch f. Nickt-

a,^ 2 'mre ab und bereitet erfolareich auf aste
M j V,fc k ^ ul - und Militär -Examina vor- —I Othr, CbcrMircr. Hiiiffiiflrnfe. Aa

agblattr. abzuaeben Wilhelmstraße 34,fische» Sprache
ertheilr Französin billicH. Doöbeimerstr . 34. B?'

Kriegs, „ >r,d entlaufen Gegen Belohn,

3 Restkaufschillinge
! ?. ? Ääiien ». « Oliv , 18,ü (><» «. 21 ,000 m,

abziigeben' Spieaelgassc 6.

Franzose giedt billigen Unter:

1 w mr öi — .»n gu vciumini. ^ perlen
JUlJ } ' *7 , ^ pkpostlagernd hier erbet.

Mk . geg . prima
A ,. 7* Hhpotftek auf hochrentables

* V « ofÄ .* a«e Gluckt . Off. u.
^ -" « - rnd Berliner Hof.

^30,000 2- Hypothek SU 4V, «/»
bTrfT . f auf 1. Juli von, Selbst,
darl . #<f. Iff . » . O . 45 an den Tagbl .-Berl.

6 ,nt '** *rrtUX’, c? * ^ 0,090 Mk . , auf vor - ch
U 1icf‘ 9 bKtt- mit  Nacht, u. Haft- 8

Adolfstr. 8. Q
PrUna Re,tkaufsch,lling von 6000 Mk. und ein

Kl» " von 20,000 Mk. unter Haftbarkeit und
m. den TagbLZ -rlag .' " ntn ®*

Geschäftsmann mit eigenem
Haus aut 6 Monate zu 6 °/<> gesucht. Gef. Off.

^ '.// ^ "" 'bchofflagerud erbeten.
Gesncht 4 (>,<»00 , 18,000 , 15 .000 Mark

sehr v' ii'nhr ' k^ nnc!l auswärts von
mtc m»ö CarrhÄ nftIer- G ' M 'gt Offerten
b ‘n\ 5,ld nbaft  unter « 05 an

Mk » auf 2. Htzp., guter Obiect „IN,

"M SLLLShL -« » mSä

Prachimterncht . Nicolasstr . 17 2'

tzur Vereinfachung des geschäftlichen
P Verkehrs bitten wir unsere geehrten
* Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
9 an - zn überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Mustergültiges
«nd bestbesnchtes

Institut am 'vlatze,

Pension.
fzimma !>
St . rM Capitatteu r« Verleihen.

Liuf I. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Capltal zu begebt» durch
i- Webergasse 16, 1.

MEckcimcldcr %?S
Ipatcr zu billiflstem Zinsfüße zu verg.

Mu,m im 8r “ :iäl '”J“ 19-

Betheilig !,„ g an guter
Banspeknlatiou.

Offerten unter ZA. 55 an den Tagdl .-Berlag.

auszul.
- - die in beliebigen

oßes «°«
vcrwietht

ZNLÜtut
Akeergsnr,

Dsv. R » itfeerg 'anzg

21, P„ J)oiciaet[ltü6e 21, P

inietben.

Italienisch,
handels-

Correspoildenz
und

Conversation
Anfättger«nd

Fortgeschrittene
nach

luicrkaniit bewührter

wünsche ich 150,000 Mk . , die in beltevi,
Beträgen zum billigen Zinsfuß abgcg.' wMainz , Große Bleiche 47.

fflrü«bli* fr, getoiffenbnftti Unterricht nach
ffhr leichtfaßllcher Methode unter Garantie

des sicheren Erfolges in:
Buchsührimg (alle Arten ), Schönschreiben,
kaufm. Nechnen. Stenographie . Maschinen-

schreiben, sowie allen kansm. Fächern,

Für Damen separate Räume,F » r Damen ,-parate Räume . Unter¬
richt unter persönlicher Leitung b. Frau
Sir . K . Sfeerjfanz , langjäbr . Buch.

Halter,n »nd Handelslebrerin.
Heute Früh um Z Uhr entschlief nach jahrelangen

^eiden meme gute, liebe Frau, unsere theure Schwester
Schwägerin, Tante, Cousine und Nichte,

Blumen Stillleben . Natnrstndien . Be-

Jenny HwMUz,
_Malerin . Tauiiusstraße 6, 3 (Lift ).

geborene pfaff,
im Alter von 67 Jahren. Der trauernde Gatte:

tDÜl). H0HI|)fC, Privatier
Nömerbcrg 1.

Wiesbaden, den 20. April 1904.

Jie Beerdigung findet Samstag Nachmittag4%Uh
öon der Leichenhalle des alten Friedhofes ans statt -
Blumenspenden dankend verbeten.

Kirchgasse 38,oniitagr -liiiuonce.

.immer ' 7 « fre.7 ^ -.^ 7 'Lt ^ L'am Kurbai,s . zu verm . Ausk i™ a
Ecke Wilhelm - und Frankturterftraüe ^

Geprüfte Lehrerin , 20 I , im Ausland tat.
£y UM ,rti r,m »'' Enal.. Deutsch, Klavier,
stunde 80 Pf , Ndeinstraße 88, Stb . 1.

ßiafachts movi . Wohn - und Schlafzimmer
verm. Näheres im Taabh -Berlaa Fv"

., ^ me innge geprüfte deutsche Privatlehrerin
»51 2°* Stunden in Wissenschaften,
Sprachen Uttd Musik zu ertbeilen. Offerten
unter 5S an den Taabl .-Perlaa,- >nt >lanve : t„ findet gnte

Zu erfragen im TaabL -Berlag ." imiae Danie aus feiner Familie , welche
pmd englisch spricht, wünscht mit einer Eng-

ta ^ mSpa -jeraängen  ob . im Hause Deutsch
bai,vtpostlaaer !ch" ^ " ^ °" ' Offerten unter » .

Ein kffcrcr Herr
§,' mmer mit oder ohne Pension

hmfle Dame, energ. LedreAmE ^ lt Erwachseneni
Unterricht und Nachhülfc. :

Svrechst . 11- 8 Elisabetbenstrnße 12. P . i:
Mllcncolomc Elgtuheim , I

schone freie Lage, dicht am Walde . 2 3 Z inöb!

Sz ^ LizaLe "LL ^ L .!!l
Emrl , Ladv ert . cnnl . 3t , 1—5, slüblg . 13, 2. ;

^ Bad Nauheim.

Jßty ünglish Eessons(Gram, and Conv.). I
1



Die Auskunftei der Wiesbadener Tagblatls.
wissenswerte Mitteilungen aus dem politischen Leben.

Die Ueichs-Verfassung
sowie die Organisation der Weichs -WeHöröen.

1. Verfassung des Deutschen Weichs.
(Auszug.) Vom 16. April 1871. (Mit dm späteren Abänderungen.)

Seine Majestät der König von Preußen im Namen des Norddeutschen Bundes, Seine» ät der König von Bayern,Seine Majestät der Koma,von Württemberg,Seme
iche Hoheit der Großherzog von Baden und Seine Königliche Hoheit der Großherzog

dessen und bei Rhein für die südlich vom Main belegenen Teile des Grok-'>" ->""

I. Wundesgeöiet.
Art. 1. Da» Bundesgebiet besteht,aus den Staaten Preußen mit̂ Lauenblttg,^ Bayern,

Sachsen, Württemberg, Baden, Hessen, Ärecklenburg-Schwerrn, Sachsen-Weimar. Mecklenb rg
Jtrelitz, Oldenburg, Braunschweig. Sachsen-Meiningen. Sachs cn-Altenburg. SaMcn-Koburg-.
" ' *Inhalt , Schwarzburg-Rudolstadt, Schwarzburg-Sondershausen, Waldeck, Reuß älterer

,euß jüngerer Linie, Schaumburg-Lippe, Lippe, Lübeck, Bremen und Hamburg(und
ühringen, zufolge Gesetze? vom9. Juni 1871).

II . Weichsgcfetzgeöung.
Art 2. Innerhalb dieses Bundesgebiete» übt das Reich das Recht der Gesetzgebung

nach Maßgabe des Inhalts dieser Verfassung und mit der Wirkung aus, daß die ReichSgesetze
d»st Lündesgesetzen Vorgehen. Die ReichSgesetze erhalten ihre verbindliche Kraft durch ihre
Verkündigung von Reichs wegen, welche verniittelst eines Reichsgesetzblattes geschieht. Sofern
E in dem publizierten Gesetze ein anderer Anfangstermin seiner verbindlichen Kraft
bemmmt ist, beginnt die letztere mit dem vierzehnten Tage nach dem Ablauf deSieniaen Tages,
an welchem das betreffende Stück des Reichsgesetzblattesm Berlin ausgegeben wordm ist.

Art 3 Für ganz Deutschland besteht ein gemeinsames Jndgenat mit der Wirkung,
daß der Angehörige(Untertan, Staatsbürger) eines jeden Bundesstaate» ,n jedem anderen
Bundesstaate als Inländer.,zu behandeln und demgemäß zum festen Wohnsitz, zum Gewerbe¬
betriebe zu öffentlichen Ämtern, zur Erwerbung von Grundstücken, zur Erlangung des
Staatsbürgerrechts"und zum Genuss- aller sonstigen bürgerlichen Rechte unter denselben
Voraussetzungen wie der Einheimische zuzulassen, auch m b̂ reff Üer Rcchtsverfolgunaund
dt» Rechtsschutzes demselben gleich zu behandeln ist. Kern Deutscher darf ,n der Ausübung
dstser Befugnis durch die Obrigkeit ferner Heimat, oder durch die Obnakclt eines anderen
Bundesstaates beschränkt werden. Diejenigen Bestimmungen, welche die Armenversorgungen
und di- Aufnahni- in den lokalenG-m-indev-rband betreten werden durch den ,m ersten
Absatz ausgesprochenen Grundsatz nicht berührt. Ebenso bleiben bis auf wertere» die Ver»
träge in Kraft, welche zwischen den einzelnen Bundesstaaten rn Beziehung auf die Übernahme
von Auszuweisenden die Verpflegung erkrankter und die Beerdigung verstorbener Staats-
anaeböriaenbestehen Hinsichtlich der Erfüllung der Militärpflicht im Verhältnis zu dem
Heimatslande wird im Wege der Reichsgesetzgebung das Nötige«» rdnet werden Dem Aus¬
lande gegenüber haben alle Deutschen gleichmäßig Anspruch auf den Schutz des Reichs

Art. 1. Der Beaufsichtigung seitens des Reichs und der Gesetzgebung desselben unter¬
liegen die nachstehenden Angelegenheiten: 1) die Bestimmungen über Freizügigkeit, He-mats-
und Niederlassungs-Verhältnisse, Staatsbürgerrecht, Paywescn Fremdenpolizei und über
den Gewerbebetrieb, einschlietzlrch des Verstcherungswesens, soweit diese ^ Wlstande nicht
schon durch den Art. 3 dieser Verfassung erledigt sind, m Bayern jedoch mit Ausschluß der
Leimats- und Niederlassungs-Verhältnisse, desgleichen über die Kolonisation und dre Aus¬
wanderung nach außerdeutschen Ländern; 2) die ÄA- un̂ HandelSgesetzgebung und die firr
die Zwecke des Reichs zu verwendenden Steuern; 3) die Ordnung des Maß-, Münz- und
Gewichtssystems, nebst Feststellung der Grundsätze über die Emission von fundiertem und
unfundiertem Papiergelde; 4) die allgemeinen Bestimmungen über da» Bankwesen, 5) die
ErfindungSpatcnte; 6) der Schutz des geistigen Eigentums; 7) Organisation eines gemein¬
samen Schutzes des deutschen Handels im Auslande, der deutschen Schiffahrt und ihrer
Flagge zur Sec und Anordnung gemeinsamer konsularischer Vertretung, welche vom Reiche au?-
aestaltet wird; 8) das Eisenbahnwesen,  in Bayern vorbehaltlich der Bestimmung im
^lmkel 46. und die Herstellung von Land- und Wasserstraßen«n Interesse der Landesver¬
teidigung und des allgemeinen Verkehrs; 9) der Flößerei- und Schlffahrtsbetneb auf den
mehreren Staaten gemeinsamen Wasserstraßen und der Zustand der letzieren, sowle die
Fluß- und sonstigen Wasserzölle; desgleichen die Sceschlffahrtszerchen(Leuchtfeuer, Tonnen,
Baken und sonstigen Tagesmarken); 10) das Post - und Telegraphenwesen,  jedoch in
Bauern und Württemberg nur nach Maßgabe der Bestimmung im Artikel 52; 11) Bestimmungen
übn" ie^ echstlftitige Vollstreckung vo/srkenntnissen in Zivilsachen und Erledigung von Requi¬
sitionen überhaupt; 12) sowie über die Beglaubigung von öffentlichen Urkunden, 13) dre?(oiein.
fame Gesetzgebung über das gesamte bürgerliche Recht, das Strafrecht und das gerichtliche
Verfahren; 14) das Militärwesen des Reichs und die Kriegsmarine; 15) Maßregeln der
Medizinal- und Veterinärpolizei; 16) die Bestimmungen über dre Presse und das Verelnswesen.

i Art. 5. Die Reichsgesetzgebung wird ausgeübt durch den Bundesrat und dm Reichstag. Die
Übereinstimmung der Mehrheitsbeschlüsse beider Versammlungen ist zu einem ReichSgesetze erforder¬
lich und ausreichend. Bei GesetzcSvorschlägenüber das Mmtarwesen, dre Kriegsmarine und bte
im Artikel 35 bczetchneten Abgaben gibt, wenn im Bundesrat erne Meinungsverschiedenheit
find̂ di- Aimm- des Präsid?ums den Ausschlag, wenn sie sich für di- Aufrechterhaltung der be¬
stehenden Einrichtung aurspricht. m ^de 'Srat.

«rt 6 Der Bundesrat besteht aus den Vertretern der Mitglieder des Bunde», unter
welchen die Stimmführung sich in der Weise verteilt, daß Preußen mit den ehemaligen
Stimmen von Hannover, Kurhessen, Holstein, Nassau und Frankfurt 17 Stimmen führt,
Bayern6, Sachsen4, Württemberg4, Baden3, Hessen3, Mecklenburg-Schwerins, Sachsen-

SStW i: SVÄ5 I^ HÜmbstra1, ziisamm-n' 58 Stimmen,
wer Mitglied de» Bundes kann so viel Bevollmächtigte zunl Bundesrate ernennen, wie er

ffi« Ä Ä " • Kf3 i“ 3, übet »«* . b,i b,t Au-I-b-»»» d» R-I« .
aesetze oder der vorstehend erwähnten Vorschriften oder Einrichtungen hervortreten, Jedes
RiindeSalicd ist befugt. Vorschläge zu machen und rn Vortrag zu bringen, und das Präsidium
ist verpflichtet, dieselben der Beratung zu übergeben. Die Beschlußfassung erfolgt, vorbehalt-nrf* her Bestimmungen in den Artikeln5, 37 und 78, mit einfacher Mehrheit. Nicht ver¬
tretene oder nicht instruierte Stimmen werden nicht gezählt. Bei Stimmengleichheit gibt die
Präsidialstimmeden Ausschlag. Bei der Beschlußfassung über eme Angelegenheit. welche nach
dm Bestimmungen dieser Verfassung nicht dem ganzen Reiche gemeinschaftlich ist, weiden die
Stiumr-n nur derjenigen Bundesstaaten gezählt, welchend>- Angelegenheit gemeinschaftlich,st.

Art 8 Der Bundesrat bildet aus seiner Mitte dauernde Ausschüsse: 1) für das Landheer
mtb die Festungen; 2) für das Seewesen; 3) für Zoll- und Steuerwecn; 4) für Handel und
Verkehr; b) für Eisenbahnen, Post und Telegraphen; 6) für Zustl zweien; 7) für Rechnunar-
wesen; 8) für die auSwartigen Angelegenheiten; außer diesen Ausschüssen bestehen Ausschüsse:
S) ür El aß-Lothringen; 10) für die Verfassung; 11) für di- GelchaftSordnung. unde.n außer¬
ordentlicher Ausschuß für das Eisenbahn-Gütertarnwesen. In f-dem dieser Ausschuß- werden
außer dem Präsidium mindestens vier Bundesstaalen vertreten sem und fuhrt  innerhalb der-
Äben jeder Staat nur eine Stimme. In dem Ausschuß für dar Landheer und d-e Festungen!clr ™r  Llit , i'tfirini»« mMniiehev destelben. sowie bte SMaltebet bts Aus-

om Bunbesrate au.jayrtrcy zu wui-renvi-n li*,

9 4bes Mitglied des Bundesrates hat das Recht, im Reichstage zu erscheinen
hafelbft auf Verlangen jederzeit gehört werden, um die Ansichten seiner Regierung

« vettreten auch dann w-nn dieselbm von der Majorität des Bund-Srat-S nicht adoptiert
Niemand kann gleichzeitig Mitglied des Bundesrates und des Reichstages sein.

^ A?t 10. Dm Kaffer liegt e- ob. den Mitgliedern der Bund-«r°t-s den üblichen
diplomatischen Schutz zu gewähren.

führt. Den!Art. '

IV. Wrästdium.
Art 11. ' Das Präsidium des Bundes steht dem Könige von Preußen zu, welcher den

Namen Deutscher Kaiser  führt. Der Kaiser hat das Reich völkerrechtlich zu vertreten,
im Namen des Reichs Krieg zu erklären und Frieden zu schließen, Bündnisse und andere
Verträge mit fremden Staaten einzugehen, Gesandte zu beglaubigen und zu empfangen. Zur
Erklärung des Kriegs im Namen des Reiches ist die Zustimmung deŝ Bundesrates« forbet»
lich, es fer denn, daß ein Angriff auf das Bundesgebiet oder dessen Küsten er olgt Insoweit
die Verträge mit fremden Staaten sich auf solche Gegenstände beziehen, welche nach Art. 4
in den Bereich der Reichsgesetzgebung gehören. ,st zu ihrem Abschluß die Zustimmung de,
Bundesrat-- und zu ihre/ Gültigkeit dl- Genehmigung des Reichstages erfofLer ich

Art. 12. Dem Kaiser steht es zu, den Bundesrat und den Reichstag zu berufen, zu
eröffnen, ^zû vert^ en Bundesrate» und des Reichstags findet alljährlich statt,
und kann der Bundesrat zur Vorbereitung der Arbeiten ohne den Reichstag, letzterer aber
nicht ^ deŝ BundeSrateS muß erfolgen, sobald sie von einem Drittel
der im Bundesrat und die Leitung der Geschäfte steht dem Reichs¬
kanzler zu, welcher vom Kaiser zu ernennen ist. Der Reichskanzlerkann sich durch jebe«
andere Mitglied des BundekratcS vermöge schriftlicher Substitutionv-rrreten lassem

Art. 16. Die erforderlichen Vorlagen werden nach Maßgabe der Beschlüsse de»
Bundesrater im Namen des Kaisers an den Reichstag gebracht, wo sie durch Mitglieder der
BundcSrateS oder durch besondere, von letzterem zu ernennende Kommissar,en vertreten werden.

Art 17. Dem Kaiser steht die Ausfertigung und Verkündigung der R-ichsgesetze und
di- Überwachung der Ausführung derselben zu. Die Anordnungen und Verfügungen de»
Kaisers werden im Namen des Reichs erlassen und bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Gegen¬
zeichnung de» Reichskanzlers, welcher dadurch die Verantwortlichkelt übernimmt.
8 Art . 18. Der Kaiser ernennt die Reichsbeamten, laßt dieselben für das Reich vereidigen
und verfügt erforderlichen Falles deren Entlassung. Den zu einem Relchsamte berufenen
Beamten eines Bunderstaater stehen, sofern nicht vor ihrem Eintritt in den Relchsdlenst rm Wege
ber ReichSaesetzaebuna etwas anberes bestimmt ist, bem Reiche gegenüber brejemgen Rechte
zu welche ihnen in ihrem Heimatslande aus ihrer dienstlichen Stellung zugestan̂n hatten.
8 Art . 19. Wenn Bundcsmitgliedcr ihre verfassungsmäßigen BundcSpflichten nicht erfüllen,
können sie dazu im Wege der Exekution angehalten werden. Diese Exekution lst vom Bundesrate zu de-
schließen und vom Kaiser zu vollstrcckcn.

V. Weichstag.
Art 20 Der Reichstag geht aus allgemeinen und direkten Wahlen mit geheimer Ad-_ ' as.y » «ZL heitebt  Nil« 397 Äboenrdneten, derselbe ubr Mit dem

Bayern 48, Sachsen 23, Württemberg 17, Baden 14, Hessen9, Mecklenburg-Schwerin 6,
Sachsen-Weimar. Oldenburg, Braunschweig, Hamburg 3 Sach en-Mciningery Sachsen-
Koburg-Gotha und Anhalt je 2, Mecklenburg-Strclitz, Sachsen-Altcnburg, Schwarzburg-
Sondersbausen, Schwarzburq-Rudolstadt, Waldeck, Reuß älterer Lime, Reuß jüngerer»-.lme,
Schaumburg-Lippe. Lippe, Lübeck und Bremen je1, Reichsland Elsaß-Lothrmgen 15 Abgeordnete.

Art 21. Beamte bedürfen keines Urlaubs zum Eintritt m den Reichstag. Wenn em
Mitglied des Reichstags ein besoldete» Rcichsamt oder in, einem Bundesstaat em besoldete,
Staatsamt annimmt oder im Reichs- oder Staatsdienste«n ern Amt emtritt, mit welchem
ein höherer Rang oder ein höheres Gehalt verbunden ist, so verliert es Sitz und Stimme in
dem Reichstag und kann seine Stelle in demselben nur durch neue Wahl wieder erlangen. ,

der Auflösung der Reichstag versammelt werden. ^ „ „ , .
Art 26. Ohne Zustimmung des Reichstag» darf die Vertagung desselben die Frist

80von
H °27. Der Reichstag prüft die Legitimationen seiner Mitglieder und entscheidet

darüber. Er regelt seinen Geschäftsgang und seine Disziplm durch eine Geschäftsordnung
und erwählt seinen Präsidenten, seinen Vizepräsidenten und Schriftführer.

Art. 28. Der Reichstag beschließt nach absoluter Dtimmenmchrhelt.Zur Gültigkeit der Be¬
schlußfassung ist die Anwesenheit der Mehrheit der gesetzlichen Anzahl der Mitglieder erforderlich.
™ Hg' Die Mitglieder des Reichstag» sind Vertreter des gesamten Volkes und an
Aufträge und Instruktionen nicht gebunden. „ .. ^ , .

Art. 30. Kein Mitglied des Reichstags darf zu irgend einer Zeit wegen seiner
Abstimmung oder wegen der in Ausübung seines Berufs getanen Äußerungen gerichtlich oder

Tages ergriffen wird. Gleiche Genehmigung,st bei einer Verhaftung wegen Schulden
erforderlich Auf Verlangen des Reichstags wird fedes Strafvê ahren gegen cm Mitglied
desselben und jede Untersuchungs- oder Zivilhaft für die Dauer der Sitzungsperiode aufgehoben.

Art 32 Die Mitglieder des Reichstags dürfen als solche keine Besoldung oder Ent-

TI. z -1. mt
Art 33 Deutschland bildet einZoll-und Handelsgebiet,umgeben von gemeinschaftlicherZoll-

arenze Ausgeschlossenbleiben di- wegen ihrer Lage zur Einschließung in die Zollgrenze mcht geeig.
neten einzelnen Gebietsteile. Alle Gegenstände, welche im freien Verkehr eines Bundesstaates befind-
sich sind können in jeden anderen Bundesstaat eingeführt und dürfen in letzterem emer Abgabe nur
insoweit unterworfen werden, als daselbst gleichartige inländische Erzeugnisse einer inneren
Steuer̂ untcrliegen.i^ an|ê aj,j Bremen mit einem dem Zweck entsprechenden Bezirke ihre»
oder de» umliegenden Gebietes bleibt als Freihafen außerhalb der gemeinschaftlichen Zoll-
arcnze bi» sie ihren Einschluß in dieselbe beantragt. ...
0 Art . 35. Das Reich ausschließlich hat die Gesetzgebung über das gesamte Zollwesen, über
die Besteuerung des im Bundesgebiete gewonnenen Salzes und Tabaks, bereiteten Branntwcm»
und Bieres und aus Rüben oder anderen inländischen Erzeugnissen dargestellten Zuckers und
Syrupr, über den gegenseitigen Schutz der in deneinzelnen Bundesstaaten erhobenen Verbrauchs-
abaaben gegen Hinterziehung, sowie über die Maßregeln, welchem den ZollauSschlussen zur
Sicherung der gemeinsamen Zollgrenze erforderlich sind. In Bayern,Württembergund Baden bleibt
die Besteuerung des inländischen Branntweins und Bieres der Land-Sgesetzgebung Vorbehalten.

Art 36 Die Erhebung und Verwaltung der Zolle und Verbrauchssteuern(Art 3°)ct»_v -. rhnf seines («CDtete»

6,“ t(irTlÜ !" SS WÄIS" ‘«s ' Mr''F ääSbTikriÄÄf « »
Gesetzgebung(Art. 35) dienendenVerwaltungSvorschriften und Einrichtungengibt d'- stlmme
des Präsidiums alsdann den Ausschlag, wenn sie sich für Aufrechterhaltungder bestehenden
Vorschrift oder Einrichtung ausspricht. . t

Art 38 Der Ertrag der Zölle und der anderenm Art. 3o bezcichneten Abgaben,
letzterer so weit sie der Reichsgesetzgebung unterliegen, fließt in die Reichskassc. Dieser Ertragletzterer io wen uc ocr mcia,»gr>ctzgeuu«a i*»b>•» - -- --
besteht au, der gesamten von den Zöllen und den übrigen Abgaben aufgekommenen Einnahme
nach Abzug: 1 der auf Gesetze«- oder allgemeinen Verwaltungsvorschrlften beruhenden
Sleuervergutungen und Ermäßigungen. 2. der Rückerstattung flir unrichtige Erh-bung-n.
3. der ErhebungS- und VerwaltungSkosten, und zwar , ) bei den Zollen her Kosten, welche
an den gegen da» Ausland gelegenen Grenzen und rn den, Grenzbez.rke für den Schutz und
die Erhebung der Zölle erforderlich sind, b) bei der Salzsteuer der Kosten, welche zur Besoldung
der mit Erhebung und Kontrollierung dieser Steuer auf den Salzwerken beauftragten Beamten
aufgewendet werden, o) bei der Rübenzuckersteuer und Tabaksteuer der Vergütung, welche nach den
jeweiligen Beschlüssen des Bundesrates den einzelnen BiindcSreglerungen für die Kosten der Ver-
waltung dieser Stenern zu gewähren ist. d) bei den ubngen Steuern mit 15 Prozent der Gesamt-
einnahme. Die außerhalb der gemeinschaftlichen Zollgrenze liegenden Gebiete tragen zu den
Ausgaben des Reichs durch Zahlung eine»AversumS ber. Bayern.Württemberg und Baden haben
an dem in die ReiÄSkasse fließenden Ertrage der Steuern von Branntwein und Bier und an dem
diesem Ertrage entsprechenden Teile der vorstehend erwähnten AversumS keinen Teil.

Art. 39. Belrifft..die Abrechnungen. _ ,_ , , ..
Art. 40. Betrifft Übergangsbestimmungen. (Fortsetzung folgt.) f
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